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Telegraphiſche —X 
Beltefert von ber ""Associated Press”. 


Aulan». 


Schlimme acht. 


San Framziskoer Obdadjlofe 
litten wieder durch Regen. 


Craurige Szenen. 


Erft nad) mehreren Tagen werden 
Zelte genug da fein. 


Onfel Sam foll Geld zum Aufbau der 
Gefhäftsftadt 2:prozentig pumpen. 


Herzloſe Hausbejiger — ftrenge Soldaten. 


San Franzisko, 27. April. Viele 
der Obdachloſen, welche in den Parks, 
freien Plähen und auf leeren Bauſtel— 
len fampirten, wurden heute zu früher 
Stunde dadurch gemedt, daß das 
Waſſer durch ihre Nothzelte lief; venn 
leßtere boten nur armfeligen Shut 
gegen den ftarfen Regen, der gegen 1 
Uhr Morgen2 zu fallen begann und 
mehrere Stunden anhielt. Die Be- 
dauernämwerthen flüchteten fich in be= 
nachbarte Häufer, da fogar ihr Bett- 
zeug aründlich durchnäßt war. 

Obwohl die verfchiedenen Lager bef- 
jer für diefen Regenfturm vorbereitet 
waren, als für den vorigen, ba in- 
zwifchen noch eine ganze Anzahl met- 
terfefte Zelte eingetroffen und aufge- 
Schlagen worden ift, fo aibt e8 doch 
noch immer Tauſende, welche ohne zu= 
Yänglihen Schuß find und in ihren 
nafjen Kleidern während der vermiche- 
nen Nacht arg froren! Als der Regen 
borüber war, liefen ſie umher oder 
drängten fih um Lagerfeuer, fonnten 
aber auch hierbucch nicht viel wärmer 
werben. 

Es ift die Rede davon, mehr 
Parks anzulegen, als e3 bisher gab, 
fein neues Chinefenviertel in der Nähe 
bes Gefchäftädijtriftes auffommen zu 
laffen und an ber Stätte bes alien 
lauterKleinverfaufsdiftrifte anzulegen. 

Die wenigſte Noth noch herrſchte am 
„Preſidio“, mo faſt alle Flüchtlinge 
tom Quartiermeifterbepartement mit 
waſſerfeſten Zelten verjorgt worden 
find. Auch wurde eine Wagenladung 
Spitärte und Schaufeln herbeige- 
bradt, mit denen Gräben gemacht 
wurden, um das Waffer abzuleiten; 
die aufgeworfene Erde wurde um bie 
Zelte herum aufgehäuft, was dieſe ver- 
hältnigmäßig behaglich machte. 

Sm „Rubloch“, Hinter Harbor Diem, 
fampirten etwa 3000 Italiener vom 
Telearaph und vom Ruffian Hügel; 
auch eine Kleine Anzahl Chinefen und 
Japaner hat fich ihnen angefchlofjen. 
Nur wenige diefr haben Zelte erhalten, 
und e3 herrfchte großes Elend unter 
den rauen und Kindern, deren viele 
im Lager find! 

In mehreren Fällen weigerten 
fi die Bewohner von Häufern, froft- 
und regenfchauernde Frauen und Kin— 
der zuzulaffen, und dann fchlugen bie 
Soldaten einfach mit den Gemehr- 
folben die Thüren ein. 

Mehrere Taufend Zelte befinden 
fih auf dem Traͤnsport hierher, und 
man erwartet, daß binnen menigen 
Tagen fo ziemlich alle 150,000 Ylücht- 
linge, die fich hier befinden, komforta— 
bel untergebracht fein werben. 

Die Schulen find noch alle ges 
ſchloſſen; viele Schulkinder find ala 
Botenjungen thätig, und Hunderte ders 
jelben arbeiten im Dienft ver vers 
ſchiedenen Gefellichaften. 

Aus dem Hauptquartier des Hilfs— 
ausfchuffes in Dafland wird gemeldet, 
daß fein Tag vergeht, ohne daß bort 
unter den Flüchtlingen zwei bis acht 
Heirathen ftattfinden! 

Es mehte am Morgen ein recht fro- 
ftiger Wind, und die Schwierigkeit, 
warme Nahrung zu bereiten, ver- 
ſchlimmerte noch die Leiden ber Heim» 
Iofen, befonders in den Niederungen. 

Den Flüchtlingen, melde auf dem 
LaFayette und dem Hamilton Square 
fampiren, find verbältnikmäßig mes 
nige Zelte geliefert worden; inbeß liegt 
dort das Land hoch und hat auten 
Wafferablauf. 

Wo der Regen durch bie Nothzelte, 
Deden u. f. m. drang, bradten bie 
Soldaten bie Frauen und Kinder in 
benachbarte Häufer, oder auch, fie ga- 
ben ihre eigenen Zelte zu ihren Gun- 
ften auf. 

Für bie Obdachlofen auf dem ef: 
ferfon Square find niele Zelte gelie- 
fert morben, feit der legte Regen fo 
große Unzulänglichleiten verurfachte. 
Mehrere Tauſende tampiren bprt. Ei⸗ 
nige, bie noch feinen genügenben 
Schuß hatten, wurden in bie großen 
Automobilfehuppen der Nachbarſchaft 
ober in bie Qutherifche Kirche gebracht. 

Bürgermeifter Schmig hat zu ſpü⸗ 
ter Stunde ‚geftern Nacht. mehreren 
Straßenbahnlinien Erlaubniß gegeben, 
ihre Wagen laufen zu laſſen. ach 7 
Uhr Abends jedoch dürfen vorläufig 
feine Straßenbahnwagen laufen. Die 
Vereinigten Bofngefeifgiaften werben 


in jedem Gtraßenviertel des unber- 
brannten Diftriktes, wo Bahnen be— 
trieben werden, je einen Mann als 
Feuerſchutzpatrouille halten. 


Ueber 150 Läden wurden geftern ge= 
öffnet; aber ſchon vor Einbruch ber 
Nacht liefen viele Klagen ein, daß 
Ladenhälter die Preife unverfchämt 
hoch geſchraubt hätten! 

(Darnach fcheint die Feſtſetzung der 
Preife durch den Bürgerausſchuß jebt 
ganz aufgehört zu haben.) 

Der GSeefapitän Rittenhoufe, mel: 
cher ven Bezirk von Buſh bis nach Daft 
und von Fillmore bis nad Dipifton 
Str. unter ſich hat, erfchien in der 
Zentralpolizeiftation und erfuchte da— 
rum, Geheimpoliziften mit der Unter- 
ſuchung einiger diefer Klagen zu be— 
trauen. 

In Verbindung mit der Verhaf— 
tung von Arthur Jacobs tauchte auch 
die Anklage auf, daß mehrere Tonnen 
Dorräthe des „Rothen Kreuzes“ ſyſte— 
matifch geftohlen worden feien! Jacobs 
(ein Fuhrmann, der feine Dienjte zum 
Transport der Vorräthe freiwillig zur 
Verfügung ftellte) ſoll ein Geſtändniß 
abgelegt und mehrere Kumpane verra— 
then haben. 

Unter dem Spitem der Vertheilung 
von Vorräthen, wie e3 jet vom San 
Franzisko'er Bürgerausfhuß einge- 
führt ift, werden übrigens ſolche Dieb- 
ftähle unmöglih. Das „Rothe Kreuz“ 
hatte fich jehr fchlecht bemähri — mas 
offenbar Präfident Roofevelt felber 
prompt einfah. 

Geftern Nacht gab eg eine Schie— 
Berei an der Ede von Buſh und 
Fillmore Str. Kapt. Ritenhoufe ver— 
baftete den Miliz-Wachpoften Wilder 
und nahm ihm fein Gewehr ab. Wil- 
der bejtritt nicht, gefeuert zu haben, 
redete im Uebrigen lauter fonfufes 
Zeug. 

Großer Pump bei der Yation. 

San Franzisfo, 27. April. Hiefige 
Gefchäftsleute wollen den Kongreß 
um ein Darlehen von vielen Millionen 
Dollars, zu nur 2 Prozent Zinfen und 
auf viele Jahre laufend, erfuchen, um 
die Gejchäftsftadt wieder aufzubauen. 
Das Darlehen fol dur Hypotheken 
gededt erden. Der reiche E. Lam 
fteht an der Spite dieſer Bewegung. 
(Er hatte vor einiger Zeit mit feinem 
Bruder das „Fairmount Hotel“ von 
Hrn. Oelrichs gekauft.) 

Die Gefchäftsleute, welche die beiten 
Plätze an der Market Str. und ben 
benachbarten Straßen betrieben, wer— 
ben e3 auf gewöhnlichen Wege wahr— 
fcheinlich Jchmierig finden, das nöthige 
Kapital zur Wiederaufbauung und 
Neuausftattung ihrer Pläbe aufzu— 


bringen. 
Die unbeliebte Miliz. 


Smifchen dem BürgermeifterSchmik 
und den Bundesfoldaten herrjcht ein 
gutes Verhältniß. Dagegen hat ber 
Bürgermeifter mit dem Staatsgouver⸗ 
neur Parbee Streit befommen, weil 
diefer die vom Bürgermeiſter im Na— 
men des Pırbliftums verlangte Wegbe— 
rufung der Milizfoldaten jchroff ab— 
lehnte, mit Berufung auf deren Lei— 
ftungen im fpanijch = amerifanifchen 
Kriege! 

Roofevelt räth Pardee zum Einlenfen. 


Waſhington, D. K., 27. April. 
Kriegsfetretär Taft bat an den 
Staat3gouperneur Pardee von Kali- 
fornien denVorſchlag telearaphirt, daß 
er, um mögliche Rechtöperwidlungen 
zu vermeiden, formell den Präfidenten 
um Verwendung bon lauter Bundes- 
truppen in San Franzisko erfuchen 
folle. 

Berlängert. 
Chicago wird die Slußtunnels nicht fo ſehr 


fhnell los.— Die kommende Derhandlung 
im Obergericht. 


Mafhington, D. K., 27. April. 
Kriegsfefretär Taft hat die Friſt, wel— 
he der EhicagoerTunnelgefellfchaft für 
die Abtragung oder Tieferlegung ihrer 
Zunnel3 unter dem Chicagofluß ge— 
währt murbe, bis zum 1. Juli verlän- 
gert. 

Das geſchah, um Zeit für eine Neu- 
verhandlung der Petition zu geben, die 
jet vor demBundesobergericht ſchwebt. 

„Erdbeben‘ in Michigan. 
Stellenweife Bodenfenfung von 100 Fußl! 

Marinette, Wis., 27. April. Die 
Bevölkerung von Quinnefec, drüben in 
Michigan, verfpürte geitern ein Erd— 
beben, und mehr, als ein Acre Boden- 
fläche purzelte mit einer Anzahl darauf 
befinbliher Bauten abwärts, Eine 
Zeitlang fürchtete man, das ganze 
Städtchen merbe untergehen! Der be- 
treffende Boden ſenkte fich plöglich um 
100 Fuß. Man fand dann, daß ber 
Boden über einem aufgegebenen Berg- 
wert war. Am Waſſerſyſtem ver 
Stadt und ſonſtwo wurde arger Scha- 
ben verurfacht, und man fürchtet noch 
mehr Einftürze. 


Das Brrıten 
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So wurden ‘geftern über 300 San 
Franzisfoer Flüchtlinge empfangen. 


Chicago opferfreudig. 


Der hier aefammelte Hilfsfonds beläuft fich 
{don auf $817,.58. — Schaufpieler, Mus 
fifer, Dereine und Schulen wetteifern im 
Wohlthbun.—Intereflante Erlebniffe. 


Ueber 300 Flüchtlinge aus Can 
Franzisko, die alle durch das Erbbe- 
ben und die Feuersbrunſt verurfachten 
Schreden hinter fich hatten und einer 
ungemiffen Zufunft entgegenfeben, 
trafen hier geftern mit ſehr gemifchten 
Gefühlen und in fehr verſchiedenarti— 
ger Garderobe ein. Viele verließen 
heiter und guter Dinge die Züge, be- 
grüßten frohgemuth ihre fie erwar— 
tenden Freunde und erzählten lachend 
und jcherzend ihre Neifeerlebniffe; an- 
dere ergriffen ftumm, mit Thränen in 
den Augen, die ihnen bargereichte 
Hand; wieder andere waren leidend 
oder übernächtigt und erfchöpft. Ihre 
grauenvollen Erlebniffe hatten ihre 
Gefundheit untergraben, ihr Gemüth 
berbittert. 

Die Mitglieder des Unterſtützungs— 
ausfhuffes nahmen ſich Aller ohne 
Umftände mit gleicher liebevoller Hin- 
gabe an. Sie forgten für Aerzte und 
Krantenpflegerinnen für die Kranfen, 
jie verfahen die Mittellofen mit Ob: 
dad, Speife und Trank und Gelb. 
Sie tröfteten die Verzagten und lin- 
derten, jo gut fie fonnten, die den Un— 
glüdiichen von einem graufamen Ge— 
ſchick geſchlagenen Wunden. 


Trockneten manche Chränen. 


Die erſten Flüchtlinge trafen Mor— 
gens ſechs Uhr in einem Zuge der 
Chicago & Northweſtern-Bahn ein. 
In Anbetracht der frühen Morgen: 
ftunde hatten fich nur wenige Perfonen 
auf dem Bahnhof eingefunden, unter 
Anderen einige Mitglieder des Unter: 
ftügungsausfchuffes. 

Aus dem Zuge trat unter Anderen 
eine aus Mann, Frau und zwei Kin- 
dern beitehende Familie. Die Frau 
meinte. Sie trug einen Säugling auf 
dem Arm und fhien dem Zufammen- 
bruch nahe zu fein. Ihr Mann ver- 
fuchte fie zu tröften, mas ihm aber 
fchlecht gelang, da er ſelbſt des Troſtes 
bebürftig fchien. 

„Wir merden niemal3 mehr 
Heim haben,“ ſchluchzte Die 
„Wir haben kein Geld und miffen 
nicht ein noch aus. Es ift ja unmög— 
lich, daß mir zu unferen Angehörigen 
gelangen.” 

Sie hatte fih geirrt. Kaum waren 
ihre Klagen verhallt, als ein Mitglied 
des Unterftügungsausfchuffes an ihre 
Seite trat und fie fragte: 

„Wohin wünſchen Sie zu reifen?” 

„Nach New York," antwortete fie, 
den Fragefteller mit großen Augen an- 
blidend. Als ıhr gefagt wurde, daß 
fie die erforderlichen Fahrkarten erhal— 
ten würde, ehe fie und ihre Angehöri— 
gen gefrühftüctt haben würden, meinte 
fie, nun aber vor Freude. Die Fami— 
lie wurde in einer Drofchle nach einem 
Hotel geſandt und dort verpflegt. 
Abends ſetzte fie, gefättigt und ausge— 
ruht, die Reife nach New York fort. 


Siebevoll gepflegt. 


Ein hier am Nachmittag eintreffen- 
der Zug der Chicago, Milwaukee & 
St. Paul-Bahn brachte viele Flücht- 
linge. Unter dieſen befand fich eine 
ganze Anzahl Frauen, die, wenn auch 
nicht ernftlich krank, fo doch leidend 
waren. Die Doktoren Frank 9. John 
fon, Hohyt, Robert H. Harvey und D. 
MW. Rogers nahmen fih ihrer an. 
Nachdem ihnen Stärfungsmittel ver— 
abreiht worden waren, wurden bie 
Aermſten nad Hotels gefandt und 
dort liebevoll gepflegt. Am Abend 
wurden fie mit Fahrkarten verſehen 
und nach Zügen geleitet, die fie nad 
dem Dften, ihrem Reifeziel, beförber- 
ten. Denjenigen, die gefund und mun= 
ter waren, wurden Begleiter zur Ver— 
fügung geftellt, die ihnen die Sehens— 
mwürbigfeiten der Stabt zeigten. 

Alle Flüchtlinge wurden, ehe fie bie 
Stadt mieber verließen, mit falter 
Küche verfehen, von der H. H. Kohl» 
faat Company und John R. Ihomp- 
fon geliefert. 


Schildert jeine Erlebniffe. 


Auf der Durchreife von San Fran 
zisko, wo er fich während bes Erbbe- 
ben3 befand, nach New York begriffen, 
traf heute Morgen der Kapitalift Her- 
mann Oelrichs bier ein und jtieg im 
Auditorium=Hotel ab. Er hatte den 
größten Theil feiner Effekten einge- 


ein 
Frau. 


büßt. Während der Reife nad Ehi- 


cago hat er feine Garderobe einiger: 
maßen vervollftänbigt. Hier wird er 
fi ſtandesgemäß ausftatten, ehe er 
am Spätnahmittag die Reife fort- 
ſetzt. 

Seine Erlebniſſe 
folgt: 

„Sch bewohnie fünf ſchön ausgeſtat⸗ 
tete Zimmer im St. Francis Hotel. 
Als die erſte Erderſchütterung erfolgte 
— es war 5 Uhr 15 Minuten Mor⸗ 
ens — lag ich im Bett. Das Ge— 
Bäube ſchwankte hin und ber und ich 
rollte - auf die Dielen. Mein Kam: 


fchilderte er mie 


en Mitglied diefes Ausfchuffes. Wir 


fein 
nensmerth gelitten hatten nur die als | 





merdiener eilte herbei, um zu fehen, ob 
ich verlett fei. Wir fleiveten uns ha— 
ftig an und liefen auf die Straße. Die 
Gebäude ſchwankten. Die Straßen 
waren bald mit Menſchen und Trüm— 
mern angefüllt. 

In meinen Gemächern befanden ſich 
Nippfachen und Kuriofitäten, die ich 
während meiner Reifen in allen Thei- 
len der Erde gefammelt hatte. Diefe 
und meine Zimmereinrichtung hatten 
einen Werth von etwa $30,000. Alles 
wurde ein Raub der Flammen. 


Shwang den Unüppel. 


Am Nachmittag ernannte Mayor 
Schmitz einen Fünfziger - Ausfhuß, 
deſſen Mitglieder Spezial-Polizijten- 
Dienst zu verrichten hatten. ‘ch wurde 


wurden mit Revolvern, PBolizeiftern 
und Knüppeln verfehen und mußten 
nun wie jeder Polizift Dienft verrich- 
ten und die Runde machen. Da hatten 
ir denn Gelegenheit, obdachlofen und 
berunglüdten Perſonen Beiftand zu 
leiften und Gaunern auf die Finger zu 
jehen, bie darauf erpicht waren, bie 
verlaffenen Wohnungen zu plündern 
oder mwehrlofe Perfonen zu berauben. 
Ich fönnte ftundenlang erzählen, muß 
aber jegt die Unterhaltung abbrechen, 
da ich vor meiner MWeiterreife noch eine 
Menge wichtiger Angelegenheiten zu 
erledigen habe.“ 
Was Franklin K. £ane fah. 


Franklin K. Lane, ein Mitglied des 
San Franzisko'er Bürger-Unterſtütz— 
ungsausſchuſſes, der kürzlich vom 
Präſidenten zum Mitgliede der Zwi— 
ſchenſtaatlichen Handels-Kommiſſion 
ernannt wurde, traf geſtern Nachmit- 
tag auf der Durchweife nach Wafhing- 
ton bier ein. Auf dem Bahnhof be— 
grüßte er Herr J. H. Wigmore, Dekan 
der juriftifchen Fakultät der Univerfi- 
tat Northmeftern, einen alten Freund. 
Diefem übergab er einen von ihm ver— 
faßten Bericht über die Kataftrophe in 
San Franzisko, mit der Bitte, das 
Schriftſtück den hiefigen Zeitungen zur 
Verfügung zu itelen. Das geichah 
auch. Aus dem Berichte geht hervor, 
daß die furchtbarjte Verheerung nicht 
dad Erdbeben, fondern die Feuers— 
brunft angerichtet bat. 


„Bier Stunden nad) der Erberfchüt- 
terung,” erflärt Herr Lane, „fuhr ich 
in meinem Kraftwagen dur dieStra— 
ben. Ich ſah, daß feine Gebäude mit 
Stahlgerüft beichädigt waren; fein 
Stein mar aus feiner Lage gerüdt; 
nur ab und zu fah man eine: geplagte 
oder zerichlagene Fenſterſcheibe. Im 
Hauptwohnbezirt war, abgeſehen ven 
einigen eingeftürzten Schorniteinen, 
Schaden mahrnehmbar. Nen- 


ten, auf aufgetragenem Grund und 
Boden errichteten Gebäube. 





Weitere Lebenszeichen. 


Im Laufe des Tages trafen hier 
meitere Nachrichten von Chicagoern 
ein, die zur Zeit des Erdbebens in ber 
heimgefuchten Stadt weilten und über 
deren Schickſal ihre hiefigen Angehöri— 
gen und Freunde in Ungewißheit wa— 





ren. Pfarrer George %. Emblem, der 
früher hier Geeljorger einer fatholi- 
ſchen Gemeinde mar, jchrieb einem 
Treunde, daß er ohne Leibesſchaden 
davongekommen fei und zur Zeit in | 
einem alten Straßenbahnwagen haufe. | 
Nelfon W. Pierce, der hiefige Fracht- | 
agent der Chiacgo, Milmautee & St, 
Paul-Bahn, erhielt Nachricht vonWal- 
ter ©. Pierce, ver auch mit heiler Haut 
der Kataſtrophe entronnen ift. 

E. Rofchat, einer der herborragend- 
ften Gefchäftäleute San Franziskos, 
ſchrieb an ©. Karpen & Brothers, 
daß die dortigen Geſchäftsleute ent» 
ſchloſſen [eiem, die Stadt neu aufzu- 
bauen und daß mit den Arbeiten un- 
verzüglich begonnen werben mürbe. 

Glänzender Erfolg. 


Die Beiträge zum Unterjtügungs- 
fonds maren geftern geringer, als an 
den vorhergehenden Tagen. Doch 
brachte allein die Benefizporftellung im 
Sarah Bernhardt-Riejenzelt, fomeit 
fich bisher feitftellen läßt, etwa $15,- 
500 ein. $10,500 wurden durch Ein- 
trittsfarten, $2000 durch die WVergeb- 
ung von Vorrechten, $2000 durch den 
Verfauf von Programmen und fonft 
no etwa $1000 erzielt. 

Die „Chicago Commercial Affocia- 
tion“ hat $2332 gefammelt. Ins⸗ 
gefammt konnten gejtern dem Inter: 
ftügungsfonds  $27,185 zugeführt 
werden. 

Die £öwin des Tages. 


Sarah Bernhardt war geitern bie 
Löwin des Tages. Gie fam in einem 
Ertrazuge von Peoria, mo fie zur Zeit 
gaftirt, nach Chicago, um der Benefiz- 
vorſtellung zu einem Erfolge zu ber= 
helfen. Die Vorftellung wurde mit 
der Verlefung des vom Präfidenten 
Rocfevelt gefandten Grußed und ber 
vom Präfidenten ber ——— Re⸗ 
publit Fallieres an die göttliche Sarah 
gefandten Depefche eröffnet, 

Die gefeierte Künftlerin, die mit 
ftürmifchem Applaus begrüßt murbe, 
bielt eine Anfprache, die in der Leber» 
fegung wie folgt lautet: 

„Das Unglüd, welches über San 
Franzisko hereingebrochen ift, hat 
einen Wiederhall gefunden in ben Her⸗ 
zen ber Völker der ganzen Erbe. Aber 
diejenigen, welche wie ich daß Vergnü⸗ 
gen hatten, bie prächtige Stabt aus 
eigener Anfchauung zu Tennen, ſind 


markt abgehalten werben. 





tiefer als die übrigen erfhüttert. Da 
aber jedes Uebel etwas Gutes im Ge⸗ 


folge bat, ſo glaube ich, die ich bie große chen 


amerifanifche Nation fenne, daß, dem 
Phönir glei, San Franzisko aus ſei— 
ner Aſche herrlicher und ſchöner und 
widerſtandsfähiger gegen die Wuth 
der Elemente neu erftehen wird. Das 
Chicagoer Publikum, dem ich fo viele 
Freude verdante und dem ich zu fo 
großem Dante verpfiichtet bin, hat mir 
wiederum einen Beweis jeiner Ge— 
mogenheit geliefert, indem e3 unter 
mein Zelt fam, jein Gcherflein 
opfeıte und dadurch e3 mir ermög— 
lichte, auch, wenn auch nur in fehr klei— 
nem Maßjftabe, etwas zum Belten der 
unglüdlichen Stadt beizutragen.” 

Scthern, Willard, Marlowe, Carle 
und andere Iheatergrößen hatten die 
einzelnen Programmnummern über- 
nommen und Sie felbitverjtändlich 
glänzend durchgeführt. Das Zelt mar 
überfüllt. Etwa 10,000 Perfonen, bie 
nch Einlaß begehrten, mußten ab- 
gewieſen werben. 


Schulfinder freigebia. 


Die Vorfteher von 103 der 271 hie— 
figen öffentlichen Schulen lieferten ge— 
ftern bie in den ihnen unterjtellten 
Lehranftalten geſammelten freimilligen 
Beiträge, inägefammt $6,441,15 an 
den Superintendenten Cooley ab, 

Die Zöglinge der achten Klaſſe der 
Robert Morris-Schule veranitalteten 
heute Nachmittag zum Beſten ber 
Nothleidenden eine Unterhaltung, die 
fi eines ausgezeichneten Beſuches er— 
freute. Demfelben Zwecke gewidmet 
waren die ſchon geitern von Schülern 
an Darwin- und anfinzie-Schule ver— 
anftalteten dramatifch = mufifalifchen 
Unterhaltungen. 

Scaufpieler opferfrendig. 

Das urfprüngli zum Beſten des 
Schaufpieler-Unterftügungsfonds be— 
ftimmte Benefiz fand heute, aber 
zum Beiten der Nothleidenden in San 
Franzisko, auf der Bühne im Aubito- 
rium ftatt. Unter Anderen mirkten 
mit; Frl. Julia Marlome,, ©. 9. 
Sothern, W. S. Willard, die Meri- 
cana-Theatergefellfchaft, die Theater⸗ 
gefellichaften, von denen zur Zeit hier 
folgenden Stüde aufgeführt merben: 
„Ihe Three Graces“, „Ihe College 
Widow“, „Ihe Umpire”, „Mr3. Wiggs 
of the Cabbage Path“ und Buſter 
Bromn; ferner di: im Bufh Temple of 
Mufic ſpielende Iheatergefellichaft 
und die beiten Kräfte der biefigen 
Vaudeville-Theater. 

Verſpricht hohen Genuß. 


Am Sonntag Nachmittag findet in 
der Orcheſter-Halle zum Beſten des 
Unterſtützungsfonds ein Konzert des 
Thomas-Orcheſters ſtatt, nach deſſen 
Beendigung Herr Dwight Elmendorf 
einen hochintereſſanten, durch Stereop⸗ 
tikon- und Wandelbilder erläuterten 
Vortrag über „Das ehemalige San 
Franzisko“ halten wird. Die Veran— 
ſtalter hoffen, über $2,000 dem Unter— 
ſtützungsfonds zuführen zu können. 
Sitze ſind jetzt zu haben. Am erſten 
Tage wurden für $500 Eintrittskarten 
verfauft. 

Am 2. Mai wird im Hull-Haus ein 
von Kindern im Alter von vier bis 
zwölf Jahren veranftalteter Yahr- 
Der Rein- 
ertrag wird dem Unterſtützungsfonds 
zugewieſen werben. 

In der Halle der Kirche „Dur Lady 
of Lourdes“ wurde geftern Abend von 


| Kirchenmitgliedern ein Drama aufge: 


führt. Der Ertraqa fließt gleichfalls 
in den Unterftügungsfonds. 


Haben Muth. 


Zwei der Flüchtlinge, James Cum— 
mings Blythe und Frl. Emma 9. 
Gerner erwirkten hier furz nach ihrer 
Ankunft eine Heirathslizens. 

„Ich hatte ein blühendes Gejchaft 
und ein fofiges Heim in San Fran— 
zi3to,“ fagte Herr Cummings zum 
Heiraths-Clerk. „Wir beabfichtigten, 
und im Juli zu verheiratben, aber das 
Erdbeben vertrieb ung aus der Stadt. 
Wir beide, ih und die Braut, haben 
unfer Heim eingebüßt. Da haben mir 
uns dann entfchloffen, nicht länger zu 
zögern, fondern uns ſofort in die 
Rojenfeffeln der Ehe ſchmieden zu laf- 
fen. Die Schredensfzenen, welche ſich 
mährend des Erbbebens abjpielten, 
laffen jich nicht ſchildern. Was die 
Zeitungen darüber berichten, reicht 
nicht entfernt an die grauenvolle Wirk- 
lichkeit heran.“ 


Derlangt mehr Truppen. 


Da General Greely, Kommandeur 
der an ber pazififchen Küjte jtationir- 
ten Truppen, um meitere Zufendung 
bon Militär erfucht Hat, erhielt geſtern 
das 27. Infanterieregiment in Yort 
Sheridan Befehl, fich zur Abreiſe be- 
teit zu halten. Oberſt Whitehall wird 
das Regiment befehligen. Er beabfich- 
tigt, 
drei Bataillone des Forts, nah San 
Franzisko mitzunehmen. 

Chicago Turngemeinde. 


Der Ausfhuß der Chicago Turn⸗ 
gemeinde, welcher mit den Vorberei- 
tungen für das große Feſt betraut war, 
das heute Abend in allen Räumen 
der Norbfeite Turnhalle zum Beſten 
ver Nothleivenden in San Franzisko 
abgehalten werben wird, hat gejtern 
das Programm aufgeftellt, das mohl 
das interefjantefte und reihhaltigfte ge- 
nannt zu werben verdient, das jemals 
in der befagten Turnhalle zur Auf— 
führung gebracht wurde. 

Das Feſt beginnt fhon um 5 Uhr 
Nachmittag mit einem Kaffeelränz- 
bes Damenvereins bes Turn⸗ 


1,000 Mann, einſchließlich der 








"für die Nolhleidenden in San Stanzisho 


Die „Abendpoft Co.” nimmt in ihrer Geſchäftsſtelle Beiträge zur Lin» 


$ derung der Noth unter der Bevölkerung von San Franzisko entgegen und 
| führt fie an David R. Forgan, den Schatzmeiſter des Chicago-Hilfsfonds, 


\ ab, Es wird an diefer Stelle täglich 
| tirt werben. 


Bis heute find an Beiträgen eingegangen: 


Früher quittirt ’ 8781.00 
Deutjcher N.“W. Bürgerverein bon 
‘ Kate Niew 


über die eingelaufenen Gaben quit- 


— — — 


Zeifing-Loge, Order of Mutual 


Protection 








gemeinde und Tanzvergnügen im 
Klubraum A und auf dem QIurnplag, 
wobei Peters’ Orcheiter die Ballmufit 
liefert. Um 8 Uhr beginnt dann das 
Hauptprogramm im unteren und bem 
oberen Saal, ſowie im Sitzungsſaal. 
Es lautet wie folat: 

Im großen Saale, eine Treppe hoc). 
Anfang 8 Uhr: 

1. Eröffnungsmarſch Peters Orcheſter 
2. Hochſpringen ... .Süpdjeite Turngemeinde 
3. Turnen am Barren, ZaSalle Turnverein 
. Kugelftabübungen 

Tamen:Klajje der Chicago Turngem. 
5. „J will!“ (Ich will), neues Chicago Lied 

Frl. Elizabeth Wall von der Savage 

Grand Opera Company. 

o 

6. Turnen am Ned... . Zentral Turnverein 
. Lied Heine Männerchor 
. a) Andante Toppel-Konzert für zivei 

Violinen nebft Piano-PBegleitung. Bach 
. Richard Schroedter und Herr F. Gilbert. 

Pianobegleitung, Turner Karl Redzeh. 
9. Turnen am Red.. Vorwärts Turnverein 
d. Stodichlagen........ Sozialer Turnverein 


4 Germania Klub 

>, Seitpferd-Turnen... Aurora Turnverein 

3. Turnen am Barren, Yincoln Qurnverein 

. Kied Turner Männerchor 

5. Leiter-Phramide, Chic. Turngemeinde 
Nachher Ball. 


Im unteren Saale: 


Von 5 bis 8 Uhr Konzert von Bunge's 
Orcheſter. 

1. Am Rhein und beim Wein........ Nies 
Bariton: Solo, Herr Hermann Dieb. 
Pianobegleitung Herr Karl Rechzeh. 

2. Biano-Solo Zögling Walter Ebel 

3. Bopular Song? 1 

Hallroom Boys Quartette 

. Herzensfrühling Von Widede 
Frau Maria Käuffer, Sopran-Solo. 
Pianobegleitung Herr Eugen Käuffer. 

5. —— — 

Turner T. Waldbott und L. O. Greiner. 
6. Vokal-Solo....... . Frl. Elſa Meyenſchein 
7. Muſterturnen der Damenklaſſe des La 

Salle-Turnvereins. 
Turner-⸗Männerchor 


Der „Schwabenverein,“ ſowie der 
„Junger Männerchor,“ welche bekannt— 


lich, Hausrecht bei der Chicago Turn-⸗ 


gemeinde genießen, ſind ganz beſonders 
zur Betheiligung am Feſte eingela— 
den worden und werden ſich jedenfalls 
vollzählig einfinden. Der „Junger 
Männerchor“ mag noch eine Nummer 
als Einlage in das Programm über— 
nehmen. 

Jeder der Beſucher wird ein äußerſt 
geſchmackvoll entworfenes, künſtleriſch 
ausgeführtes „Soupenir“-Programm 
erhalten, deſſen Deckblatt mit einem 
prachtvollen, maleriſchen, das Feuer 
in San Franzisko darſtellenden Bilde 
geſchmückt iſt. Das Programm ent- 
hält unter Anderem auch den Tert des 
bon Frl. Elizabeth Wall gelungenen 
Liedes „Chicago Says: J Will!“ 

Es find Schon maflenhaft Beitellun: 
aen auf Eintrittskarten eingelaufen, jo 
daß der Ertrag aus diefer Quelle wohl 
nahe an $1000 fein dürfte. Ausdrüd- 
lich zu bemerfen iſt, dab der Ausſchuß, 
in Anbetracht des Zweckes, beichloffen 
hat, den freien Eintritt für Jeder— 
mann — feine eigenen Mitglieder, die 
Mitwirkenden und Soliſten nicht aus— 
gefhloffen — aufzuheben. Eintritts- 
farten often befanntlich je 25 Cents 
und find an folgenden Plägen zu 
haben: 

Hotel Bismard, Randolph Str.; 
Adolph Geora, Weinhandlung, Ran 
dolph Str.; Rudolf Seifert, Ede La 
Sale und Randolph Str.; Adolf 
Hettich, Barbierftube, Sherman Houfe; 
Dtto Naef, Barbierftube, Fifth Aoe., 
nahe Adams Str.; Philipp Henrict, 
Randolph Str.; Joſ. Engel, Rejtau- 
ration, Sciller-Gebäude; „Union,“ 
Hotel und Reftaurant; Louis Suhr, 
Zigarrenhändler, Clark Str., gegen- 
über der Stadthalle; Emil Griefen, 
Zigarrenhändler, Randolph Str., nahe 
La Sale; Koelling & Klappenbad. 
Ranbolph Str.; Edelmeiß-Reftaurant, 
Madifon Str.; Bogelfang, Reftau- 
rant, Madifon Str., der Norbfeite 
Turnhalle und in faft allen Apothefen 
auf der Norbfeite. 


Im Dienfte der Wohlthätigfeit. 


Um ihr Scherflein zum Beften der 
heimgeſuchten Bewohner von San 
Franzisko beizutragen, verfaufen jeit 
gejtern biefige Damen ihnen von den 
großen Geſchäften an State Straße 
für diefen Zmed zur Verfügung ge- 
ftelte Päckchen, die Handtücher, Seife, 
Nadeln, Garn ufw. enthalten, für je 
$1. 


Benefiz der Sänger und Turner. 


Das Benefiz der Turner und Sän- 
ger Chicagos wird am 6. Mai in dem 
ihnen durch DVermittelung des Herrn 
Charles K. Wader für den mohlthäti- 
gen Zmwed foftenfrei zur Verfügung 
geftellten Auditorium jtattfinden. Die 
turnerifhen Uebungen merben die 
Turner des Bezirks Chicago unter 
Leitung von Bundesturnwart Suder 
ausführen. Die Durchführung des 
gefanglihen Theiles des Pro 
gramms Haben die Vereinigten 


Männerhöre bereitwilligft übernom- 
men. Den Vertrieb der Logen wird 
Herr Kohn Koelling beforgen. Ein: 
trittsfarten find in allen Turnhallen 
au haben. 

Germania:Kinb. 


Zum Beſten der Nothleivenden wird 
der Germania-Klub, unter der Lei— 
tung feines Dirigenten Wm. Boeppler, 
am Donnerstag, den 3. Mai, Abends, 
in der Händelhalle ein Konzert geben. 
Da tüchtige Soliften gemonnen find 
und auch ein ebenfo reichhaltiges, mie 
anjprechendes Proaramm aufgeftellt 
worden ift, fo fann der Beſuch des 
Konzert3 nicht Dringend genug 
empfohlen werben. ever der Gäfte 
wird zmeifello® einige genußreiche 
Stunden verleben und außerdem in 
dem angenehmen Bewußtſein ſchwel— 
gen fönnen, ein gutes Wert gethan zu 
haben. 


Beinahe eine Million gefammelt. 


Der hier gefammelte Unterftügungs- 
fonds hat die ftattliche Summe von 
' $817,433 erreicht. Die noch zu einer 

polen Million fehlenden $182,567 
dürften bis morgen aufgetrieben mer: 
den fünnen, 

Gefammelt haben: 


Ebicago Commercial Afiociation, ſchon früher 
berichtet ‚oo; 
Chicago Kontmercial Ajiociatton, geitern.... 2,392 
Gejellichaft des Mothen Kreuzes, bis heute... 23.3 
Chicago American: Fonds 21,079 
REFERENT 2 25,258 
Von Schulfindern eines TDrittels der Schulen 644 
Chicago Grundeigenthumsbörſe 5368 
Produktenborſe (insgeſammt) 
Geſtern 
South Water Straße Geihäftsleute 
Hillel Loge Nr. 72. B'nai Brith.ooooeee — 
Schon früher J .... 
Ghicagoer fFrauen-Alubs (Insgefammt 4118) 
Geitern 


Br 1 PR 


>>> 


59. Kongreh. 








MWafhirgton, D. K. 27. April. Das 
Senatstomite für Pribilegien und 
Wahlen Hat einftimmig den Senator 
| Yorafer ermächtigt, günftig. über bie 
ı Tillman’fhe Vorlage zu berichten, 
‚ welche es Verficherungg- und fonftigen 
Korporationen unterfagt, Gelder 
zu Wahltampagnen beizu— 
ſteueuern, ſoweit Bundeswahlen in 
Betracht kommen. 

Für Zuwiderhandelnde iſt eine 
Geldbuße von 85000 für die Korpo— 
ration, und eine ſolche von $1000 für 
den einzelnen Angeftellten feſtgeſetzt. 
Für Perfonen, melche folche Beiträge 
entgegennehmen, iſt feine Strafe be— 
jtimmt. 

Der Bewilligungsausſchuß des Ab- 
georbnetenhaufes ermächtigte zu einem 
günftigen Bericht über eine Vorlage, 
wonach $100,000 für Ausbefferungen 
am Flottenbauhof von Mare Yaland, 
Kal., bewilligt werden, um notbleiden- 
den San Franziskoer Handwerkern 
Beihäftigung zu geben, desgleichen 
$70,000 für ungemöhnliche Ausgaben 
der Poftverwaltung in Verbindung 
mit der Etn Franzistoer KRataftrophe. 

(Präfident Roofevelt hatte $300,: 
000 für den erfteren Zweck zu bemilli- 
gen empfohlen, und der Senat hat eine 
diesbezügliche Vorlage angenommen.) 

Waſhington, D. K., 27. April. 
Spooner ſetzte im Senat feine lange 
Rede über die Bahnratenvorlage fort. 

Im Abgeordnetenhaus unterbreitete 
Littauer (New York) bie, vom zuftän- 
digen Ausſchuß gutgeheißene Vorlage 
betreffs Bemilligung von $170,000 
für Nothitandsarbeiten am Flotten— 
bauhof ron Mare Island und für au— 
Berordentliche Ausgaben ber Poſtver⸗ 
maltung wegen der San Franzisko'er 
Katajtrophe. 


Bülow Toll fehr krant fein. 


Berlin, 27. April. Auf's Neue ver- 
lautet, der ga rn p. Bülow jei 
viel kranker, ala amtlich und halbamt- 
lich zugegeben werde. Er fei zmar 
viel außer Bett, müffe aber ftet3 aus 
diefem in den Rollituhl unb wieder 
zurüdgetragen werben, und bon einer 
Wiederaufnahme feimer amtlichen Ar» 
beiten tönne feine Rebe fein, 

(Bekanntlich follte er zu Dftern eine 
Erholungsreife nah alten, dem 
Heim feiner Gattin maden, bod if 
bi3 jeht nicht3 daraus geworben. Es 
heißt jebt, „nächſtdem“ folle er nad 
Süden reifen.) — 

Dampfernachrichten. 
Uuoefommen. 
New Vortk: La Brobence bon 


bre. 
Salifz, N. ©.: Cartbaginian. von Glasgow 
un Liverpool nad whrladelpbia. 
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uebellaunige > 
Kinder. 


In den 'meiften Fällen ift em 
ſchreiendes, nerböfes, reizbares, 
mürriſches Kind mit Würmern 
geplagt. Wenn ſich Euer Kind an 
der Naſe pickt oder mit den Zäh— 
nen knirſcht, dünne blaffe Wan— 
gen und dunfle Ringe unter den 
Mugen bat, an Kolif, Diarrhoe, 
üblem Athem, geſchwollenem 
hartem Magen, Huſtenanfällen 
und Konvulſionen leidet, gebt ihm 


KICKAPOO 
| WORM KILLER 


und die Gefundheit wird ſchnell wiederhergeitellt fein. Frau M. 3. Wriaht 


Borfigende vom Ausſchuß-Komite 
2ive., Chicago, fchreibt: 


„Bor ſechs Monaten litt meine Tochter Helen an Würmern. 


„Kunſt und Gewerbe”, 


449 Cleveland 


Sie mar 


dünn, blaß, müde, aß forttohrend und nahm doch nicht zu, und war Nachts 


fo rubelos, 


dab ich die meilte Zeit wach lag. Ih aab ihr Kidapoo Morm 
Killer auf den Rath meines Apothefers. In zehn Tagen war .- 


aroßer 


Wechſel eingetreten, und in ein paar Wochen war Nie bollitändig furirt und 


batte ſeither nicht zu leiden. 


Bei Apothelern oder per Poſt, 25 Cents per Schachtel. Broben u. Rath frei. 
KICKAPOO MEDICINE CO., Clintonville, Conn. 








Ber gute Ramerad. 


Noman von Anna Hartenftein. 


— — 


(15. Fortſetzung.) 

Da hob Trude den Kopf, und ihre 
Augen blitzten hell. So? dann ſoll 
ſie's nur thun, Muttchen. Cine bon 
uns iſt hier doch zu viel. Hausfrau 
biſt Du. Du kommandirſt, und ich 
führe Deine Befehle aus, und Du ſollſt 
mal ſehen, wie fein das geht. Aber ſie 
wird ſich's wohl noch überlegen, laß 
Dir alſo den Kopf noch nicht warm 
machen. Jetzt muß ich geſchwind den 
Theetiſch herrichten, wir trinken doch 
bei Dir?“ 

Um Sechs kamen Paſtor Röſſers. 
Sie und eine verheirathete Schweſter 
Raus mit ihrem Manne, einem Ber— 
liner Lampenfabrikanten, waren die 
einzigen Verwandten, die zu der Feier 
erſchienen. Frau Paſtor Röſſer rund⸗ 
lich und flink, mit blanken, fröhlichen 
Augen, mit dem reſoluten Bärtchen 
auf der Oberlippe und ſo einem kräf⸗ 
tigen Hauch von Friſche und Fröhlich— 
feit, und der Pastor mit feinem ftillen, 
klugen Geſicht, den tiefdenkeriſchen 
Augen und dem Zug von großer Her— 
zensgüte um die feingeſchnittenen 
Lippen. 

Als ihnen Trude noch an der Haus— 
thür um den Hals fiel, da quoll es in 
ihr empor faſt übermächtig, und ſie 
mußte die Zähne zuſammenbeißen, um 
feſt zu bleiben. Aber wie ſie die lieben 
Geſichter ſah und die vertrauten 
Stimmen hörte — Tante Röſſer ließ 
ein wenig den gemüthlichen erzgebir— 
gifhen Dialekt durchklingen — da 
dachte Trude: Lieber Gott, nun iſt's 
mir, als wäre ich wieder zu Haufe und 
Alles würde qut, und ich müßte mid) 
nur mal fo recht ausweinen. 

Es war jpät, als Trude ihre Mut- 
ter zu Bett brachte. Frau Paftor Röj- 
fer half. „So,“ ſagte fie, „nun will 
ich Dir mal was ſagen, Fanny. Heute 
Nacht ſchlafe ich bei Dir. Ich habe 
einen leifen Schlaf und bin gleich zur 
Hand, wenn Du mich brauchſt, und 
ſchnarchen — nee, davor biſt Du aud) 
ficher. Für Trude wird's morgen ein 
anftrengender Tog, da mollen wir jie 
mal eine Nacht fo recht gründlich 
durchſchlafen lafjen. So, und nun 
bring ich Dich zu Bett, Kleinchen.“ 

Trude zitterte das Herz, während 
fie Hinübergingen in ihr Zimmer. Gie 
zündete die Campe an auf dem Tiſch 
por dem zierlichen Sopha aus Bam 
busſtäben. Alles war .neit und fein, 
und ein unbeftimmter zarter Duft mie 
pon etwas Reinem, Schönem erfüllte 
das Zimmer. Vom Bücherbocd ſchau— 
ten alte Belannte, die das junge Mäd— 
chen aus dem Pfarrhaufe begleitet hat- 
ten: Uhlhorn und Kingsley und 
Drummond, Arndt und Hilty, Frey— 
tag und Aleris, Springer und Riehl, 
und die Leute von Seldwyla vertrugen 
fih gut mit Rofeggers Waldbauer- 
buben und nod ein paar Bänden 
Stlaffiter, die zu einer Gajtrolle aus 
dem großen VBücherfehrant unten in 
das Mädchenftübchen gewandert waren. 
Auf dem kleinen Schreibtiſch am Ten’ 
fter lag ein Wirthſchaftsbuch, denn 
Trude führte unabhängig vom Fräu— 
lein Buch, und daneben lag das kleine 
Neue Tejtament in meiches ſchwarzes 
Leder gebunden und jchon ein wenig 
abgeariffen. So ftanden jtarfe und 
gute Geifter bereit, die junge Seele zu 
führen und zu ſchützen. 

„So,“ fagte Frau Pastor Röffer, 
und ſetzte ſich in die Edle des kleinen 
Sopha3, dad faum für Zwei Plat 
Hatte. „So, Kind, nun mwollen mir 
wieder mal unfer Stündehen haben. 
Weißt Du, Trudel, noch jegt geh ich 
oft vorm Schlafengehen in. Dein 
Stübchen, feg’ mich auf’3 Kanapee — 
’3 ift grab fo niedlich wie Deines bier 
und nur ein bischen härter — und halt 
fo einen Heinen gemüthlichen Schwatz, 
ein bischen einfeitig natürlih. Stim— 
men wird bie Unterhaltung auch nicht 
mehr in Allem. Denn in Deinen jun- 
gen Jahren, ba. fommen Tage und 
Stunden mit wunderlichem inneren 
Erleben, das die Seele jüh aus dem 
Geleife ſchleudert. Wie ein Sturmſtoß 
fommt das Leben und ftößt Thüren 
auf. Nun, davon haft Du mir zivar 
nicht zu fehreiben gehabt. Aber — fa, 


‚ Kind, liebes, liebes, ja, fo — fo iſt's 








heine Ftait 


* ann ihren Stolz bewahren wenn fie ſchwach 


und Tränflich fit. Krankheit erzeugt Aerger, Uns 
aufriedenheit und trübe Stimmung. Jede ſolche 
Zeidende follte willen, daB wenn fie beginnen 


" HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


ehmen, gute Gefundbeit, Glüd und i 
t ib ’ fihere Pelobnun fein 5 
53 Jahren bat e8 bie Gmagen Rörper ges 
R Krane ichmer 


zen, 
tiäteit, Dyyäpepiie 


— machts· Anverdau 
Beritopfung geheilt. verſucht eine Slafıhe, 





recht, nur Alles herunter — Alles.” 

Sie hielt die ſchlanke Mädchengeitalt 
im Arm und drücte den dunfeln Kopf 
an ihre Bruft, während Trude in hei— 
bem, wildem Schluchzen ſich feit und 
fejter an fie neftelte. Das mußte ja fo 
fommen. Ein gut Theil Nerven — 
bei der anftrengenven Pflege hätte wohl 
auch eine robuftere Natur mal geftreitt 
— und ein jehr gut Theil heimliche 
Bronnen der Tiefe, die aufbrachen. — 

Der Jammer des jungen Herzens 
ſtrömte allmählid in Worten aus. 
Mehr ein zufammenhanglofes Stam— 
meln, denn dazwiſchen durchzudte grell 
mie Wetterleuchten mehr als ein dunk— 
les Schmerzgefühl denn als bemußter 
Gedante die Geele die Erfenniniß: 
auch der mütterlichen, der vertrautelten 
Freundin konnte fie nicht mehr Alles 
jagen. Die ſchwerſten Erfahrungen, 
die muß das Herz allein durchleben. 
Und das Geheimniß der inneren Ein 
famfeit breitete feinen Schleier über 
ihre Seele. Den kann auch die treuefte 
Hand nicht lüften. 

Aber doch hörte aus ihrer irren 
Klage das feine Ohr der Paſtorin die 
Noth des Gemiflens: ich bin ſchuld an 
dern Leid des Haufes — und das 
Elend und die Sehnfucht des Herzens: 
id kann den ungeliebten Mann nicht 
beiratden, denn — 

Das „Denn“ war der feinhörigen 
Paftorin fo ficher wie das Amen nad) 
der Predigt. Sie hob den dunkeln 
Mädchenkopf, über deſſen Wangen ihre 
Hand unabläffig mit weichem Strei— 
cheln hingeglitten -war, und füßte 
Trude auf die nafjen Augen und redete 
jhlicht und dringend aus der Angſt 
und Liebesfülle ihres Herzens heraus: 
„Rein, Kind, liebes, la Dich nicht ver— 
mirren. Das ijt nicht die Schuld, daß 
Du Hardtede abgewieſen. Die Noth 
im Hauſe hat jeder fich felbit geſchaf— 
fen. Und die größte, die von innen 
heraus fommi, fann fein Menfch ab: 
nehmen, e3 jet denn, daß wir fie dem 
proben in die Hände legen. Ya, Dein 
Dpfer wäre erjt recht zur Schuld ge— 
worden an Dir und Anderen. Aber 
Du hättejt Vertrauen und Muth haben 
folen zu Deinen Eltern.... Eure 
Wege find in der Zeit, wo Eltern und 
Kinder zufammenmwachfen follen in 
einem großen jchönen Freundſchafts— 
verhältniß, auseinander gegangen. 
Schau, die Erfahrungen der legten Zeit 
zeigen Dir den Weg zurüd. Mit Dei- 
ner Noth und Deiner Freude gehörft 
Du zuihnen.... Und Du mußt das 
Lachen wieder lernen, Trude, ſchüttle 
nicht den Kopf. Ach weiß mohl, es 
wird ein anderes Lachen fein, als dort 
im Pfarrgarten, mo es Dir von den 
Lippen flog wie ein jorglofer Iujtiger 
Vogel, es wird einen zitternden Klang 
haben, wie eine, Glocke. Aber es wird 
rein bleiben und Anderen tröjtend in's 
Herz läuten, wenn Du nur das Ver— 
trauen zu Dir felbft nicht verlierft und 
zu Deinem reinen ftarfen Empfinden. 
Sp, und nun in's Bet!, und fchlaf 
Dich aus. Mein Paſtor würde fagen: 
Frau, Frau, lange Predigten — dünne 
Suppen.“ 

Wohlig wie feit Qangem nicht ſtreck— 
ten jich die jungen müben Glieder in 
dem meichen Linnen. Und der Schlaf 
legte die Hände feſt um das junge 
Haupt, Hände, von denen ein Strom 
von Kraft und Lebensfreude ausgeht. 

Erft der Choral, mit dem in der 
Morgenfrühe das Ständchen der 
Stadtkapelle begann, wedte Trude aus 
dem tiefen erquidenden Schlummer, 

Ueber dem Tag lag heller Feſtes⸗ 
glanz. Wie eine Wallfahrt zog es über 
die Brücke. Die gelben Räder der Tele— 
graphenboten jauften dazwiſchen hin— 
dur. Die Räume der Billa verwan- 
delten fih in eine Art Gartenbaus 
auaftellung und fonnten die Menge ber 
Glückwünſchenden nicht fallen. Be: 
forgt ſah Trude wohl zumeilen nad 
ihrer Mutter. Würde e8 ihr nicht zu» 
piel werden? 

Doh Frau Rau jehlürfte offenbar 
das Gefeiertwerden wie nerpenbeleben- 
den Sekt. Auf dem fchmalen Gejicht 


lag eine feine trügerifche Röthe. Die |. 


Lippen hatten ihr altes liebensmwilrbi- 
ge3 Lächeln, die Augen den leeren Pup- 
penblid mie einft. In bämmernde 
Ternen fchienen für fie die Ereigniffe 
vor ihrer Erkrankung entſchwunden. 
Sie hatte nur Sorge, daß die ſchwere 
graue Damaftfchleppe die Räder bes 
Rolftuhles deckte. Und fie verficherte 
auf jede theilnehmende Frage, fie fühle 
fich jehr wohl, und- Wiesbaden würde 
die Heine Schwäche in den Füßen ficher 
vollends wegnehmen. 

Rau umgab feine Yrau mit zarte 
fter, ritterlicher Aufmertfamteit. Statt» 
ih und fhmud ſah er aus mit feinen 
Orden und Ehrenzeichen auf ber 
Bruft, mit dem prächtigen Bart und 
den blitenden Augen. AU die Glüd- 
wünſche der Deputationen von ben 
Vereinen und den ſtädtiſchen Kollegien 
nahm er mit großer Feierlichkeit neben 
dem Stuhl feiner Frau ftehend ent⸗ 





gegen. Seine Hand ruhte dabei leicht 


‚auf ihrer Achjel. 


„Mertwürdig,“ jagte Frau Kom 
merzienraih Stengel, und dann dauerte 
e3 ein Weilchen, bis die Fortſetzung zu 


dem „merkwürdig“ fam: „ich dachte 


immer, Raus feien gar nicht glüdlich 
verheirathet. Und jetzt find fie fo 
zärtlich —“ 

Sie Stand mit Frau Pebold im 
Speifezimmer, mo das Büffet auf: 
geftellt war mit feinen appetitlichen 
Platten. Man kam und ging, jah 
plaubernd und effend an ben kleinen 
Tiſchen. Gläfer Zangen und helles 
Lachen. Steif und genirt ſchoben ſich 
zwiſchen der eleganten Gefellfchaft bie 
Kriegervereinler, fchlichte Handwerker 
und jubalterne Beamte hin, in ſchwar— 
zem Rod, die Angftröhre in der Hand, 
und wußten nicht, wohin mit Hut und 
Glas, jahen die Iodenden Herrlichkei- 
ten, die zarten blaßrothen Lachsſchei— 
ben, den im dunkeln Berlmutterglang 
ſchimmernden Kaviar, waren voll jehn» 
lichen Berlangens und voll peinlichiter 
Verlegenbeit. Und wenn ſich Trude 
nicht ihrer erbarmt und ihnen einen 
Zeller soll allerhand Leckerbiſſen be: 
legt hätte, fie würden fich mit un— 
gejtilltem Appetit wieder hinausgeſcho— 
ben haben. 

Die beiden Damen hatten jich eben 
ein Tiſchchen in einer Ede unter einer 
Palmengruppe erobert. Frau Kom: 
merzienrath Stengel grub ihre Mäufe- 
zähnchen in ein Gänſeleberſchnittchen 
und ſah erwartungspoll Frau Petzold 
an. Ein eigenes Lächeln ging über 
beren Gejicht: „Sa, mandje Ehen fol: 
len erft nach fünfundzwanzig Jahren 
wirklich gefchaffen werden. Und bei 
anderen brödelt nach der Silbernen 
Hochzeit das bischen Kitt, das fie noch 
zufammengehalten, doppelt ſchnell her⸗ 
* und ber Spalt klafft offenbar—⸗ 
t Re 

„Komiſch,“ fagte Frau Kommerzien- 
rath Stengel, und ihre runden Augen 
murben noch runder in faſſungsloſem 
Staunen. 

Da trat Hardtede zu den Damen. 
Elegant wie immer. Im Knopfloch 
des Fracks eine kleine ſeltene Orchis. 
Einen Korb mit den prachtvollſten 
Orchideen aus ſeinem Gewächshauſe 
hatte er ſchon in der Morgenfrühe ge— 
ſchickt. Und vorhin rollte ſein Diener 
einen vollſtändig für ſechs Perſonen 
ausgeſtatteten engliſchen Theetiſch an 
Frau Raus Seite. Und Hardtecke hatte 
gebeten, wie immer als Freund zu 
einem gemüthlichen Theeſtündchen Er— 
holung und Erquidung in dem lieben 
Haufe Juchen zu dürfen. Nein — nun 
hörten es Alle — es war Unfinn, mas 
bon einem Korbe, den er fich von 
Irude Rau geholt haben follte, gefafelt 
worden mar. 

„Sie gejtatten doch, Gnäbdiafte.” Er 
zog einen Stuhl heran und fagte 
lachend: „Sit das nicht ein reizender 
Rummel? Man friegt Luft; aber 
ſchade, daß ſich's nun nicht mehr lohnt. 
Der Silberſtrauß blüht für mich alten 
Knaben doch nicht mehr. Auf Ahr 
Wohl, gnädige Frau.“ Dur den 
Scherz klang wie ein dunkler Unterton 
die Bitterfeit. * 

Frau Petzold ließ das Glas mit dem 
ihres Bruders zuſammenklingen und 
ſah ihm in die Augen. Gott ſei Dank, 
dachte ſie. Aber der Blick war voll 
Mitleid. 

Und etwas wie Mitleid mit Hardt» 
ecke erfüllte auch Trude. Sein Wunſch 
vorhin hatte fie froh bewegt. So wollte 
er. nichts mehr von ihr. Wie eine 
Schuld fiel es von ihr ab. In ihren 
Augen ftand ein helles frohes Leuchten 
mie ftarfes Sternenlicht. Die Jugend 
forderte ihr Recht, ein heißes Glücks— 
verlangen, eine tiefe zärtliche Sehnfucht 
erregte fie. 

Als einer der erften Gratulanten 
wer Holm gelommen mit dem Kontor: 
perjonal und den Vertretern und Ver: 
treterinnen der Arbeiterfchaft. E8 war 
ſehr feierlih. Frau Schürmann von 
der Trockenmoſchine, die ältefte Arbei- 
terin, blieb zmeimal in dem Gedicht 
fteden, in dem fie dem Silberpaar des 
Himmel3 Segen wünſchte, und Emil 
machte dazu fein frechites Obrfeigen- 
geſicht. Die riefige Palme in einem 
graugrünen Majolitafübel, den zwei 
bon den jungen Arbeitern getragen 
hatten, überfchattete jet in Raus 
Zimmer ben filberjtrogenden Gaben- 


tifch. 
Fortſetzung folgt.) 








Eine geſchwollene Ader auf 
einen Merv drüdend if} ver 
antwortlich für den hämmer- 
den Schmerz von 


Neuralgie 


Die alte Min Aur 


$t. 


Künftlia) herge ſtellte Raturprodutte 
Bon Adolf Map. 


Schon’ von alters her mar det 
Menſch bemüht, Dinge, die im wirth— 
Thaftlihen Leben von Wichtigkeit find, 
fünftlich Herzuftellen. Die zunehmende 
Bevölkerung in den Städten bebingt 
e3, daß man immer mehr Naturpro= 
dukte durch fünftliche zu erfegen jucht, 
einestheil um der gejteigerten Nach— 
frage zu genügen, anderntheild, um 
einer Vertheuerung der Naturprodutte 
durch Schaffung geeigneter Erjagmit- 
tel vorzubeugen. 

Im Mittelalter waren es hauptfäch- 
lich die Forfhungen zur Gewinnung 
fünftlich hergeftellter Edelmetalle, wel— 
che die damaligen Heroen der Wiflen- 
ſchaft befchäftigten, und daher mag e3 
fommen, daß die meiften Erfagmittel 
für Nahrungsmittel verhältnigmäßig 
jungen Alters find. Auch ihre Schaff- 
ungsgefchichte reicht nicht meiter zurück 
als bis auf den unfterblichen Chemifer 
und Phyſiologen Yuftus Freihern von 
Liebig, geboren am 8. Mai 1803 zu 
Darmitadt. Seinen lUnterfuchungen 
über die Ernährung des thierifchen 
Körpers und die Zufammenjegung der 
Mustelfafern verdanken wir die bon 
ihm vorgenommene erjte Herjtellung 
des Fleiſchextrakts. 

Als eines der wichtigſten Nahrungs—⸗ 
mittel für den Menjchen gilt das 
Fleiſch. Dieſes als folches auf mecha- 
niſchem Wege zu gewinnen, ift jelbit- 
verftändlih unmöglid. Dafür aber 
lafjen fih die verſchiedenen Nähr— 
merthe des Fleiſches fehr leicht aus 
anderen Stoffen herjtellen. Als deren 
hauptſächlichſte Vertreter gelten die Ei— 
weißſtoffe (Proteine) und das Fett. 
Beide find aber auch in ben verſchie— 
denſten Pflanzengattungen vorhanden, 
und zwar fogar in ber gleichen Be— 
Ichaffenheit wie beim Fleifch; fie find 
unter den Bezeichnungen Aluminofen 
und bvegetabilifher Talg befannt. 
Sept man dem Pflanzenfaft ein wenig 
Säure zu, fo gerinnt das Eiweiß und 
fann hierauf abfiltrirt werben. Aehn— 
ih läßt fich das Pflangenfett gewin- 
nen. Bereinigt man nun die Produkte 
— nad einer bejtimmten Behanb- 
lungsmethode — und fett ihnen das 
nöthige Gewürz Hau, fo erhält man 
auf bie einfachite Art aus Pflanzen 
den Trleifchertraft. 

Daß man Eier Fünftlich erzeugen 
fann, dürfte nicht allgemein befannt 
fein. Ihre Herftellung ift ſehr einfach. 
Getrodnetes Hühnereigelb und Eiweiß 
werben in Waffer aufgelöft. Cine bes 
ftimmte Menge von erjterem wird hier: 
auf mit einer dünnen Gelatinehaut 
umgeben. . Ebenjo verfährt man mit 
dem Eiweiß, in das man borher den 
alfo gewonnenen Dotter verfentt hat. 
Diefes Produkt in eine beftimmte und 
gefättigte Löſung gebracht, erhält als- 
dann einen dünnen Kalfüberzug und 
— das Ei ift fertig." Die derart her— 
geftellten Eier haben eine runde Form 
und follen in ihrer Qualität den na— 
türlihen Namensſchweſtern in nichts 
nachſtehen. Auf den Markt gefommen 
find fie jedoch nie, da ihr Herjtellungs- 
preis über dem Marktwerth ber fri- 
Then Waare fteht. 

Butter ftellt man künſtlich au Rin- 
bertalg her, der zerkleinert, gefchmol⸗ 
zen, gepreßt, aromatifirt und gefärbt 
wird. Feinere Kunftbutter wird das 
durch erhalten, daß man das vorge— 
ſchriebene Produkt buttert (knetet) und 
ihm Milch und verſchiedene Pflanzen- 
fette und Dele zufetzt. Die Bei- 
mifhung von ganz fein zerfleinertem 
Kubeuter fol die Schmadhaftigfeit 
einer ſolchen Kunftbutter noch beſon⸗ 
ders erhöhen. 

Daß man fogenannte Kunftiveine 
aus Rofinen erzeugt, iſt nichts Neues, 
Bei ber MWeinbereitung wird überhaupt 
biel „gemogelt“. ungen Weinen mer- 
den durch Erwärmen die Eigenfchaften 
eines ehrwürdigen Jahrgangs beige- 
bracht, duch Abkühlen macht man fie 
zwangsweiſe altoholteicher und kräf⸗ 
tiger. Mit Glygerin verſetzt, verdedt 
man ihren nichtswürdigen Krätzer— 
gefhmad, durch Altoholzufag macht 
man jie „gehaltreicher“, 

Nun zu den technifchen Erfahprä- 
paraten! Deren giebt e3 eine Unzahl. 
Wir wollen und mit der Anführung 
einiger der michtigften begnügen. 

Als folche gelten die Kunitfteine und 
das Kunſtholz, und dies ſchon bes- 
halb, weil bei ihrer Herſtellung ein 
bisher nicht allzu ſehr geſchätzter ge— 
werblicher Abfall eine ſehr rentable 
Verwerthung findet. Bauie man frü— 
her ein Haus, ſo war das erſte Erfor— 
derniß dazu bie Beichaffung der 
Steine. Als folche verwandte man 
Fels⸗ und Sandfteine, Quarze und 
andere Mineralien. Dann erfegte man 
die oftmals nur mit großen Koſten 
verbundene Befchaffung der Steine 
durch gebrannte Lehmziegel. Heute 
fennt man noch weitere Erfaßmateri- 
alien. Sand mit einer Beimifchung 
bon Kalf ergiebt den fi) immer mehr 
einbürgernden Gandziegel. Zu be- 
jtimmten Zwecken erfeßtt man jene 
eriten Baufteine durch die borermähn- 
ten Kunftfteine. Diefe beftehen aus 
pulverifirtem Sägemehl und Magne- 
ftumdjlorid, Gefärbt finden fie Ber: 
wendung als Wandkacheln, Täfelun⸗ 
gen des Bodens für Badeſtuben, Kü— 
u. sache 

on größter Wichtigkeit ift auch die 
fünftliche Gewinnung gr ne 
Zwar kennt die meitherzige Theorie 
fein Metall, das fich nicht derart her⸗ 
ftellen ließe; bis jetzt ift es einigen 
amerifanifhen Gelehrten jedoch erft 
thatfächli gelungen, das Eifen auf 
elektrolytiſchem Wege zu erhalten. Mie 
e3 beißt, foll das gewonnene Metall 
eine derartige Reinheit befigen, wie fie 
ſelbſt durch das Schmelgverfahren 


* * Dann 

irzlich wurde eine Patentfchrift 
veröffentlicht, welche bie. Herftellung 
von künſtlichem Kautfchuf zum Gegen⸗ 
fand hat. Die Haupibeftanbiheile 
dieſes neuen Präparates find die Abs 
füle. bei: ber: Bernfteinfabritation. 





| Diefe werben in heißem Oel gelöft und 


mit Schwefelblüthe verfegt. Nach einer 
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Moch ein großer Tag; 


morgen! 


Die vornehme Eigenart der Frühjahr: 
Anzüge, ſie bilden 


unjere Spezialität, 


zu ” + . ® 
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Und die Thatſache, daß dieſelben Qualitäten in dem 
hohen Miethe-Diſtrikt für $3 bis $5 mehr verkauft 
werben, haben eine ſolche Nachfrage veranlaßt, daß 
wir gezivungen waren, eine Eil-Order für eine meitere 
große Sendung auszuſchicken. Glücklicherweiſe 
traf fie noch rechtzeitig für den morgigen Ver— 
fauf ein, und die Reichhaltigkeit der Mufter, 
Stoffe, der Farben und des Schnittes ift fo 
vollſtändig, daß mir jicher find, jeden Käufer 


zu befriedigen, ganz gleich, 
Gefhmad it. 


welcher Art fein 





Speziell für Knaben — Ungewöhnlic hübſche ſchwarze und blaue Anzüge, eins 





fach» oder doppelfröpfige Knichojen-Faconz, 


mit oder 








Offen 
Sonntag bis 
Mittag. 














„Außerhalb 
des hohen 
Miethe Diſtrikts. 























Eine eigenartige 


Kleider-Anzeige. 








gen Tagen: 


jedoch 
daß 


gerecht 


der Anzug, den ih für 


fen konnte.“ 


in Herr erflärte uns freimäthin vor eini— 

E „Dein Leben fang hatte ih ein 
Borurtheil gegen fertige Kleider. 

zu werden, muß ih offen geftchen, 

fünfzehn 

von Ihnen faufte, mich belehrt hat. 

geitanden, ich hatte Feine Ahnung, daß man für 


jo wenig Geld fo viel Befriedigung fih verſchaf— 


Safielbe wurde uns dutzende Male während die— 
ſes Frühjahrs mitgetheilt. Es wird dadurd) der Be- 


im Ihren 


Dollars 
Anfrichtig 








weis erbradit, daß unfere Wanren 
Kreis die Käufer völlig befriedigen. 


Diefer Herr kaufte einen „ſubdued“ Plaid-Anzug, 
in hübſcher Facon, tadellos in Bezug auf Kragen, 
Schulter, Taille, Hoſen und Länge; 
ausgezeichneter Anzug. 

Wir werben dasſelbe für Euch 
thun — in jeder Farbe oder jedem 
Mufter, das Ihr wünſcht — 


zu mittlerem 


durchweg ein 
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CLOTHING CO, 


543-547 LINCOLN AVENUE, nahe Wrightwood. 














längeren Einwirfung von Ozon auf 
die Maffe läßt man fie erfalten, als— 
dann wird fie noch mit Kalziumcarbo— 
nat, Benzol und Chlorſchwefel, bei 
gleichzeitiger Abtühlung unter dem 
Gefrierpuntt behandelt und Hierauf 
zwifchen Walzen zerqueifcht. Da ber 
Naturfautfchut außerorbentlih Hoch 
im Preife fteht, könnte man dieſem 
Kunftproduft eine große Bedeutung 
beimeffen, wenn — die Berniteinab- 


älle in ſolchen Quantitäten zu erlan= | - . \ 
2 —— wie ſolche zur rentablen ung. Die — Theorie hat er bereits ge⸗ 


Ausnutzung dieſes Verfahrens nöthig 


ſind. 

Ein gleiches Schickſal trifft die Pro— 
feſſor Englerſche Petroleumgewin⸗ 
nung. Ihm tft es gelungen, aus Fiſch— 
thran und Fettabfällen ungefähr 60 
v. H. jenes nützlichen Brennitoffes zu 
erhalten, der nad) einer forgfältigen 
Raffinirung dem Naturpetroleum jo 
ziemlich gleihmwerthig ift. Dieſes Pro- 


dukt hat freilich feinen anderen Werth | 


— menigjtens vorläufig nicht — als 
darzuthun, daß auch das Petroleum 
künſtlich herzuſtellen iſt. 

Verdanken wir auch dieſe vorer— 
wähnten Kunſtprodukte einer mehr 
oder weniger ſyſtematiſchen Forſchung, 
ſo wurde die Erfindung der Kunſtſeide 
bon einem Zufall geleitet.. 


nad einem von ihm konſtruirten Ver— 
fahren zu färben. Er warf den Faſer— 


und als er ihn nach kurzer Zeit wieder 
herauszog, erglänzten die Fäden mie 
die prachtvollſte Seide. 

Daß die verfchiedenften Edelſteine 
aus Glas oder Kriftallen hergeſtellt 
werben, ift zu befannt, ala daß e3 hier 
befonber8 erwähnt werden müßte. 
Daß man Ebdelfteine aber derart fa= 
brizirt, daß entweder echte Edelfteine 
mit Halbebelfteinplätichen oder umge⸗ 
tehrt Halbebelfteine mit echten Edel⸗ 
fteinplättchen überzogen, d. h. belegt 
werben, dürfte weniger befannt fein. 
Echte Edelfteine fann man folgender- 
maßen fünftlich erzeugen: Man läßt 
eine Tonerde unter Hochdruck der Gafe 
friftallifiren und je nachdem man ihr 
entfprechende Farbenzuſätze beimengt, 
erhält man vollfommen echte Rubine, 
Smaragbe oder Saphire. 

Diamanten laffen fih ebenfalls 





CASTORIA Ksimpnttne. 


Bio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 
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ı Auf diefelbe Art imitirt 


fünftlich herſtellen. Ballantyne Hans 
nah gelang es beifpielämeife, aus Koh— 


! Ienwafjerftoff und Magnefium unter 
| hohem Drud kleine Diamanttriftalle 


zu gewinnen. Allerdings waren diefe 
fehr Klein, aber das Problem mar 
durch diefen Verfuch gelöft. 

Die Alchimiſten des Mittelalters, bie 
ihren Lebenszweck darin erblidten, aus 
uneblen Metallen Gold zu machen, fei- 
ern in der Perſon eines franzöfifchen 
Profeffors wiederum ihre Auferfteh- 


funden, und er behauptet nun, in fur- 
zem Gold und Silber nach Belieben 
erzeugen zu können. Als Ingredien— 
zen verwendet der Gelehrte Queckſilber, 
Blei und Zinn. Wenn die Fama recht 
berichtet, iſt es ihm ſogar ſchon gelun— 
gen, ein weniges von dieſem Edelmetall 
(Gold) herzuſtellen. Leider konnte 
dieſer moderne Alchimiſt es niemand 
zeigen, denn es war — gleich wieder 
verflüchtigt. 

Obwohl die Nachahmung alter 
kunſtgewerblicher Gegenſtände nicht in 
den Rahmen des betitelten Themas der 
Plauderei gehört, mag fie ihrer Aehn— 
lichkeit halber dennoch eine furze Er- 
mwähnung finden. So werben die Ge- 
mälde alter Meifter mit einem be— 


inſtjeide ſtimmten dunklen Firniß überzogen. 
Ein Fär-⸗ 
bereibeſitzer machte den Verſuch, Wolle 


Allerdings erfordert das Kopiren jener 
Gemälde eine große Kunftfertigteit. 
man altes 


aut 1 E er⸗ | Porzellan. 
ballen in ein beitimmtes Säuregemiſch 


Möbelſtücke werden nad) alten Ab- 


| bildungen mahrbeitögetreu hergeftellt 
' und gefchnitt; hierauf wird beifpiela- 





meife die Truhe mit einem Teigüberzug 
perfehen, auf den eine Anzahl Larven 
einer Bohrkäferart (Annobium per- 
tinax) ausgefegt wird. Diefe Bohr- 
fäfer erzeugen im Holzwerf jene das 
Alter „beiweifenden“ Hohlgänge und 
werden, wenn die Truhe genügend an- 
tiquirt ift, durch eine in die Gänge ge- 
ſpritzte Karbolfäurelöfung getöbtet. 
Die Truhe erhält Hierauf einen ent- 
fprechenden Anſtrich und dann ift das 
ehrwürdigſte Erbftüd von Großvaters 
Urgroßpapa fertig. . 





Ein neues Mitrophon. 


Der durch eine Reihe nüglicher Er- 
findungen befannt gewordene italieni- 


The Ingenieur Majorana hat eine 





neue Form des Mikrophon befannt ge- 


. Teigtäie 


AEMÆC. 





Cahl des Knaben Füße 


wachſen, zwängt fie nicht ein, 

fie müffen machen. Wenn fie nicht 
fen, leidet ee an Hühneraugen 
.- verfrüppelten Füßen fein n 


g. 
Cadet 
Freaks 


werden ſpeziel 
für Knaben 
gemacht in 








I-MBider’) Xheater Sida. 

3 Kr aufw. 
Gejchäfte) Ir tedem Leder. 81.75 aufm. 
| a 1250 eek. 








macht, daß fi durchaus von bem ge= 
möhnlichen Kohlemikrophon unterſchei⸗ 
bet. Es beruht auf den Veränderun— 
gen, die durch die Tonwellen auf eine 
in einer engen Röhre eingeſchloſſene 
Flüſſigkeitsſäule hervorgerufen wer— 
den. Die Geſetze, auf denen dieſe Wir— 
fung beruht, find ſchon vor etwa zwan⸗ 
zig Jahren durch den Phyſiler Belt 
erforſcht worden. Die Zujammen- 
ziehung des flüſſigen Fadens kann ſo 
übertragen werben, daß in einem elek—⸗ 
trifhen Stromkreis entjprechende 
Schwankungen des Widerjtandes ein- 
treten. Wenn man eine Ynbultions- 
fpule benußt, jo können telephonifche 
Ströme erhalten werden, bie unter 
günftigen Bedingungen für Schall» 
mwellen mit 500 Schwingungen in einer 
Sefunde eine Stärke von 100 Milli- 
amperes erreichen. Diefe Wirkung 
wäre weit Träftiger, ala fie durch die 
heutigen Telephone erzielt werben 
fann. Neben anderen lautſprechenden 
Telephonen mar biäher bag o⸗ 
phon von Baheux, das auf den von der 
italieniſchen Regierung benu Li⸗ 
nien eingeführt :»orben i*. eins ber 
ftärfften, gab aber nur. bo einen 
Strom von 20-25 Milliampöre, und 
das find ſchon fat bie höchſten, bis 
auf die Gegenwart erreichbar gewe⸗ 
fenen Zahlen. Angebli find in dem 
neuen Mikrophon die Laute non ⸗ 
ter Klarheit und ä 

auch die Bauart nicht ganz 
wie bei dem Kohlemilropho 
wirb.man ihm einen E 





Cefegrapiite Depefen. 


Gelietert von der _"Assoeiated Press”, 


—— 


Inlaund. 


14 Getödtete, 
Bei dem jüngften Wirbelfiurm in Teras.— 
Noth der Einwohner. 
In 


Fort Worth, Tex., 27. April. 
einer neuen Depeſche aus Bellevue 
wird die Zahl der Getödteten bei dem 
ſchon erwähnten Wirbelſturm auf 14 
angegeben. 

(Eine Spezialdepeſche, welche unbe— 
ſtätigt iſt, ſpricht von 100 FJodten in 
Bellevue, Hamilton und Stoneburg 
und völliger Zerſtörung dieſer drei 
Städichen!) 

Der Geſchäftstheil wurde zwar 
durch den Sturm nicht ganz zerſtört, 
aber die Feuersbrunſt, welche ihm 
folgte, vollendete das Verwüſtungs— 
werk, und es ſtehen nur noch wenige 
Häuſer des Städtchens überhaupt! 
Unter den Bewohnern herrſcht Noth. 
Zelte und Bettzeug wurden eilends 
aus Wichita Falls geſandt. 

Großer Streit droht. 

Mag New Norker Bauthätigkeit ſtören. 


New Hort, 27. April. Der Gewerk— 
fchaftsverband der Tyelsarbeiter und 
Ausgraber verlangt höhere Löhne und 
den neunftündigen Arbeitstag vom 1. 
Mai an. Frank De Mott, Geſchäfts— 
agent der Union, jagt, es würden 
42,000 Mann hiervon betroffen, und 
alfe dieje würden ftreifen, wenn bieryor- 
derungen abgelehnt werden. So würde 
die Arbeit an beinahe allen Neubauten 
in Groß-New York zum Einhalt ges 
bracht werden. Gegenwärtig erhalten 
die Felsarbeiter $2.25 pro Tag und 
die Ausgraber $1.60. Sie verlangen 
30 bezw. 22 Gent? pro Stunde. 


>>» 


Ausland. 





Ruſſiſche Vorgänge. 


Moskau, 26. April. Der Kongreß 
der Monardiften, melcher hier tagte, 
gelangte heute zum Abjchluk. Er faßte 
eine Reihe höchſt reaftionärer Be— 
f&hlüfje, welche erklären, daß das neue 
Parlament die öfſentliche Meinung 
Rußlands nicht vertrete, und fich auch 
gegen Selbſtverwaltung in Bolen aus— 
fprechen; ebenjo wird die Aufhebung 
der Vorrechte der Deutfchen in ben 
Oſtſeeprovinzen befämpft. Auch erklärt 
ſich der Kongreß dafür, die, bereit3 
den Finländern gewährten Privilegien 
wieder aufzuheben, Juden als Aus— 
länder zu behandeln und dieſelben von 
allen Rechten auszuſchließen. 

Am Schluß hielt Prof. Nikolsky, 
ein befannter - Stodreaftionär, eine 
Rebe, worin er unter Jubelrufen eine 
Gegenrevalution und vollltändige Wie- 
derherftellung des alten Regimes pro— 
phezeite, bei der 5 Millionen Juden 
und Verfaffungsdemofraten ihr Leben 
verlieren würden! 

St. Petersburg, 26. April. E3 wird 
jebt erflärt, daß die Veröffentlichung 
des fogenannten ruſſiſchen Berfaf- 
funasentwurfes vorzeitig erfolgt fei, 
und es iſt ein großer Skandal dar— 
über entjtanben. 

Berichte aus Südrufland und dem 
Kaufafus befagen, daß wenigſtens die 
Aussichten für die nächſte Ernte da— 
ſelbſt faſt durchweg qut find. 

Wegen der Türkei. 

Britifch-eayptifhe Garniſon verjtärkt. 


Kairo, Egypten, 26. April. Eine 
Batterie der königl. britifchen beritte= 
nen Xrtillerie und 3 Kompagnien ber 
fönigl. Innistilling-Füfiltere wurden 
aus Kreta, wo fie bisher einen Theil 
des britifchen Kontingents der inter- 
nationalen Schußtruppe bildeten, hier= 
ber beordert, um die britifche Garni 
fon in Egypten zu verftärfen. ‘ 

Nächſtdem wird auch das 1. Batail- 
Ion der Inniskilling-Füſiliere aus 
Belfaft, Irland, hier erivartet. 

London, 26. April. Der Sekretär 
des Auswärtigen, Grey, ermiberte 
heute Nachmittag auf eine diesbezüg— 
Viche Frage im Unterhaus, die Verjtär- 
fung ber britifchen Garnifon in Egyp= 
ten. erfolge auf : den Vorjchlag von 
Lord Eromer, dem britifchen Agenten 
dafelbft, welcher diefen Schritt für 
nothmwendig halte angeficht3 der Be— 
unruhigung, die neuerdings durch das 
Verhalten der türkifchen Regierung in 
Verbindung mit dem Örenzzmifchen: 
fall von Tabah hervorgerufen worden 
fer. 

Franklin⸗Denkmal enthüllt. 

Paris, 27. April. Die feierliche 
Enthüllung des Denkmals an Benja= 
min Franklin, welches der amerifani- 
fche, in Paris wohnende Bankier Yohn 
H. Harjes der Stadt geitiftet hatte, 
fand heute Nachmittag ftatt. Worher 
gab e3 eine Gedenkfeier im Palais des 
Irocadero. 

(Schon vor einer Woche jollte die 
Feier urfprünglich vor fich gehen, im 
nahen Anſchluß an Franklins 200: 
jährigen Geburtstag; ſie wurbe aber 
megen der San Franziskoer Kataftro- 
phe verfchoben.) 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: Calabria von Neapel u.ſ.w.; Hudſon 
— bon Liverpool. 


Shanghai: Vermont und Comeric bon amerila⸗ 
niihen Häfen. 

Barcelona: Antonio Lopeg, von New Port nad 
Neapel. 

Trieft: Georgia von New Por 

Antwerpen: Manitou von 
London. - 

London: Philadelphian von Bofton. 

Manceiter: Iberian von Bofton, i 

Glasgow: Aftoria von New York; Hungarian von 
Portland, Me. 
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„Es hat feinen Grund.“ 
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denn ein wohlgenährter Körper 
verfügt über große Arbeitskraft. 


Spart mehr, 


weil im Berhältnik zum Werth es 
feine Nahrung gibt, Die. fo dor: 
theihaft ift als Uneeda Biscuit 


in Staub und Feuchtig⸗ 
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Wegen Landfriedenspruds: 
Nachwehen der Hamburger Wahlıechtsfund: 
gebungen. — Proteft gegen Woermanns 
£inie.—Der Prozeß gegen Oberſt Gaedke. 
(Spezialfabeldepefhe der ',R. 9. Gtaatszeituna®.N 


Berlin, 27. April. Vor dem 
Schwurgericht in Hamburg haben die 
Verhandlungen in dem Maſſenprozeß 
begonnen, der. eine Folge der, am 17. 
Sanuar im dortigen Schopenftehl bei 
Gelegenheit der Wahlrechtskundgebun— 
gen berübten Ausjchreitungen und 
Plünderungen ift. Gegen nicht weni- 
ger, als 49 Perfonen ift in Verbin 
dung mit diefen Kramallen die An— 
Hlage wegen Landfriedensbruchs erho— 
ben, und 100 Zeugen find vorgeladen. 

Der angekündigte Proteft des Ver— 
eins deutſcher Kapitäne und Geeoffi- 
ziere gegen die Hamburger Woermann- 
Linie ift zur Thatfache geworden. Der 
Verein erhebt entfchiedenen Einſpruch 
dagegen, daß die Woermann-Linie 
ihren Offizieren den Verkehr mit Mit- 
gliedern des Vereins unterfagt bat, 
meil diefer ſich an der Arbeiterfage in 
einer die fozialiftifchen Tendenzen für: 
dernden Weiſe betheilige. 

Der Streif der dortigen Geeleute 
wird zuſehends ſchwächer. Die Reihen 
der Streifer erhalten feinen Zuwachs, 
wogegen es den Rhedern gelingt, von 
Zag zu Tag mehr Leute anzumuftern. 

Auch in der Berufngsinſtanz ift der 
Parifer „Matin“ mit feiner Klage ge= 
gen die „Münchener Neueften Nachrich- 
ten” abgemwiefen worden. Das ge- 
nannte PBarifer Blatt hatte feiner Zeit 
gegen das baierifche Blatt eine Klage 
angeftrengt, weil dieſes behauptet 
hatte, ein die Marokko-Frage betref- 
fender Artikel des „Matin” fei lebig- 
lih ein Börfenmanöver gemefen. 

Für das fommende Sommerfemes 
fter ift ein meiterer Austauſch von 
deutſchen und amerifanifchen Profef- 
foren in Ausfiht genoinmen. Bis 
jet ift feitgeftellt, daß der National 
ölonom Prof. Schumader von der 
Univerfität Bonn eine Reihe Vorleſun— 
gen.an. der Columbia - Univerfität 
halten, und Prof. Burgeß von der 
legtaenannten Hochſchule nat Bonn 
gehen wird, 

Im Zuftand geiftiger Umnachtung 
bat der königl. ſächſiſche General» 
Major a. D. Karl Ferdinand Edler 
zu Plani auf feiner Befigung, dem 
Rittergut Piskowitz in der ſächſiſchen 
Kreishauptmannichaft Baugen, Hand 
an Jich gelegt. 

Selbſtmord beging auch Oberleuts 
nant Girodz von Gaudi vom 1. Gar: 
de = Ulanen = Regiment in Potsdam, 
ber feit fünf Jahren al3 Lehrer an 
die hieſige Kavallerie = Velegraphen- 
Thule fommandirt war, in Treptow. 
Schmermuth hat den Unglüdlichen in 
den Tod getrieben! 

Geftern begann in der Berufungs— 
inftanz vor der hiefigen Straffammer 
die Verhandlung in dem vielerwähnten 
Prozeß gegen den befannten Militäre 
ſchriftſteller a. D. Gaedke. Welch’ leb— 
haftes Intereſſe der Kaiſer an dem 
Prozeß nimmt, erhellt aus der That— 
ſache, daß er mehrere Offiziere zu den 
Verhandlungen befohlen hat. 

Oberſt a. D. Gaedke war am 7. Fe— 
bruar d. Is. vom hieſigen Schöffen— 
gericht von der Anklage der unbefugten 
Titelführung freigeſprochen worden. 
Das Gericht ſchloß ſich der Auffaſſung 
an, daß Gaedke zu dem Titel eines 
Oberſten a. D. berechtigt jei, und das 
militärifche Ehrengericht nicht die Be— 
fugniß gehabt habe, ihm den Titel ab» 
zuerfennen, weil er feinerzeit den Kö— 
nigsmord in Belgrad halbwegs ver— 
theidigt habe. 


Tefegraphifche Nolizen, 


Inland. 





— Der Direktor der amerikaniſchen 
Georgetown⸗Univerſität, Sohn ©. Ha⸗ 
gen, wird zum Direktor der vatita- 
niſchen Sternwarte ernannt werben. 


— Auf denfelben Tag, wie die Kon» 
vention der Hartlohle-Grubenarbeiter, 
nämlich auf den 3. Mai, ift auch eine 
Konvention der betreffenden Gruben» 
bejiger einberufen worden. 

— Der Nationalverband der Baums 
mwollfabrifanten nahm in Bofton Re- 
folutionen an, in denen eine weniger 
ftrenge Auslegung des Chinefenaus- 
ſchlußgeſetzes gefordert wird. 

— Zu Clanch, bei Helena, Mont., 
machte ein, muthmaßlich Irrfinniger 
einen erfolglofen Verſuch, das Poftamt 
und einen Handelsladen mit Dynamit 
zu zerſtören. 





— Bei einem Brande im Hotel von 
Henry Goetz zu Frankenmuth, Mich., 
kamen der Vater des Eigenthümers 
und ein Arbeiter Namens Hartner um. 
4 Andere wurden verletzt. 

— Von ihren Gefühlen überwältigt, 
erlitt die Gattin desGrundeigenthums— 
agenten Lippmann in New Morkf bei 
der Aufführung des „König Lear“ ei— 
nen Herzſchlag und ſtarb in den Armen 
ihres Gatten. 

— Durch einen Wirbelſturm wurde 
das texaniſche Städtchen Bellevue, we— 
nigſtens der Geſchäftstheil, völlig zer— 
ſtört und 12 bis 15 Menſchen ſollen ge— 
tödtet fein! Bellevue hat 1500 Ein— 
wohner. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — Chicago 4, 
Cincinnati 2; New York 4, Philadel- 
phia 3; Bofton 1, Brooklyn 3. „Ame— 
rican League” — St. Louis 1, Chi- 
cago3; Detroit 3, Cleveland 2; Phi- 
ladelphia O0, Bofton 12; Waſhington 
5, New York 3. 

— Aus Zeugenaugfagen in der Ver: 
handlung gegen die Beamten der „Mus 
tual Referve” Lebensverficherungsge- 
ſellſchaft in New York hört man nach— 
träglich noch, daß der Präſident Burn- 
ham dem Gtaatsperficherungsfuperin- 
tendenten $40,000 für einen günjtigen 
Bericht bezahlte. 


Ausland. 


— 





— König Peter von Serbien ſtürzte 
bei einem Spazierritt und verletzte den 
Knöchel. 

— Der Mikado von Japan ſchenkte 
$100,000 zum Hilfsfonds für die 
San Franziskoer Nothleidenden. 

— Der König von‘talien und feine 
Gemahlin eröffneten den internationa= 
len Chemiterfongreß in Rom. 

— Der auf Defterreih entfallende 
Theil der ruffifchen Anleihe iſt zwei— 
mal überzeichnet werben. 

— Der Londoner Korrefpondent der 
Londoner „Daily Mail“ behauptet, 
Vater Gapon wohne in aller Stille zu 
Kukokola, Finland 

— Das maroflanifhe Kanonen: 
boot „Sidi el Turki“ faperte die Barke 
„Beni Rujafan“ und fuhr mit ihr auf 
die hohe See. 

— Räuber in Soldatenuniform er= 
beuteten in Dufchel bei Tiflis, Ruſ— 
fifchtaufafien, die Regierungskaſſe, in 
melcher $117,500 maren. 

— Der römifchtatholifche Bifchof 
der Erzdiözeſe von Wejtminjter, Eng— 
land, veröffentlichte eine geharnifchte 
Erklärung gegen die neue Unterricht3- 
borlage. 


— Eine Bande von 60 Griechen 
wurde bei Karaferia, Mazedonien, von 
türfifchen Truppen angegriffen und 
ließ 13 Todte zurüd. 3 Türken fielen. 

— Die Bauern der ruffifchen Ge— 
meinde Mowopelrowsk miefen 14 
Gemeindemitgliever wegen Betheili- 
gung an den dortigen judenfeindlichen 
Unruben aus. 

— Ein geheimer Kongreß bon So— 
zialdemofraten und Revolutionären 
wurde von der St. Peteräburger Poli— 
zei aufgehoben, welche eine Anzahl Ver⸗ 
baftungen vornahmen. 

— Bon der  ferbifchen Regierung 
mwurben, in den legten Wochen verbrei- 
tete Gerüchte bezüglich bedenklicher Ge— 
ftaltung der politifchen Verhältniffe 
Serbiens für grundlos erklärt. 

— Spanien? Regierung wies die 
Provinzbehörden an, auf das Strengite 
für die Aufrechterhaltung der Ordnung 
bei ben Wrbeiterfundgebungen am 1. 
Mat zu forgen. 

— Im ruſſiſchen Parlament werben 
die polnifchen Nationaliften eine eigene 
Partei bilden. Bei den Vorwahlen in 
Marfhau fiegten fie vollſtändig. 2 
Männer wurden bei Wahlunruhen ge= 
töbtet. 

— Die Berliner Stabtverorbneten 
nahmen eine Refolution an, melche 
den Oberbürgermeijter beauftragt, dem 
amerifanifchen Botfchafter zu erklären, 
daß die Deutfchen nicht nur das Recht, 
fondern die Pflicht haben, ven San 
FSranzisto’er Nothleidenden zu 
helfen. In Berlin ift fchon ziemlich 
viel beigefteuert. 


EIN 





— 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


Boſton: Empric nach Liverpool. 
Marfeille: Reuſtria nah New York. 
Patras: Sofia Hohenberg, von Trieft n.f.w. nad 


eiw Port. 

Trieft: Giulia nah Nem Vorl; Slavonia nah 
New York, über Siyilten. 

Genua: Gitta di Milano nah New York; Abydos 
nah Kamburg. Kar — 

Neapel: Italia und Sicilian Vrince nah RewVYork. 

Ropenbagen: Florida nah New Port. 

Um Lizard vorbei: Baltic, vom Liverpool nad 
Rem York; Corean, don — nach Boft 

gi bilad 


ozean, on; 
Soutbiwart, von Liverpool nad 


- 
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all Cooke. 


Mehrere Anklagen augeblich von 
der Grandjury erhoben. 


— 


Er:Ridhter Smith angeflagt. 


® 


Smith, Ereelman und zwei andere Gründer 
der Banf of America in Anklagezuftand 
verfeßtt. — Anklagen wegen Derfhwörung 
und Derfcleierung des Thatbeftandes. 


Bor den Großgeſchworenen murde 
heute die Unterſuchung der Verwal— 
tung’ der Kreisgerichtsfanglei durch 
Sohn U. Coote  fortgefegt. Julius 
Scaeffer, Kaffirer ver County-Käm— 
merei, wurde vernommen. Ob die 
Enthüllungen, welche vor den Großge— 
ſchworenen in diefem alle bislang ge— 
macht worden find, zur Erhebung von 
Antlagen führen merden, will ber 
Staatsanivalt nicht jagen, es verlautet 
aber, daß, wenn Cooke auf die An— 
Hagebant fommt, er mehrere Scid- 
falögenoffen in damaligen Unterbe— 
amten haben wird. Gerüchtweiſe wird 
gemeldet, daß die Großgejchmorenen 
drei oder vier Anklagen erhoden haben. 

Wie ſchon berichtet, Hat geiternflach- 
mittag Hilfsftaatsanmwalt Young ge= 
nau, wie feiner Zeit gegen den zu 
Zuchthaus verurtheilten Gerichtskanz— 
lei-VerwalterLinn, vor Richter Barnes 
im Superiorgeriht gegen Cooke em 
Verfahren angejtrengt, um ihn an ber 
Veräußerung jeinerliegenjchaften und 
Fahrhabe, darunter Antheilfcheine der 
Chiacgo Leather and Mercantile Eo., 
zu verhindern und um ihn zu zwin— 
aen, Rechenfchaft über Taufende von 
Dollars, angebli nahezu $50,000, 
abzulegen, welche er in feiner amtlichen 
Eigenfchaft erhalten haben jol. In 
der Eingabe wird erklärt, daß Cooke 
über feine Einnahmen und Ausgaben 
falfche Abrechnungen eingereicht haben 
fol, daß ferner viele feiner Amtsbü— 
cher zerjtört oder verſteckt worden find, 
angeblich in der betrügerifchen Abficht, 
da3 County zu verhindern, den 
wahren Zuſtand der von Cooke ver— 
malteten Kaffe zu erfahren. Cooke 
merben auch Falfchungen der Lohnli- 
ten und die Verurtreuung von Ges 
richtögebühren zum Vorwurf gemacht. 

Die Großgeſchworenen haben heute 
zwei Anklagen wegen Verſchwörung 
behufs betrügeriſcher Erlangung eines 
Freibriefes vom Staats-Rechnungs— 
führer und wegen Verſchwörung zum 
Betrug des Publikums, der Aktionäre 
und der Einleger der Bank of America 
gegen den früheren Richter Abner 
Smith, Jerome V. Pierce, Guſtaf E. 
Sorrow und E. E. Creelman, den 
Großhändler in Bauholz, erhoben. 


Die famoſe Bankgründung. 


Jede der beiden Anklagen, welche ge— 
gen die vier genannten Leiter und Be— 
amte der Bank of America erhoben 
worden find, enthält neun einzelne An- 
ſchuldigungen. In der erften Anklage 
werben Richter Smith und Genofjen 
Bezichtigt, 
nung3führer erklärt haben, daß die 
Bank ein Aktienkapital und einen Ue— 
bexſchuß von über $500,000 habe und 
daß ihre Darlehen und Disfonto über 
$600,000 betrage,mährend fie in Wirk— 
lichkeit nie über die Hälfte jener Sum— 
me als Baargeld und Ueberfhuß ein— 
bezahlt haben jollen. 

Die Bank begann ihr Gefhäft am 
4. Dezember. Am 16. Dezember wur: 
de eine Prüfung vorgenommen, und es 
ftellte fich heraus, daß die Bank in jehr 
ſchlechtem Zuſtande war. inige der 
Direktoren und Beamten hatten als 
Sicherheit ihre eigenen Schuldfcheine 
für hohe Summen hinterlegt, und Die 
Bank hatte an Ereelman $40,000 von 
den Einlagen verborgt. Die Schuld 
cheine der Direktoren wurden, laut 
der Anklage, dann durch folche unver— 
antwortlicher Perſonen erſetzt. 

Am 30. Januar wurde dem Staats— 
Rehnungzführer ein fehriftlicher Be— 
richt überfandt, wonach die Geſammt— 
beftände der Bank nahezu $700,000 
fein ſollten. Vierzehn Tage darauf 
ſchloß die Bank ihre Thüren. 

Richter Smith war Präfident, Sor- 
rom Vizepräfident, Pierce Kaflirer und 
Creelman einer der Direktoren. Das 
Gefuh um Erlaubniß zur Gründung 
der Bank war am 21. Oftober legten 
Jahres geftellt worden, im Namen von 
Robert E. Home, Thos. J. Healy und 
Abner Smith. Um Unterbringung der 
Aktien hatten fih Richter Smith, 
Pierce, Sorrom und Creelman be— 
müht und dabei denjenigen, melche ſich 
zur Zeichnung von Aktien bereit erklärt 
hatten, verfichert, daß die Hälfte des 
für jeden Antheilfchein bezahlten Gel: 
des in den-Ueberſchußfonds fließen 
werde. Der Nenniverth der Aktien war 
$200 das Stüd. Am 25. November 
erfolgte die Wahl der Beamten und 
Direktoren. Dabei waren zugegen: 
Richter Smith, Pierce, Creelman,Sor= 
row, Louis G. Müller, Daniel D. 
Healy, Ferdinand W. Ped, Franf Bil- 
lings, L. €. Beder, William J. Mur: 
pby, Kohn E. Kavanaugh, Frank M. 
Savage, Robert M. Home, Sidney F. 
Badger und Alerander Harri2. 

Daraufhin wurde der Freibrief aus— 
geftellt, und ein paar Tage ſpäter be— 
gann das Gefchäft. Die Bank hatte, 
als fie die Thüren ſchloß, 200 Attien- 
befiter, 1500 Einleger und 200 andere 
Kunden. Die Angetlagten jollen nun, 
obwohl fie angeblih mußten, daß bie 
Bank zahlungsunfähig war, Einlagen 
entgegengenommen und falſche Berichte 
über den Stand des Gefchäftes ver— 
breitet haben. 

Sobald der Finanzausfhuß der 
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Morgen verkaufen wir 12 Män⸗ 
ner: Anzüge und Ueberzieher zuꝰ7 


37 für Anzüge und Ueberröcke, die wirklich $12 werth ſind — nicht, weil wir ſie gern los werden möchten, 


"fondern um unſeren Ruf, die beiten 


Kleiverwerthe in der Stadt zu geben, aufrecht zu erhalten. 


Männer in 


Chicago willen, daß fie bei uns ettwas ungewöhnlich Gutes befommen, und 
das Wachsthum unferes Kleiverladens ift der Ihatfache zuzufchreiben, daß 


fie fich auf das, was mir jagen, verlaffen konnen. 


Und noch ein Puntt, 


den fie jehäten, ift der, daß feinem Verfäufer erlaubt ift, einen Kunden 
einem anderen zu übergeben, was in den meijten Läden Urſache zu vielen 


Beſchwerden ibt. 





Diele Anzüge jind von ausge— 
zeichneten dauerhaften Stof- 
fen gemadht> und in allen be— 
liebten Schattirungen u. Mu— 
itern, Größen 33 bis 42, — 
gute $12 Anzüge, $7. 














Die Ueberröde find Iohfarbig 
und ftahlgrau, fowohl in fur- 
zen Boxr- wie langen Sorten. 
Größen 33 bi! 42, fein Rod 
weniger wie $12 werth, für 
$7.00. 











Bon der Globe Pants Co., 185 Adams Strafe, 
300 Baar Worfted: Beinkleider für Männer, 
die reguläre S5.00 Sorte zu 2.90 
An uns zu ungefähr der Hälfte des Preijes verfauft, da wir ſämmtliche nahmen 
und fie ihre Werfitätten für die nächiten Herbſt-Beſtellungen frei zu machen wünfch- 
ten. Prachtvolle fancy Kammgarne, wie fie nirgends im Lande zu finden find. — 


$5 haben nie eine beſſere Hofe gekauft, al3 mie 
Unjer Preis am Samjtag für eine Gruppe von prachtvollen Fa— 


con3 beträgt nur 


dieſe es ſind. — 


2.90 


Fancy Worfted: Anzüge für junge Männer und 
Männer und große Knaben, 7.45 


Wirklich außerordentlich zu dem Preis, hübſche graue Miſchungen, fanch Kamm 


garne, doppelfnöpfige Facons, Qualitäten, die Ahr häufig zu $12 
Die Größen find 31 bis 36 oder 15 


angezeigt findet. 
Jahre, ſämmtlich für 


bis 20 


45 





Gute, dauerhafteGni- Norfolf 
fimere Kniehoſen-An— 
züge für Knaben, in 
ſehr beliebten Facons 
und Muſtern, 10 bis 


16 Jahre, für 


1.85 


15 Jahre, 











Knichoien- 
Anzüge für Knaben, 
elegante Tweeds, 
ichottiichgrauen Mir: 
tures, Größen 7 big 


2.90 


Teine blaue Serge: 
u. ichwarzeGlayfinie- 
heien- Anzüge f. Kna— 
ben, mit feinem®ene- 
tian Yutter, Größen 
10 bis 16 Jahre, 


4.90 


in 

















Auswahl von 


Maäanner-HDüten, 


die regulär für 82 und S2,50 ver: 
kauft werden 


Hillmans3— Main Flcor 


Männer! 
bon Euch jet 


2 \ bis $2.50 bezahlt habt, kommt 
E am Samftag Hierher und vergleicht 


' ihn. mit irgend 
1.60. Steife 
guten Mode, 


lobfarbige und 


Pearl. Unfraalih Chicagos befter 
Bargain für Männer, 


1.60 


Tale Ihr für den 
getragenen Hut $2 


einem bon diefen zu 
und iveiche in jeder 
ſchwarze, braune, 


1.60 


garre, Samitag, 
50 für 1.00; 
oder 11 für 
Weit 


Hut: Kteh 





$1.50, 4 fur 


Die berühmte Portuondo Zi⸗ 
Kiſte i 


Park & Tilfords Miyavorita 
tech Weit Zigarre, Breva 
Chica Größe, 25 für 


Spezieller Samitag: Preis für 


Gute Zigarren 


Hillmana—ziweiter Floor. 
45,000 Glover Club Zigarren zu 60c am Dollar, von T. 


3. Dunn & Co., Fabrifanten der 
„Pete Dailcy“= Zigarre, zum Verfauf 
am Samjtag zu ungefähr 4 des 
regulären Breijes. Feine Seed-— u. 
Havanasgigarren, nie für meniger 
als ds, berfauft, Samjtag, Kiſte mit 


50 für 1.39, — 8 Stüd par: 


für 
Optimo 15c ſtraight Ber- 
fecto oder Rubens, L5-Mag> 
nificos, Kiſte mit 50 Stüd 
für $4.75; da3 10 
Stüd c 
Ya Azora Zigarren, Kiſte 
5 N) 
be 


mit 


250 





mit 50 für 2.85; 
das Stüd 


250 


EST Ta DER ERTL" SE STEINER ARSTER BEN TE N AR TE EHER AU 








Abwaſſerbehörde den Bericht der Sad: 
verjtändigen geprüft hat, melche die 
Mißwirthſchaft in den vergangenen 15 
Jahren unterfuchten, wird eine Ab— 
Ichrift der Befchuldigungen, namentlich 
mit Bezug auf die Zahlliften, dem 
Staatsanwalt unterbreitet werden. 
Die Löhne Jollen zum Theil ohne Ge— 
nehmigung der Zahlliften durch die 
Behörde ausgezahlt worden fein. 





Folgenihwerer Zufammenſtoß. 


Zwei Lokomotiven zertrümmert; fünf Per⸗ 
ſonen verletzt. 


Paſſagiere in Lebensgefahr. 


Auf den Geleiſen der Chicago, Rock 
Island & Pacific-Bahn an der 53. 
Str., ſtieß geſtern Abend kurz nach 6 
Uhr ein einlaufender Perſonenzug der 
Chicago & Eaſtern Illinois-Bahn mit 
einer einen Augenblid zuvor entgleijten 
und auf das von ihm benußte Geleife 
gelangten Nangirlofomotive zufam= 
men. Dieje und die Lokomotive des 
Perfonenzuges wurden zertrümmert. 
Der Poftiwagen entgleifte und fiel auf 
das Wrad der Lofomotive Fünf 
Eifenbahner wurden mehr oder min= 
der ſchwer verlekt. 
°- Die Verunglüdten find: 

W. E. Lawton, Danpille, Ill., Lo— 
fomotipführer des Perfonenzuges. Er 
wurde nach Danpille gefandt und wird 
porausfichtlich genefen. 

George Sheehan, Nr. 7012 ©. Chi- 
cago Ave., Weichenfteller; Geficht ver— 
brüht und lintes Bein zermalmt. — 
Mercy-Hofpital. 

George Smith, Nr. 6145 Wabaſh 
Aoe., Führer der Rangirlofomotive; 
Arm- und Beinbruh und verbrüht. 
Iſt inzwiſchen geftorben. 

H. E. Snow, Danpille, Ill.; Heizer 
der Lokomotive des Perſonenzuges, er— 
litt einen Knöchelbruch. Der Verun— 
glückte wird nach Vanville befördert. 

Walter Welneck, Heizer der Rangir— 
lokomotive, wurde leicht verbrüht und 
erlitt Schädelmunden. Er fand Auf- 
nahme im Mercy=Hofpital. 

Machte eine £uftreife. 


Man muthmaßt, daß die Rangirlo- 
fomotive durch ein feitliches Spreizen 
der Schienen zur Entgleifung gebracht 
wurde. Sie fuhr noch eine beträchtliche 
Strede auf den Schwellen und dem 
Kiedlager entlang, bis fie auf da3 Ne- 
bengeleife gelangte. Die Dampfmolte, 
welche fie einhüllte, verhinderte das 
PVerjonal der Lokomotive des heran- 
braufenden Perfonenzuges, fie zeitig 


zer Welned einfah, daß die Kataftro- 
phe unvermeidlich war, fprang er ab, 
wurde aber von dem Tender der im 
nächſten Augenblid mit der entgleiften 
Rangirlofomotive zufammenprallen= 
den Lokomotive des Perfonenzuges er= 
faßt und eine Strede von etwa 30 Fuß 
durch die Quft und auf das flache Dad 
eines neben dem Bahndamm ftehenden 
Gebäudes gefchleudert. Dort blieb er 
in dumpfer Betäubung liegen, bis 
Feuerwehrleute ihn herunterholten. 
Panifcher Schreden. 


Der Zufammenftoß verurfachte einen 
paniſchen Schreden unter den Fahrgä— 
ten. Dieſe wurden arg burcheinan- 
dergerüttelt. Die weiblichen Paſſagiere 
erhoben ein fürchterliches Gejchrei. 
Mehrere der Baffagiere zertrümmerten 
die Fenſter der Wagen und verjuchten, 
fih herauszuftürzen, wurden aber 
dur das energiiche Einschreiten des 
Zugführers €. ©. Elarf, Nr. 805 ®. 
61. Str., und des Bremfers Albert 
Melvin, Nr. 169 Plymouth Place, an 
der Ausführung ihres thörichten Vor— 
habens verhindert. Melvin fprang 
dann ab und hatte Gelegenheit, eine 
Frau aufzufangen, die ihm nachge- 
jprungen mar. 2 

So weit fich ermitteln ließ, wurde 
fein Fahrgast verlegt. Die Baffagiere 
ftiegen aus und begaben fich mittels 
Straßenbahn nad der Stadt. 

Smith war entjeglih zugerichtet 
worden. Die Beinknochen waren ihm 
durch die Arbeitshofen gedrungen. 

Der Zufammenftoß hatte eine mehr— 
ftündige Betriebsſtörung im Gefolge. 

Unter Rädern zermalmt. 


Beim Verfuche, Jih an 14. Str. und 
Weſtern Ave. auf einen in Fahrt be- 
findliden Zug der Chicago Terminal 
Transfer Co. zu ſchwingen, glitt der 
30jährige Stanislaus Straſap, Nr. 
338 W. 19. Str., aus, fiel unter die 
Räder und wurde auf der Stelle ge— 
tödtet. Der Lofomotivführer Joſeph 
Meehban hatte fich vergeblich -bemüht, 
den Zug rechtzeitig zum Halten zu 
bringen und das Unglüd zu verhüten. 


Opfer jugendlichen Leichtfinns. 


Sn der elterlihen Wohnung in 
Highland Park erlag geftern. der acht: 
jährige William Kerfoot Mafon,Sohn 
be3 Herrn Henry €. Mafon und Entel 
des Orundeigenthumshändlers Wim. 
D. Kerfoot, ven Brandwunden, die er 
am Montag erlitten hatte. 


Auf der Stelle getödtet. 








genug zu jehen, um einen Zufammen= 
ftoß verhüten zu können. Als der Hei⸗ 


Inder Nähe feiner Wohnung in 
River Foreft wurde geſtern Abend ben 





Tojährige Stetfon Palmer pon einem 
Zuge der Wisfonfin-Zentralbahn übers 
fahren und auf der Stelle getödtet. Der 
reis war ſchwerhörig. Wahrfcheinlich 
hatte er das Nahen des Zuges nicht ge 
hört. 


* Herr red V. Wilder, Betriebs- 
leiter der hiefigen Schlahhthausanlage 
bon Schwarzſchild & Sulzberger, iſt 
heute früh in feiner Wohnung, Nr. 
729, 51. Str., plögli) an afuter Ga= ' 
ftritis gejtorben. Herr Wilder war erft 
48 Jahre alt und aus Nafhua, N. 9, 
gebürtig. 


Wollen im Trüben fiihden? 
Monardiften beargwöhnt, Arbeiterfundgebs 
ungen auszjubeuten zu fuchen. — Parifer 

Polizei nimmt Haus ſuchungen vor. 

Paris, 27. April. Die Polizei hat 
heute verjchiedene Maßnahmen getrof- 
fen, die Elemente fejtzunehmen, welche 
Unordnungen jchüren, um zunächſt 
hinter die Quellen ihrer Berforgung 
zu fommen. Schon zu früher Stunde 
murde im Hauptquartier der Arbeiter= 
füderation ſowie an den 50 Zweigſtel⸗ 
len derjelben in hieftger Stadt gehaus— 
ſucht. Gleichzeitig durchſuchte die Po— 
lizei die Wohnungen einer Anzahl be= 
fannter Royaliften, melche verbächtig 
find, zu Unordnungen aufzumuntern, 
in der Hoffung, \diefelben zu einem 
Staatsſtreich gegen die Republif aus— 
beuten zu fönnen. Auch das Redak— 
tionslofal des reaftionären Blatte3 
„ga Eroir” wurde durchſucht. 

Wie e3 heißt, murben bei mehreren 
Royaliften wichtiae Papiere gefunden. 
Im Hauptquartier der Arbeiterföde— 
ration dagegen fand man nichts von 
Belang. 

„Dewen’‘ im Suezkanal. 

Port Said, Egypten, 27. April. 
Des große Trodendod der Vereinigten 
Staaten „Dewey“, welches na Mani- 
la beitimmt ift und im Schlepptau 
fährt, lief heute im Suezkanal ein. Es 
find befondere Vorkehrungen getroffen, 
daß es den Schiffsverkehr im Kanal 
nicht behindert, und an Dods, mo es 
während der Nächte liegen fol, find 
Extra⸗-Einſchnitte gemacht morben. 
Sechs Tage find für die Durchfahrt 
erforderlich. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


De Sara, Die Ar Immer Gekauft Habt 
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Eog iſche Kandidaten. 


Als Nachfolger Rooſevelts werden 
jetzt ſchon mehrere Staatsmänner ge: 
nannt, von denen einige ſogar in ſei— 
nem ſogenannten Kabinette ſitzen. Wer 
aber unter dieſen der „logiſche“ Kan— 
didat der republikaniſchen Partei ſein 
würde, läßt ſich nicht eher ſagen, als 
bis die Partei ſich entſchieden hat, ob 
ſie es mit den Konſervativen oder mit 
den Reformern halten will. Denn ob— 
mohl fie fich ftets über die Zerfahren- 
heit und Grundſatzloſigkeit der demo— 
tratifchen Partei luſtig macht, iſt es 
mit ihrem eigenen Zielbewußtfein nicht 
viel beffer beftellt. Beiſpielsweiſe find 
in einem und demfelben Staate Wis- 
fonfin unter dem gleichen republifani- 
ſchen Aushängefchilde zwei jo grund- 
verſchiedene Männer mie Spooner und 
La Follette zu Bunbesfenatoren ge= 
mwählt worden, und Soma hat einer- 
feils eine befonbere „Idee“ über den 
Tarif, die in dem’ Gouverneur Cum— 
mins gewiffermahen, verkörpert iſt, 
und andererfeit3 hat e8 den ftarriten 
aller Stand Batters geliefert. Letzterer 
aber ift an dem nämlichen Tage bon 
der Liga republifanifcher Klubs in 
Miffouri als Präſidentſchaftskandidat 
„herausgebracht“ und von der republi- 
fanifhen Konvention jeines eigenen 
Kongreßbezirkes „repudiirt“ worden. 
Während die Miſſourier ihm zujubel— 
ten, weigerten ſich ſeine engeren Mit— 
bürger, eine Reſolution anzunehmen, 
die ihren Stolz auf die Ehre bekunden 
ſollte, daß der Präſident einen Bewoh— 
ner des Bezirks zum Finanzſekretär 
gemacht hätte. 

Selbſtverſtändlich hielt Herr Shaw 
in Miſſouri eine „große“ Rede, die 
vielleicht als ſeine Programmrede be— 
zeichnet werden kann. Und da er nicht 
wußte oder wiſſen, konnte, daß gleich— 
zeitig in Jowa "ihm ein ſchwerer 
Schimpf angethan wurde, fo nahm er 
fi heraus, als Wortführer der gan= 
zen republifanifchen Partei deren zu— 
künftige Politit beſtimmen zu mollen, 
Er nannte die Reformer „eine zuſam— 
menhanglofe, unabhängige, undiszipli: 
nirte Schaar von wohlmeinenden Män- 
nern, die einem planlofen, obwohl ehr— 
geizigen Führer folgen, ber vieles Un- 
erfüllbare verfpricht und deſſen Haupt— 
argument ein unbeſtimmter Proteſt 
gegen wohlbefannte und eingewurzelte 
Uebel ift, die ſeit der Kindheit des 
Menfchengefchlechtes beftanden, Hahen 
und fortdauern werben, Tolanae? "ti 
Menſchen ſterblich ind, 
bie menſchliche Natur fortfähr 
menſchliche Familie zu behert 
Im Gegenfah dazu pries er die Tepe 
blifanifche Partei als die Vorkämpfe— 
rin „poſitiver“ Grundfäße, und als 
den pofitipften ihrer. Grundſätze ſozu— 
jagen bezeichnete er den Schutzzoll. 
„Die republitanifche Partei,” ſagte et, 
„glaubt an Schuß für die ameritani- 
ſche Arbeit. Urfprünglih nahm man 


an, dab unfere Gewerbe des Schutzes 


nur bedürfen würden, bis fie.auf feſten 
Füßen ftänden, und daß fie nachher 
den Wettbewerb der ganzen Welt er— 
folgreich. würden beftehen fünnen. Es 
wurde damals nicht vorausgeſehen, 
daß die Anhänglicteit an die Schutz⸗ 
politif einen Lohnſatz ſchaffen würde, 
der um volle 50 Prozent höher iſt, als 
der jedes anderen Landes und um 
mehr, als hundert Prozent höher, als 
der Durchſchnittslohn der Welt. Hät— 
ten ſich die Dinge nad) den Vorſtellun— 
gen ber erſten Schutzzöllner entwidelt, 
und hätte die ganze Welt ihre Märkte 
allen Völkern unter gleihmäßigen Be- 
dingungen geöffnet, To wäre ber von 
den Vätern ausgefprochene Gedanke in 
unferen Tagen verwirklicht morben. 
Der Schub ift jedoch auf unerwartete 
Meife mohlthätig geweſen. Er hat eis 
nen Lohnſatz und eine Lebenshaltung 
entwidelt, von denen die übrige Welt 
nichts weiß und macht die Fortſetzung 
der Schußpolitit oder die Preisgabe 
biefer hohen „Standards“ nöthig.” 
Es verlohnt faum, auf bie vielen 
Widerſprüche einzugehen, die in dieſen 
wenigen Satzen enthalten ſind. Schon 
die eine Behauptung, daß der Schutz⸗ 
zoll gerade in ben Ver. Staaten bie 
Löhne und die Lebenshaltung erhöht, 
in allen andern Ländern, die ihn ein» 
geführt haben, aber bie entgegengejegte 
Wirkung gehabt haben fol, ift kenn⸗ 
zeichnend fü fi r den echten Stand Patter. 
Mas Shaws Rebe überhaupt ermäh- 
nenswerih macht, ift Die aus ihr her- 
vorſtechende m ri Ankündigung, daß 
die republifaniiche Partei oder ihr 
herrſchender Flügel den Zolltarif we⸗ 
der jebt noch in Zukunft zu ermäßigen 
gedenkt und aud) keine Handelsver⸗ 
träge abſchließen will. Stellt ſich die 
republikaniſche Nationalkonvention 
ebenfalls auf dieſen Standpunkt, dann 
allerdings wäre Herr Shaw ihr 
logifcher" Prãſidentſchaftskandidat. 
Ebenfo folgerichtig wäre mweiterhin bie 
auch HR in Vorſchlag gebrachte Auf: 
 ftellung des Senator? Foraker ala 
Bizepräfibentichaftsfandidat, benn 
Foraber ift der hervorragendſte Geg⸗ 
ner ber Rooſevelt'ſchen Eijenbahnbill, 
und feine Anfichten ergänzen nur bie 
des Finanzſekretärs. Shaw und For: 
aler würden ein „Ticket“ bilden, das 
von allen beſchützten und bebortechteten 
Geldſackintereſſen freudig unterſtützt 
werden könnte. Auch ohne Platform 
würde Jedermann wiſſen, was die re 
publitaniſche Partei will, wenn dieſe 
Männer an ihrer Spike ftän- 





Do wmahrfejeimlich werben fie ges 
rade beöhalb nicht aufgeftellt werben, 
denn das Volk will ja betrogen fein, 
und es wäre immerhin gefährlich, ihm 
bie brutale Wahrheit zu jagen. 


Die Unterwerfung des Schulraths. 


Als ein Kompromiß hat man bis- 
lang eine Vereinbarung zwiſchen zwei 
Parteien bezeichnet, bei beren Errei⸗ 
chung beide Parteien von ihren For⸗ 
derungen fallen ließen, — gemwifferma= 
Ben jo lange einander Schritt für 
Schritt entgegengingen, bis fie ſich die 
Hände reihen und Frieden jchließen 
fonnten. Hier in Chicago bat jedoch 
in der jüngften Zeit das Wort eine 
ganz andere Bedeutung gemonnen. 
Hier ift es, nad) ber Anmenbung, die 
es in ein paar wichtigen Fällen fand, 


‚nichts anderes mehr als ein lächerlich 


smittel⸗ 


ungenügendes Beſ chönigun 
ebergabe 


chen — für bedingungsloſe 
an den Feind. 

Zum erſten Male erlaubte man ſich 
dieſe ungeheuerliche Begriffsverdre— 
bung, als man das zwiſchen dem ſtadt⸗ 
räthlihen Gasausfhuffe und ben 
Gasgejellfhaften erzielte und Tpäter 
vom Stadtrathe gutgeheißene und zum 
Gefeg gemachte Abkommen, melches 
den Gasgeſellſchaften Alles und der 
Stadt nichts, oder noch meniger als 
nichts gab, ein „Kompromiß“ nannte. 
Der zmeite eflatante Fall wurde diejer 
Tage von dem Schulrathe geliefert, ala 
er feine Anmwälte anwies, den von Ca— 
therine Goggin und den Mitgliedern 
der Lehrerinnen = Union gegen ben 
Schulrath auf Rüderlangung des Be: 
tragd der Gehaltsverfürzungen von 
1900 angeftrengten Prozeß ſofort 
durch ein „Kompromiß“ aus der Welt 
zu fchaffen und die Auszahlung von 
$73,349 an die Mitglieder der Union 
zur Grundlage diefes „Kompromiſſes“ 
machte. Dieje $73,349 ftellen die Ge: 
fammtfumme der Gehaltöverfürzuns 
gen von 1900 dar und follen „pro 
rata“ unter die 1644 Union=Lehrerin= 
nen bertheilt werden. Der klagenden 
Partei wird alfo jeder geforderte Dol- 
lar zugebilligt und die Union-Lehrer— 
innen werben mehr befommen als ver 
Betrag mar, um den fie durch jene 
Lohnbefchneidung von 1900 verkürzt 
mwurben. Denn damal3 mußten mehr 
als 3000 Lehrperjonen zu ber „Erſpar⸗ 
niß“ von jenen 873,349 beitragen — 
die, rund, 1400 Lehrperſonen aber, die 
nicht Milglieder der Union ſind und 
nicht auf „Zurückerſtattung“ der Ge— 
haltabzüge klagten, werden leer ausge: 
ben, auch ihr Antheil wird den Union= 
Lehrerinnen zufallen. Das ijt aber 
nicht3 Anderes al3 eine vollftändige 
und bedingungslofe Uebergabe; und 
jo etwas ein „Kompromiß” zu dennen, 
das iſt mwirflich „blutiger Hohn“. 

Der fogenannte „Kompromiß“ des 
Schulraths mit der Lehrerinnen=Union 
ift noch ſchlimmer als bedingungslofe 
Uebergabe — er ſchmeckt ſtark nad 
ſchmachvoller Unterwerfung. Denn der 
Schulrath liefert damit feine bisheri- 
gen Freunde dem Feinde aus, gibt feine 
Einwilligung dazu, daß feine Freunde, 
die 1400 nicht zur Union gehörigen 
Lehrperfonen, die nicht Klage führten, 
die Kriegskoſten der Union bezahlen 
müffen. Das mag fo gejeglich fein. 
Es mag fein, daß der Schulrath ge— 
jeglich nicht das Recht hat, das Geld 
an alle diejenigen Perfonen zu verthet- 
len, die damals verkürzt wurden, 
gleichviel ob fie. Klage führten oder 
nicht — befchämend ift es ganz gewiß. 
Darauf hätte der Schulrath auf feinen 
Fall eingehen dürfen. Zehnmal bejjer 
und anftändiger wäre es für ihn gewe— 
fen,. ven Prozeß bis zum äußerſten 
Ende. durch alle möglichen Anftanzen 
hindurch fortgehen zu laffen und wenn 
Jahre darüber vergangen und noch jo 
große Koſten dadurch verurſacht wor— 
den wären. Hätten dann am letzten 
Ende die Gerichte ſo entſchieden, nun, 
dann hätte er ſich eben fügen müſſen, 
wie's jeder Unterlegene thun muß. 
Darauf freiwillig einzugehen, das war 
— — dergleichen würde man, wenn ein 
Einzelner oder ein Volk es thäte, eine 
Gemeinheit nennen, oder ein Einge— 
ſtändniß völliger Ohnmacht, ein Ver: 
zichten auf alle Hoffnung, fich je wie— 
der aufraffen zu fünnen; eine vollftän- 
dige Unterwerfung unter den „Feind 
und freimillige Anerfennung jeiner 
Herrſchaft. 

Man muß ſich im vorliegenden Fall 
ſcheuen, das Kind beim rechten Namen 
zu nennen, denn es handelt ſich ja um 
eine hochachtbare Behörde, aber daran, 
daß das Vorgehen des Schulraths auf 
daſſelbe hinausläuft und weſentlich 
daſſelbe bedeutet, kann man nichts än— 
dern, und das wird auch nicht anders 
dadurch, daß man die Unterwerfung 
ein Kompromiß nennt. Die Lehrerin— 
nen = Union fteht dem Schulrath feit 
Langem offen als Feind gegenüber. 
Sie zeigte ihm ihre Feindſchaft nicht 
nur durch jene Klage, fondern meit 
mehr noch durch ihre maßlofen Forde⸗ 
tungen, deren Bewilligung ihr die öf- 
fentlihen Schulen vollſtändig auslie— 

tn und den Schulrath fo ziemlich 

berflüffig machen würde, ‚außer zur 
Beſchaffung der Gelder; dur das ges 
bäffige und oft geradezu ſtandalöſe 
Gerede ihrer Geichäftsagentinnen ges 
gen diejenigen Mitglieder des Schul- 
rathes, die ihnen nicht zu Willen find, 
gegen den Schulfuperintendenten; burch 
die hart an verbrecheriſche Verläum— 
dung grenzenben Beſchuldigungen, bie 
ihre leitenden Geifter gegen Schulrä- 
the und »Superintendenten im Allge⸗ 
meinen und die Ehicagoer im Befonde- 
ten erhoben haben uſw. der Abs 
wehr diefer feindlichen Knete haben 
die nicht zur Union gehörigen Lehr: 
fräfte dem Schulrathe bisher, wenn 
auch nothgebrungen nur paſſive, fo 
doch werthvolle Hilfe geleiftet und es 
lag im Intereſſe des Schulrathg und 
der guten Sache — ber ganzen Ju— 
genberziehung in unferer Stabt — die 
Unton zu ſchwächen, bie Zahl der nicht 
zur Union gehörigen —— zu 
erhöhen — der Schulrath aber lieferte 
ſeine Freunde an ſeinen Feind aus 
und ſagt ihnen ſo deutlich wie nur 


möglich: Ihr waret die Dummen, jene 


die Klugen; wenn Ihr etwas haben 
wollt von dem jet bewilligten Gelbe, 





— 


fo geht Hin zur Union — vielleicht g it 
bie Euch etwas, wenn Ihr beitrelet. 
Denn Ahr in Zutunft etwas gelten 


eig ſo tretet auf alle Fälle ber Union‘ 


EI Mitglieder des Schulraths 
ftimmten für bie ſchmachvolle Unter: 
merfung, nur zwei dagegen und acht 
tapfere überzeugunadtreue „Ireuhän- 
der“ glängten durch Abmefenheit. Da 
fönnen wir in ber nächften Zeit noch 
mancherlei erleben. — — 


Der Borwahlen-Rummel. 


Nur Muth, die die Sache wird ſchon 
ſchief gehen! Wenn bie Legislatur 
fortfährt, wie fie angefangen bat, jo 
wird am Ende der Tagung nicht3 mei- 
ter zu beklagen fein außer dem jchönen 
Gelde, das fie dem Volke gefoftet hat: 
— $1300 ven Tag. Gie wird :dann 
entweder gar fein neues Vorwahlenge⸗ 
ſetz zu Stande gebracht haben, — ober 
eins, das der Gouberneur nicht unters’ 
zeichnen fann, ohne — (mie der Ameri> 
faner jo ſchön jagt) — „feine eigenen 


Worte zu eſſen“; oder das, falls er’3 


doch unterzeichnen follte, das Schidfal 
feine Vorgängers theilen und vom 
Staatöobergerichte als verfaffungs- 
widrig über den Haufen gemorfen 
werden wird. 

Bon den zwei Vorlagen, welche der 
Senat geſtern angenommen hat, hat 
die eine nur auf Gemeindewahlen Be— 
zug und ſoll nur gelten in Städten, 
die ſich ihr freiwillig unterwerfen, d. h. 
deren Wählerſchaft durch Urabſtim— 
mung ihre Einführung beſchließt. Da= 
mit iſt bereit3 da3 der fog. „Reform“ 
zu Grunde liegende Prinzip preisgege- 


ben, denn das erheifchte die Einfüh-- 


rung und Durchführung des „direkten“ 
Vorwahlſyſtems gleihmäßig für alle 
Wahlen. 


In der gleichzeitig angenommenen 
Hauptbill ift dann der große Plan, 
wie Herr Deneen ihn verfaßt, noch weis 
ter zerzauft und ih eben geriffen. Es 
find bier von der Anmwenbung des 
Prinzips alle durch allgemeine Staats— 
abjtimmung zu -befegenden Aemter auss 
genommen. Die „direkte“ Vorwahl wird 
auf Eounty>,Legislatur- und Kongreß⸗ 
mwahlen beſchränkt. Und Herr Deneen 
bat ſich Hoch und Heilig verſchworen, 
feine Bill zu unterzeichnen, die der di— 
reften Vorwahl nicht auch die Kandi— 
daten für dad Gouperneurdamt unter: 
wirft! Wird alfo die Senatsbill nicht, 
wie durchaus wahrſcheinlich, ſchon 
vom Hauſe abgethan, ſo muß der 
Gouverneur ſie mit dem Veto belegen, 
wenn er nicht wortbrüchig werden will. 
Nimmt aber das Haus eine Bill an, 
wie der Gouverneur fie verlangt, jo 
fteht für diefe die Verwerfung durch 
den Senat zu gewärtigen. 

Dem Gouverneur das Aufeſſen 
feiner Worte zu erleichtern, haben bie 
Macher im Senate ihrer Bill ein Ans 
bängfel gegeben, das über Gouver— 
neursfandidaten eine ähnliche Abſtim— 
mung geftattet, wie fie vorgefehen iſt 
in. Bezug auf Bundesſenats-Kandida— 
ten. Senatoren find befanntlich laut 
ber Verfaffung von der Legislatur zu 
ermählen, fo daß fie nicht erwählt-mwer: 
den fönnen dur Volksabſtimmung. 


Es foll jedoch nad den Beitimmungen | 


der Bill den Wählern geitattet fein, bei 
Vollziehung der Wahlhandlung aud 
in Bezug auf die Senatswahl „eine 
Meinung zu äußern”, wonach dann bie 
Legislatur fich richten fann, wenn e3 
ihr ſo gefällt, und ſich nicht darnach 
zu richten braucht, wenn es ihr nicht 
gefallen ſollte. Eine ähnliche, unver- 
bindliche Meinungsäußerung mill bie 
Bill den Wählern auch in Bezug auf 
Gouperneursfandidaten erlauben. Je— 
ber Wähler fol den Kandidaten „nen= 
nen“ dürfen, den er beporzugt. Wäh— 
len aber jollen, ganz tie zubor, bie 
Delegaten im Staatskonvente den Kan— 
didaten, den fie bevorzugen. Und 
wenn die Macher der Senatsbill wirt» 
lich glauben, mit folder Spiegelfechte- 
ret den Gouberneur auf ihre Seite zu 
friegen, fo muß fein Manneswort ver= 
ziveifelt gering von ihnen eingeſchätzt 
werben. 

"Dagegen haben fie in einem anderen 
wichtigen Punkte gemeinfame Sache 
mit ihm gemadt. Wie er es befürwor— 
tet, haben fie den Grundfaß der 35- 
progentigen Pluralität angenommen, 
Es fol, in den direkten Vorwahlen, 
nicht eine Mehrheit aller Stimmen zur 
Entſcheidung nöthig fein, fondern es 
fol der Kandidat mit der höchſten 
Stimmenzahl als der erforne Partei- 
fanbidat gelten, wenn die Zahl feiner 
Stimmen auch bloß 35 vom Hundert 
ber Gefammtzahl ausmacht. Das hat 
den Vortheil, der politifchen Mafchine 
die Arbeit zu erleichtern. Die Mehr: 
beit aller Stimmen für die Mafchinen- 
tandidaten zu erlangen möchte mituns 
ter feine Schwierigkeit haben. 35 0.9. 
aber follte die Macht der Mafchine im- 
mer und allenthalben aufbringen kön» 
nen. Nöthigenfalls wird durch Auf: 
ftellung einer Vielzahl von Nebenkan⸗ 
bidaten für die Zerfplitierung bes un 
abhängigen Votum geforgt. 

Ein gleich würbiger Kniff ift bie 
Verfhiedenheit der Beitimmungen, 
welche die Bill über die Wahlen in 
Cook County und über die Wahlen im 
übrigen Staate enthält. In allen üb» 
rigen Counties ſollen Delegaten zum 
Staatskonvente für dag ganze County 


ermählt werden. In Cook Eounty als 


lein follen fie na „Primary-Begir⸗ 
ten” erwählt werben. Hier fommt bie 
alte Eiferfucht der Lanbpolititer gegen 
bie Großftabt in’3 Spiel. Würben bie 
Dekegaten von Cook County wie in den 
andern Counties als County-Delegas 
tion erwählt, jo mwürben fie gleich 
den andern County-Delegationen ein 
Ganzes bilden. Gleich jedem andern 


County würde Coof County auf dem | 


Staatsfonvente den feiner Bevölke— 


zung entfprechenden Einfluß ausüben. }- 


Meil jedoch die Bevölkerung von Cook 
County jo groß ift, daß biefer Einfluß 
vorausſichtlich in jeder Abftimmung 
entfcheidenb jein würde, fo fol das 


Coot Countg-Botun — und dies bes 


beutet für die Qandpolitifer das „Chis 


cago-Botum“ — zerfplittert und dur 





Zerfplitterung machtlos gemadjt ı wer⸗ 


den, indem man bier jeden Primary⸗ 
* ſeine beſonderen Delegaten wäh⸗ 
len läßt. 

Allerdings war der Umſtand, daß 
die Beſtimmungen für Cook Counth 
und für den Reſt des Staates in dem 
letzten ‚Primary“-Geſetze nicht gleich- 


mäßig waren, einer der Gründe, wa— 


rum das Dbergericht diefes Geſetz für 
verfaffungsmidrig erklärt hat. Uber 
ſo verfeffen ift die ländliche Legislatur— 
mehrheit darauf, die politifche Ob- 
macht des Landes über die Großſtadt 
Chicago zu behaupten, daß fie fich Iie- 
ber der Gefahr ausſetzt, das ganze Ge- 
ſetz jcheitern zu fehen, als daß fie ben 
biefigen Wählern gleiche Macht gibt 
mit ben übrigen Wählern im Staate, 
Und wenn dies jonft nicht? Gutes hat, 


fo e3 über- 
bom Gericht 


da3 geplante. Machwerk, 
haupt zuftande ‚kommt, 


über den Haufen gemorfen werben . 


wird. Was unter den Umftänden die 
beite der Ausfichten ift. Eine Wahl- 
reform, die den Namen verdient, eine 
ehrliche, gerechte und rechtfchaffene, auf 
Beſchränkung der Boß- und Mafdi- 
nenherrfchaft berechnete Wahlgeſetzge— 
bung ift von diefer Zegislatur entfchie- 
den nicht zu erwarten, wird auch offen- 
bar vom Gouverneur Deneen nicht ge- 


wollt, 
— nn — 
Engliſche Garniſonen. 


Von allen Mächten iſt für England 
ber Ausgang des Krieges zwiſchen Ja—⸗ 
pan und Rußland von der durchgrei— 
fendjten Bedeutung geweſen. Er hat 
ihm geftattet, die Zufammenfegung 
feines Geſchwaders in Dftafien voll- 
ftändig zu mobifiziren, alle Schlacht: 
ſchiffe aus demſelben zurüdzuziehen 
und ſie durchPanzerkreuzer zu erſetzen 
die Zahl der Schiffe bedeutend zu ber- 
mindern und das Hauptgewiht auf 
flache, für: den Dienft auf den Flüffen 
beitimmteDampfer zu legen, von denen 
nad Eintreffen der „Nichtingale” 10 
in China ftationirt fein werden. Auch 
in Betreff der Landtruppen fcheinen 
mande Veränderungen bevorzuftehen 
wenigſtens erklärte der Kriegäminifter 
Haldane bei der Einbringung bes Ar— 
meebudget3 im Unterhaufe am 8.Xpril, 
daß das in Weihaiwei ftationirte ein- 
geborene chinefifche Regiment, deſſen 
Koften fi) auf 20,000 Lſtr. jährlich 
belaufen und das niemand haben mol- 
le, aufgelöft werden würde. Das Regi- 
ment bejteht aus 15 englifchen Dffizie: 
ren, einem Feldwebel und 15 Gergean= 
ten, alle ebenfall3 Engländer, und bon 
ben Eingeborenen aus 8 Trommlern 
und Horniften und 505 Unteroffizie- 
ren, Gefreiten und Gemeinen ſowie 
Dolmetſchern, zufammen 544. Der 
Sold der englifchen Offiziere beträgt 
zujammen 5,646 Litr., der des Feld— 
webels und ber enalifchen Unteroffi- 
tiere 1,152 Ltr. und der Eingebore- 
nen 6,410 Zftr., im Ganzen 11,860 
Ltr. Trotz feinem kurzen Beſtehen — 
es ift erjt, nachdem Weihaiwei 1898 an 
England gefallen war, formirt wor— 
den — hat e3 fich dort bei der Unter: 
brüdung lofaler Unruhen ſowie bei 


fin nach englifchen Berichten aut be- 
währt und fo einen neuen Beweis für 
die Fähigkeit der englifchen Offiziere, 
eingeborene Soldaten auszubilden und 
zu führen, erbradt. Wenn Sriegs- 
minifter Haldane fih auch ziemlich 
fpöttifch über Weihaiwei und das chi— 
nejifche Regiment geäußert hat, wer— 
ben die Offiziere desſelben ficherlich 
nicht gern von ihren Leuten ſcheiden. 
In Hongkong ftehen drei Kompaanien 
Sarnifon (Feitungs-) Artillerie, 792 
Mann jtark, zwei Kompagnien Inge— 
nieure, 12 Offiziere und 261 Dann, 
anderthalb Bataillone europäifcher = 
fanterie, 1258 Mann ftarf, zwei Ba- 
tatllone indifcher Infanterie, 4 Lokal: 
fompagnien Artillerie und eine nicht 
europätfche Kompagie Ingenieure; al— 
le3 in allem mit ärztlihem Berfonal, 
Irain, Zeug-Offizieren und Unterof- 
fizieren u. |. m. ungefähr 4,760 Mann 
unter einem Generalmajor, der 1095 
Liter. Gehalt erhält. An Singapore, 
das gemwifferntaßen das Eingangsthor 
zu Oftafien bilbet,  ftehen zwei Kom— 
gagnien Garnifon Artillerie, 361 
Mann, eine Kompagnie Ingenieure, 
112 Mann, ein Bataillon endlifcher 
Infanterie, 885 Mann, ein Bataillon 
indiſcher Infanterie, 900 Mann und 2 
Kompagnien lokaler Artillerie, 368 
Mann, mit ärztlichen Perfonal u. ſ. 
mw. 2,558 Mann, ebenfall3 unter einem 
Generalmajor mit demfelben Gehalt 
mie in Hongkong. Der Beitrag, den 
die beiden Kolonien zu den militärt- 
ſchen Ausgaben bezahlen, beträgt für 
Hongfong 133,000 Lſtr., für Singa- 
pore 182,000 Lſtr. bei einer Ge- 
ſammtausgabe für militärifche Zwecke 
in der Ießteren Kolonie bon 191,256 
Ltr. und in Hongkong ' und Norb- 
China von 563,174 Litr. 

Hongkong hat feine Ausgaben feit 
1855 felbft gebedt und meijtens einen 
Ueberfhuß der Einnahmen über bie 
Ausgaben nachgewieſen, der Beitra 
zu den militärifchen Ausgaben iſt J— 
20 v. H. 
Erlös aus Landverkäufen nicht mit in— 
begriffen. 1903 waren die Einnahmen 
auf 5,238,858 meritanifhe Dollars 
angegeben. In Eingapore waren bie 
Einnahmen 1904 auf 11,928,742Doll. 
veranschlagt. Dabei darf man aber 
nicht vergeflen, daß beide Plätze Frei- 
häfen find. Wie man aus ber vorher: 
ftehenden Zufammenftellung ſieht, un» 
terhält England, obgleich e8 dad Meer 
beherrſcht und aus Indien leicht und 
Schnell. frifhe Truppen beranziehen 
kann, in Singapore wie in Hongkong 
eine genügenbe Truppenzahl, um bie 
beiben Pläge mit ihren Docks, Maga- 
zinen u. f. m. gegen einen  Hanbftreid 


ſchützen. 


— Auf Rechnung. — „In diefem 
Hotel laſſſ uns bleiben, Egon. Ich 
habe foeben von der Terraffe wieder⸗ 
um einen wunderbaren Ausfichtspuntt 
entvedt.” — „Sprid) nicht fo Taut, Tie- 








| der Schat, jeber Bild in bie Ausficht 
wird hier egtra notirt. 


jo gibt es wenigftens Hoffnung, daß 


‚en Kämpfen gegen dieBorer in Tient 


der Einnahmen feftgefeht, der 
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North Ave. und Larrabee Str. 








terrichtet fie ferner über unfere 














Empfangs = Tag 
für Knaben. 
Jedermann willkommen. 


fein. 














Geſchenk frei. 
reitwilligft unterhalten. 


Sur Beachtung 


für Knaben! 
Ein freies Geſchenk morgen 


an jeden Sinaben, welcher unferem Snaben - Empfange 
beimohnt und einen oder alle feiner älteren Geſchwiſter 
mitbringt. Erzählt e8 Euren Yamilienangehörigen, uns 


Empfangstag- Spezialitäten 


Norfolt, Eton, Buster, Ruſſian und Sailor Anzüge, neue Faconz, in allen Größen, zu 
51.95, 652.95 und $B3.95 


25c. Kniehofen, 150; 50€ Kniehofen, 39c; 
Und Dusende von anderen geld:erijparenden Spezialitäten 
für diefe ereignißvolle Gelegenheit. 
"Knaben- und Maädchenfchuhe Spezialitäten, in Bor Calf und Dici Kid, gut gemacht, 
Speziell für diefen Taa, 1-48 und 1.73. 
Die ganze Nordſeite wird hier verfammelt 


Kommt und holt Euch ein elegantes 
Wir werden Euch Alle be- 


50 Bloufes und Waiits, 25c. 





Geſchenle frei, 
ob ihr Einkäufe macht 
oder nicht. 

















Kurz und Neu. 


* Die Mufiter-Union dringt bei der 
Stadtverwaltung darauf, daß wan— 
dernden Muſikanten nicht mehr geſtat⸗ 
tet merden möge, Straßenmufit zu 
machen. 

* Für die öffentlichen Schulen be— 
ginnen heute Rachmittag die Maiferien. 
Der Unterricht wird bis Montag, den 
7. Mat, ausgeſetzt. 


TE 


— Wie er’3 verfteht. — „Sag', Va⸗ 
ter, was heißt „Parlamentiren“? Hier 
fteht i in ber Zeitung: „Der Reichs kanz⸗ 
ler ſtellte ſich auf einen ſtrikt ablehnen- 
den Standpunkt. Alles Parlamentiren 
war vergebens“.“ — „Ja, mein Sohn, 
das iſt jo: Weil im Reichstag ein paar 
lamentiren, fagte der Herr Reichskanz— 
ler einfach: Da gibt’3 niſcht!“ 











Sode8-Anzeige 


teunden und PBelannten die traurige Nach» 
riht, daß unfer lieber Vatte-und Vater» 
Ferdinand Winkler 
im Alter von 70 Jahren nach langem Leiden 
elia im Herrn eniichlafen ift. Die Beerdtaung 
(net, ftatt am Sonntag, den 29. April, 12 Ubr 
Mittags, vom Trauerhaufe, 2723 Eromell Ave., 
nad dem PBethania jriedhof. lm jäße Theile 
nahme bitten bie trauernden Hinter liebenen: 
Henriette Winkler, Gattin. 
einhoid, Ferdinand, Kranz; Tillie, 
Emilie u. Hermann, Kinder, nebit 
Schwiegerjühnen und Schwieger⸗ 
töchtern. 


Laßt um den heißgeliebten Vater 
Unjere Thränen tırehen. 

Nur Gott im Himmel, ihr PRetrübten, 
Folget unjerer Thränen pur, 

U, das abgeihiedene Leben 

War ja unler Sonnenidein, 

Und im reifiten Lebensalter 


Mußte es zu Ende fein. dfr 





Todes »- Anzeige 
Es bat Gott dem Allmächtigen gefal 
len meinen innigit geliebten Gatten, unjeren 
uten Vater, Sohn, Bruder, Cchiwiegerbater, 
mäger, Ontel und Bater 
Louis Gronefeld 
am Domeritag Morgen um 6 Uhr zu 
die Emfhteit zu nehmen. Er ſtarb nad 
ſchwerem Leiden im 58. —— Um ftille 
Theilnahme bitten die tranernden Hmterblies 
eerdigung findet ftatt am - Sonntag 
um 1 Uhr, bom Trauerhauſe, 317 


ib in 


urzem 


benen. 
Nachmitta 
N. Windeiter Avde., nach der 1. Deutihen Baps 
tiltenfiche, Ede Kaulina und Superior Str., 
dann nad dem Foreit vome Friedhof. 
Ida Gronefeld, Gattin. : 
da, Louis, Elia und Meta, Kinder, 


Emma Gronefeld, Ca.,.egertoßter, 





Tobes - Anzeige . 
eunden und Belannten die traurige Nadh- 
t, dab mein neliebter Gatte und unfer Vater 
Markus DO. Taudt 
aeftorben ilt. Beerdigung Sonntag, den 29. 
April, um 1 Uber Nächm., dom rauerbaufe, 
1143 NR. Samlin Ade. nad Elinwood. Um ftille 
zbeilnahme bitten die trauernden Hinterblie⸗ 


a geb. eifen, & Gattin 
Iran 8. Torkilfon Sea wp Schallen⸗ 
tanımer uu. Neilie Taudt. Kinder. 
BP. Schallenkammer, Echwiegerfohn. 
Mar Mitglied des Myttle Eoumcil Nr. 79, 
Nohal eLague. Mitalieder der League find ges 
beten fich au betbeiligen. 





Todes » Anzeige 
Zeruaen und Belannten die traurige Nad 
richt. dab meine geliebter Gatte 
Anguft Clanfing 
im Alter bon 85 Jahren nar» langem ſchwerem 
Keiden am Mittwoch, den 25. April, geitorben 
iſt. Die — et matt am Samſtag, 


den 28. April, um ſtachm. vom Trauer⸗ 
nach dem & 


uje, 5 Mo Str.. na 
iles Beileid bıtiet die trauernde 


— Um 
get tin: 
Ida Clauſtug. 





Endes » Anzeige 
— und Bekannten die traurige Nach 
richt daß mein geliebter Gatte und unfer Ite- 
Bater 
William 3. ©. Schmidt 
am 22. April im Niter don 26 Jahren und 
7 Monaten ren ® 
Sonnt Den 
Trauerhaufe, . 
nahme bitten de ee Hinterbliebenen: 
Gertrud zent geb. — Gattin. 
FJacob und Loniſa Schmidt, Kinder, 


ber 





Todes - Arzeige 
ers und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Batte und unfer Vater 
Erwin Weber, 
253 Qrchaxd GStr,, im: Quter bon 76 Ja 
plöglih geitorben ift. Begräbnibanzeige er 
Katharina Weber, Gattin, nebit Kindern. 





Beerdigung: Bun ne 
Am Sonntag, den 29. April; um 2 Uhr R 
mittags, werben die fherbt then Weberrefte * 
Wilhelmine Muske⸗Stark geb. Leite, 
(Hebamme), Mutter von Emma Wunſch, und 


die bon 

Heury Muste, 
Bruder von Emma Wunfd, von der Bault auf 
Waldheim. auf dem Berater un u —— 
Ruhe beſtattet. Rocheſter 2. nt 
bitte zu fopisen. u 





redericka Borvahl, geiente i 


Geſtorben: 
tin des J torbenen —5— 


Mutter do 
rau Wribertine Ger un ee Pi 
ebenen 5 


Eee 1243 & i 


erbigurng 


Fa 





Tpoded- Anzeige 


— und Belannien die traurige Nadi» 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Bilhelmina Knoechel aeb. Weidt 
im Alter von 62 Jabren und 6 Monaten nad 
ihwerem Leiden felig entſchlafen ift. Die Be- 
a findet ſtatt am — den 29. 
Aprtl, um 1 Uhr Nadım., bom Tra 
ihrer Tochter, 433 Augufta Str., nach Koreft 
Some. Um itille Theilnabine bitten die traue 
ernden Hinterbliebenen: 
Louiſe Barteld, Toter. 
aul Knoechel, Sohn. 
arles Barteis, Schwiegerſo 
ary Knoechel, Schwiegerto ter. 
inna, Baul, Milpred, Louiſe Bar» 
tes, Paul Knoechel, Entellinder. 


uerbaufe 





Zur @rinnerung. 
Zur frommen Erinnerung an unfere liebe Mutter 
Angufta Kamradt, 


welche heute dor einem Nabre am 27. April 
1905 geſtorben iſt. 


Zu früh ſchlug dieſe bitt're Stunde, 

ie Dich aus unſerer Mitte nahm, 
Doch tröſtend tönt's aus unſerem Es, 
Was Gott thut, das iſt wohlgethan 

u ſchmerzlich mar De uns das Scheiben, 
Au bitter Dein jo früher Tod, 

Und mweinend um Dein Grab wir fteben, 
Lie Hoffnung auf ein ? ein Wiederfeben! 

Helene AR a Wiaraaretha Kamradt, 

w 


Hed Bredow, Züchter. 
Carl Zeichle, Schwiegerſohn. 





Dankſagung. 

Der Großloge des Ordens der Hermanns · 
Schweſtern ſpreche ich hiermit meinen berali« 
chen Dank aus für die prompte Auszahlung des 
Beriiherungsgeldes meiner berftorbenen Gattin 

Dora Vieher. 


Ebenio ben Mitgliedern der Hermann Loge 
Ar. 4, O. 9. Schweitern, für die Hilfe mäb» 
rend der sranfbeit und ver regen Ibeilnabme 
beim Begräbnit. Ih lan allen Damen biefen 
Orden und die Hermann Loge Nr. 4 auf's 
Beſte empfehlen. Der trauernde Gatte: 
Charlie Meyer. 





Danfjagung. 

Allen Freunden und Belannten dante ich 
berzlih für die vielen Befuhe während der 
langen Krankheit meiner aeliedten Gattin 

Roſine Güntner, 

fowie für die fhönen Blumenſpenden und bie 
ablreihe Begleitung nad ibrer legten Ruhe— 
tätte, befonders der Welmont Loge Mitglie- 
dern für ibr aghireimes Erieinen. Dann bes 
onders dem —Schwäbiſchen Frauenverein und 
ir den ſchönen Geſang und für die große 

Betheiligung au ihrer etzten Ruhe. 
John Güntner, nebſt Kind. 


EINEMANN’S 


989-991 Milwaukee Ave. 


Pedeſtal Ertenfton Tifche, hochfeines Eichen 
holz, geichnigte Klauenfüße, fehr ſchwere 


Nfoften, 6 Fuß lang wenn 2 
ausgezogen, Preis 815. 75 
Vollſtändige Hans-Ausitatter. 








Dr. J. H. GREER, 
deutſcher Arzt, 52 Dearborn irafe. 
berühmter Spezialiſt in der Behandlung 
aller geheimen Kranfbeiten ber Männer 
Blutperaiftung — 0 Rn *2 
li bis 8 u bende, Eon 
bis 12 uS: —— — 9 





N. WATRY & 00. 
9—101 D. Nanboiph Etr. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Ungengläjer eine Sypesialität. 
Kodaks, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld ae bee * 
se nien au 
w berfaufen. Sertigen, Oude eiie Su nn 


TISDELLE Savinas BANK 


94 LaSalle Str. Dfren bis 6 Uhr Abends, 
4 Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen t 
... a927,% 28,29, 30 














Danfiagung. 

Wir fagen hiermit allen freunden. und Bes 
lIannten fowie dem Herrn PBaitor Müller und 
den Mitgliedern des Arbeiter teberfrang unſe⸗ 
ren innigiten Dank für die TIbeilnabme und 
die fhönen Blumenipenden beim egräbniß 
meines dahingeſchiedenen Gatten Adolf Handke, 

Lena Handfe, nebſt Rindern. 








Soeben eriienen! Wabrheitsgetreues Bild 
ded San Francisco Erdbebens. Mit acht An— 
Enss der Stadt dor dem Unglüd, (Größe des 

ildes 20 bei 24). In Rolle verp. 20€ portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


B andlung uns S —— — os 
oo loz hausen ce Ze. Dain 2 5» 








| Montrose Oemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Kotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 810. 


5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephene Humboldt 1512. 
* 13no& 


Waldheim. 


an 
Re eh. Bil get pi ge > ager * 
—* 
—e ice 670 & — Tel. 751 


Vhilipp Maas, Ser. Jacob Schwab, Sue 











Große Waijeier und Ball 


abgehalten bon ber 


Harugari Liedertafel 


am Sonntag, den 13; Mai 1906, in Echönho- 
fen3 gro — alle, Milwaukee und Aſhland Abe. 
Zidets, Vorvertauf, 25 Gent3 die Berlon. 
an der „galt 50 Gentd, Unfang punlt 5 
Nachmittag. apo maib/ia 


THE RIENZI 


Chicagos pupnlärfter Familien - Refort. 
Ede N. Clart Str. und Diverfey Dvd. 


u — . * dl = m 
Kern en S— et 


* * et 
Bir Laie Yate au Br. au ae} 
Senntag Sıbens unk und — — a Ton; 


buus. H. PRESTEN, 
Buffet und’ Regelbahn. | 








Udr ı 





"Reine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 2. Sand an Brot, ſowie Kafebäder, 
Muß nüchtern und fleißig fein. NRahzufragen am 
Samftag, zwiſchen 1 und 3 Uhr Nachm. W. 
Fullerton Ave. 

Berlangt: Den mus gut am Xif aufwarten 
fönnen. 1865 €. Ban Basen tr — 

















Mri 
field Abe., 


Rerlangt: 


unge, in ‚in, Biterei su beifen. 388 Gars 
de Otchard St tr. 


Garpenter. 5 5-7 ®. Ohio Str. 


Nerlaigt: Junge, 16 Jahre alt, im ubftöre zu 
arbeiten. 962 AR Limaufer Une. — 


Berlangt: 50 Urbeiter, 30 für Kontraktor, 25 
Meilen aubtrbafb der Stadt. Freie Fahrt. Sim: 
mer 3, 159 Wajbington Str. 




















Verlangt: Erfahrener Feuerntane, der willig iit 
auch andere Arbeit zu tbun. Steig er 39 für 
nüchternen Mantt. om atlich. Adreffirt oder 
—— vor nah 10 Uhr Morgens, 1574 R. Ealifor: 
nia 





Berlangt: Junger flinfer Borter für Saloon, 
ine Sonntagsarbeit, Lohn $7. Gries und Zint, 
15 S. Water Str. 





einen Männerſchu ee 


——— Schuhmachet an 
r. 9,4 uren Str. ia 


immer €. Bon 


Verlangt: Porter im Galoon. Nachzufregen 475 
Sheffield Ave, Ede Montana Str. 


Verlangt: Junger Mann für MWärberei, 8 N. 
Lawndale Ude, 


** Buter 
358 M, fılllerton 











Be u. Slacſmith⸗Finiſher. 





nenfhop, Eulls 


Berlangt: Toolmalers ım 
man Mheel Co., 10% Bir. 


Earpetiveber. 1198 ®. Ban Buren 





Berlangt: 
Etr. 





Berlangt: Bolfterer file Reparatur:Arbeit. €. Ul⸗ 
Din, 671 Bincoln Une. 


Bırlangt: Zwei Nähtepreffer ur FR ein u. um 
Uebergieber —** zu lernen. 
land Avbe., floor. 


PVerlangt: zum ES hneider. 438 €. B._GStr., 
nahe Canal Map, im 


„ Berlengt: zif 5:  W per Xag und Board. 108 


Ban Buren 
—X u 
298 3 


Berlangt: Gute 
arbeiten. Weſtern 
Boulevard, 

"Rerfangt: Guter Borter. Ern® Stendel, 3D Dear 
born Straße 


erlangt: Palnteıs. 12 9. Humlsht Eh. — 
B. Edneiker. 














5* um 
ut Glas > 











Perlangt: Gin Xhüten- amd Pyenflerrahmen: Urs 
beiter. 733 W. Belmont. Upenne. 


Berlangt: Junger Zus al Porter, von 6 biß 
12 Uhr. 397 Wels Sttahe. 


— Schneidet. J. Wilder, 337 8. “un 


ee — — — — en —— und — 











Berlangt: Pag 
arbeit. 
Üvenur. 








” Berlangt: Junger uvderläffiger Bann, m 


B.: be RR und Me u ar 








Lokalbericht. 
Ein Rieſenwerk. 


Neue Muſterſtadt und Stahlwerlke 
in Indiana. 





Die Arbeiten begonnen. 


Gary, Ind., entfteht auf einer Sandwüfte. 
Wohnort für die ‚Angeftellten und Ar- 
beiter der Indiana Steel Co. — Anlage 
und Baupläne. 


m 


Hundert SHolzfaller ‚begannen ae- 
ftern mit der Abholzung eine? Ge- 
ländes von 6000 Acres am Ufer des 
Michigan =; See3 in Lake County, 
Ind., auf der Stelle, auf der fich eine 
Mufterftadt von 109,000 Einwohnern 
erheben fol. Sie wird den Wohnort 
der Arbeiter in ben riefigen Stahl: 
werten bilden, melche die neugegrün= 
vete Indiana Steel Company für 
$10,500,000 öftlich von der Mündung 
des ' Grand Galumetfluffes anlegen 
till, dort, mo jet große Sanddünen 
bon hundert Arbeitern abgetragen 
werden und der Boden geebnet wird. 
Die Herporzauberung der größten 
Stahlmwerfe der Welt und einer großen 
Stadt aus Bufchwerf und Dünen er- 
fordert die Ausbagaerung und Ver— 
fürzung des Flußlaufes, die Anlegung 
eines Hafens und den Ankauf zmeier 
Drtfchaften. Bereits ift Calumet 
Height3 in die Hände der Stahlgeſell— 
fchaft übergegangen, und die Gebäude 
merden zu Wohnungen für Angeitellte 
hergerichtet. Clark Nunction, am 
Weitende des neuen Gtabdtgebicts, 
wird auf das andere Ufer des Grand 
Calumet verlegt werden, um Bahn= 
bofsanlagen Pla zu maden. Ein 
Kanal wird den Fluß mit dem Cee 
verbinden und den Fluß bis Ham— 
mond, zehn Meilen mejtlih, ſchiffbar 
für Leichterfchiffe machen. 

Dem Abmwaffer-Syitem ber neuen 
Stadt wird ein Kanal dienen, 
von Little Calumet ſüdwärts gehend, 
mit feinem Waſſer die Abzugskanäle 
ter Stadt durchſpülen mird. Das 
Abwaſſer wird dann durch den Grand 
Calumet und den Calumet in ben 
Chicago Abmwafferfanal gelangen. 


Illinois war unfreundlich. 

Kemper R. Knapp, Anwalt der Il— 
linois Steel Company, äußert jein 
Bedauern, daß das neue Riefenunter- 
nehmen nicht in den Staat Illinois 
hat verlegt werden fünnen. Es fei ur- 
fprünglih die Abfiht der United 
States Steel Corporation gemwefen, in 
Illinois ein großes Gelände zu kau— 
fen und Fabrif und Stadt al3 Theil 
der Illinois Steel Co. zu errichten, 
aber ſtädtiſche, County- und GStaat?- 
behörden hätten fich der Ausbreitung 
der Stahlgefelfchaft feindlich gegen- 
übergeftellt, fo daß ſchließlich Inbiana 
gewählt worden jei. 

Die neue Gefellfcaft. 


Die neue Indiana Steel Company 
ift eine Zweiggeſellſchaft der United 
States Steel Corporation, ihre Ve— 
amten jind E. J. Buffington, Präfi- 
dent; » &. ©. Thorp, Vizepräſidert; 
T. J. Hyman, Sekretär und Schatz— 
meilter; 2. W. MeNamee, Bücherrepi- 
for. Die Herren Buffington und 
Hyman find Präfident bezw. Sefretär 
der Illinois Steel Co. 

Die Stadt Soll den Namen Gary er: 
halten und wird nad) dem Vorſitzer 
des Direftoriums des Stahltruſts ge- 
nannt. Das Stadtgebiet liegt am 
Geeufer, zehn Meilen öftlich von Ham- 
mond und 26 Meilen ſüdöſtlich von 
Chicago. Der größte Theil itegt im 
Townſhip Galumet, und die Stadt— 
grenzen Garys eritreden fih vom 
Grand Calumet = Fluß bis zu einem 
ebenjo mweit öftlich von defien Mün— 
dung gelegenen Punkte. Vom Gee- 
ufer eritrecdt jich das Stadtgebiet meft- 
lich bis zur Late Shore Bahn und zu 
den Ortjchaften Tollefton und Aetna. 

Der Bau der Stadt. 


Die neue Stadt Gary wird unter 
Leitung des früheren Bürgermeifters 
bon Hammond, U. F. Knotts, gebaut 
werden. Der Grand Calumet mir 
fie in der Mitte von Norden nad Sü— 
ben, eine breite Straße mird die 
Stadt von Dften nad) Weiten durch— 
ſchneiden. Die Stahlwerke follen an 
der Nordfeite des Grand Calumet am 
GSeeufer errichtet werden, der größere 
Theil der Stadt wird fih auf ver 
Südſeite erheben. 

Gary fol eine Mufterftabt in jeder 
Beziehung werben, Alle Straßen mer: 
den einander rechtwinklig fehneiden und 
bon Norden nad Süden und von 
Diten nach Weiten gehen. Die Haupt» 
ftraße zwifcgen Nord und Süd wird 
ber Brodwah werden. Am Flußufer 








„Woßnung:Telepjones.“ 


In der Raten-Lifte, die dem Komite 
des Stadtraths unterbreitet wurde und 
die eingeführt werben fol, ‚„U3 ber 
Geſellſchaft eine Verlängerung bes 
Freibriefs gewährt wird, ift ber ‘Preis 
der Wohnung-Telephons mit direkten 
Linien und unbeſchränktem Dienft von 
$100 auf $75 per Jahr herabgeſetzt. 
Zwei Partien Linien würden von $75 
auf $60 ermäßigt. Nidel-Dienft in 
Wohnungen an Linien mit 2 Partien 
würden auf eine Garantie von 10 Cts. 
den Tag geliefert und an Linien mit 
nicht über vier Partien zu einer Ga- 
rantie von 5 Cts. per Tag. Diefe letz⸗ 
tere Art würde den jetzigen zehn Par: 
tien Dienft erfegen. 

Die obige Herabfegung würde über 
45,000 Telephons umfaffen. 

CHICAGO TELEPHONE O. 

203 Waibington Etr. 


der, » 





werden bie größeren Parts angelegt 


werden mit Tanzboden, Muſikpavil⸗ 
lons und anderen Vorkehrungen für 
Piknilks und Sommer-Ausflüge. 
Hierbei kommt der Umſtand zu ftatien, 
daß ein großer Theil des Landes bes 
waldet ift. 


Bauftellen von gleicher Größe. 


Die Bauftellen zu Wohnungs- und 
die zu Geſchäftszwecken :serden alle 
gleich groß angelegt; bie erjteren mit 
130 bei 125, die legteren mit 25 bei 
150 Fuß. Das Land gehört der Kor⸗ 
poration, und Bauftellen werben nur 
an wirkliche Anſiedler oder fulche, die 
bauen wollen, verkauft. Spekulanten 
find ausgeſchloſſen. Den Verkauf der 
Grundftüde beforgt die Gary Land 
Company, die jet von Beamten ber 
Stahl =» Korporation organifirt wird. 


Mittelpunft der Stadt. 


Die don Oft nah Weſt gehende 
Hauptitraße ſoll Fifth Ave. werben, 
an deren Kreuzung mit dem Brodway 
ein großer öffentlicher Pla mit ber 
Stadthalle und anderen öffentlichen 
Gebäuden angelegt werben fol. Bäu— 
me und Grasflächen werden den Platz 
einfaffen, in deſſen Mitte ein Mufit- 
pabillon gebaut werben foil für Die 
Ubendfonzerte im Sommer. 


Darfs und Spielpläte. 


Un Heinen Parks und Kinderfpiel- 
plägen wird fein Mangel fein, Bäume 
und Grasflächen werden alle Straßen 
einfäumen. Die Straßen merben 
100 Fuß breit angelegt, die Fahr: 
damme merden mit Backſteinen ge= 
pflaftert, die Bürgerfteige mit Konkret 
belegt werben. Alle eleftrifchen Lei— 
tungen werben durch Seitengaffen ge— 
zogen. 

Nicht aanz „trocken“. 


Der Verkauf geiftiger Getränfe ſoll 
zwar nicht, wie zuerjt beabfichtigt war, 
aänzlich unterfagt, aber doch gemilfen 
Beichränfungen unterworfen werden. 
Wahrſcheinlich werden die Wirth- 
Thaften um zehn Uhr Abends ſchließen 
und an Sonn- und Teiertagen ihre 
Ihüren ganz gejchloffen halten müſ— 
fen. 

Der „Boom beginnt. 


Das Stadtgelände ift eine Sand— 
wüſte und unbrauchbar zum Aderbau. 
Früher war das Land 20 bis 30 Dol- 
lars den Acre mwerth, die Stahlgefell- 
ſchaft zahlte $500, und in Tollefton 
ift der Grundwerth ſchon bedeutend 
geitiegen.. Kaufleute und Händler 
aller Art jtrömen bereit3 dorthin, neue 
Unternehmungen und Induſtrie-An— 
lanen entjtehen. Arbeiter für bie neuen 
Stahlwerke follen, fo weit dies irgend 
möglich ift, aus der nächſten Nachbar— 
ſchaft bezogen werden, und faft jeder 
Arbeiter und Handwerker in Tolefton 
ift Thon angeworben. 


Bahnverbindungen. 


Sechs Eifenbahnlinien werden die 
neue Stahlftadt mit der Außenwelt 
verbinden, die Fort Wanne, die Michi— 
gan Gentral, die Wabafh, die Late 
Shore, die Waltimote und Ohio und 
die Indiana Harbour Bahn. Zu die= 
fen werben fich noch drei Lokalbahnen 
gejellen, denn die Chicago, Lake Shore 
und South Bend Bahn wird von 
South Bend dur Gary na) Ham— 
mond verlängert werden, und die In— 
dianapolisS und Chicago elektriſche 
Bahn wird ebenfalls dur Gary ges 
führt werden, 


Die großen Stahlwerfe. 


Die Stahlwerfe allein werben einen 
Flächenraum von 3000 Acres bedecken. 
Sie werden jährlich 5,000,000 Ton— 
nen Erz verarbeiten und 23 bis 23 
Millionen Tonnen Stahl erzeugen. 
Diefer Erzeugung werden 90 Hoc 
öfen und ſechs Walzwerke dienen. Be- 
ſonders wichtig wird die SHerftellung 
bon Stehlfchienen fein, von denen 
monatlich 75,000 Tonnen oder jährlich 
900,000 Tonnen erzeugt werben kön— 
nen. 


Nicht unintereffant ift der Umftand, 
daß das zur Anlegung dieſer neuen 
großen Fabrikſtadt erforderliche Kapi- 
tal ($10,500,000) vom Direktorium 
der „United Steel Corporation” mit 
leichter Mühe hat ausgeworfen werben 
fönnen. Es wurde vom Reingewinn 
abgefchrieben, den die Korporation im 
legten Vierteljahr erzielt hat. Diefer 
hat trotzdem nicht nur zur Auszahlung 
der üblichen Dividende genügt, fondern 
es konnten auch noch fünf Millionen 
zum „Ueberfhuß“ des Truft gelegt 
erden, ber jegt auf rund $78,000,000 
angewachſen ift. 


— — — ————- 


Sehr niedrige Raten nach Boſton, 
via Late Shore. 

Einfacher Fahrpreis und ein Dollar für 
Rundfahrt. Giltig für Hinfahrt am 2., 3., 
4. und 5. Juni, giltig für Rückfahrt mit 
Verlängerung bis 30. Juni. Wegen Einzel: 
heiten jchreibt an 2. $. Vosburgh, G. W. P. 
U., Chicago, Ill. oder Warren 3%. Lynch, 
Paſſagier Traffic Manager, Chicago, ar 

tjamo 


— 


— Weißer MWein.— Bei einemDiner, 
das Friedrich Wilhelm ILI. von Preu— 
Ben einmal einer Anzahl ausmärtiger 
Gäſte im königlichen Schloffe gab, Hatte 
ein naſchhafter Diener fih im Vor— 
zimmer eine Flaſche Rothwein beifeite 
geftellt und mar eben damit befchäftigt, 
einen langen Zug aus der Flaſche zu 
thun, als ihn dabei der Hofmarjchall 
überrafchte. Der’ erfchrodene Lakai zieht 
rafch die Flafche vom Munde hinweg, 
begießt ſich aber dabei völlig mit dem 
rothen Weine, jo daß beſonders feine 
weiße Wäfche in einen Zuftand ſonder⸗ 
barer Färbung gerieth. Der Hofmar⸗ 
fall, gewaltig erzürnt über dieſes un— 
zuläffige Benehmen, drohte mit Ent- 
laffung—in demjelben AugenbHid tritt 
auch der König ein. Zitternd fällt ihm 
der Lakai zu Füßen, geiteht ſeine Miſſe⸗ 
that, gelobt Befferung und fleht um 
Vergebung. Kaum im Stande, das be- 
Iuftigte Zuden um feine Mundwinkel 
zu unterprüden, erwiberte der Mo: 
narch: „Aufitehen, aufftehen! — und 
fünftig weißen Wein trinten!” 








or ennzehn Jahre werden es morgen, als ſich der Gründer von The Hub aus 
einer nicht weit entfernten weſtlichen Stadt nach Chicago wagte und einen beſchei— 
denen Kleiderladen eröffnete. Aeltere Einwohner erinnern fich, daß derjelbe weni: 
ger Plat einnahm als wie heute das Kleinfte feiner Departemnts. Er war nicht 
groß genug um bejonderes Auffehen zu erregen und feine fämmtlichen . Ange: 
stellten zählten nicht über ein Dutzend Männer— klein die Zahl aber groß an 
Energie. Diefige Kaufleute meinten wir würden fchleht fahren, denn das Re: 


tail : Zentrum liege weiter nördlih an State Straße und diefe Gegend fei nicht 
frequent und beinahe abftoßend. Aber wir gingen ans Werk mit Kraft und Entfchloffenheit, und von da ab z0g „Ihe Hub“ 
die Aufmerffamfeit des Publitums auf ſich und hat fie fich erhalten durch die Befolgung einer Anzahl Grundfäte, welche 
jedes Geſchäft groß machen, wenn fie nie übertreten werden. Die Grunbfäge lauteten, ſtets etwas befferes für et- 
was weniger zu geben; nur die beiten Waaren zu führen, das Publikum als eine große Klaffe zu behandeln und einen 

















Mir zogen das SKleidergef 


ir mäßigen Profit zu berechnen. Es dauerte nicht lange, bis biefe Grundſätze befannt murben, und das Refultat war ficher. 
chäft von der nördlichen State Straße nach unferer Ede, und ba ift es feither geblieben, und ba wird es bleiben, benn biefe 


Grundfäge werden befolgt, fo lange Ihe Hub befteht. Wir wurden und find heute das größte Kleidergefhäft der Welt mit einem Umfaße, der in 





tags = Preis 





nabel. 


Kammgarn und Chepiot3. Regulär verfauft zu $20. — 
Spezieller Jahrestage = Preis 


Feine fanch Kammgarn Männerhofen, dag berühmte Crown Fabrikat, und 
deshalb die beften, die gemacht werben. 


$7.50 und $8. Alle neueften Facons. Während biefes Jah: 
restags = Verfauf3 fpeziell zu 


ſchwarzen Thibets, durchaus gefüttert mit echter Seibe, re- 
qulärer Preis $25. Speziell für den Jakrestag 


Dampferkoffer, gemacht mit ſchmalen Hartholzlatten, ganz mit Leinwand 


ausgelegt, alle Größen, 32 bis 40, Thatſächliche $12-Wer- 


the. 


Sahrestagg- Preis 


Stiefel und Orfords. 


Feine Stiefel und Oxfords für Männer, Patent Colt, Balmoral, Blucher und 
Knöpfe, alle neueften Facons, Military Abſätze und volle überftehende Sohlen. 


Theilmeife unvollftändige Partien, aber beinahe alle Größen, 
reg. $3, $3.50 und $4 Sorten. Spezieller Jahrestagpreis.... 


Größen und Breiten, glänzende $3 und $3.50 Sorten. Jah— 


restags = Preis 














$17.50 


Die neuen Louis XV. Ueberzieher, 44 Zoll lang, mit anfchließendem Body 
und flared Stirt. In den neuen grauen Schattirungen und äußerſt faſhio— 


Gemacht von erſtklaſſigen Schneidern, aus den feiniten Tweeds, 


Regulär verfauft zu 86.50, $7.00, 


95.00 


Seidegefütterte Dinner- oder Turedo-Männeranzüge, gemacht aus meichen, 


52.65 


Feine Patent Colt Stiefel und Orfords für Damen, matter Glanz, neue Ef- 
fette, einfache Zehen und hohe Abſätze, mit Knöpfen oder Blucher-Facon, alle 


92.65 


Knaben - Kleider. 


... nm. 2 nn tere ... 


Anzüge 


$1.00 Star weiße Negligee Knaben-Bloujes....n...500 


neu, $1.80:Sorten 


und ſchlicht, 75c = 


Männer = 


Hüte. 


T5c farbige Negligee Jünglings- u. Knaben-Hemden 3Bo 
Weiche und fteife Jünglings- u. Knaben-Hüte, ganz 2 


Jünglings- und Knaben:Kappen, alle Facons, fanch 
Sorten 


480 


Hüte und Negenihirme. 


Eure Auswahl von 200 Dub. weichen 


und fteifen 1lp=to-date Hüten, alle direft von der Fabrik, 


eine Marke, die für $2.50 hätte verfauft 
werden jollen. — Spezieller Jahrestag: 


$1.65 


u Auswahl von 1,000 Regenjchirmen, Männer: und Damen: 
Styles, 26: und 283Öll. Größen, reine Garnzgefärbte Taf- 


Perimutter, 


Spez. Jahrestag-Preis 


feta Seide, Stahlftange, Pat. Schloß-Geſtelle, Griffe von 
Horn, Elfenbein u. feinem Naturhol;, Ster: 
lingjilber Beichlag; jind $3.50 merth u. 
hätten dafür verkauft werden jollen.— 


Ausſtattungswaaren. 


Feine Männershemden—Meidjame geſtreifte Effekte in Lavender, roſa u. grau—hübſche 
Muſter in ſchwarz und weiß und ſchwarze und weiße Plaids. 
Qualitäten welche wir während des Jahrestag-Verkaufs offeriren zu 
Fancy Weſten, alle neuen modiſchen Effekte in waſchbaren Stoffen, geſtreifte und gemu— 


fterte Effelte, in den neueſten Up-to-date Moden und jo gut wie die anderswo für $3 
verfaufte Sorte. Speziell während des Jahrestag = Verkaufs zu 





die Millionen geht, mit einem ſolchen Preftige, daß weitere Triumphe für die Zukunft ficher find. Das ift der Grund unferer Beier. Der Jahres: 
tag-Verfauf wird veranftaltet, um unferen Dant auszubrüden und diefer Dank fommt zum Ausbrud in fpeziellen Offerten zu niedrigen Preifen in 
jedem Departement, als ein greifbares Andenten, was wir ala einen großen Triumph betrachten. 


Männer : Kleider. 


Feine handgemachte Männeranzüge, aus reihen neuen Velour Club Checks 
und modernen fancy Mifchungen. Eleganter Schnitt, einfach und boppelfnö- 
pfig. Gemacht von Amerikas beften Schneidern und jeder Anzug ein Kunft- 
wert. Reguläre Preife $20 und $25. Spezieller Yahres- 


5000 Knaben- und Kinder-Anzüge — das ganze Erzeugniß zmeier großer 
Fabrifanten, enthaltend einfache und doppelfnöpfige Kniderboder-Anzüge, 
doppeltnöpfige 2-Stüd Anzüge, Norfolt3, engl. Court Anzüge, Ruffian 
Blufen-Anzüge, Sailors, Etons, Military Ruflians, aus Cheviots, Ser- 
ges und Tweeds. Die regulären Preife dieſer 
find $7 und $8. Yahrestags-Preis 


Hunderte von feinen Anzügen und Topcoat3 für Jünglinge. Ueberzieher 
Freſhman, Univerfity oder College Facon; Anzüge einfach oder doppel- 
nöpfig; aus fancy Kammgarn, Cheviot3 und Homefpund. Die that- 
fächlichen Preife diefer Kleider find $18, $20 und 822. 
Sahrestags = Preis... 


9.00 
515.00 


Dies find wirkliche 1.50 


$2 








Dier neue Schnelljüge. 


Derfürzung der Kahrzeit zwifhen Chicago 
und Milwaufee. 


Die Chicago, Milwaukee & St. 
Paul⸗Bahngeſellſchaft wird am kom— 
menden Montag vier ihrer zmijchen 
Chiacgo und Milwaukee verfehrenden 
Züge — je zwei in jeder Richtung — 
dur Verkürzung der Fahrzeit auf 
eine Stunde und 45 Minuten in 
Schnellzüge verwandeln, melde bie 
85 Meilen lange Strede in derſelben 
Zeit zurüdlegen merben, wie ber 
„Schnellpoftzug“. Die Züge 
„Chicago Special“, „Milwaukee Spe- 
cial“, „Deonomomwoc Special” und 
„Kanſas City and Omaha Expreß“ 
genannt werben und find mit ben be— 
ften und bequemſten Einrichtungen 
perfehen. Dank der neuen Einrichtung 
wird der Milwaukee'r Gefhäftsmann, 
der um 8 Uhr Morgens mit dem, Chi⸗ 
cago Special” von Milwaukee abfährt, 
fhon um 9:45 Uhr in Chicago und 
im Stande fein, entweder um 3 Uhr 
mit dem „Oconomowoc Special” oder 
um 6 Uhr mit dem „Milwaukee Spe- 
cial“ wieder nah Milwaukee zu fah- 
ren, imo er eine Stunde 45 Minuten 
fpäter eintrifft. Der „Kanfas Eity & 
Omaha Expreß“ fährt täglih um 4 
Uhr Nachmittagg von Milmaufee ab 
und bat in Chicago Anflug an ben 
„Southweſt Limited“ um 6 und ben 
„Solorado Special“ um 6:05 Uhr. 


— 


* Dr. J. N. MceCormack von der 
Medizinifchen Geſellſchaft wird mor= 
en Abend in der Känbel-Halle, 40 
andolph Str., einen Vortrag halten 
über die Beziehungen zwiſchen ben 
Vertretern des ärztlichen Berufs und 
dem Bublitum. Eintritt-frei. 





werben 





Bliefen das Gas aus, 


Zwei Säfte des California Hotel, 
Nr. 133 Canal Str., murben heute 
früh von dort nad dem County-Ho— 
fpital gebradt. Sie hatten das Gas 
in ihrem Zimmer ausgeblafen und ſich 
dann unbeforgt fehlafen gelegt. Der 
Gaſtwirth Belak bemerkte gerade noch 
zur rechten Zeit den Gasgeruch, mel: 
cher aus dem Zimmer in ben anftoßen- 
den Korridor drang. Tr fprengte die 
Thür, fand die beiden Gäjte im Zu— 
ftande der Bemwußtlofigfeit vor und 
beranlaßte, daß fie nach dem Hofpital 
geſchafft wurden, wie die Aerzie Hoff- 
nung auf ihre Wiederherſtellung hegen. 
In's Fremdenbuch hatten ſich die Bei— 
den als Thomas Grenovicz, bezw. 
Sohn Capolovicz eingetragen. 


— 
— 


Machte es dramatiſch. 





Der Schneider Kaſimir Kuzma, ein 
Lithauer, nahm ſich geſtern Abend im 
Lincoln Park das Leben, indem er am 
Fuße des Diverſey Blod. ſich durch 
einen Schuß aus einer Schrotflinte den 
Kopf zerſchmetterte. Kuzma war 37 
Jahre alt und wohnte Nr. 708 Weſt 
Diviſion Str. In einem Schreiben, 
das man an der Leiche fand, entbindet 
Kuzma einen lithauiſchen Unterſtütz— 
ungs⸗Verein in aller Form bon der 
Verpflichtung, für feinen Tod das fta- 
tutengemäße Sterbegeld außzuzahlen. 


* Geftern hat die 46. jährliche 
Schlußfeier der hiefigen, der Staat3- 
univerfität angeglieberten Pharmazeu⸗ 
ten-Schule ftattgefunden. Fünfzig 
Studerten, bie ihre Abgangsprüfung 
beftanden haben, wurden Apotbelers 
diplome eingehändigt. 








Dowie und feine Frau. 


Sie haben eine freundfchaftlihe Begegnun 
im Auditorium Anner. 


‚Ein nad Zion City gelangtes Ge- 
rücht, Domie fei dem Tode nahe, ver: 
anlaßte geftern Nachmittag Frau Do- 
wie und ihren Sohn Gladitone, nad 
dem Auditorium Anner zu eilen. Dort 
fand das erfte Wiederfehen ver Gatten 
feit Domwies Rückkehr von Merito ftatt, 
Gladftone Dowie blieb den Zimmern 
feines Vaters fern. Als Frau Domie 
zu ihrem Manne geführt wurde, um» 
armten und füßten fie einander, und 
es folgte dann eine längere Unter— 
redung. rau Domwie vermied es, 
auf die Vorfälle in Zion Eity einzuge- 
ben, zeigte fich jehr beforgt um den Ge- 
fundheitszuftand ihres Mannes und 
forderte ihn dringend auf, in das Shi— 
loh Houfe in Zion City überzufiedeln. 
Ihre DVerfuche, eine Ausföhnung mit 
der Voliva-Partei anzubahnen, blieben 
jeboch ohne Erfolg, und bezüglich feiner 
Ueberfiedelung nad Zion fagte Dowie 
nur, er werde hinkommen, ſobald er 
dazu bereit jei. 


Später ſaß Domie in feinem Zim- 
mer im Geſellſchaftsanzug und lachte 
über die Berichte,dvaß er krank fei. Dem 
oberflächlichen Beobachter erfcheint die 
Gefundheit des „Apoftel3“ allerdings 
nicht befonder3 angegriffen, aber Dr. 
FR. Banks, ver ihn behandelt hat, 
fagte geftern Abend in Zion Eity, daß 
Domie mit einem Herzleiden, ſowie 
mit Tuberkuloſe behaftet ift. 

Auffeher Voliva machte im’ Taber⸗ 
nafel unter allgemeinem Beifall ber 
Zuhörer befannt, daß die foftbaren fei- 
denen Amtsgewänder ber Auffeher und 
Aelteften abgefhafft und diefe Aemter 


nur nod von Männern verwaltet wer⸗ 





den follen. Die Truppe der uniformir: 
ten Zionswächter wird aufgelöft. 


Dann geht man zum Leihhaus? 





„Natürlich, wenn e8 einem fchlecht 
geht,“ wird die Antwort lauten. Weit 
gefehlt! Der Statiftiter, der dem Men- 
fhen aud auf jeinen Spuren zum 
Pfandhaus folgt, obwohl man dieje 
thunlichft zu verwiſchen fucht, 
und an der Hand unanfechtbarer, in 
einer Reihe von Großſtädten vorge— 
nommener Erhebungen nad), daß ber 
Weg zum Leihamt gerade dann am 
eheften angetreten wird, wenn bie Noth 
nicht drängt. Der Charlottenburger 
Magiftrat, der fi gerade mit der 
Leihhaus-Frage wegen der früher be- 
abfichtigten Gründung eines ftäbti- 
Then Leihamtes beſchäftigt, hat eine 
große Zahl ftatiftifher Erhebungen 
zum Beweiſe des obigen Satzes geſam— 
melt. Danach lehrt die häufig mieber- 
fehrende Beobachtung, „daß gerade in 
den seiten mirtbichaftlichen Auf- 
ſchwungs die Zahl ber verfegten Pfän- 
ber und die Summe des darauf gelie- 
henen Kapitals fich ftändig vergrößert 
bat,“ mährend fi für die Zeiten 
ftodenden Geſchäftsganges das Gegen- 
theil ergibt. Als Begründung für 
diefe Thatfache erfcheint dem Statifti- 
fer einestheild die Beobachtung, daß 
der fleine Handwerker und Geſchäfts— 
mann .bei günftiger- Gejchäftslage 
einen größeren Antrieb habe, fih Roh— 
materialen und entjprechende Waare 
anzufaufen und bas hierzu erforder: 





CASTORIA Fü Süugfingsund Kindır. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


meift 





liche Geld ſich durch Verja von ent» 
behrlichen Gegenjtänden im Pfand» 
baufe zu verfchaffen“, andererjeit3 bie 
Erfahrung, daß „zumal in wirth— 
ſchaftlich günftigen Zeiten die Pfand— 
bäufer zur Unterftügung des Leicht» 
finns und der Vergnügungsſucht die= 
nen.“ Als eine Beftätigung dieſer 
Annahme wird der Nachweis angeſe— 
ben, daß die Zahl der in den einzels 
nen Monaten verjegten Pfänder wäh— 
rend der Sommermonate ſtets größer « 
geweſen ift als während der Winter: 
monate. „Mar follte annehmen, daß 
zur Winter3zeit, wenn insbeſondere 
durch die Beichräntung oder Einftel- 
lung der Bauarbeiten der Verdienſt 
gefhmälert oder entzogen wird, zur 
Befeitigung der Nothlagen dasPfand— 
haus verhältnigmäßig am meiften be= 
nußt würde. Gerade das Gegentheil 
und zwar das auffallendfte Gegentheil ' 
zeigt die Tabelle“. Die hierzu gemachte 
Beobadhtung, „daß die Verpfänder im 
Sommer da3 Pfandhaus deshalb fo 
eifrig benugen, um fich durch Verſatz 
Geld zu Bergnügungen (Ausflügen u. 
f. m.) zu verichaffen, dürfte wohl bie 
richtige Aufklärung bilden.“ Nun wiſ⸗ 
fen mir, daß die Menſchheit im ihrer 
Mehrheit ven Pfandleihfrebit gerade” 
dann in Anfprud nimmt, menn es 
gilt, die Veranügungsfuht in einem- 
die momentanen Berhältniffe des Por— 
temonnaies3 überfteigenden Maße zu 
befriedigen oder den ermeiterten Kre⸗ 
dit für gefchäftliche Unternehmungen 
zu fruftfiziren. 

— Das kolette Weib fühlt mit bem 
Kopfe. 
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ein e. 

Se a gt Blugnstand, Abe, 

Serarian” & 8. Apotsten 418 ©.  fornia 


Soelker, —2* a. S. „Spotbeter, 638 W. North 


Lappus Bros, "Sol Fu * 1623 Armitage Ave, 





Rappus, Bros. otbefer, 1704 W. North Abe. 
Reh) uB, Bros. Mbothete, 1901 Pinvauteeibe, 
ifornia 
Rarafid Bros., A —2 801 Armitage Abe. 
Kann, Nic., Apothefer, 471 N. Ajbland Ade. 
un — &potbeler, 432 W. Lale Etr., 
e = 
— 53 Abotbefer, 675 W. Lale Str., Ede 


Zee, John u ‚262 ©. Halfteb Str. 
Keiah, vg R ann 29 z 2 Fudane Ave. 
eitenderger a, Sihotbeer, 883 Milmautee 
e Dibifion 
Linf, F. ©., Anothefer, 649 4. 21. Str. Ede 
i ganz F er thel 0548 Grand Abe 
R. efer, r 
Logan Eaunre P nei y. 2 Milmaufee Abe, 
Matthai, Thas. — 826 M.Chicago Ave. 
Diat u ei, Chas., Apotheler, 890 W. 21.Str., Ede 


Ave. 
M: onen Broh, Apothefer, Madifon und Throop 
North "A ‚Bhermacı, J. Schachter, Inhaber, 


t 
gig —— Apotheker, 570 Btueyslarıd übe. 


Apotbeler, 477 Daden m 
Ba c Dtto G., „„„potbeler, 816 ®. 12. Str, 


Ede Laflin 
Nelindie — 1788 W. Chicago Ave., Ede 


Hamlin Ave 
Ri — 3. Hr AIpotheter, 962 W. 12. Str., Ede 


Nobing, er "sfpotheter, 465 ©. Paulina Str., 
de Tahlor Etr 
Nrhen ©., „apetbei, 206 W. Diviſion Str., 


Ecke 
—— u Üpotdeter, 95 W. North Ave, Ede 
aliforuia 2 
* . M., Apotheter, 1369 W. North Abe. 
Somit. senty, Äpolbeter, 567 W. Chicago 


e. 
u u — 2638 ©. Loomis 
e 
2. Spotbefer, 457 Centre be, 


e 14. 
EN, 2. ’  Abotdeler, Ede Weſtern Abe. 
un ugu ia 
Etubenrauc, Gen., Apotheker, 477 W. Dipifion 
hier. Enns —— 1er 029 Daben Abe 
e a v eier . 
Trorjon, ©. ®.9 Apothefer, 208 Grand Ube., 
— Karma, 1286 Milwautee Abe. 
on Bharmac i 
u x 9, Mpotheter, 709 Milmaulee 
Ave., Ede Noble Etr. 


Südlelte. 


Bachelle, R. Apotheker, 43. Str., Ede Ellis Abe, 

—* Senn S (potbeler, 43. und ©t. Kalte 
rence 

3 an, S. 5. Apotheler, 2402 Cottage Grobe 


8 — Apotheker, 5100 AMland Abe. 
Burner, oma E. — 35. Str. und Cot⸗ 
tage Grobe Abe. und PVincennes Abe. 
—— 9, — 1410 W. 35. Str. 
e Ba ing 
Dewey & 4 ©. * BP. Avpotheler, 63. Str. und 
Snalefi 

ie ohn, A otbeter, 4446 State Str. 

Gene ulbert, Plboibefer, 57. Etr. und Aſhland 


Ave. 
inninger, Banl, Apotbeler, 420 E. 26. Sir. 
vanf, © gi Uipoibe er, 41. Er. und Eis 


e. 
rund, EC. Apnthefer, 3511 Archer Abe. 
derman a @. von, 22. Str. und Mis 


—J “ is 8100 Bientiorfd de. 
othefer, 29. und Canal Etr. 

Suich t, 6. rt 2601 —— Abe. 

Knode, —X — 653 ©. Halſted 


Etr. 

E. C., Apot efer, 5059 State Str 
grenfier, 0 ®., ——— 5501 ©. Halfted Str. 
Kürraſch, €. B., Apotheler, 2839 Cottage Grove 

be. 


, Gen., Apotheker, 31. und Halfted Str. 

a %., Anotheler, 2376 Archex Abe 

——“* Soren, Upotheler, 2126 Indiana 
26. Str. und 


Mevr tueit John, Apoͤtheker, 
alfted sn 


re Str. 
" ge In; 3601 6 
Neubert, 6. Fr N z 22* 














ne 


ER — Geo. 2 hi 
a € 
Schmeling; F. —— E08 & Salfteb Str. 
Schmidt, RR Apotheler, 7118 ©. ——— 
Schroeder. H. Avotheler, 2517 W. 51. Str., 
Ede We = Abe 
Ehutan, Albert, Sooiteter, 1124 W. 63. Str., 
Ede Carpenter Gt 
Sieintsann, 3 erm. Anotheter, 48 Oft 43._ Gt 
Ehmidt,. 9., Anotbeler, 4466 Wentworth Ude, 
Steuernagel, Dr, Upotheler, 938 31. Str. 
Strauß, Eimon, 799 E. 47. Str., Ede Indiana 


Ave. 
E*ibert, ©. ®., Sipotdeter. 1259 W. Garfield 
Boulevard, nabe &entre Abe 
—“ — Npoiteker, 1700 m. 63. Ste, 
e 
Berner, Fred, Snpotbeter, 3156 Wallace Ste, 








Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grunbeigenthumd-Uebertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 


Alhland Ave. 92 F. nörbl, von Berteau, Oftfront, 
a 165, 4. B. Adam an Addiſon B. Hodges, 
50 


Glenlake Ave,, 166 F. weſtl. von Evanfton, Sübdfr., 
25 bei 124, W. Tempel an Roy E. Pr 81000. 

JIreland's Sub., Lot 9 und Lot 8, 9. —3286 
an Anna Schacdler, $1000. 

Kenmore Ave., 200 F. nördl. von Fofter, Oftfront, 
30 bei 150, U. %. Pruitt an Margäret Boman, 


00. 
Rincoln Etr,, 242 F. nördl. von Leland Mpenur, 
Oftfe., 5 bei 152%, €. I. Driver an Annie 4, 


Gallery, 83350. 

Magnolia Ae., — — Besen, Weſtfr., 50 bei 
123, Nachlaß von M. MeDowell an Frank W. 
Isbero u. U., $2375 

Havenswood Part, €, Nordoftede Ainslle Strle 
Meftfr,, 50 bei 163, Darby Moran an Jacob ©. 
Mueller, 52300. 

Bowmanville, Lot 44 e 46 von * * bis 15, 
M. Brunton an 2. U. Budlong, 

Townſhip 40, Lot 44, Blod 3, 6. Wintelman 
an KConrad Kreuter und Gattin, $1 

40, Ave, 00 %. nördl. von Berteau, Oftfr., 50 bei 
IR, 8. 8. Relſon an Mary und T. J. Ö’Rourke, 

35. 


40, Ave, N., 336 F. nördl, von North Ude, Welt: 
kat 30 bei 125, Loutfe Grunow an Ernft Bob, 


. 49 F. ſüdl. von Wabanfta, MWeftfr., 
. Grunow an Wiliem SKube, $1000. 
5. öſtl. von Hoyne, Rordfeont, 
24 Smeja an Mar Smeja, $1500 
wiplon: — Fu F. ſüdl. von %, Str. Oftfe., 
4 bei 125, 3. I. Heffron an Wilhelm Duba u. 


Garrel Str., 577 F. öſtl. von dyman, Weſtfr. 
bei 100 * Pluzynsti an Otto Lempe und ri 
tin, $250X 

Rellv's —* Lot 42, Block 8, T. Kelly an Rubolph 

BSintteu. 84000 

Wall Str., 18 $. öftl. von 32. Etr., Weſtfr., 4 
bei 1%4, 3. Yannih an U. 2, Gtrefenreuter — 
82300. 


Dajfelbe Geunbeigenttun U. 8. Strefenreuter an 
Emilie Mariba 
füdl. von 87. 


vd Str., 3 Ditfe., 

—ãA C. KR an ®. 8. een —— 

—J Rs * 4: fübl, von 66. ss Oſtfr., 
e 


bei 121, dgwid an Sam. B. Hill — 


84100. 
Gottage Grove Ape., 108 F. nörbl. von 8 Str,, 
ftfe., 25 bei 121 —*6 von J. . Meits 
fal an Thos. OMeill, $ 
eis F 165 1; füdl. = FOR Blod., Dit: 
40 bei 200, Yllinois _ Manual Training 
arm u, 9. an Arta L. Barker, sm. 
Andiana Üve., 450 %. nördl. von 53. Str, Welt: 
beat 1 bei 171 , John U. Markley an Louiſa 


D ‚ $13,05 
Be» 125 8. fübl. von 34, Str., Weltfe,, 


95 bei 150, Dewitt Brown an Franc M. Did: 
jon, 85500. 
76, Mac. 173 $. weil. von ges Ane., Nordweſt⸗ 
bet. 27 bei_M, Charley E. wogberg an Neil 
eaton- jr., 32525. 
a ' $. nörbl. von 59. Gtr., Buehe., 
. %. Sanlon an John Yrwin — 


2500, 
Dee Ape., 189 $. nörbl. von 186. Str, Welt: 
ont, 3 bei 198, ®. Smith an Prant Putne, 


1200. 

Elizabeth Str., 165 F. nördl. von 69. Str. Welt: 
or EF bei 181, S. €. Lundoren an Martin 
$1850. 


. Blace, 151 weſtl. von Oakley va. Süpfr,, 
ern an MuguR 3. Midarls, 


merald Ave., Ro , fübl. von 70, Str. * 
* bei 124, M ide an Ronftanty Se 


Id Une,, 225 üdl, von O. Str, Oftfr. 
Kun 105, 2. en on an Deargt. MeGo 


#7. Str., 49 5%. wehtl, von Lincoln, Südfr. 24_bei 
120, FR Reſchelewski an Prant VPeſek und Gats 


tin, 
® * ‚14 F. ſüdl. pon 8. Po 2 
RE 34 an an Soenie, Ki 
T een‘ 


er, \ meh, von Be; aa, "sion. 
— : ee hen : 


en 1 5 u 


en Ape., 


un Str., 
26 bei 161, 


Fr Berg er denth 





Garfield Blyd. 97 F. weſtl. 
Nordfr., 24 bei 1%, Derſelbe an Chas. J. 
reault, 81500. 

Goldfmith, Ave. 75 F. 
front, 25 bei 114, 8. 


von Loomis Straße, 


Vers 


füdl. von 77. Str., Weit: 
Chandler an Nora Reds 
mond, 84000. 


Salfted Str., Südoftede 82. Str., Meitfr., 60 bei 
118, P. Gleary an Motert Knabe, s1500. 

Lowe Ade., 275 9. jüpdl, bon 57. Str., 25 bei 195 
U. G. Hough an Horace J. Neljon, 81000. 

Paulina Str., M6 %. jüdl, don 63. Oftfront, 25 
bei 18; €. Kir Hl an Therejia Dorrer, ER. 

Beoria Str., 73%. ſüdl. von v4, Weſtfront, 95 
bei 124; John Mueller an Emilie Singer, $45%. 

Robey Str. ., Süpdmeftede 82., 4 80:100 Acres; W. 8. 
Bliß an William B. QAuftin, 62500. 

Aſhland Blod. 428, 24 bei 91; Selig Morris an 
Louis Goodman, 89500. * 

Auguſta Str., 144 F. weſtl. von Leavitt, Südfront, 
24 * 124; —— von T. Suffern an Philip O. 


12 g. IM, von Paulina Etr., Eid: 
Gielow an Wm. €. Voel⸗ 


u 5%. 
Gtifton Bart Ane., 150 F. nördl. von 30. Str., 
u 25 bei 155; Cesky B. M. ©, Emanuel 


an Ian Kec, $14%. 

Jefferſon Str., 112 5. füdl, von Wafhington, Weit: 
front, 421% bei 150; The Firſt Unitarian Society 
of Chicago an John E. Fetzer, 825,000. 

Cornelia Str., 150 F. öſtl. von Rodwell, Südfront, 
25 bei 124; U. D. Lube an M. Zieüi, 8600. 
Elſton Abe., 75 — * von Belmont, Nordoſtfront, 

95 bei 75; Hogan an Mary €, Keelev, 


82000, 

©. 42. Ave., 75 F. nörbl. von Harvard Gtr., Oft: 
front, 25 bei 15; R. Provandes an e‘. 
Miller, 83000. ' 

N, Francisco Ave, 896, 50 bei 110; &. MM. 
Ontenafy m Piliem —8 83550. 

Bulton Six. ——3 J — Homan Ape., Nord: 
ont, J ii u x €. Yett an $. 3. Burs 


on, 
Haddud's —— Theil von ge 7, die ganze Lot 8, 
öftl. 14 Blod 5, füdöftl. 18, 3%; 14; « Lams 
bright an Nadel Cohn, 85300, 
Samlin rc 191 F. ſudl. von ®, Str., Oftftont, 
15; M. Gun an Maggie Kergan, 


FE 
Huron Str., 75 8: geil von Biderdite, Nord: 
ben; 50 bei 19; G. Kleihbn an W. Gapinsti, 


3,000. 
N Nat. 2%. 9% von Arping Ane., Süd- 
ont, 25 bei 150; U. Ileff an Magie Bladburn, 


TED. 
Zopnfton Ave. 884 8. ‚want, von Galtfornia, Süd⸗ 
front, 4 „bei 10%; . Barnes an A. T. An—⸗ 


derfon 
Kedzie u 46 %. nördl. don 21. Str., Meft: 
; 8. Sawyer an U. Lanjing, 


front, 25 bei 1 
Morgan Str., 146 F. nörbl. von 18., Oftfront, 
. Bade u, Und. an Williem 


= Et 1: Alley; 
—8 —8— von Bolt MWeftfront, 
M. 3. Bern: 


2 udl. 
19% bei FRE m; Fan an 


ein 
—— Ave., sg dftl, von Lincoln Str., Südfront, 
5. Gould an Fred't Hartmann, 


5 bet jag: 
Bere Er. la mweftl. von Moben, Norbfront, 46 
Stanwood an S. Y. Friedman, 


bei 48; 
bon Dunning Str., 
ft —* 37% bei 1 , 8. VLawſon an Auguft 


F 70. 
Pe Ape., 75 F. fübl. von 16. Str, Oftfront, 
5 bei 195; 3. Bogta an E. Un erie, 2 
Elybourn Bias, 120 wett, von Wood Etr., 
Nordfront, 24 bei 19: Ladwig an Martin 
Oszuscit und vau 
Milwautee Ave., : 2 nordweftl. von Robey Str. 
Süpiweitiront, 4 bei 100; Luigi Nardi an Yames 
€. Gurte; 2252. 
dr F. weitl. von Sedawid, a 
Jacob an Pauline 
“F. füdl. von North pe, ' Siftfeont, 
i Ste M. Diener an 'Konife Mord Pooth, 


N, 41, Wbe., * & füdf, von Byron Ste, Ofife., 
50 bei 17314; . Martin an Henty ©. Sander, 


$15 
Humboldt Ande., Beer Sawyer, Südfrent, 50 
bei 150: Nahlab von E. Hofgaard an Auguft 


Reller, 
Palmer "Abe, 148 F. fübl. von eek Str., Wefts 
tont, 35 bei 195; 9, 9. Hill an John Bannafch, 


ealishurn, Sub., Lots R und 9, Block 10, ſüdoſtl. 
13; ©. ©. Rellogg an R. Schnikius. KR200. 


Kart, 83550 
Chicago Ave. 
un ‚36 bei 113; 3 


Epaulding Abe., 975 ſudl. 
neont B% 


Then, H., Apotheler, 2404 Milwaufee 


- Mes 9. 





— 


Bi tigen, Yen Werannierisum 


gie €, : ; 26 Dalin Bor. 
ne A. F. * 839 Ai Une. 


abermann, * rew, sn Auftin Ave, 
er309,. 8., 743.; 4210 Wentworth Une. 


itfinger, Safper, 52 %.; 3026 Broad Etr. 
orfelleg, Clare, 9%; "3002 Urmout pe, 
appler, Bun. .; 6511 May Str, 
Keillen, John, 5 8 ‚596 n 
Lehmann, Ella, , 665 N. Halfted Er. 
ale, —8 “8 x; 5345 Shield pe, 
Peter, 50 J.; 1185 Mapfewood _Sauare, 

ae William h %.; 17 Grace Str. 
Schwartz, Charles, 27 2.; 144 Wells Str. 
Schmwark, Frau, 20%.; 1 . 
Trinbos, Thomas, 4 Y.; 
Wampole, Gathering, wg x; 4753 Union Ave. 
Wolfe, Aidore, 41 3; 95 Mariwell Str. 
Wullweber, :O. 2., 55 3.; 254 Penacola Abe. 


Heiraths⸗Lizenſen. 

Folgende —— —— — wurden in der Office 
bes County⸗Clerts ausgeftelit 

El gierbinge, 2 Anna ‚Ban ee, 22, 18. 
Joſef Prochazta, Mary Riha, 24, 20 
Edward U, Tomlin jr.,: ine M. Thiel, 25, 21. 
Albert * Brennan, Hilde I. Mantenien, 24, W. 
Beetle 3 . Welling, Acoqua Gummings, 21, 18. 
Philip E. Stoffel, Eliie Rn aa 26, 18. 
Jozef Wozniat, Amiela Kuc, 2, 19. 

Ralph Tyler, Mamie Smwage, %, 21. 

Thure en Aennie Garlion, 26, %. 
Harry Hayden, Naun Winters, 26, 22. 

Frani Frinco, Antonia Martinez, 28, 24. 
Edward Fitzgerald, Mary Glynn, 28, 38. 
Nathanie "Sat ‚ Unna Neigel, 3, 28. 
Theodore 2. Knoblauch, Maude Kimmell, 2, 9. 
PVatrid 3. Martin, Mary Gibbins, 25, 23. 
Sohn Tubulansti, Bofija Gates, 24, 18. 

Ken Hengit, Ella Mediegly, DD. 

YHliam A, Brown, Jeifle 9. Mathers, 86, 26. 
Hugo Miller, Louiſa Vadie, 27, 26. 

John S. Anderſon, Menda relfon, 2, > 
Jofeph H. Barrett, Stella Strafe, 33,_2 
Sigurd . Henridjon, Annie C. 


26 

Auguft $. Meter, Mathilda Feller, 33, 80. 
John ©. Olfen, Hattie Taralvjen, 21, Km 

San Ryoz, Maryanna Hryent, -27,_ 2%. 

abid G. Phinifter, Annie Little, 21, 18. 
Charles 2, Shermer, Mathilda E. Iverſon, 32, 80. 
Mojes Alerander, J. Victoria X. Collins, 21, 19. 
Richard & Silt, Haflie Leedy, 34, 19. 

Phillip © Nuerembergen, May Dunn, 43, 26. 
a. Bergmann, Mathilda B. Bengfon, 28, 24 
eorge MW. Vence, Emily Macarland, 25, 21, 

ze Eorenien, Harriet Heßner, 21, 5 
Dana H. Garen, Anna M. Heacod, 21, 18. 
Marcus Larfen, Gunda Rperfon, 21, 2. 
Michael Andralis, Annie Gulbinke, 26, 22. 
Set Herman, Weronite Sliwinsta, 28, 19. 
illiam J Vaeſer, Latonia Mieter, 37, 8. 
William $. Clair, Kittie Krenzien, 27, 26. 
Suella Grain, William Katjantonts, 30, . 
Thomas E. Brabenec, Mary A 22, 20. 
Henry Treyorromw, Mae Belt, 
ohn Rodom, Marie Dacge, 3l, 
arl a0rg enjen, we Serjetbanst, "B, 88. 
Charles ( gab, Grace Ward, 7, 24. 
Karol Ste eronita Stel to, 2, 18. 
William Kipelman, Emily arlion, 2, 27. 
William Kerwin, Martha Voettcher, 31, 38. 
Henty Hal, Suſan Nidof, 37, 26. 
William E. Stur rgu2 Vera Kammer, 21, X. 
Gharles Hawtey, Clara Knution, 32, 3. 
Ra u 27, 5 
Naclavd Heil, Zofia Suda, 27, 
Bee Se — — aret — 45, 8. 
Louis Hirſchberg, argaret Boyd, 28, 
Roy 8 —— Mildred H. Carpenter, 26, 23. 
Maler rn at, Agniesta Spbylsta, 25, 19. 
Henry — Peterſen, Martha Wesen, 5l, 40. 
Abert Kirchner, Mathilda Reichel, 35, 34. 
William E. MeCombe, Ellen Cuard, 56, I. 
Stanislaw Dsga, Angrefina Wieſyholet 22, 3. 
Benjamin F. Hodt, Ella C. Gor, W, BB. 
Mihal Obab, yorie Rygiel, 8, 24. 
Frant Viazet, Anna Mezora, 47, 48. 
Fritz Kunft, Roſa Vienke, 36, 3 
George Monfon, Glara Raeier, 27, M. 
ohn Per, Mary Heinen, 29, 24. 





"Siredswid, 


nn 


Sohn Selly, 


Carl Ekelund, Anna O. Eliafon, 3, 20 
James > Kellett, Qilura Barnes, 39, 37. 
tant 8 Balter,, Eiiie Rue, 21, 1 
Andrew 6 uref, Antonina Broze N. 

— erville, Anaſtaſia M. Dan Varger, 
See Mranton, Sufanna Wiskup, 24, 18. 
James T, Adams, Anna B. Slaughter, 25, 20. 

James Leonard, Grace Deir, 21, 21. 
douis W. Zuegner, Hattie Sitorsti, 2, 20. 
Edwin Wlatchford, Katherine Lewis, 23, 
Barnard Schroeder, Mary R. Sun, 25, =, 
red W. Deiih, Selma Kante, =, 
Kb: Gloor, Yane MeMabon,. er „. 
zuge S. Cafe, Minnie Scholt, 9, 2. 
Neis P. Jenſen, Anna Haralfon, 32, 18. 
Albert T. Nydegaer, Bearl I. Madifon, 24, 19. 
Aulius F. Rigb, Erneitine Huſcher, 9, 

red Pfeifer, Siggi Edwards, 2, A 
Albert Oldfield, Georgie Richardion, In, 19. 
Lewis Townsend, Yaura M. Grandall, 49, 4. 
rederit W. Seit, Edith E. Bennett, al, a. 

—* Roemer, Alma Neubauer, 21, 

X. Ray, Marie C. Moris, 3, 21. 
Xeıtien, Maria T. Nidolaifen, 2%, D. 


Emil 


Auanft Schultz. Karolina Lang, 46, 

Anton Szuäze, Anna Mulinonsfajte, 3 19. 
Vatrid J. MeGlynn, Helen ge 21, 21 
Thomas Keigber, Mayme Griffin, 18. 

‘an Laskowski, Aniela Beinen 2, 19. 
William F Batchelor, Clara N MeRay, 26, 8. 

Winfred N Donnelly, Annie Andrews, 25, 24. 
Frederid J. Rowiey, Louiſe E. Ebwarbs 27, A. 
Deter A x, Kous, Lula M. — N.,. B. 
Chriſt Örendapt, Eigrid Genſted, 3, 24. 
Martin Kobielat, Katarzyna Zudfowsta, 2, 18. 
Wilhelm Yurmeifter, Aniela Krutz, 32, 

Kohn ale, jr., EHa 8. Carlfon, 24, 2. 
Wer, 340 Du Rees, Annie M, Lindquiſt, 
) —X u Buſer, Beſſie W. 

wei N. — Beatrice —B 21, 10. 
William Kroß, Helen Witt, 

Abraham N. 





30 
Jne u M. eh Ion, u 
Thomas Sirr, Alice Graham, 
Nicholas Jacques, Sufan U. Vinandy, 3, DM. 
Glarence I. Osborn, Lillian E. Om 2, N, 
Sohn 8. Aurt, Margaret M. NeGrath, 32, 7. 
Nincent Qirgilio, Giulia Di Silvio, = 24. 
Carl E. Johnſon, Minnie K. Norbv, R, 8. 
Andreiv Gering, Anna R. Stoenjand, 39, 2. 
Eldo NRinehart, Selen Smith, 2, 8. 
Bau-Grlaubnißfejeine 
wurden ausgeftellt an: 
Peter Bolin, 2:ftöd. Badſtein Flatgebäube, 335 Bee 
Ave, O0. 
—S—— Diven, zwei 1i%sftöd. Badſtein⸗Cottages, 
1084-8 W. Judlana Str., 8400. 
Frani Anders, L⸗ſtöd. vaaflein Cottage, 237 Lee 
Ave., $1500. 
— Biest, SIE Frame Wlatgebäude, 196 
I) tr. 
Peter Schoenhofen Brauereigefellihaft, 2:ftöd. Bad⸗ 
ftein Yaden: und Wlatgebäude, 5545 Aſhland Ave., 
6000. 
— Stanet, 3:ftöd. u re Laden⸗ und fylatges 
bäude, 65 31. Str., 
John MeShen, 1ta:ttöd. Gramer Cottage, 1955 W. 
#7. Str., 81900. 
Frant Pinta, 2sftöd. Frame⸗Anbau, A951 Wood 
Str., 82000. 
Rocco u Rocco, 1: —59 Innenausbau, 218 
N. Green Str., 
Frau Lilian Haag, 2:ftöd. Backſtein Sylatgebäude, 
76 Jadſon Blvd. $3700. 
Simon Stelzer, 138-itöd. Badſtein⸗Cottage, 1002 
* Louis Ave. $2500. 
u. Yards and Tranfit &o., 3-ftöd, Baditeins 
aan, Exchange Ave. und Morgan Str., #400. 
Adolph Baer, Zettöd. Badftein WUpartments, 7050 
Normol Uve., $10,000. 
386. e6radin, „Ins. frramesCottage, 5959 Lins 
coln Str., $120 
George Auld, 5 Badſtein Flatgebäude, 294 41. 
Ave. 00. 
Anton VWichloindi, 2eitöd. Badſtein Flatgebäude, 
9350 W. 18. Str., 83000. 
€. Schumader, 1% 2 Frame⸗Cottage, 2983 N. 
Glaremont Wpe., HIER 
Srau U. D. 
Ontario Str., &2 
Central Presbpterian "Chur, Ieftöd. Framekirche, 
10,00 State Str., 82500. 
U. Buoner, 1:itöd. Frame⸗Anbau, 1140 Yuftine 
Str., 8140. 
— I:ftöd. Backſtein Flatgebäude, 4741 Ada 
tr., $7400. 
National Lead Co., 1:ftöd. Badfteins Werkftätten, 
5 W. 16. Str., 82900. 
Thomas Macacet, Isftöd. Badftein-Eottage, 1486 
Millard Ave., $L400, 
Kohn Bottcher, 3:ftöd. Badſtein Wlatgebäude, 1044 
WUvers_Xpe., 
Veter Schmis, Leföd. Frame-Anbau, 1701 Nord 
Sftöd. Frame Flatgebäude, 32 Me: 
Sean Ade., 000. 
Sophie Paftinsty, Id, Badſtein⸗Cottage, 1363 R. 
Spaulding Ave., 
Arme Grader Go., Ede. Bagpein Wabrifgebäube, 
929197 Auftin Wve., 35,000, 
Matt Kleppin, 2ehtöd. Mrime Laden: und Flatge⸗ 
bäude, 1311 W. North Ave., 81500. 
Aames 9. Smith, 2-ftöd. Frame Reſidenz, 5438 
W. Ohio Str., 8340. 
x. Voehls, 2: efbk. Kontret:Refideng, 18,459 Euper 
tior WUne., 82000. 
© O. Hentinfon und W. €. Bu 2:ftöd, Bads 
eo. —— 82 W. ®. Blac 
Rub, Beftöd. Baditein Slatgchäubr. 5012-5014 
“ae Ave. 840,000. 
Detprators' Supoiy Co. —— Badftein Offices. 
2547 Archer Abe. 8000. 
L. Aaron, Z.ſtod. Badftein Apartments, 4918-20 
Vincennes Ave. 8 
Chicago Butchers —8 Co,, 2:ftöd. Badſtein ⸗ 
Anbau, S W. 2. 
a Si, F öd. Kr eins@ot= 
tages, ft End Woe., 25,0 
Ghicage and, hr a Gonftruction Ce, M- 
an Wne., $11,000. 
C. oß, Pi 3:ftöd. — latgebäube, 1916 
vis ß Matfi field 6,000. 
htöd. y Wohnhaus, 3491 
a Badftein FFlatgebäude, 231 
1241 
Sunt ur 
Pirong & LQuebede, wei 2:föd. Frame — 
104108 Xouby Abe. 000. 
Aofeph Haupt, eftöd. Badftein Flatgebäude, 900 R. 
Hermitage Ane., 
William Havemann, 1cftöd, BadfteinsCottage, 836 
Se Mohne Str,, 
ry o, Zlmmerutenn, wei 2:ftöd. zum Wohn: 
bäufer, 21721 paulding Ane., 
—* a X au, 20 Sumboist 
John ah eu, 2-Htöd. Badſtein Flatgebaude, 1383 
urner Wbe., k 
zdenan, Robciute, c, htöd. Baditein Flatgebaude. 
urner 
F. Sienge, 9 feine Stallgebäude, Wa 
R. Vaulina Str., di 


oe Untonie 
Edwards, ,, ftöd, Frame⸗Anbau, 5811 





Marktbericht. 


794e; Sep⸗ 


Chicago, den 27. April 1006 
nb He. 
(Baarpreife). 
u STR; Nr. 2. ha ch, Sie; Mr, 3, hart, 
Sonmerweisen Nr, 1, Northern, &2 
77. 
4846; — — weiß, 4949er; 
I. gel®, 84: N 3, ITa—47%c; „u 
Fe 
Safer, Nr. 2, 314-31%c; Nr. a eiß * 
Mr 3, meih, Be 
eye 3438354c. 
Winter⸗VPatents, 83.70-83.% das Fab; 
5%. 60;  Minnefota ard 
= t, Exvort Bags, 8. ‚60; 
Beu ls, 2 auf a. 2 aLi8150, —— 
Kies 50; 6% Brais 
. (Auf fünftige Lieferung), 
Weizen, Mai, % 1. 2 Yuli, 
Mais, Mai, 46-45 %c; 45%; September, 
PET EV 
Sejen ah MIR; Juli, 30%; Septem: 
Die ar Anfuht von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte ſich auf 9000, von Mais auf 210,30 
Weizen und 270,258 Bufhels Mais. 
Broviitonen. 


(Die Preiſe gelten nur für den Grokhandel), 
» Getreibe u 
Wintermeiyen, Nr. 2, rotb, MI; Nr. 3, 
Mr. 2, Northern, ;.Rt. 3, Spring, 
— h SB 2 n 
Mais, ar. & 
2 male, Bu c; Rt. 3, gelb, AB%e: Mr. 4, 
‚Nr. 
befondere Marken, $4.60. 
50; Nr "3, #7. 
tie, 0; bitte, xt. "1, 85.00-89.00; 
Rr, 7.0-87.50; Nr, 3, 86.50-87.00; Wr. 
4 8. 50. 
tember, 74 86 
Juli, 
Nber, 
Buſhels, Verſchicht von hier wurden, 67,500 Buſhels 
* 8.57%; Juli, 8.70; 


6 ° mal Bi Septem⸗ 
ber, $8.8& 
Gepötel t e8 
$15.60; Juli, 
Rippchen, zn, 
tember, $8.70 


Shweinefleiid, 
$15.85; September, 


8.52%; Juli, 


Det 
Prima, weiß, 5 
Verfeltin 
eadlight, 175 “on. 
apbta 
Dleum Spirits 
Gaſolin und 


do., 2 


Mai, 
$15. 8212. 
8.5; Sep: 


— — — — — — — — 
I) — 
ER feat 2 


8 


do 76 
Beinfamens oe ob, Dr 5 Tab 
do., gereinigt, per 5 Ya 

Terpentin 


se9292p2p>>> 


tin 
oo 


Schlachtvieh. 

Rindeizb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
5.5086.15 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Ben \ ; gute bi3 ausges 
a8 Kühe, 60—$5.25; gewöhnliche bi3 mitte 
ere Kälber, 5085.00; gute bi ausgefuchte 
Kälber, Ei: Bvullen geringe bis ausge: 

luchte, 22.35—$4.50 

Schweine Ausgefugte bis beite (zum Verfandt), 
86.40—80.473% per 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte Fleiſcherwagre, 3.35 6.505 gewöhn⸗ 
lie bis ſchwere Schlachthaus waare, 86.25 a 
80.40; fchwere gemiſchte Waare, 26.35-86.85 
leichte ausgejuchte, $6 3.45. 

Schafe. De fhwere Sammel, per 100 Pfund, 
85.50—$6, gu ute bis ausgejuhte Schafe, Kt 
—16.00; = 18 ausgefuchte „Dearlings*, $5.00 

78 ‚15; gute bis ausgeſuchte „Lamb3“, $6.25— 


Molterei-Brobufie, 
Butter— 
——— e — der Pfund....4 


Nr. 8, u Rhı ooooncnee (ik 
A per he ——— 
rt. 1, 
Padiwaare, friih, per Bfund.. —X 
Kile— 
Rahmkäſe, „Twins“, 
„Daifies“, das Pfund 
„Voung America”, das PBfund.... 
Schweizer, Drum, das Piund.... 
Limburger, per Pfund c....... 
Bei, per: Diunb cüsnsecee.. — 
Eie r— 
suis —— ohne Abzug don 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt ) 
Friſche Waare, ohne Saas von 
Berluft (Kiften inne offen).. 
zu 60 Prozent frii 
zn für den Stadiver — bers 


222* 


—— if, Raifieiig, Wild. 
Geflügel (lebend— 


Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Nfund. N 
Truthühner, das Pfund... sneconee» 
Gänfe, das Dusend.. 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher— 

ühner, das Pfund. Ol 
ihnen das Pfund.. — 
nten, das —0.15 
ünfe, DaB Plund.zcencccecee 0.10 


i44* 
Wein, Nr. 1, per S — 
—— Barſch, per PBrund 
Weiber Barſch, — 
Pickerel, per Pfund. 
acht per Pfund 
arpfen, per ri und 
erch (zugerichtet), per Piund.. 
abs, per Pfund...... nr dinpengs 
Schellfiih, ver. Pfund......... Fa 
Salibut, per Pfund. .nurscnosunse 
lundern, per Pfund............ 
ale, per Bfund....... bon sale 
Hering, ber Pfund............. 
Trout, Nr. 1, per Bfund.ccecse. 
Maderel, per 
Hummer (g 
Iber 
80 


212.18 


..u.......... 


20 
— 


BFS=S 


— 
m 
Ne 
fe 


BEER 


— 


), per Pfund.... 


das Pfund 0.04 
das Pfund 0.05 
das Pfund 0.06 

1.25 


* 


80411 
Betaffinen, 
Negenpfeifer, 

Zeiſche Früchte, Gemüfe, 

Beberäpfel, per Fa... 

WUepfel, Greenings, per F 
gitronen, Ralifornia, per Kiſte. 
rangen, Kalifornia, per Site. 
Bananen, Jumbo, da3 Bund. 
Ananas, tubaniiche, per Kiſte.. 
Grobeeren, Zouiliana, 24 Quatis 
Kraut, per Kifte........ FT FE 
Ropfialat, per Kifte.. # 
Blattjalat, per Kiſte ..... ——— 
Sellerie, per Kiſt 

Tomaten, per 

Rothe Rüben, 

Mohrrüben, hieſige, 

Rüben, per Sa . 
Mettige, biefige, per Dutend...... R, 
Meerrettig, das BDutend..... Er 
Gurten, daS Dutzend 
wiebeln, per Sad 

pinat, per Kifte 

Spargeln, kaliforniſche, Dtzd. 
— ——— Mich., Dod., 
Bohn 

Grüne S nittbohnen, per Kifte.. 1.00 

Trodene Bohnen, auserleien 1.52 

do,, mindermwerthige Sorte.... 

Rotbe Nierenbohnen Re: 
Simabohnen, Taliforniiche, 10 Pfund 
Kartoffeln, in Carladungen, Buibel.. 0.55 
Süßkartoffeln, biejige, per Faß...... 1.0 


> 


Shetdungstlagen 


wurden eingereiäht vom: 
Getrude gegen Mobert P. Porter, graufame Bes 
andlung; Louiſe gegen Henry Jarvis, 
Es nvlung: Bridget gegen George m. Smith, 
igzie gegen Fred Reinhoid, Zrunkjudt; 
—* gegen Katherine MeCauley, grauſame ve— 
egen Joſeph Pajer, ————— 
gegen Elizabeth Summer Gard, Verlajfen; 
Bertha gegen Frank Arndt, Trunfjuht; Mary gegen 
George 3. Kinemann, Berlaiien; iaagie egen 
George Sparling, Ehebruh; Guſſie S. gegen Chas. 
Pittermann, graufaıne Peband! ung; Martha gegen 4 
Auguit Simons, Verlaſſen; Mary gegen i 
Storm, Berlaflen; Sujan gegen Eugene 8, 
gauieme 88 Bedanblung; Lulla gegen Charles Goles, 
erlaffen; Nellie J gegen Arthur W. Frid, 
graufame Behandlung; Zaiwrence ©. gegen ar⸗ 
goret Weis, Ehebru Jaros lav gegen Aofepbine 
Kunes, Ehebruch; Minnie gegen John Johns, grau: 
jame Zehandlung; Lizgie gegen Frant Bilis, raus 
er ebandlung; Ela gegen Guy Arthur Gtifferd. 
erlafien; Gertrude gegen Ernft Etrempel, graus 
ehandlung. 


Eu3 


1347 547 


Beosomıon 
WEHESSE 
& Lubbloboludhbblddleddsh I: Be 


Ex 


585 7 or 


Re 


2: 
BELESATRÄTTTEBESTLEHEHREB 


— 
te 





fame 





Bankerott⸗ t-Grtfärungen. 


Im Bundes«Difrifisgerid r wurden Geſuche um 
Banterott: Erklärung eingereicht bon: 
6683; Be: 


Kohn Lidinsky — Verbindlickeiten, 
ftände, $101. 
William —* Triemann — Verbindlichkeiten, $2231; 
Beſtände, $1435 
ermann W. Alpreht — Berbindlichkeiten, $220; 
Veltände, 838. 
Gefuch von Fred Pairftom m. And. um Banterott: 
— der —— Jr and Produce Eo. 
emeldete orderungen, 
m eier go A biißteiten, 013; 
eftände, 
ee hn —— — Berbindlichkeiten, $3571; Be: 


159. 
Anderen dein — Berbindlichkeiten, 32962; Beftände, 


nn €. — — BVerbindlichleiten, $790; 
nde, 


Derna Biene — Berbindlichteiten, 210; Bes 
ftände, 849, 

— ——— 

— Umftänblies Verfahren, — 
Zimmerherr: Mir ift ein Knopf bon 
der Hofe losgegangen, Frau Werner. 
Sind Sie mohl fo freunblih und 
nähen mir ben feft? — Zimmerwir⸗ 
thin (junge Wittme): Dazu, mein 
Herr, Fönnte ich mich nur verftehen, 
menn Sie mich vorher beirathen wür- 


ben, 

DO diefe yrembmwörter!— Stäbter: 
Der Erlenjepp ſcheint Euch nicht bes 
eg fompathif zu fein. — — Bauer: 

Dös ſcho, aber. leben lann i ’n net, 


den Kerl! 


Kleidet 
Eure ganze 


Bedingungen. Familie. 





1 großes, modernes, ſilſteiches Elnblifement 


E 
Es iſt dies der größte Familien Kredit-Laden in sen ift ein großes Etablifjement. Wir benuben unfer ganzes 
Gebäude.. Diejer Laden ijt durchaus modern in feinen Einrſchtungen, mit eleftrifhen Paflagier-Aufzügen und allem 
was zu einem auf der Höhe der Zeit jtehenden Kleider-Emporium gehört. Wir führen ein riefiges Lager, da3 die größte 
Reichhaltigkeit in Kleidern, Hüten, Kappen Schuhen, Ausſtattungs-Waaren und Schmuckſachen für Männer, Frauen 
und Kinder bietet. Wir Heiden die ganze Familie bon Kopf bis Fuß, und Ihr könnt die ganze Rechnung bezahlen 
nach dem jehr leichten Abzahlungs-Plan von 
\R 
+ 
NY 


81.00 die Woche 


Dies ift das mohlmwollendite Geſchäft — mir nehmen an jedem Kunden großes Intereſſe — ir 
wünſchen jedem zu helfen. Wir behandeln Euch Jiberal, großmüthig. Wir erivarten Feine Zahlun- 
gen, wenn Ihr frank oder arbeitslos jeid und helfen Euch in jeder Weife. Wir wünſchen, daß Ihr 
unjeren hilfreichen Kredit-Dienit benukt. 


Spezialitäten für Samftag: 
(Offen Samſtag bis 10 Uhr Abends. — Offen Sonntag bis Mittag.) 
Reinwollene Thibet =» Anzüge für Männer, — 
Einunddreigig Facons, in einfache und doppel- 


fnöpfigen Sad, fammtlich bei Hand gefjchneidert 
und perfeft paſſende Kleidungsſtücke. Neue 


Frühjahr = Facons, reguläre $15 
9.90 








Eton Suits für Tamen — mit Seide gefüttert. 
In Cereje und allen anderen Schattirungen. Die 
allerneuejten und eleganteiten Yacons. Zwei hun—⸗ 
dert Suit3, von einem der beiten Fabrifanten in 
New Hort jpeziell für uns gemacht, 

Merthe, jpeziell, Samjtag, und fommen zum Verfauf am Samftag 1 0 88 
Sonntag bi3 Mittag. .... 000.0 und Sonntag bi3 Mittag au..... . 





zwiſchen Alhland Ave. 
und Paulina Straße. 


913 Milwaukee Ave., 








-jcheiden, morgen zum Berfauf für 


Felix Kahn & Co. 


Wholeſale⸗-Fabrikanten 


816.50, 818.00 und $20.00 
Männer⸗Anzüge und Ueberröcke 


ausſchließlich für morgen markirt 


10.00 


Die rieſigen Vortheile, welche durch den direkten Ankauf von Wholeſale-Fabrikanten — ber allererſten Bezugs— 
quelle — erzielt werden, kann durch nichts Beſſeres bewieſen werden, als durch den morgigen großen Verkauf 
bon 816.50, $18 und 820 Kleidern zu nur $10.00, Dove und Dawn graue einfach- und doppelbrüſtige Anzüge 
für Männer, angefertigt aus reinen Worſted Stoffen, ſowohl in einfachen, diagonalen, Pinhead grauen oder in 
ausgezeichnete Seide = gemufterten Farbenkombinationen. Ferner jene reinmwollenen blauen Serge Anzüge wie au 
Cravenette Regenröde u. modifche Covert u. englifche Caffimere Ueberröcke, jeder dieſer An— 

züge bei Hand von erfahrenen Schneidern gemacht. Deren Werth beträgt gut $16.50 bis zu 

$20, und nur deshalb, weil Ihr diefe Kleider direft von Wholefale-Fabritanten kauft, ift $ 0 

es Euch möglich, dieſe Erſparniß zu machen und einen dieſer Anzüge Euer eigen zu 

nennen; außfchließlicher Preis für morgen zu nur ..nnnnenaeeeneereeesnnnnenn nenne 

Die elegantejten Novitäten der Saifon in hochfeinen un= 
appretirten Kammgarn= Seide gemifchten und in grauen 
Kammyarn = Anzügen, mit franzöfifhemSerge gefüttert 


und bon den erfahreniten Leuten in unferen Werkſtätten 
hergeſtellt. Es würde fich al3 jehr ſchwierig ermeifen, 


Dieje Anzüge von $30 und $35 bon w 
$14.75 


Kundenfchneidern auf Beitellung ge— 

machten Sleidungsitüden zu unter 

Auf einem ungeheuren Ladentifh haben wir ungefähr vierhundert Anzüge ausgelegt, angebrochene Partien von den frü- 
hen Sailon-Berfäufen, und haben die Preije jo lächerlich niedrig marfirt, daß e3 für Euch lohnend jein wird, morgen früh 
zu fommen um die Auswahl zu treffen. Sie werden nicht Iange vorhalten. Faſt jedes denfbare Mufter in reinmwollenem 
Caffimere-, fanch Chevtot- und Kammgarn-Stoffen in diefer Partie vertreten, und fein Anzug in 

der Partie, der weniger wie $11 und $12 merth iſt; um morgen mit der ganzen Partie zu räumen, 55 85 
haben mir den Preis berabgejeßt auf nur See — 


Offen Samitag Abend bis 10 Uhr. 


Ihr könnt Bier, bei den Wholejale-Fabrifanten, einen beſ— 
feren Anzug für $12 faufen, al3 wie Ahr ihn: anderswo 
vielleicht für $22 und mehr befommt. Es iſt nicht im ge— 
ringiten übertrieben, wenn wir fagen, daß der Preis-⸗Unter⸗ 
Ichied fo viel beträgt. Vicuna-, Chebiot= und Kammgarn⸗ 


Amzüge, auf die I r ſtolz ſein werdet, 
und die Ihr leicht zwei und mehr Sai⸗ 
ſons tragen fönnt, ſpezieller Preis für . 


Morgen, ZU NUL..oo.oroeeener0nn0. 














Moderne Hänier. 


52200 . . $200 baar 


Beft in kleinen 
monalliden Abzahlungen 


Wir baden 15 neue Hänfer — Eottagen mit bon 4 bis 6 Zimmern — in ber Nähe von 
Belmont, Weltern und Elybourn Ave, Gute Berlehräbedingungen per Straßenbahn in jeder 
Richtung — Nord — Süd — Dit — Belt — und zur Stadt direlt. 5 Gents Bare. 

Bir Haben Häufer an fünf Straßen in diefer Nachbarſchaft — au Fletcher Str. Dal 
ley lve., Barıh Abe. Wellington und Leavitt Str. — Lotten 25 bis 30 Zub — Häufer ba- 
ben alle neuen Einrichtungen, moderne Badezimmer, heißes und Talses Waſſer, Gasfir- 
tures, Shades ufto., uſw. Jedes Haus bat Eoncret-Bafement, bon 8 bis 9 Bub bod, und 
großen Boden, mo drei Zimmer ausgebaut werden können. Innere Treppen zum Bafement 
und Boden. Meeife von $2200 aufwärts. 

Eine feltene Gelegenheit. Belonderd niedrige Breiie. Beionders gut oebent. 

KR unſer Agent iſt Samftag und Sonntag im Haufe Nr. 1801 N, eg Avenue, nabe 
—— ur endende den wir frei 

n. vo en 


DRYGOODSNOTIONSU.SCHUHE 


an 208 020519 QBeunanrAve 
Spesiel ir Samllag! 


Bettdeden— volle Größe—1.25 
werib, für.oocnnndsoannnnes 19€ 
e Sateen emden 
— Sog ee * 39€ 


Regenſchirme für Damen und Herren— 
balb Seide—fanch Handgriffe. 89 
Baragon-Frame—1,50 merth.. € 

7 Geichente mit jedem Einfauf in unſe⸗ 
rem Schub = Departement. 


Batiite Co er s et3 
—— ———— Er raue 

Ganz feidene Bänder (NRibbons), drei 
Zoll breit, weiß, blau, roſa. 8 














] 
] 


ö — ——— —— — nn mem m —— —— 


Habt 
Ihr 


davon 


ge. 
hört? 


Verkauf 


von allen 
unſeren 


815 neuen 





Männer— 





Wir ſagen nicht gerne „eilt“, aber wir ſind dazu 
gezwungen, weil Ihr ſonſt vielleicht kein volles Sorti— 


ment zur Auswahl findet. 


Wir haben nie einen ſolchen lebhaften Verkauf ge— 
habt, weil wir nie Aehnliches 
Thatſachen ſind einfach dieſe: 


Wir entdeckten, daß zwei andere Läden Anzüge 
fo gut wie unſere zu $15 verkauften — zwei bon al— 


len Kleiderläden in Chicago. 


unfere $15 Anzüge abzuſchaffen und fie jetzt und ſpä— 


‚ ter zu $12 zu verfaufen. 


Abjolut neuefte Facons; lange Röde und alle an- 


deren bejonderen Vorzüge. 


UN die neuen Farben in reichen, reinwollenen Ma— 
Ihr habt die Auswahl zu 812. 


JoHn-M: 


ERICKSON 


corDIVISIONST&CLYBOURN AVE. 


terialien. 





Unzügen zu 


— 256 
—— 
E72 
N ‘ 
N" . 
. 


gethfan Haben. Die 


Wir beſchloſſen fofort, 











Unſer großer 


Fi "IR 


— 


— EN 
— 





Damen⸗Waiſts — 58 
aufwärts von.... c 


Prilliantine = Röde (nur in ſchwarz), 


Ost North Ave. 





Frühjahr: Verkauf 


Graue Nöde, 
aufwärts von. . 


81. 98 


RR ER 


von Damen: und Mädchen-Suits, 
Waiſts, Jadets, Nöden und But: 
waaren ijt jeßt im Gange Mir 
haben die reichhaltigjte und beite 
Auswahl an der Nordfeite, in den 
neueiten Stoffen und Farben. 
Unjere Preiſe find durchwegs Die 
niedrigjten. E3 wird jich fürdamen 
lohnen, bei uns vorzuſprechen und 
unjer Lager in Mugenfchein zu 
nehmen. — Spezial-Berfäufe von 

Damens 

Suits, aufs 

wart3 bon 

812.00 

Damen: 

Sadet3 — 

aufwärts von 

52.98 

Mädchens 

Sadet3 — 

aufwärts von 


81.48 


81.98 


Irak So 


Ost North Ave. 














Lokalbericht. 


| Bom Grundeigenthunsmarkt. 


kıs Ellsworth’fhe Grundſtück wechfelt 
| feinen. Befiter. 

Das Grundftüd Nr. 4600 Ellis 
Ipe,, das früher dem Kohlengrubenhe- 
!ger James W. Ellsworth als Wohn: 
i tzgedient hat, ift von Frau Harriett 
3. Borland zum Preife von $40,000 
ın Herrn 2. T.Didafon verfauft wor: 
en. Diefer hat es auf zehn Jahre an 
sad „Kenwood Inſtitute“ vermiethet, 
velches darauf eine Privatfchule ein- 
jurichten beabfichtigt. Das Grundftüg 
mißt 100 bei 285 Fuß. 

Die Eheleute Sieafried und Alma 
Hirſch haben von Frau Roſe Hecht das 
Srundftüd 5226—5228 Michiganilve. 
erworben. Kaufpreis, $42,500. 

Mm. B. MeXlpaine bat einen 9.74 
Acker großen Trakt Land in der Ge- 

‚gend von 31. Straße und Ealifornia 
Abe. für $15,000 an die Chicago und 
Illinois Meitern = Bahn verkauft. 

Herr B. F. George wird an 62, Str. 





‚und Lerington Ave. mit einem Koften: 








aufmande von $150,000 ein großes 
Zinshaus aufführen laſſen. $60,000 
wird Herr 3. 8. Burfett auf den Yau 
eines eleganten Zinshaufes an 61, Str, 
und Galumet Abe, verivenden. 

Eine von böhmifchen Bürgern der 
Südweſtſeite organifirte Kooperativ- 
Genoſſenſchaft fteht im Begriff, an der 
Blue Island Une, nahe. 18. Straße, 
ein Ladengebäude errichten zu laſſen, 
befien Baukoſten fich nach den Voran- 
ſchlägen auf $50,000 belaufen werben. 


Zeichen der Theilnahme, 


Anläßlich des Ablebens des Herrn 
Peter Peſch, des früheren Mafchiniften 
der Walſh-Schule, hat der Lehrförper 
biefer Anſtalt Beſchlüſſe gefaßt, in be- 
nen ber Trauer um das Hinfcheiben 
des tüchtigen und braven Mannes Aus 
drud verliehen und ben SHinterbliebe- 
nen das Beileid der Lehrerfchaft aus— 
gebrücdt wird. Herr Peſch mar 52 





Sabre alt und hinterläßt fünf Kinder, |. 


die nun bermaift find, da die Mutter 
dem nun Merftorbenen im Tode voran⸗ 
gegangen ift 


DR x — ad Sr ya 
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womm ſiouen. 


Wie Scherzer ſeine Brückenpläne 


der Abwaſſerbehörde verlaufte. 
„Agenten““ unerläßlich. 


Budel⸗-Verdächtigung von früheren Mit: 
gliedern der Abwafferbehörde. — Straf: 
und zivilrechtliches Derfahren mag ein: 
geleitet werden. 


Die Abwaſſerbehörde bezahlte ſeit 
Jahr und Tag $18,000 für jeden Plan 
einer Klappbrücke, einer Brüdenform, 
auf welche die Scherzer Rolling Lift 
Bridge Co, ein Erfinderpatent hat. 
Diefe Firma hat aber, wie die gegen- 
märtig im Gange befindliche Unter- 
fuchung ergeben haben foll, nur $6000 
für jeden Plan erhalten, in den größe: 
ren Theil der verbleibenden zwölftau— 
fend Dollars follen ſich fünf, manch— 
mal fechs, frühere Mitglieder der Ab— 
waſſerbehörde getheilt haben. Diefe 
Enthüllungen werben gemijfermaßen 
beftätigt durch Auslaffungen von Als 
bert 9. Scherzer, dem Präfidenten ber 
genannten Gejellfchaft. Scherzer jagt, 
daß er alle Pläne für ſolche Brüden- 
bauten dur) Frant M. Montgomerh 
& Co, an die Behörde verfauft habe. 
Er habe feine Zeit, die Freundſchaft 
von Politifern zu pflegen, und molle 
man an eine öffentliche Behörde etwas 
verfaufen, fo müffe man „Einfluß 
befiten. Die Firma, mie auch alle an- 
deren, bediente fich daher folder ein» 
flußreicher Leute als Agenten. Eher: 
zer beftritt, daß die den Agenten be— 
zahlte „KRommiffion“ $12,000 betra= 
gen habe, mit feinem Geſchäft ver— 
traute Leute verfichern aber, daß die⸗ 
ſes nie iiber $6000 für einen Brücken— 
plan erhalten habe, 

„Agent“ Montgomery ift Präfident der 
Chicago Erufhed Stone Co. und hat 
eine Gefchäftzftelle im Aftienbörjen- 
gebäude. Sein Theilhaber ift Uri W. 
Meiton, ein Unternehmer von Raub 
fteinarbeiten. Weſton war einige Jah— 
re lang Superintendent der Steinar- 
beiten am Abwaſſerkanal und fannte 
die Kanalbauten wie auch die Mitglie- 
der der Abwaſſerbehörde. Er mar der 
Berfäufer der Brüdenpläne, und Die 
„KRommiffion“ für die elf Klappen— 
brüden betrug rund $123,000. 

Deraebliche Protefte. 

Die Abwaſſerbehörde entfchloß fi 
zum Bau von Klappenbrüden troß des 
jtet3 wiederholten fchriftlichen Prote— 
jtes ihres Oberingenieurs Shan Ran— 
dolph, und als diefe Protjte Schließlich 
Yäftig wurden, da ernannten fie am 
3. Mai 1899 auf Antrag von Thomas 
Smyth W. M. Hughes, einen jungen 
Ingenieur, zum Leiter der Brüden- 
bauten, jo daß Randolph nichts mehr 
bineinzureden hatte. Daß der Bau 
der Brücken infolge nachläſſiger Anfer- 
tigung der Pläne weit größere Sum— 
men gefoftet hat, als mit den Unter— 
nehmern vereinbart worden war, iſt 
ſchon berichtet worden, ob aber aud) 
die Urfahe dafür in das Licht 
fcheuenden Gebahsungen zu fuchen tft, 
ift noch nicht feitgeitellt worden. Jeden— 
falls wird der Finanzausſchuß der 
Abwaſſerbehörde, welcher von feinem 
Vorſitzer Henry F. Eidmann heute ein— 
berufen worden iſt, von Der Scherzer 
Rolling Lift Bridge Co. und bon 
Frant M. Montgomery & Co. die 
Borlegung ihrer Gefchäftsbücher ver— 
langen. Zmeifelhaft ift es aber, ob 
Montgomery & Co. über diefe „Kom— 
miffionen“ und etwaige andere Ein— 
nahmen dur ten Bau von Klapp— 
brüden Buch geführt haben. 

Nandolphs Einwand gegen Die 
Klappbrüden richtete fih hauptſächlich 
gegen den dafür geforderten hoben 
Preis, und er behauptete, daß andere 
ebenfo qute Brücken weit billiger ge= 
baut werben fünnten. 

Sceizer ſpricht von Gebäffiafeit. 

Scherzer behauptet, daß Randolph 
der lirheber der gegen die Klapp— 
brücken-Geſellſchaft ausgeitreuten Ver— 
dächtigungen ſei. Er, Scherzer, habe 
bei den Bahngeſellſchaften mit Erfolg 
gegen den Brückenplan proteſtirt, wel— 
chen Randolph bei dem Bau der Bahn— 
brüde an der Taylor Straße befol- 
gen wollte. Die Gejellichaften hätten 
fih für die Scherzer’fhen Klappbrü- 
den entſchieden. Diefe Art Brüden 
ſei thatfachlich billiger ald die von 
Randolph empfohlenen. Die von Ran— 
dolph an der Mündung des Kanals 
angelegte Drehbrüde müſſe entfernt 
werden, ehe ein Schiff in den Kanal 
einfahren könne, desgleichen der ſehr 
theure Nebenkanal an der Adams 
Straße. Von den Scherzer'ſchen 
Brückenplänen ſeien nicht mehrere, wie 
behaupiet wird, ſondern nur einer, der 
für die Brücke an der Dearborn Stra— 
Be, von Randolph umgearbeitet wor— 
den; Randolph habe dadurch den 
Brüdenbau um anberihalb Jahre ver: 
zögert und der Abwaſſerbehörde 
$65,000 unnöthige Koften verurfadht. 
Scherzer erklärt fich bereit, bei einer 
Unterfuchung alle erwünfchte Austunft 


Dr. Pusheck, 


192 Washington Stgasse. 
Vewinue Deine Wejunopert Wieder 1 — 
meiner Hilfe. Ich behandle alle Krant- 5 
we und gebe alle ärztliche umd Örtliche 

handlung, Mafftren, Elektrifiren und 
Wibriren, je u 3 Bedürfniß frei, und 
bezie fih die Unkoſten nur auf bie ge» 
tiefe Medi>'n, und beläuft ſich biefe in ge- 
wöhnliche:. „len nur nf 81.00 Die Tode. 
Kannſt Du nit lommen, jo ſchreibe mir. 
Behandele alle atuten und BR 


chroniſchen Krankheiten, 
beſonders: alle Schwächen, NRheumatismus, 
Keiden von unreinem Blute, Hautkrauk⸗ 
heiten, Gatarı), Magenleiden, Herze, 
Reber und Nierin: Srantheiten — uud 
aud alle Frauenleiden. 

Sprechſtunden täglich von 8 biß 6, Dienftags bis 
YuUHr Abende, Gonn- und Feiertags geichloffen, 

otbefen oder von Dr. 
P ush-kur 0 Bullen zu haben, beilt alle 
Slut- Haut und ben, alle Schwächen, 


‚Ne twärhe, Diogen», Herz, Nieren= 
und Bchendeiben. Wreld:........n...84.00. 
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‚Schadenerfa verklagt werden. 





Abendpoft, Ehicago, Freitag, Den. 27. peil 1906. 
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And over, Schlitz beer has been famous 


because of its purity. When it was brewed 


in a hut it was brewed by a master, aim- 


ing at new ideals. Now our output exceeds 


a million barrels annually. 


dot the whole earth. 


Our agencies 


Yet we still double 
the necessary cost of our brewing, to make 


certain that the product is pure. 


Common beer, usually, costs you just as 


Ask for the Brewery Bottling. 
Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 


To avoıd being imposed upon, see that the cork or crown is branded 


The Bee 


much as 


7 IS 


ne 
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Schlitz. 


Phone Monroe 378 
Joseph Schlitz Brewing Co, 
Ohio & Union Sts., Chicago 


That Made Milwaukee Famous, 








zu geben. Er deutet auch an, daß bet 
alllen von der Stadt unternommenen 
Brüdenbauten gewiſſe „Einflüffe” 
ausſchlaggebend ſeien; dafür Habe er 
nie einen Auftrag erlangen fünnen. 
Strafverfahren in Ausficht. 

Die Unterfuhung Hat ergeben, daß 
aus den Fonds der Abmaflerbehörde 
in den legten jechs Jahren rund eine 
halbe Million Dollar ungefeglicher 
Weife verausgabt worden ilt. Sollte 
fih ein ftrafrechtliches Verfahren be= 
gründen laffen, jo dürften die Beweiſe 
ſehr bald den Großgeſchworenen un 
terbreitet werben, jomeit nicht Ver— 
jährung eingetreten ift, immerhin 
mögen für die Mergeudung der 
Steuergelder mit Champagnergelagen 
uſw. die ſchuldigen Kommiffäre auf 
Die 
aus der Behörde im lebten Dezember 
ausgefchiedenen Mitglieder find: Wils 
liam 9. Baer, Joſeph C. Braben, 
Zina R. Carter, Frant X. Cloidt, 
Frank Wenter, Alexander J. ones, 
William Legner, Thomas A. Smyth, 
Thomas J. Webb. Wenter und Webb 
haben, wie vielleicht erinnerlich, gar 
häufig gegen fragwürdige Vorſchläge 
in der Behörde geſtimmt. 

Redet ihnen in's Gewiſſen. 


Gouv. Deneen hat die 33 republifas 
nifhen Hausmitglieder, welche fich 
meigerten, dem Kaufus beizumohnen, 
in welchem die Republifaner im Haufe 
fih auf Vorwahlenentwürfe einigen 
mollten, einzeln antreten laffen und 
ihnen ind Gemiffen geredet. Dabei 
bat er erfahren . daß die „Rebellion“ 
zum großen Theil auf Unzufriedenheit 
mit den Beftimmungen ber bei ber 
Mehrheit der Parteigenoffen beliebten 


Vorlagen zurüdzuführen !*, und daß 


die „Rebellen“ dem Kaukus fernblie- 
ben, um nit durch Mehrheits— 
befhluß zur Unterftügung der Vor— 
lagen verpflichtet zu werden. Der Gou⸗ 
berneur hat nun einen Theil der Ge— 
ſetzgeber veranlaßt, am Dienstag 
Morgen an einem neuen Kaukus theils 
zunehmen, Iınd den Hartnädigften die 
Mahl freigeitellt, für die VBarteimaß- 
nahme zu ftimmen, ober aber für den 
Daugbherty = Entwurf, jedenfall3 aber 
follen fie der Ungewißheit ein Ende 
machen. 

Der Staatsjenat hat, wie ſchon be= 
richtet, die Wormahlenporlage ange» 
nommen unb bem Haufe überfanbt, 
auch die Galpin’fche, welche die Auf: 
ftellung von Kandidaten für ftäbtifche 
Aemter regelt. Bet ber enbailtigen Ab- 
ftimmung fiel je eine republikaniſche 
Stimme (Barr von Wil County und 
Acton von Vermillion County) gegen 
die Vorlagen. Die bemoftratifchen 
Mitglieder des Senats enthielten fich 
ber Abftimmung. Beide Vorlagen 
folen noch verfaſſungswidrige Ab- 
ftimmungen enthalten, und diefe dürf- 
ten, wenn es nah dem Wunſch bes 
Gouverneurs geht, im Haufe ausge 
merzt werben. 

Der Senat verilligte auch $35,000 
für bie Fortſetzung der Unterfuchung 
der angeblich in die Millionen gehen- 


den Gteuerrüdftände der Illinois— 
ı Hentralbahn und vertagte ſich dann, 
bis das Haus feine Arbeit gethan hat. 
Formell wird allerdings täglich eine 
TERN abgehalten wer⸗ 
en. 





Einhaltöbefchl beantragt. 


Die Peirce Eo. und die Marmor Täfelung 
des neuen Countys Bebäudes. 


Der Countyrath hat, wie vor einigen 
Zagen berichtet, den Kontrakt für die 
Marmor-Täfelung im neuen County: 
gebäude der Kohn Peirce Company zu— 
erfannt, die ſich durch die Art, wie fie 
den Bau bes hiefigen Bundesgebäudes 
durchgeführt hat, in Chicago feinen 
befonders guten Ruf erworben hat. 
Herr Dufe Eates hat nun imSuperior- 
an ein Einhaltäverfahren ange: 
trengt, Durch welches die Ausführung 
des abgefchloffenen Kontraftes wo— 
möglich verhindert werben fol. 

Zur Begründung feines Gefuches 
um einen Cinhaltsbefehl führt ber 
Antragjteller folgendes an: Das Ange- 
bot der Peirce Co. war nicht das nieb- 
rigfte; es ift der Peirce Co. geftattet 
worden, nad Eröffnung der Angebote 
eine Probe des Materials beizubringen, 
das fie zu liefern beabfichtigt; die dar— 
gebrachte Materialprobe entfpricht nicht 
ben Spezifikationen der Sontraft- 
Ausfchreibung; „Franzöſiſcher Mar: 
mor“, den die Peirce Eo. liefern mill, 
ift feine Bezeichnung für eine beftimmte 
Marmorart, fondern man fann daruns 
ter jede beliebige von etwa 100 Sor⸗ 
ten Marmor verftehen, die in Frank⸗ 
reich zu finden find, 


— 


Aus Bereinstreifen. 


Die Belmont Loge Nr, 135, 
Order Mutual Protection, feiert am 
fommenden Sonntag ihr, Stiftungafeft 
mit Unterhaltung und Ball. Ein hüb- 
ſches Programm ift zufammengeftelft 
worden, Erfrifehungen in fefter und 
flüffiger Form merben unentgeltlich 
berabreiht. Da der Reinertrag zum 
Beiten der Nothleivenden in San 
Franzisko beftimmt ift, fo fteht zu er- 
warten, daß die Mitglieder des Ordens 
und ihre Freunde fich bei diefer Gele 
genbeit befonders zahlreich in derHalle, 
Ede Lincoln Ave. und Paulina Str, 
einfinden merben, um bas Felt mög— 
lichft erfolgreich zu geftalten. Der Ans 
fang ift auf 3 Uhr Nachmittags feftge- 
fegt, der Eintrittspreis auf 75 Cents 
für Herren und 25 Cents für Damen, 








Enropäifhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truſt Eo,“ fellten ſich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Marl,.:.223.08 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.26 

Schweiz: 10 5 19.32 

olland: 100 Bulden....... 39.96 
änemart: 100 Sronen.... 26.70 


Leſet die „Honntagpoft«, 











Wie fie fein follen, 


(Berliner Skizze.) 


„Nein, Du willjt ziehen?“ rief Frau 
Martha und flug die Hände zuſam— 
men. 

„Ja, aber marum denn mit einem 
mal? die Wohnung gefiel Eu doch 
allen aut. Sie tft doch auch geraberu 
wundervoll! Und diefe fchöne Ge— 
gend! Potsdamerſtraße! Ich ver— 
fteh Dich nicht.“ 

„Na, gern thu ich ed auch gerade 
nicht“ — es Hang ein leichter Groll 
durch die Stimme der Schwägerin — 
„im Gegenteil, ich dent’ ſchon mit 
Grauen dran, ſolche ſchönen Vorder⸗ 
zimmer kriegen wir für das Geld in 
dieſer Gegend nicht wieder. Und un— 
ſere ſchöne Loggia! Ach, es iſt ja auch 
zu gemein!“ 

„Na aber bleib doch wohnen! Was 
iſt denn eigentlich los?“ 

„Was ſoll denn los fein? Ne Lap— 
palie. Du weißt doch, daß Mine zum 
Erſten zieht, ihre Mutter iſt doch ge— 
ſtorben, und ſie ſoll nach Haus, die 
Wirthſchaft führen. Na, denkſt Du 
denn, ich bekomme ein neues Mädchen, 
die in unſerer Mädchenkammer ſchläft? 


Nichts zu machen!“ 
richtig. Das 


„Ja das iſt ſchon 
glaube ich gern.“ 

Sie ſaßen eine Weile ſchweigend, 
die Schwägerin fuhr in nervöſer Haſt 
mit ber Stopfnadel dur ben 
Strumpf. Frau Magda nidte vor fich 
bin 

„3a, das ift eben das Tolle! Die 
Bande ift ja Heute zu anſpruchsvoll, 
die will ja heut womöglich 'n Salon 
für fi Haben oder wenigſtens ’ne rich- 
tige Stube — und Du haft nun bloß 
'n Hängeboben und noch dazu über ber 
Toilette. Da geht feine bin. Daß 
das 'n altes Haus ift, und daß bie 
Wohnräume hübſch find darauf nimmt 
man feine Rüdficht, 

„Na, bewahre,“ die junge frau 
trommelie ärgerlich auf ben Tiſch. 
„Sechsmal war ih ſchon im Mieth3- 
bureau, und brei Mädchen haben fich 
bier gemeldet, alles jehr ſchön und gut, 
aber ſowie man fagt: Hängeboden und 
ohne Fenſter und mo, ziehen fie Ge- 
ſichter und fehnappen ab. Und bie eine 
meint noch ganz frech: Ich hätte ja 
das Spindenzimmer neben ber Küche, 
denn könnt ich ihr ja das einräumen 
und bie Spinden auf ben Korribor 
ftellen.“ 

„Unverfchämtheit!“ 

„Das habe ich ihr auch gejagt, aber 
was hilft es denn? 'n andere fagt ganz 
unberfeoren: „Ya, Sie haben das 
Schöne von der ſchönen Wohnung, 
gnäbige Frau, darum fünnen mir doc 
aber nicht in 'nem Loch fchlafen.“ 

„Die haft Du hoffentlich ſofort 
rausgefchmiflen?“ 

„Aber fofort und nad) Noten, das 
fannit Du Dir wohl benien, ja aber, 
was bleibt mir ſchließlich meiter 





übrig? ch muß ziehen ober das 
Spinbenzimmer ausräumen. Auf 





dem Hängeboden ſchläft fein Mädchen 
mehr.” 

„Es ift unerhört! In ſolche Ver: 
legenheiten bringen einen die Frauen—⸗ 
zimmer! Früher hatten’ fie gar feine 
anderen Schlafftätten wie die Hänges 
böden.“ 

„Früher!“ Die junge Frau lachte 
höhniſch auf. „Früher ließ man aud) 
noch der Herrfchaft ihr Recht. Jetzt ift 
man ja aber human geworden, jebt 
müffen’3 ja die Dienftmäbchen mie bie 
Gräfinnen haben, womöglich alle acht 
Tage ihren Sonntag und die Zimmer 
mit Fenſter, daß fie lüften fünnen. '8 
Dienſtmädchen muß „lüften“, wie ’ne 
Dame! Sie find ja verrüdt!” 

Frau Martha nidte beiftimmenb: 
„Sa, das ift ja aber auch zum Verza⸗ 
gen. Aber weißt Du, nimm Dir do 
wieder folh ’n Dorfpommel, wie bie 
Mine ift; die geht doch auch wieder auf 
'n Hängehoben, die find doch nicht fo 
anfpruch3voll.“ 

„Meinft Du? Unb wenn fie es nicht 
find, dann werben fie ed, dann forgen 
ſchon die anderen für Aufllärung. Ich 
nehme mir nun bom Erſten ab ’ne 
Aufwartefrau, da3 ift auch noch ein 
Vergnügen!” 

„Ach, lieber Himmel, ja!” Frau 
Martha nidte theilnahmsvoll. Das 
ift ja doch aber lächerlich, Du follft fein 
Mädchen kriegen können? Ueberleg’ 
doch mal.... Ad, weißt Du, id 
hab’ mag!“ 

„Dann wärft Du wirklich ein Ens 
gel!” Die Schwägerin fagte ed mit 
einem Ausbrud der Erlöfung. 

„Rimm Dir do ein Waiſenmäd⸗ 
chen! Ich Hab’ da 'ne Freundin, bie 
Frau Räthin Behrend, die ift doch bei 
folhem Verein, der fich armer Arbei⸗ 
termaifen annimmt und fie nad) ber 
Konfirmation in ’nen guten Dienft 
bringt. Die giebt Dir gern ein vom 
ihren Mädchen.“ 

Die junge Frau machte ein zimei- 
felndes Geſicht: „Die merden doch 
aber auch d’rauf ſehen, daß bie Mäb- 
chen geſunde Schlafftätten haben.“ 

„Ach, Unfinn! Die Räthin läßt 
ihre ja fogar felber in der Küche fchla- 
fen! Die fagt, dad meiß fie ganz 
genau, daß Theorie und Praris ſich 
nicht immer vereinen laffen, und daß 
man wohl für die Mäbchen forgen 
fönnte, aber ihnen nicht die eigenen 
Intereſſen zu opfern braucht.“ 

„Und Du meinft, bie hätte eine für 
mih? Martha, Du bift ein Engel!“ 

„Ra, wenn auch dad nicht,” Frau 
Martha lachte, „aber laß mi mur 
maden. Und fiehft Du, das 
auch noch das Schöne, fol Waiſen⸗ 
mäbchen muß immer tun, wie Bu 
willft und wenn fie nicht fo thut, 
fommen bie Aufſichtsdamen unb fie 
friegt ihre Strafe. Die Mä 
müflen fich in alles fügen, bad 
noch Dienftmäbden, mie fie fein 
follen," — 


_ ——————— Geadelter; 
Frauchen, jetzt ſind wir ſchon fünf 
Minuten lang adelig!“ 
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Tunel Drangen 


Waggonladung ertra große (126 Größe) u. 
fancy Galifornia Navel Apfelſinen füß 
En faftig, jpeziell auf dem Hauptflur, das 


2 
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STAFE ans, MADISON STS. 





Ende, weil , 
Kohn Bros.’ 


etivas von den Merthen mollt. 
Geihäfts- Anzüge für Männer, 2.98. 


Chevivt - 


$12.50 doppel⸗ und einfachknöpfige rein- 
mwollene fancy geitreifte Kammgarn= 
Anzüge für Männer, $7.20. 

$16 doppel- und einfachknöpfige dunkle 
und mittlere reinwoll. Kammgarn- 
Anzüge für Männer, $9.98. 

$25 reine Kammgarn-Anzüge für Män- 
ner, in fancy Effeften und ſchwarz u. 
blau, für $14.98. 

$15 reinwoll. Iohfarbige Atlas gefütterte 
Covert-Ueberröcke für Männer, neue 
Frühjahr-Facons, $8.50. 


$12 reinwoll. 
Männer, PBenetian Tuchfutter, $7.25. 


$1.00 graue Jean - 
Qualität, nur am 
stark und Dauerhaft, 69c. 


geftreifte und farrirte Effekte, 97. 


und fancy Effekte, morgen. für $2.9 


Morgen der legte Tag des jenjationellen Verkaufs des 


Ganzen Kleider - 


— des — 


Golden Eagle Clothing House, 


Kensington, Ill., 


Zu 45c am Dollar 


Diefer er war deswegen jo erfolgreich und nähert ich deshalb jo jchnell feinem 
Ihe Golden Eagle“ nur die beiten, in Chicago gemachten Kleider führte— 
Kleider, „Ducheß“ Hoſen etc. — die Gelegenheit, jolche Kleider zu weni— 
ger al3 dem halben Preije zu faufen, war unwiderſtehlich. 


$6.50 ftrift reinwoll, Tweed- u. GCaflimere einfachen. 


10.00 doppelfnöpfige VBenetian Cloth gefütt. ſchwarze 

Anzüge für Männer, $5.55. 

$10 reinwoll reine Indigo blaue Kammgarn- Anzüge 
für Männer, einfach- u. doppelknöpfig, $6.98. 


$10 reinwoll. lohfarb. Govert-Frühjahr-Ueber- 
zieher für Männer, Stal. Tuchfutter, 54.90. 


graue Cheviot— nebersieher für 


Hoſen für Männer, gute 
Samſtag, für 496. 


81.25 Cottonade Arbeitshoſen für Männer, — 
$2 reinwoll. Caſſimere-Hoſen für Männer, fcy. 


$3.00 berühmte „Dutcheß“-Hoſen fur Männer, 
gejtreifte Caſſimeres und Tweeds, $1.29. 

$3.50 berühmte „Dutcheß“-Hoſen für Männer, 
geitr. Kammgarne, reinw. Cheviots, $1.98. 


$4.50 berühmte „Dutcheß“ Hoſen für Männer, 
beite Qualität, reinw. Kammgarne, — 


Reinwoll. Kniehoſen für Männer, — für 23c. 
Graue Cheviot Kniehoſen-Anzüge fürinaben, ip. 89c. 
Reinwil.Norfolf- u. Doppelfn. inaben- Anzüge, $1.98. 
3 Stüd ſchw. u. blaue Cheviot-Knabenanzüge, $1.98. 


Lagers 


Kommt morgen, wenn Ahr 








Groß“. 





ES pezieller Appell aiı das Publikum vom Nothen Krenz 


Bitte, bringt morgen Kleider für die Unglüdlichen in Kalifornien nad) unfe- 
rem Laden, ipeziell Kleider für Frauen und Kinder. Adreſſirt Badete: „Ned 
Tieje Packete werden frei nad) der Waffenhalle, 16. Str. und Midji- 
gan Ave., befördert, wo alle Waaren abzuliefern find. 
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und Ueberzieher 


Beinkleider, Hemden, Anterzeug, Hüle und Schuhe. 


Wir find gezwungen, auszuziehen, da die Hensner Bafing Co. unier ganzes 
Gebäude gemiethet hat. 


H0,00N Enger wird verlchleudert. 


Das ganze Lager muß verfauft werden, nicht? wird reſervirt — ein Kleider- 
Berfanf, wie er nie zuvor in Chicago geboten wurde und —— nie wie— 
derkehren mag. 


Samſtag, den 28. April, 


iſt poſitiv der letzte Tag dieſes Verkaufs. 
HI0 Anzüge und Aehecziehet jüt Männer zu S3.98 
815 Anzüge und Neberzieer für Männer zu 55.75 
320 u. $25 Anzüge u. Neberzieher ſ. Männer, 59.75 


Kommt und fichert Euch dieſe Bargains. 


richtigen Platz geht. 


Und vergeht das Datum nicht, Samitag, 


Seid ſicher, daß Ihr in den 
28. April. 


Rileys Glothing Parlors 


Nr. 96 E. Van Buren und 292 Dearborn. 


Laden jeden Abend bis 9 Uhr offen. 
| Bringt biefe Zeitung als nn mit. 








— Theaterkritif. — Frau Lehmann: 
„Sp — Sie waren gejtern in dem 
neuen Stüd, von dem fo viel Sache ge- 
macht wird; wie mar’3 denn?” — Frau 
ener: „Srokartig, fage ih Ihnen, 
da haben Sie wirklich mas verfäumt— 
denten Sie bloß — die Müllern, bie 
alte Ziege, in einem Rofatleid mit grün 
und die Kanzleifetretärin fam in einem 
Umſchlagetuch — — die hat mohl Ih— 
ren neuen Theatermantel ſchon wieder 
verfegt, und dem Bürgermeifter feine 
Frau fam mieder ganz zulegt, daß al- 
les aufftehen mußte, was jagen Sie 
bloß dazu?" — Frau Lehmann: „Nein, 
aber ſowas!“ 


— Mißverſtändniß. Tante: 
„Schäm' Die, Ella, immer vernafchft 
Du Dein Geld, fpare Dir es doch, 
dann haft Du in einer Woche fchon eine 
Mark!” — Elly: „Aber Tante, für eine 
Mark Bonbon ann ich ja gar nicht auf 
einmal eflen!“ 





— Eine vermwidelte Geſchichte vom 
Verſetzen. — „Mein Vater hat mir eine 
Ohrfeige verſetzt, weil ich nicht verſetzt 
worden bin,“ verſetzte der Sekundaner 
Emil auf die theilnahmsvolle Frage 
feines Onkels. Dann eilte er, r er 
ſonſt fein Geld bei fich hatte, zum näch— 
ften Leihamt und verſetzte feine Uhr 
mit der feften Abjicht, in die Welt zu 
gehen. Vorher wollte er aber noch von 
Lieschen, feiner Freundin, Abfchied 
nehmen. Als er jeboch an dem alten 
Rendezvousplage anlangte, fand er, 
daß Lieschen ihn verſetzt hatte, was ihn 
in großen Zorn verfeßte. 

— Neberanftrengung. — Hausherr: 
Seht geiteht mir mal, Kinder, wer von 
Euch hat mir die neue Phonographen- 
walze jo arg verfragt? — Fritzchen: 
Ah, da haben wir bloß ’mal die Un- 
terhaltung der Kränzchendamen auf: 
genommen, mie Mama einen Augen 
blick Hinausgegangen war. 


e otalbericht. 
Vereins⸗Ausſchank. 





Wieder tauchen die „ſittlichen“ 
Bedenten auf. 


Taft jagt: Nein. 


Die Tunnels müfjen weiden, und Pro» 
zeffiren hilft nicht vor Strafe. — Ein 
Schlag ins bürgermeifterlihe Kontor. — 
Kleines Derbrehen der Telephone Co. 


Der Stadtraths-Lizensausſchuß ift 
heute Nachmittag zujammengetreten, 
um die von den Aldermen Cullerton 
und Kohout eingereichten Vorlagen zu 
berathen, wonach der Bürgermeiſter er- 
mächtigt wird, für einen Tag giltige 
Schankſcheine auszuſtellen. Viele Mit- 
glieder des Stadtrathes find zu Gun: 
ſten eines Planes, wonach folche Schei- 
ne an anjtändige Gefellihaften verab- 
folgt werden follen, fie behaupten aber, 
daß e3 unter den beiden Entwürfen 
unmöglich fei, einen Unterſchied zwi— 
[hen anjtändigen und anderen Geſell— 
ſchaften zu machen, und mollen aus 
„ſittlichen“ Erwägungen, der angebli- 
chen Angſt vor Rattenbällen, nur dann 
einem der Entwürfe zuftimmen, wenn 
der angebeutete Unterfchied gemacht 
werden fann. Vertreter der Vereinig- 
ten Geſellſchaften und die Hallenbefiger 
wollen den Lizensausſchuß auffordern, 
eine der Vorlagen dem Stabtrath zur 
Annahme zu empfehlen, damit diefer 
in feiner Sitzung am Montag Abend 
Thlüffig werden fann. Für die Hal: 
lenbefiger fommt dabei in Betracht, 
was für eine Wirthichaftslizens fie für 
das nächſte Halbjahr löſen follen. 

Keine Stift für die Tunnels. 

Kriegzfetretär Taft Hat es ab- 
gelehnt, die Frilt zur Entfernung der 
Tunnels zu verlängern, wird aber nod) | 


einige Wochen warten, ehe er Schritte | 


zur Erhebung der vom Kongreß auf 


Betreiben des Abgeordneten Mann der | 


Stadt auferlegten Strafe von $10,000 
den Monat für Nichtentfernung der 
Schiffahrt3-Hinderniffe thut. Dazu 


bat er ſich entichloffen, um der Stadt 


und der „Union Traction Co.” Zeit zu 
geben, das von Bürgermeiſter Dunne, 
feirem neuen Sachverſtändigen Fiſher 
und dem Hauptanwalt der „Union 
TIraction Co.“, Gurley, ihm vor elf 
Tagen gegebene Verfprechen der Tie— 
ferleguno oder Entfernung der Tun— 
nels einzulöfen. 

Sleichzeitig fommt aus Wafhington 
die Nachricht, dat die „Union Traction 
Co.“ im Bundesobergeriht um noch— 
malige Verhandluna über die 99 
Jahr-Freibrief-Frage erfucht hat, und 
daß die „Chicago City Railway Co.” 
in einem eigenen Antrag das Geſuch 
unterftüßt auf den Grund hin, fie 
habe bei der eriten Verhandlung feine 
Gelegenheit gehabt, ihren Standpunft 
darzulegen und ihre Intereſſen wahr: 
zunehmen. Diejer Antrag wird u. U. 
damit begründet, daß an Geſellſchaften 
ertheilte Gerechtfame von unbeſtimm— 
‚ter Zeitdauer in Kraft bleiben, folange 
die betreffende Gſellſchaft beſteht; auch 
wird beſtritten, daß durch Anglie— 
derung von Gemarkungen an die 
Stadt Chicago von jenen ausgeſtellte 
Gerechtſame hinfällig werden. 
Sobald das Bundesobergericht ſeine 
Entſcheidung über die Anträge gefällt 
hat, was eine Sache von Tagen, höch— 
ſtens Wochen, iſt, wird der Kriegs— 
ſekretär der Stadt und der Union 
Traction Eo., dieſer als Beſitzerin des 
Tunnels an der Van Buren Straße, 
im Namen des Kongreſſes die Entfer— 
nung der Flußnunnels auftragen, da 
dieſe Hinderniſſe für die Schiffahrt 
bilden. Gleichzeitig hat er die vom 
Leiter des Bundesingenieurkorps in 
dieſer Hinſicht gemachten Empfehlun— 
gen der Stadt und der erwähnten 
Straßenbahngeſellſchaft als Richt— 
ſchnur zu übermitteln. 

Gurley hatte dem Sekretär verſpro— 
chen, daß der Tunnel an der Van 
Buren Straße ſo vertieft werden ſoll, 
daß die Decke 28 Fuß unter der Ober— 
fläche des Fluſſes ſein werde, und daß 
die Arheit binnen dreißig Tagen auf— 
genommen werden folle. Davon, daß 
die Stadt und die Straßenbahngefell- 
fchaft die Anordnung des Kongreſſes 
überhaupt für verfaſſungswidrig hiel- 
ten, und daß fie auch dieſen Grund 
gerichtlich anfechten wollten, fagten die 
Beſucher dem Kriegsſekretär nichts. 
Dieſer will ſich durch ein ſolches Vor— 
gehen auch nicht an der Eintreibung 
der Geldſtrafen abhalten laſſen. Fällt 
dann die Entſcheidung des Bundes— 
obergerichts gegen die Geſuchſteller 


4 aus, fo werden dieſe, da es mit dem 


Verfahren befanntlih nicht fo jehr 
Schnell geht, ganz gehörige Strafſum— 
men bezahlen müffen. 

Fiſhers Einwand, daß die Teleqra- 
phene und Fernſprech-Geſellſchaften 
ihre Drähte nicht jo ſchnell aus den 
Tunnels entfernen fönnen, wird von 
Mann dahin beantwortet, daß die Ge- 
ſellſchaften 2 Jahre Zeit dazu hatten. 


Ein Palter Strahl. 


Hilfskorporationsanwalt Hornftein, 
einer der Verſtadtlicher aus der Dar— 
row'ſchen Schule, hat nun einen falten 
Strahl auf Bürgermeifter Dunne und 
deffen neuen Sachverſtändigen Walter 
Fiſher gerichtet, indem er dem Ober: 
baufommiffär bequtachtete, weder die— 
fer noch irgend ein anderer Beamter, 
3. B. der Bürgermeifter felbft, habe ein 
Recht, Erlaubnißſcheine zur Einfüh- 
rung bes elektrifchen Betriebes auf 
ven Kabelbahnen an der Blue Island 
Ave. und Harrifon Str. für die Dauer 
ber Tieferlegung des Tunnels an ber 
Dan Buren Str. auszuftellen, denn 
das ſei ein Freibrief, und einen fol- 
hen könne nur der Stabtrath gemäh- 
ren. Mindeftens müffe der Stabtrath 





die Ermädtigung zu ſolchen Verände— 
rungen ertheilen. Hornftein ‚führt aus, 
daß der Erlaubnißſchein die Einfüh- 


* 








Kinder⸗Tag 


An unferm großen Photographie— 
Atelier, 11. Floor. Spezielle Herabjeß- 
ungen nur für Kinder—unjere reg. $3 
Kabinet3 zu $2 per Dugend. 

Vergeßt den Kinder-Tag nidt. 
Seid bereit, die Kleinen mitzubringen. 














ſenaben⸗Kappen 
Unſere Knaben- u. Kinderkappen finb 
Erzeugniſſe der beſten Kappenmacher des 
Landes und 3u.95e zeigen wir alle neue⸗ 
ften Styles — —“ ſo⸗ 
wohl in — olle wie Le 
95C 


der, !peziell, 

Knaben: * Kinder-HYachts, Golf, 
Tams und KCollege-Hüte, gemacht von 
reinwoll. Stoffen und gefüttert mit feiner 
Seide, Serge, hochfeine Kappen 30€ 
in jeder Hinjicht, ſpez. zu 9] 





® 
\ 


roße Einkäufe der beiten Kleider 


Außerordentliche Werthe Samſtag 


Spezielle Anzüge für Männer zu 12.50. Angefertigt aus glatten Wor— 


Reinmwollene Worſted Anzüge für Männer, feinſte Qualität. Anzüge, für 
welche Ihr anderswo $25 zu bezahlen haben würdet. Dunkle Seide-Miſch— 


ungen und alle die neuen grauen Effekte, 
Sack Facon. Jeder einzelne Anzug ſorgfältig geſchneidert, 
garantirt feine Form beizubehalten, in einer großenAus— 


wahl, feine $25.00 Anzüge zu 


in einfach oder doppelbrüftiger 


16.50 





ſteds, 


in einer großen Auswahl oon neuen Muſtern. 


Einfache navyblaue 


Worſteds. Serge und ſchwarzes Thibet Tuch, gefüttert mit Serge oder Al— 


paca, in einfach- oder doppelbrüſtigen Facons. 
um im Retail zu $15 verkauft zu werben, 


Samjtag zu 


Gemadt, 
Tpeziell für 


12.50 





„Kuppengeimer“ und andere feinfte jertige Anzüge zu S15, 520, 825, $30 und $32.50. 
Diejelben —*— den feiuſten auf Beſtellung gemachten Anzügen gleich, zu einer Etſparniß von 
ungefähr der Hälfte der Schneider-Preiſe. Ein 
volljtändiges Affortiment von Anzügen in den 


nllerneneiten Moden. 


Yrühjahrs-Ueberröde für Män— 
in dem 
neuen CambridgeGrau, breite Wale 
MWorfteds und SHerringbone Che— 
piot3, in grau und ſchwarz gemiſch— 
Sammet- 


525 


ner, franzöſiſcher Rüden, 


ten und fancy Plaids, 
Rod - Kragen, Tpezielle 
Werthe zu $15, 818, 
$20 und 


Cravenette Regenröde für Män- 
ner, alle neuen Frühjahrs-Facons, 
52 3oll lang, viertelgefüttert, in 
hübſchen grauen oder einfachen 
ſchwarzen Stoffen, bejte Auswahl 
in Chicago. Die fpeziellen Preiſe 
find $10, 12.50, i 





$15, $20, 
$25 und 


Bor:Berfauf don Touriiten: Bein- 
kleidern zu 1.25 


Vorverkauf von Out— 
ing Hoſen, Eure Aus— 


Paar guten Hoſen, un 
ten aufgeſtülpt. Hoſen, 
welche aus letzter Sai— 
ſon aufbewahrt wurden 
—eine gute Gelegenheit 
30 bis 38 Zoll 
Waiſtmaß, zu 





für nur 


Männer-Hoſen, 
gefähr 500 Paar hüb— 
wahl aus ungefähr 350 ſche Worſted Hoſen, in 
den neueſten Deſigns in 
dunklen und 
Farben, ertra gut 
macht und gut paſſend. 
Alle Größen, für mor— 
gen das Paar 


Reine Worfted Hofen 
für Männer, in den 
neueſten Muſtern, durch— 
mit Seide genäht „es 
gibt keine beſſeren — 
gründlich geſchrunken 
und tadellos paſſend, 
werden anderswo zu 86 
und $7 verfauft, unſer 


Preis, Samitag $5 


uns 


mittleren 
ge⸗ 





2.50 





glatten 


Thibet. 


ge Männer, 31 bis 36 


jetzt für nur 





Jünglings-Anzüge 

Spezielle Offerte von 300 Anzügen für 
Männer im Alter von 15 bis 20 Jahre. 
wahl von feinen Muſtern in faneh Kammgarnen und 
Gaiiimeres, marineblauem Kammgarn Serge 
fhwarzem Clay Kammgarn und d 
Elegante einfach- und doppelknöpfige 
cons, in allen pajienden Größen für jun- 
Bruftna® — 





das Baar, 

Waſch⸗Weſten, in 
ihwar; und Weis» 
Ben Effekten, in 
Buff-Farben u nd 
weiß in einfaden 
und fanch Effet- 
ten, garantirt Tich 
aut zu waſchen, 
alle Größen. RMe—⸗ 
auf. 32.50 Qua⸗ 
litäten, zum Vers 
kauf zu 


junge 
Große Aus: 


ſchlichtſchwarzem 
Fa— 











—8101 "i.50 








Sailor Blouſe Anzüge für Knaben im Alter von 3 
mit Sailor-Kragen, $5.00 Werthe, zu 


Erira heziele Bargains in Hnaben- Kleidern für Sanlıy 


Serge und fanch Worſteds, 


Einfache doppelbrüftige Kniehofen-Anzüge für Knaben im Alter von 8 bis 16 Jahren, gemacht 
aus einer feinen Qualität glatt-finifhed MWorfted, in Hübfchen grauen Effekten, $5 u. $6 Qualitäten, 


„Kantwearout“ Hercules Anzüge für Knaben, in einfachen doppelbrüjtigen Kniehoſen-Facons, für Knaben 


im Alter von 8 bis 17 ganzwollene Stoffe, Hofen gefüttert mit Jrifh Leinen. — 


Jahren, durchaus 


Außerordentlihe Werthe zu 


Reefers für Knaben im Ulter von 3 bis 10 Jahren, gemacht aus feinen ganzmwollenen Cheviots, 


bi3 8 Jahren, in brauner, blauer und rother 


einfacher Klauer und brauner Serae und Ian Covert Stoffen, $5 und 36.50 Reefers zu 


$1 Kniehojen für Knaben, gemacht aus Odds und Ends von Schneidern, Alter 3 bi3 16 Jahre — 


für nur 


Star Negligee Hemden für Jünglinge und Knaben, gemacht aus neuen Frühjahrs-Stoffen, mit er- 


Ausitattungswaaren für Anaben 


tra langen Aermeln, Größen 12 bi3 14 Nedband, Samftag zu 


Großes Affortiment von neuen Frübjahrs-Bloufen für Knaben, zu 75e und $1. 
URITTEIIEITIINTTERSERND DR DEREN TREE ETE  DEEEREEIE SEITEN DERETLTERUE, 


3.95 
3.95 


5.00 
3.95 
Ad 
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rung des eleftrifchen Betriebs nicht 
nur in der Nähe des Tunnels geftatten 
fol, fondern auch an ver Blue Island 
Ave., zwifchen 12. und 14. und zwi— 
Then 18. und Leavitt Str., ferner an 
der Harrifon Str., zwifchen 5. Abe. 
und Dearborn Str. Für diefe Strede 
fei aber vie Gerechtfame "der Union 
Iraction Co. erlofchen. 

Damit wird die ganze Frage in den 
Stadtrath geworfen, und, wie ichon 
angedeutet, mag e3 jeßt zur Entſchei— 
dung über die Erjegung des Kabel: 
durch den elektriſchen Bahnbetrieb in 
der ganzen Stadt fommen. Bereits 
hat Vorfiger Werno vom Stadtraids- 
ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen, 
der ſich mit der Sache zu befaſſen 
hätte, eine Ausſchußſitzung für näch— 
ſten Donnerſtag in Ausſicht geſtellt. 

Die Fernſprech-Gebühren. 

Dem HilfskorporationsanwaltHoyne 
haben Vertreter der Chicago Telephone 
Co. geſtern mitgetheilt, daß die Geſell— 
ſchaft bereit ſei, die Apparate auch der 
$125 das Jahr bezahlenden Abonnen- 
ten modern umzugeſtalten, daß ſie aber 
trotz der ſtaatsobergerichtlichen Ent— 
ſcheidung auch ferner „Zölle“ innerhalb 
der Stadt berechnen —aber nicht einzie— 
hen werde. Ueber die Herabſetzung der 
Höchſtraten von $175 auf $125 ver— 
ſprachen die Befucher Herrn Hoyne 
nächte Woche eine Antwort. 

In der Prozeßverhandlung des Fa— 
brifantenrereing gegen die Fernſprech— 
Geſellſchaft vor Richter Mad behufs 
Zurüderlangung von über einer Mil- 
lion Dollar für die Mitglieder des 
Vereins an ungejeglich erhobenen Ge— 
bühren machten die Anmwälte der Ver— 
klagten geltend, daß die ftädtifche Or— 
dinanz, wodurch die Fernſprech-Höchſt⸗ 
rate auf $125 das Jahr beſchränkt 
wurde, nicht einwandfrei jet. 

„Reſſolution“⸗Burke aeftorben. 

Der befannte Polititer Jas. 9. 
Burke, Vater von elf Kindern, ift ge- 
jtern in feiner Wohnung, 189 N. Car: 
penter Str., geitorben. Burfe mar 
Hilfsſheriff, Straßenfuperintendent 





und County-Kommiſſär, auch Kandi— 
dat für das County-Schatzmeiſteramt. 
Gleichzeitig betrieb er eine große Fuhr— 
halterei. Dieſe beſorgte die ganze Ar— 
beit für die Weltausſtellung und zwar 
in anerkennenswerther Weiſe. Seinen 
Beinamen „Reſolution“-Burke erhielt 
er, weil er ſtändig in politiſchen Kon— 
ventionen Beſchlüſſe beantragte und 
Vorſitzer der Ausſchüſſe für Beſchlüſſe 
war. 
County Hoſpital⸗Aerzte. 

Infolge der Abſolvirung der vorge— 
ſchriebenen Prüfung rückten achtzehn 
Hilfsärzte im County-Hoſpital nach 
anderthalbjähriger Dienſtzeit vor, und 
ihre Stellen werden im Juni mit Neu— 
lingen beſetzt werden, auf Grund der 
unlängſt abgehaltenen Prüfung. Unter 
dieſen iſt aber nur ein Homöopath, 
während Platz für drei iſt. Von den 
beiden neuen „Eklektikern“ iſt einer 
Frau H. W. Wightman, deren Gatte 
ebenfalls als ſolcher in dem Hoſpital 
thätig iſt. Unter den anderen Anwär— 
tern find L. W. Smith, R. L. Burns, 
Fred Epplen, E. U. Katherman, €. P. 
Oldham, E. N. Filhinam, James T. 
Churdill, E. S. Evans, M. J. Moes, 
M. T. Eafton. 

Auch ein Srühlingsbote. 

Drlando 7. Webber, Joſeph F. 
Gunther, James Levy, Ralph Temple, 
Henry PBaulman, Walter 2. Githenz, 
Frederick J. Pardee, Charles U. Coeh, 
John W. Hayden, Frank P. Illsley, 
Arthur G. Bennett, Thomas Hay und 
Mebb Jay, Kraftmagenbefiger, haben 
im Guperiorgericht abermals die ſtäd— 
tifche Vorjchrift über dieFahrgeſchwin— 
digkeit und die Anbringung von Num— 
mern an Kraftwagen angegriffen, auf 
den Grund hin, fie fei als Klaſſenge— 
feßgebung verfaſſungswidrig. Biälang 
bat die Stadt in allen ſolchen Prozeſ⸗ 
fen gewonnen. 

Geſetzunkundia. 


Bürgermeiſter Dunne wußte, obwohl 
er lange Jahre Richter war, nicht, daß 
nur Geiſtliche, Friedensrichter, Vor—⸗ 





ſteher von Taubſtummenanſtalten und 
Quäterausſchüſſe Heirathen vollziehen 
dürfen, und, auf die Verſicherung ei— 
nes Schreibers, Abe Merinbaum, hin, 
daß er ebenfalls die Macht beſitze, 
traute er Geo.Riddle und Tillie Sims. 
Erſteren hatte er furz vorher unter der 
Bedingung, daß er Tillie heirathe, aus 
dem Arbeitshauſe begnadigt. Jetzt 
jtrengt fich der Bürgermeiiter an, das 
Paar zu ermitteln, damit es nochmals 
getraut werde. 


— 


Der Lafe Shore Limited 





Iſt ganz befonders geeignet für Damen 
und Kin)er. 

Verläßt Chicago um 5:30 Nachm., trifft 
ein in New York um 5:30 Nachm. Alle mo: 
dernen Bequemlichkeiten, einjchl. Kammer- 
zofe, Manicure, Stenographiftin, elektrijche 
Beleuchtung, Dining Car und Objervation 


Compartment Gar. 

Nachzufragen bei L. F. Vosburgh, ©. W. 
P. A. Chicago, oder Warren J. Lynch, Paſ⸗ 
ſagier Traffic —E Chicago. friamo 

* Frau Helen — geſchiedene 
Gattin des Präſidenten der Maloney- 
Bennett PBelting Co. wird in einer 
Scheidungsklage, welche die Gattin des 
Kaugummi-Königs White von Cleve— 
land gegen dieſen eingereiht hat als 
eine von den Schönen genannt, mit 
denen er ihr die Treue gebrochen. Der 
gute Herr Maloney hält diefe Anſchul— 
digung für unbegründet . Maloney ift 
57, feine gejchiedene Frau 27 Yahre 
alt; der reiche Elevelander ift indeſſen 
über die erjte Jugend auch ſchon längſt 
hinaus, 

* In South Chicago warteten vor- 
geitern Anna Seline Babdid, ihre El- 
tern und gegen fünfundfiebenzig ein— 
geladene Gäſte vergeblich auf das Ein- 
treffen bon. Unnas Bräutigam, Elmer 
Davis, mit dem die Maid Hochzeit 
halten ſollte. Elmer kam nicht und 
ſcheint Chicago verlafien zu haben. 
Die Gäfte haben fich nichtsdeſto weni— 
ger an dem Hochzeitämahle gütlich ge— 
than, die Braut aber war vorderhand 
untröftlich. 

















oder 


Heberzieher 


Poſitiv $15 werth m. 
anderswo für dieſen 
— —— 





uud liche rzieber zu unjerem ber En Breis 3 
9.00 verfaufen, ift der: Es find $15 Mleidungsk- 
de. und Ihr ipart $6.M an einem $15.00 Einta, 
und Ihr habt die Auswahl von ebenjo guten fe 
geſchmadvollen Kleidern, wie ſie irgend ein Raf- 
mann Euch für $l5 zeigen faun. Einige Rauflete 
bebaupten, 825.0. Anzüge au beinabe dem bon 

verlangten Breije von $9.00 zu verfaufen, aber 

ift unmöglich, weil fie mehr foiten. Gs iR fa 
anzunehmen, daB irgend ein Kaufmann im * 
iſt um ſein Geld wegzugeben — wir ſicherlich nid 
Wenn br einen Anzug oder Ueberzie 
dentt felbft darüber nah und dann beiebt Eu u 
ſere Auswahl, und dann werdet Ahr genaw wiſſe 
wo Abr Euer Geld ausgeben mol. 


Befriedigung oder Euer Geld zuräd. 








* Mührend die dreijährige Roſi 
Segal geitern Abend mit anbere 
Kindern auf ber Straße vor ihrer 
Elterndaufe, Nr. 52 W. 14 St 


fpielte, wurde fie durch ein F 
ei 


der Firma Wile & Eo. i 
und getödtet. Auf den Fuhrmann, ei: 


nen gewiſeſn Louis Holton, toirb < 
fahndet. 








Samftag — nur einen Tag 


Reinmwollene hoch⸗ 
feine franzöfiiche 
Kammgarn Ho— 
fen, — ſchlichte 
Mufter und f'ey 
Streifen. 


*81.50⸗Hoſen, zu 


82.25⸗Hoſen, zu 


1.50 4 


83. 00-Hoſen, zu 


—A—— 
9477349 895! MILWAUMLTCE AVE. 


we Ten eneen nnn 


Hojen: Bargains 


Für Samstag. 


500 Paar reinwoll. hübſch geichneiderte Männer:Hofen -in ſchlichten Muftern und 
fanch Streifen, gekauft zir 20 Proz. unter dem Fabrifaten-Wholejalepreis, werden 
— zum Verkauf offeriert zu einer Herab—⸗ 
fegung von # unter dem regul. NRetailpreis. Kommt und unterjucht dieje Hojen. 
Wir find fihher, da Ihr ein Paar laufen werdet. 





. 
Feinfte Sorte 
Kammgarn und 
Gafiimere Cloth 
Hoffen — in 
eleganten Mu— 
ſtern. 





34.50⸗Hoſen, zu 


3.00 


85.50:Hojen, zu 


3.45 


126.00: H0jen, zu 





1. Preis: 


3. Preis: 
4. Preis: 
3. Preis: 
ben = 

. Preis: 
. Preis: 

Preis: 


9. Preis: 





Der goldene Knabe. 


An unſerem Knaben = Depart. haben wir die Figur eines Knaben mit hunder— 
ten und hunderten von glänzenden neuen Gentftüden bededt. 
einen Einfauf macht von 25c oder mehr, erhält die Gelegenheit zu rathen, wie 
viele Cents fi) auf diejer Knaben-Figur befinden. 
werden am 1. Juni 1906 die folgenden Preije vertheilt: 
Alles auf dem 

Sinaben befindliche Geld. 

2. Preis: Gin feingemad: 
ter Knaben Anzug. 

Gin Hochfeiner 

Knaben-Hut. 

Ein hochfeines 

Knaben-Hemd. 

Ein Paar Kna— 
Kniehoſen. 

Ein Paar Kna— 
ben-Manſchettenknöpfe. 
Einen hübſchen 
Knaben-Schlips. 

Ein Paar Kna— 
ben=Hojenträger. 
Eine 

Knaben-Kappe. 
10. Preis: Ein Paar Kna— 

ben-Manſchettenknöpfe. 


nn i— — 


460 


Jeder Knabe, der 


An die beſten Rather 


modiſche 
































Lokalbericht. 


Einbruch auf der Weſtſeite. 





Geldſchrank ⸗Sprenger im Geſchäftsranm 
der Weſt Side Auction Houſe Co. 
Frau Hannah Price, 53 Ann Str., 

murbe heute früh durch den bumpfen 

Knall von Zwei Erplofionen aus dem 


Schlafe gewedt, ſteckte den Kopf zu ei=- 


nem Hinterfenfter hinaus und ſah 
fünf Männer aus einem Hinterfeniter 
des Gefhäftsraumes der Welt Side 
Auction Company, 381—385 Weit 
Madifon Straße, auf die Gaſſe ſtei— 
gen, die Hinten ihre Wohnung von dem 
genannten Geſchäft trennt. Als einer 
der Männer bie rau erblicte, richtete 
er einen Revolver auf fie und rief ihr 
zu, fich wieder in’3 Bett zu legen. Sie 
perftecte fich Hinter dem Vorhang, wo— 
rauf die Einbredher in das Gebäude 
zurückkehrten. Gleich darauf ertönte 
wieder ein Knall, die Männer eilten 
wieder auf die Gaffe und kehrten noch— 
mals in’3 Haus zurüd. 

Frau Price erjtattete Anzeige auf 
ber Weit Lake Str.-Bezirkswache, die 
ihrerfeit8 wieder die Desplaines Str.- 
Bezirkswache benachrichtigt. Beamte 
ver lebteren trafen bald darauf ein, 
aber die Einbrecher hatten bereit3 das 
Meite gefucht. Nachdem „Frau Price 
durch's Telephone mit der Polizei ge- 
fprochen hatte, war ſie wieder an's 
Fenſter getteten und hatte gerade noch 
gefehen, twie die Männer daponliefen, 

Die Einbrecher hatten das ſchwere 
Eifengitter am Hinterfenfter aufgebro- 
chen und waren durch dieſes nad) dem 
porne gelegenenGejchäftsraum gelangt. 
Dffenbar find fie Neulinge im Fadı, 
denn bie erfte Erplofion hatte zwar 
lautes Getöfe, aber feinen Schaden am 
Geldſchranke verurfacht. Erft mit der 
zweiten Sprengung hatten ſie Erfolg 
gehabt, 

Ald, Michael J. Eonlon, Präfident 
ber Auftiona-Gefelfhaft, jagt, daß 
bei einer geftern abgehaltenen Auktion 
5800 bis 81000 eingenommen worden 
waren. Da aber fein Sohn Edward 
das Gelb verwahrt hatte, weiß Herr 
Conlon nicht, wie viel im Geldſchrank 
verblieben war, und kann erft mit Hilfe 
der Bücher feftftellen, wieviel die Ein- 
brecher geftohlen haben. 

Detektive juchten die Gegend eine 
Meile im Umtreife ab und verhafteten 
vier Leute, bie über ihren Aufenthalt 
zur Zeit des Einbruchs feine befriebi- 
gende Auskunft geben konnten. Unter 
ihnen befindet ſich Robert Mellwood, 
2814 Archer Une. 

Diefe Geldfchrant-Sprengerei ijt Die 
erite jeit Monatöfrift. Der lebte der⸗ 
artige Einbruch wurde bei ©. H. Knox 
& Co., 996 Milwaukee Ave. verübt, 
die Einbrecher entfamen mit $1000. 
Innerhalb kurzer Zeit vorher war eine 
ganze Reihe folder Einbrüche began- 
gen worden. 

Mährend die Polizei auf Einbrecher 
‚auf der Südſeite fabndete, wurde das 

aus ——— Siegel, 3642 

ichigan Abe, von Mitglieern ber 
Zunft beſucht. Sie räumten das unte- 
re Stochwert gehörig aus und entka⸗— 
men unbemerkt mit Leinenzeug und 
Silbergeräthen im Werthe von $800. 

Die Polizei von Lawndale fucht drei 





junge Männer, die gejtern Abend an 
Kedzie Avenue und 14. Straße Kohn 
Ziskie, 446 Troy Str., um $2 und eine 
Uhr und Richard Dooley, 482 Troy 
Str., um $3 und eine Uhr beraubten. 
Einer der Burfchen hatte einen Knüp— 
pel, die anderen waren unbemaffnet. 


>>» 


BVBerheerender Brand. 





Er wüthete an Lafe Straße und verurfachte 
$10,000 Schaden. 


Hatten einen fchweren Stand. 


An Late Str., zwifhen Wabafh 
und Michigan Ave., wüthete geftern 
Abend ein Feuer, das erit gelöjcht 
werden fonnte,nachdem es etiwa $110,- 
000 Schaden verurjchat hatte. 

Das zum McCormick'ſchen Nachlaß 
gehörige Gebäude Nr. 19 Late Str. 
wurde fajt gänzlich zerftört, bie An— 
lage der Firnißhändler Berry Bros., 
Nr. 15—17 Late Str., arg befchädigt. 

Da im Laden der Gebrüder Berry 
eine Unmaſſe leicht entzündlicher und 
erplofivfähiger Stoffe lagerte, hatte 
die Feuerwehr einen ſehr jchivierigen 
Stand. Das Leben der Leute war ge— 
fährdet, und dennoch) mußten fie Alles 
daran ſetzen, de3 entfefjelten Elemen— 
te8 Herr zu werden und ein Umfich- 
greifen desBrandes zu verhüten, durch 
das vornehmlich die benachbarten Ge- 
bäude der Firma Sprague, Warner & 
Go. an Randolph Str. und die Ges 
Ihäftshäufer anderer Firmen gefähr- 
det wurden. 

Flammen, die aus den Fenſtern des 
dritten Stod3 des Haufes Nr. 19 Late 
Str. ſchoſſen, fetten die Leitern der 
Feuerwehr in Brand und zwangen 
die Feuerwehrleute, über das Dach des 
brennenden Haufes zu flüchten und bie 
an der Hintermand angebrachten Ret- 
tung3leitern hinunterzuflettern. 

Die gefhädigten Firmen. 


DasFeuer wurde um 9 Uhr Abends 
bon dem Pinkerton- Wächter Patrid 
Boyle entdedt. Er alarmirte fofort 
die Feuerwehr. Der zuerft zur Stelle 
befindliche Feuerwehrmarfchall erlich 
jofort einen Gengral-Wlarm, dem 31 
Sprigenzüge Folge leifteten. 

DerSchaden vertheilt ſich wie folat: 

Gebäude Nr. 19 Late Sir., $20,- 
000; 1. Stod, American Screm Com: 
pany, $10,000; 2., 4. und 5. Siock, 
E. 3. Gaby, Pappſchachtelfabrik, 
$35,000; 3. Stod, George M. Clarf, 
Gas- und Herdutenfilien, $15,000; 
Gebäude Nr. 15—17 LafeStr., Berry 
Bros., $10,000; U. F Kern, 4. Slod, 
36000; Gebäude Nr. 21-3 Kate 
Str., W.S. Edwards Manufacturing 
Co., $15,000, 


Verurſachte eine Betriebsſtörung. 


Das Feuer verurſachte eine ſtarke 
Verkehrsſtörung. Die zahlreichen 
Schläuche, welche auf der Straße Ia- 
gen, brachten Hunderte Kraftwagen 
und andere Geführte zum Halten. Un 
Mabafh Ave. jammelte jich eine große 
Menfchenmenge an, die in Schach zu 
halten die Polizei ihre liebe Roth 
hatte. Die zwifchen den einzelnen Ge- 
bäuben gezogenen Brandwände verhü- 
teten ein weiteres Umfichgreifen ber 
Flammen. Man muthmaßt, dab das 
Feuer durch ſchadhafte elektrifche Lei- 
tungsbrähte veurfacht wurde. 





” Doffändig eingeite 


Das Eaft End-Kkubgaus im Mar- 


quette‘ Bart, Chicago Lawn, wurde 


h geftern ein Raub der Flammen. Der 


ſchier unergründliche Schmuß auf der 


| Straße por dem ‘Gebäude verhinderte 


die Feuerwehr, die Spritzen nahe ge: 
nug beranzubringen ind den Brand 
erfolgreich: zu befämpfen. Bor Jahres» 
frift wurde das damalige Klubgebäude 
eingeäfchert. Der Klub ließ dann mit 
einem Koftenaufwand von $3000 das 
Gebäude errichten, das geſtern zer— 


ftört wurde. Eine ſchadhafte Kaminz |. 


röhre hatte den Brand verurfacht. 


Powers’ Zärtlichkeit. 


Bringt ihm Derlängerung feines Urlaubs 
ein. 

Yrau Peter Shimbrid, 9330 Cot= 
tage Grove Ave., ging geftern Abend, 
wie fie heute dem Richter Callahan er— 
zählte, in Grand Crofjing mit ihrem 
Manne fpazieren. Legterer blieb vor 
einem Schaufenjter ftehen, während fie 
weiter ging. Da tauchte ein junger 
Mann auf, der ihr folgte, Tchließlich 
neben jie trat und dann feinen Kopf 
zärtlich auf ihre Schulter legte. Sie 
Ichrie, ihr Mann und PBolizift Moore 
bon der Grand Eroffing-Bezirfsmache 
famen zur Gtelle, und der zärtliche 
Süngling wurde eingelodt. Er nannte 
jih John Powers, ift 23 Jahre alt 
und erflärte auf die Fragen des Rich» 
ter3, was eigentlich mit ihm los jei, 
er wiſſe es nicht. Geftern habe er ſich 
auf zmei Monate von der Arbeit beur— 
lauben laſſen, meil feine Mutter 
wünſchte, daß er nad) der Stadthalle 
ginge, um Steuern zu bezahlen. Der 
Richter verlängerte den Urlaub auf 
ſechs Monate, indem er Powers zu 
$100 Geldftrafe verurtheilte, 


— 
>>> 


Berfrühte Erfindungen. 


Eine häufige Erfahrung lehrt uns, 
daß geniale Erfinder und Entdeder 
vielfach feinen Dank ernten, feine Er— 
folge erzielen, daß fie oft nicht einmal 
auf das Verſtändniß für ihre Erfin- 
dungen rechnen fönnen. Der Grund 
liegt nur zu häufig darin, daß ihre 
Erfindungen der Zeit porangeeilt wa— 
ren, daß die Entmwidelung der Produk— 
tion ihrer noch nicht bedurfte, daß fie 
fomit troß ihrer großen Bedeutung zur 
Zeit der Erfindung merthlos geweſen 
find. Man weiß, daß das Dampf- 
Thiff um mehr als ein Jahrhundert 
borher erfunden war, als es thatſäch— 
lich gebraucht wurde, ufm. Einen 'in- 
tereffanten Beleg für verfrühte Erfin- 
dungen findet man in dem Buche An— 
drew D. Whites „Aus meinem Diplo 
matenleben“. Herr White erzählt da 
bon dem Peteröburger Beſuche des 





amerifanifchen Offiziers Samuel Colt 


aus Hartford, des Erfinders des Re— 
polver3, der feinen Namen trägt, und 
feines Begleiter8 Diderfon, eines vor— 
züglichen Kenner der technifchen Wif- 
fenfhaft und des Patentrechtes. 
White, der damals zur Zeit des Krim- 
frieges Attach& bei der amerikanischen 
Geſandtſchaft in: Petersburg war, 
führte die beiden Landsleute in die 
Sammlung ber faiferliden Eremi— 
tage, welche an das Winterpalais jtößt. 
Ueber diejen Beſuch erzählt er folgen 
des: „Nachdem mir die Kunftiamm= 
lungen befichtiat, gelangten wir in den 
Raum, in dem die Reliquien Peters 
des Großen aufbewahrt werden, fer- 
ner verfchiedene Arten von Mafchinen, 
die für ihn bon Mechanifern aftgefer- 
tigt worden waren, melche er fich aus 
Holland und anderen meitlichen Staa— 
ten verfchrieben hatte. Diefe Maſchi— 
nen waren damals nicht in Käſten ber= 
fchloffen, wie heute, fondern ringsum 
an den Wänden aufgeitellt und bequem 
zugänglid. Plöglich hörte ich Dider- 
fon mit lauter Stimme rufen: „Gro— 
Ber Gott! Sam, kommen Cie ber! 
Sehen Sie nur diefes an!“ Er mies 
ung eine Drehbant für gefchmeifte 
Formen und eine andere, mit der man 
Reliefs kopieren fonnte. Die Probe— 
arbeiten befanden fich noch in den Ma— 
fhinen. „Sehen Sie nur,” fagte er, 
„dieſes ift Blanchards Drehbant, vie er 
bor furzem erfunden; unfere Regie- 
rung benubt fie dazu, Flintenkolben zu 
drehen, und fie wiegt ein Vermögen 
auf. Nun fchauen Sie einmal die Re- 
lief3 in der anderen Mafchine an, das 
ift genau die Mafchine, die neuerdings 
erfunden murde, um Skulpturen. zu 
fopiren, die Mafchine, welche augen= 
blilih in Paris fo viel Auffehen er- 
regt.“ Diefe Maſchinen Hatten dort 
in der Gallerie, jedermann zugänglich, 
feit Peters des Großen Tode geſtan— 
den — feit rund 150 Jahren —, und 
fein menfchliches Weſen fchien fich je- 
mal3 nur die Mühe genommen zu ha= 
ben, fie auf ihren Werth zu prüfen. 

Am Anfang des 18. Jahrhunderts, 
zu Peter des Großen Zeit‘ und nod) 
lange nachher, war das Bebürfniß für 
die Erſetzung der Handarbeit durch die 
Mafchine noch nicht vorhanden. Der 
Erfinder der gejchilderten Mafchinen 
mag im Efend gejtorben fein, wie die 
Erfinder der Streichhölzchen und ber 
Papierfabritation aus Zellſtoff. Faſt 
das gleiche Schickſal war beſchieden 
dem Erfinder des Telephons. Nie— 
mand kennt die Namen der Mechaniker 
Peters des Großen. Den Nuten aus 
den Erfindungen, den Vortheil ihrer 
Anmenduna aeniefen häufig Leute 
die nichts anderes befiten, al3 das Ka= 
pital, um biefe technifchen Fortſchritte 
in die Praxis zu überſetzen. Zum Theil 
geſchieht dies gayz zielbewußt, indem 
Angeſtellten, Ingenieuren, Chemikern 
uſw. vertragsmäßig die Verpflichtung 
auferlegt wird, die gemachten Erfin— 
dungen den Unternehmern koſtenlos 
abzutreten. — 


Beobahtungen au Weber-Ameifen 


In Indien lebt eine große Ameiſe 
(Decopbylla Smaragdina), welche beim 
Bau ihrer Nefter ihre Larven ala Merk: 
zeug benügt, Eine aue Schilde⸗ 
rung biefer Bauthätigfeit gibt - ber 
Münchener Zoologe Dr. Franz Dof- 
lein (im Biologiſchen Zentralblatt, 


— 














Alle Einkäufe, 


Dit: Hunden gemacht 
werden, werden auf 
Die Mai⸗Rechnung ge: 
ſchrieben. 





Die morgen don Kre⸗ 








Ihr benöthigt den beiten H15 und H18 Anzug und Neberrod oder 
Gravenette in Chicago um fie mit dieſen Kleidern zu vergleidhen zu 
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Siegel Stamps 
Männer fammeln Siegel Stampa 
da diefelben Geldwerth haben. Sie} 
erzielen 3 Prozent Rabatt an allem, 
"das ſie taufen-“ und ſind im gam-. 
zen Laden giltig. ; 


Ein Stamp frei mit jeden 10r, bie 
Ihr ansgebt. 


810 











Wenn wir ſagen, dieſe Anzüge, Ueberröcke und Cravenettes zu 810 find völlig fo gut wie die $15 und $18 Sorten, ſo iſt das keine Uebertreib- 
ung. Es iſt eine Ihatfache, die jedem Mann, der Kleider kennt, in die Augen fällt. Legt dieſe Kleider neben die beiten $15 und 818 Sorten, die Jhr 
finden fünnt, und wir werden mit dem Refultat zufrieden fein. Dies find auffallende Werthe für ven Vergleich zu 810. 





Anzüge find in den neneiten Facnns der Satfon, faſhionable 
blaue Serges, fancy Miſchungen und dgl. 
fel- und mitelfarbig, und in fait jeder gewünſchten BER 
nettes jind in einem fat unbeichränften Sortiment un 

$15 und $18 Anzüge, Weberröde und Graienettes für dem 


von Muſtern. 
Vergleich, 810. 


wielicht graue, 
Die NMeberröde find heil-, dun⸗ 
und die Crave⸗ 
Mannigfaltigkeit 





thes. 


8.50 








Bartien von dem riejigen 
Fingefchlojjen find Anzüge von blauem Serge, ſchwarzen Thi- 
bet8, f'ey Cheviots und dergleichen. Einige in der Partie bis zu 
Speziell morgen zu 8.50. 


$15 Männer-Anzüge zu etwas mehr als der Hälfte ihres Wer: 
Ein großer —— Räumungs = Verlauf aller kleinen 
fte 


tsGeichäft der legten paar Wochen. 





w fir modiiche 
12.95 Männer «Anz 
züge. — Durchaus reinmwol- 
lene bfaue Serge, hübſche 
fchlicht graue Cheviots und 
Overplaid Worſteds, zu 
12.05. 


Overplaid 


Si » für feine Männer: 
Anzüge von den 
hübjcheften und modiſchſten 
Worfteds, Che: 
viots und Serges, — helle, 
mittlere und ſchlichte Far⸗ 
ben, zu 818. 


52 für Männer » Uns 
züge von der feins 
ften Qual. in beinahe end⸗ 
fofer Auswahl von Style, 
einfte Serges, jchottifche 
ijchungen, imp. u. hiejige 
Worſteds u. dgl., 820. 


Samitag:Berfauf von Männer: Spfen 


82 für Männer-Hoſen 
von reinwoll. Caſſi— 
meres, faney Cheviots und 
hübſch geſtreiften Worſteds, 
zuverläſſig gemacht, zu 82. 


2.50 





für Männerho- 
ten, fcy Worſt⸗ 
eds. Hübſche, begehrenswer⸗ 
the Muſter, helle dunkle u. 
mittlere Farben, zu 2.50. 


für Männerho⸗ 
3.50 ſen von außer⸗ 
gewöhnl. feinen Worſteds, 
in f'ey Streifen, alle neues 
ften Styles, Samft., 3.50. 





$5 blaue Serge: Anzüge für Knaben zu 83 





N werth. Morgen zu 833. 








Snaben-Anzüge von blauem und ſchwarzem Serge. Jeder einzelne 
prächtig gejchneidert u. von modischen Stoffen; eine unvergleichliche 
Partie von reinwoll. Anzügen, Atler 7 bis 16. 


Keiner unter $5 








I 00 für Schul-Ans 
° züge für Kna— 
ben. Größen 7 bis 16. 
Reintvollene Cheviot3 u. 
Caſſimeres. sn schlicht: 
ihwarzen u. fancy Mifch- 
ungen. Spezicll, morgen 
für 2.00. 





‚BEA für Ungüge für 
2,50 Basben er 
Ben 7 bi3 16. Neuefte und 
beliebtejte Frühjahr⸗ und 
Sommer-Facons. 
iots, fanch Caſſimeres u. 
el. Elegante Muiter für 


für Knicker⸗ 

3:95 boder = Anzüge 
fürftnaben. Größen 7 ı13 
15. Feine reinwoll, Che⸗ 
viots. Tweeds und fanch 
Saffimeres, Karriryngen, 
Streifen, fanch Miichuns 
gen, ſchlichtblau, 3.95. 


Chev⸗ 





® 


*— 





John B. Stetſon's weiche Hüte, 2.50 


Wo könnt Ihr ſonſt 


einen Stetſon Hut für 2.50 kaufen? 
ten John B. Stetſon weichen 
ſtändlich iſt jeder Hut perfekt. 


Es ſind die berühm— 
Hüte für Männer. Selbitver- 
Es wäre fein Stetion wenn 


er nicht fehlerfrei wäre, da Stetjon feinen Namen niemals 


an einem 
jabr3 = 


„Second“ anbringt. \ 
i Moden in weichen und Teleſcope-Facons, in ſchlicht⸗ 
ſchwarz, braun, Zwielicht grau und Perlen-farbig. 


Ausgezeichnete neue Früh— 


83.50 Hüte 


für den Vergleich, 2.50. 


„The Rerford“, ein regu— 
lärer 5.00 ſteifer Hut, für 
Nur im Großen La— 


3.50. 
en berfauft. 


ten 6.00 Hutes. 
für 3.50. 


Es 
genaue Kopie eines berühm— 
Samſtag, 


Kappen für Männer und 
Knaben— Die ganze Muſter— 
Partie eines Fabrikanten — 
meiftens Seide gefütterte 
Kappen, 50c, 75c und 1.00 
mwerth, — morgen für nur 
258. 


iſt die 


Mor * Pr ve de * r 5 
— und Fedora⸗Hüte für Männer— Sorten, welche regulär für 2.00 und 
2.50 berfauft werden — den morgigen Vergleihungs-Berfauf, 1.50. 





Vergleicht dieſe Muſter-Suits, Coats 
und Skirts für Mädchen und Miſſes 


Wir haben eine große Partie von Muſter Suits, Coats und Skirts für Mäd— 
chen und junge Damen zuſammen gebracht. 500 davon ſind von den bekannteſten 


Fabrikanten des Landes. 
werden, die ſie beſichtigen, und ſind für 
Preiſen markirt. 


für die Auswahl von einer 
G Bartie von feidenen Coats f. 

Mädchen und junge Damen, 
25 Styles, in mehreren Arten berges 
ftelt. Gute, glänzende Taffeta. Sor— 
ten, die früher in der Saijon f. $12 vers 
tauft wurden, f. d. Vergleich zu 85.00. 


Kleidungsftüde, die das Wohlmollen Aller erregen 


den Vergleich zu diefen ungewöhnlichen 
für die Auswahl von 150 
Suits für Mädchen und Heine 


515 rauen. Halbärmel = Mos 


delle, in allen’ beliebten Stoffen. Hüb— 
fche folide Farben. Viele in grau. — 
Wirklich 825 Suis3 für den Vergleich zu 
$15.00. 


$5 für die Auswahl von einer hübfchen Partie von Mufter Coat3 für Mädchen 
und junge Damen, fafhionable brofen Plaids und Shadow Cheds. Coat3 10 mtb. 
$10 für weiße Serge Coets für Mädchen und junge Damen. Ganz ncu im Aus— 


fehen. $20 merth. 








Band 25 "ah ber jo glüdlich war, 
auf feiner indiſchen Reife in Ceylon, 
das einzige Ihier, welches ein „Werks 
zeug“ zur Erreichung feiner Ziele be 
nüßt, bei feiner Ihätigfeit zu: belau- 
hen. Diefe Ameife baut ihre Nefter 
in Bäumen aus frifchen Blättern, 
Doflein hatte fich einem ſolchen Neft 
genähert und einen Riß in die Wan: 
dung des Neftes gemacht, um die Amei- 
jen zu beobachten. Während ſich nun 
die Hauptmaffe der Thiere zur Verthei- 
digung des Neftes anfchicte und dem 
Beobachter mit den ſcharfen Kiefern 
arg zufeßte, fonderte fich eine kleine 
Iruppe ab, die fich an dem in der Neſt— 
wand angebrochenen Riß zu fchaffen 
machte. Die Thiere ftellten fich in ganz 
merfmürbiger Weiſe in einer geraden 
Reihe auf. Un der einen Seite des 
Spaltes hatten fie mit ihren Kiefern 
den Blattrand erfaßt, auf der anderen 
Seite des Spaltes frallten fie ſich mit 
allen 6 Füßen an der Blattoberfläche 
feit, dann zogen fie langſam und be— 
hutfam an, feßten vorfichtig einen Fuß 
nad) dem anderen etwas rückwärts und 
fo ſah man ganz deutlich die Ränder 
des Spaltes fih allmählih einander 
nähern. Nun famen andere Thiere 
herbei und fingen an, den Rändern der 
Spalte entlang die Refte der alten Ge— 
webe jorgfältig meazufchneiden. Sie 
biffen mit ihren Kiefern die Gewebe 
dur und zerrten fo lange daran, bis 
es in eben ſich loslöſte. Solche Feten 
trugen fie in den Kiefern an eine erpo= 
nirte Stelle des Neſtes und ließen fie 
im Winde dapvonfliegen, indem fie die 
Kieferzangen bei einem Windſtoß meit 
öffneten. Nach fait einjtündiger Ars 
beit entriß ein ftärferer Windftoß den 
am Spalt ziehenden Ameijen deſſen 
Ränder und machte die ganze Arbeit 
nutzlos. Aber die Thiere ließen ſich in 
ihrer Thätigkeit nicht beirren. Von 
Neuem ſtellte ſich eine lange Reihe am 
Spalt auf und nach einer halben 
Stunde hatten fie deſſen Ränder ein— 
ander wieder ziemlich nahe gebracht. 
Dann famen aus dem SHintergrunde 
des Neftes mehrere Arbeiterinnen ber: 
vor, welche Larven zwiſchen ihren Kie- 
fern hielten. Aber fie liefen nicht etwa 
mit ben Larven dabon, um fie in Si— 
cherheit zu bringen, fondern fie famen 
mit ihnen gerade an die gefährbete 
Stelle, an den Spalt. Dort ſah man 
fie hinter der Reihe der Feſthalter ber» 
umflettern und ganz eigenartige Kopf- 
bewequngen ausführen. Sie hielten 
die Larven feit zwiſchen den Kiefern, 
fo daß diefe in der Mitte ihrer Leider 
deutlich zufammengebrüdt erſchienen. 
Vieleicht iſt dieſer Druck non Wichtig- 
keit, indem er die Funktionen der 
Spinndrüfen anregt. Während nun 
die Feithalter auf der Außenfeite des 
Neftes fich befanden, führten die lar— 
benträgenden Ameifen ihre Arbeit im 
Innern des Neftes aus. Sie trugen 
die Larven mit dem fpigen Vorderende 
nad) oben und born gerichtet und be= 
megten fie von ber einen Seite des 
Spaltes zur anderen hinüber. Dabei 
tafteten- fie ein wenig auf ber einen 


SBienitag, Donners⸗ 
tag und Samiftag 
Abends. 








Diontag, Mittwoch 
und Freitag 
Abends. 


Schuhe und Orfords für Damen 








Damenſchuhe zu $1.90—biel beffer al3 die ge- 
wöhnlih zu diefem Preis verlaufte Sorte — 
Patent Colt und Vici Kid, Schnür-, Anöpf- u 





Blücherfacons, leichte oder Extenf. Sohlen, jed. 
Baar ganz modern, alle Größen und Weiten, 
wth. $2.50 u. $3.00 — jest, per Paar, au.... 


Wiufter-Orforbs für Damen—in Bici Aid, lobfar- 
big u. Rat. Colt, handgewend. ob 


len od. Erxtenfion, nur kleine m 51,18 


mern, reg. $2.50 u. $3 Werthe 
9:30 bis 10:30 Vormitt aas —¶Haus ⸗Slippers für 
Damen —f'ch Sammet, mit Patent Duar- 


terlederfohlen, 


Bie Gelegenheit immer 


alle Größen, 


wert 50c, 25 c 


81.90 5 











nod hier. 


Chad. 9. Bellacks Kleider zu kau⸗ 
>, fen zu einer Griparnig von 52.50 
bis $7.,50 an einem Auszug. 

- Eudt Euren Anzug ober Weberzieher 
jent aus, folange da3 Affortment und 
Größen volitändig find. Die Eripar- 
niß wird Euch fofort auffallen. Jedes 
Stüf auf lorrelte Weife geſchneidert. 
Alle neueften Effelte — Union Label 
und diebesſichere Taſchen in jedem 
Anzug. Kommt morgen. 


$15 Anzüge und Topcoats 
für Männer, zu 


$18 Männer-Anzüge 


jest zu 


Eton Zuits, Shirts und Arge 
&oats fir Bamen. v \ 








wol. Panama 


befferes3 bverlauft 
für $20, 


Panama und Eicilian, 
oder plaited Facon, 





Ein $20 Eton Suit jest su $12.75 
— die neuen Effekte, 
und Voile Stoff, 
ſchön beiegt, manstailored, in allen 
belfannten Farben, nirgends etwas 


$12.75 


Dreh Stirts für Damen—in Voile 


au rein- 


neue runde 


fein gefchneis 
dert, Seide- oder Geidenbraid und 


Eovert Coats für Damen und Mäd— 
den — aus reinmollenem Doubles 
and⸗Twiſt Cobert Cloth gemacht, fit 


ted ob. Box⸗Facon, tin 5,95 . 


gefüttert, $3.95 Werth.. 








Seite des Spaltes, als ob fie Durch An- 
drücken des Larvenkopfes das Ende des 
von der Zarve zu fpinnenden Fadens 
antlebten, fuhren dann mit dem Kopf 
quer über die Spalte herüber und mies 
vderholten auf der anderen Geite ba3- 
felbe Andrüden. Allmählich fah man 
nun, während fie die Ihätigfeit uner= 
müdlich fortfegten, den Spalt ſich mit 
einem feinen feidenartigen Gemebe er- 
füllen. Der Faden jelbft mar jehr 
fein und durchfichtig. Unter dem Mi- 
froftop fieht man eine Menge von Fü- 
den fich überfreuzen, an anderen Stel: 
fen fieht man ganze Stränge ſich in ei⸗ 
ner Richtung hinziehen. Die Ameiſen 
benügen thatfächlich ihre Larven ala 
Spinnroden und zu gleicher Zeit auch 
als Weberſchiffchen. 2 


Die Mönde von Sanft Bernhard 
und die moderne Technit. 

Die technifhen Errungenichaften 
find auch zu den frommen Brüdern 
auf den höchſten Alpenhängen gebruns 
gen. Die mildthätigen Auguftiner- 
chorherren auf dem St. Bernhard, bie 
ed feit einem Jahrtauſend ala ihre 








Aufgabe betrachten, den müden und 
gefährdeten Wanderern im Paſſe Hilfe 
zu leiſten und Schutz zu bieten, haben 
der Technik Rechnung tragen müſſen. 
Nachdem ſie bereits vor einigen Jahren 
das Telephon ihren Zwecken dienſtbar 
gemacht haben, haben ſie jetzt be— 
ſchloſſen, auch Automobilbetrieb einzu⸗ 
richten. Und zwar ſind ſie zu dieſem 
Schritt einestheils aus ökonomiſchen 
Gründen veranlaßt worden, da das 
Herbeiſchaffen von Nahrungsmitteln 
und Heizmaterialien, die bisher mit 
Hilfe von Schlittengefpannen von dem 
nalieniſchen Stäbtchen Aofta heraufge⸗ 
bracht werben mußten, * toftfpie- 
lig war; anberntheil hoffen die Mön- 
che, Durch Vermiethen der Automobile 
an bie Reiſenden fich eine Einnahme» 
quelle zu verfchaffen. Seit dem An- 
fang des 18. Jahrhunderis ift nämlich 
das Beſitzthum des einft jo reichen Klo⸗ 
fters fortbauernd zurüdgegangen, To 
daß e3 heute kaum noch ein Drittel fei- 
ner ehemaligen Größe repräfentirt. 
Menſchliche Undantbarkeit, Engberzig- 
feit und ebenfo das ftetige Wachſen ber 
Betriebötoften, die heute jährlich 30 


bi3 40,000 Mark betragen, haben dies 
fen bedauerlichen Standpunkt herbeige- 
führt. Da der Orden für feine Barm- 
berzigfeit feinen Entgelt annehmen 
barf, fo ift er allein «uf das Wohlmol- 
len derjenigen Schugfuchenden ange- 
wieſen, die eines Betrages für bie ge- 
nofjiene Gaftfrrundfhaft entrathen 
fönnen — ein Umſtand, der aber in 
ber ſchnödeſten Meife mißbraucht wird. 
Und doch haben die Mönche alles ge— 
than, um die Fährniffe, die den Rei- 
fenden in der Winterszeit in dieſem 
durch fortdauernde Schzieeflürme heim» 
gefuchten Paſſe belauern, zu befüm- 
pfen. Das Abrichten ihrer Qunde, der 
Nahrichtendienft, der zum Theil in 
ber telephonifchen Verbindung der ein» 
zelnen Schughütten mit dem Kloſter 
gipfelt, haben ſolche Höhe erreicht, daß 
Außerft jelten noch ein Todesfall zu 
verzeichnen ift und die Morgue bes 
Klofters feit langem ihrem Zmede ent» 
rüdt tft. 


— 


— Drudfehler. (Aus einem Ro⸗ 








man.) — Auf dem idylliſchen Marktplag 
ftant(b) noch immer der alte Brunnen. 





Berguügungs-!degweifer. 


omwer®’, — u Superman." 
olonial, . Willard in wechſelndem 
Repertoire, 

Studebaker. — „The College Widow.“ 

Slltinois. €. Sothern und Julia Mars 

lowe in wechfein dem Redertoite. 

Garrid. — Mexicana.“ 

Gran, Opera boufe. — „Before and After.” 
icago Opera Houfje. — „The Ihre 
ces 

8 


ta 
fh — „The Drlereen. “ 
te nal, — Baubenike. 
en Rongeri jeden Abend und Sonntag 
chmittag. 
Nelic Soufe Konzert jeden Abend und 
— Nachmittag. 


v8 Columbian Mufeum.—Gamftag 
„ Sonntag iſt der Eintritt frei. 


3 
De 
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(Bortiegung von der 4. Geite.) 


Berlangt: Männer and Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


EibendyoR, : < bicano, 


»Berlangt: Frauen uns Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Beeitan, Den 27. 


; ; Frauen. mb ‚Mühlen... s 
‚(Ungergen ‚ünter dieer. Rubrit 1 Sent_da$ art.) 


derlend 





Verlangt: Knaben von 16 Jahren und darüber, 
als St Boys und Anivectors. Müfjen fauber 
ausfeben, intelligent und er empfohlen fein. Rad 
sufragen auf dem 10. Floor, von 10 Uhr Vorm. 


Garfon PBirie Scott& Co, 


State und Madiſon Str. 











Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 





Verlangt: Jungen, 16 bis 19 Jahre alt, 
gifice 


Dre, 
Spenielte Ablieferung, 
Wagen. 


für 


Nahzufragen, fertig zur Arbeit, beim Supt., um 
8:30 Wiorgens, 8. Floor. 


he Fair 


midofrja 





Derlangt: 5 een Floor-Managerd. Nachzu⸗ 


fragen bei C. M. Jones, Supt. 
be air, 
State, Adams und Dearborn Str. 


mibofrja 





Verlangt: Carpenters und Tiſchler. 
bei C. M. Jones, Supt., um 8: 
State Str. Elevators bis zum 8 


State, 


Nachzufragen 
Morgens. Nehmt 
. Sloor, 

e Fair, 
Adams und Dearborn Str. 


inidofrfa 





Verlangt: 8 durchaus erfahrene Verkäufer für 

Schuhe. Gute, permanente a far tüchtige 

Leute. Nachzufragen bei €. M. Yones, 8. fFloor, 

8:30 Morgens. 
The Sair, 

State, Adams und Dearborn Str. 


midofr 





— — 


Verlangt; Ei rene MWaaren:Verpader. Nachju⸗ 
—— bei C. ones, Supt., 8. Floor, um 8530 

orgens. rg Fair, State, Adams und Dearborn 
Straße. midofr 


Verlangt: 10 junge Männer von 18 bis 8 Jah⸗ 
ren, für Arbeit im Shipping Room. Lohn $7 his 
33 per Woche. Nahzufragen 8.0 Vorm., auf dem 
8. Floor,» bei Superintendenten. 


The Fair, 
State, Adams und Dearborn Gtr. 





PVerlangt: Guter Schleifer. 
197 Oft Ban Buren Str. 


Berlangt: 3 Tapezierer und 4 
Pratt Ave., Rogers Bart. 


Gin Porter. 1352 35. Str. 


Derlangt: Weber. Metropolitan Rug Works, 155 
S. Weftern Ave. 


Burt Cutlery Oi 





rfa 
Painter. 602 





Berlangt: 








Verlangt: 
beit. Nachzufragen 1336 Michigan Une. 


Ein Cart-macher, leichte Stellung, auf | 
Letwina, 5ll ©. Ancoin 
midoft 





Verlangt: 
gar: Arbeit. F. 
traße 





Bladjmith, Finiſhers und Helfer an 


Berlangt: 
178 Fulton Str. midofrſaſo 


Wagenar eit. 





Starte deutſche Knaben für — 


LZäden und Fabrilen. 


Verlangt: Verkäuferinnen für 


Untergeug, 
und Euits, 


Nahzufragen beim Supt., 8:30 Morgens, 8. ee 
Ihe Fair. 


mibofria 





Verlangt: Mädchen, 
16 bi 20 Jahre 


Anfpeltorinnen, 


alt, für 


Einwidlerinnen, 
Lager-Clerls und 
Office⸗Stellungen. 


Nachzufragen in der Office des Superintendenten, 
. Floor, um 8:0 Morgens. 


mibofrja 





Verlangt: Karmarbeiter für YJlinois und Wiss 
confin. $25 und Board. Gute Heim. Rob Labor 
Ugency, 117 ©. Canal Str. Wap, 1wx 


Verlangt: Agenten für Durand's Schweizer ſträu⸗ 
terthee olit-Tropfen und andere Präparate. Bed, 
Lieb & Plock, 164 Michigan Str. p,im' 


erlangt: Erſter Klaſſe Tiſchler. 
Caſe Co. 56 Frank Str. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren an ——— 
247 Clybourn Avenue. 








Union un 
dimidofrſa 








Arbeiter zum Putzen von Caſtings, gus 
ZTarrant Foundry Eo., 58 Indiana Etr. 
midofrfafo 


Verlangt: 
ter Lohn. 





Männer zum Putzen von Gafting$; qus 
Tarrant Foundry Eo., 58 Indiana Str. 
midofrfafo 


Perlangt: 
ter Lohn. 





Verlangt: Sattler, Stepper, junger Mann. 
— er Caſe Co. ., 118 Midigan Str., Ede La 
e Abe. midofr 


2 gute Blumengärtner, $12 die ste. 
. Dat Park Ave, Dat Part. 
dimidoft 





——— 
Blondeel, 712 





Nachzu⸗ 
Floor, um 
und Dear: 
midoft 


Verlangt: & erfahrene DI — 
ps bei Jones, 
—— The Fair, —2 
born Straße. 


— 


ug” 
übems 


Verlangt: Unftändige Agenten und Ausleger ft 
neue böhmifche, polnifche, deutſche und engliiche 
Prämienbücher für Chicago und auswärts. $7.50— 
$9.00 Gehalt und Kommiffion. Mai, 146 Wells 
Straße. 22ap,1mX 





5* Ele⸗ 
Jones, Supt., 
The Fair, on 
midofr 


Verlangt: Erfahrene — Männer für 
— Nachzufragen bei 

Floor, um 8:30 Morgens, 
ER und Dearborn Str. 





Verlangt: 10 durchaus er} erfahrene Drygoods-Ver⸗ 
Täufer. nzufragen bei C. M, Yones, Supt., 8:30 
Morgens, 8. Floor. 

Ihe Fair. 
State, Adams und Dearborn Straße. 


dofria 





Perlangt: Mehrere erfter Klaſſe Schneider und 
Buſhelmen; permanente Stellungen und guter Lohn, 
Nahzufragen beim Superintendenten, 

The Hub. 


midoft 





Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Handlanger juht Arbeit bei- Zimmer: 
meiſter. 188 N. Curtis Str. 3. Floor. 


Geſucht: 
Tag, 814 die Woche, Stadt oder Land. 7 
Straße. 








Stelle als „Hammaker“, 60 Schinken deu 
. Halften 


 - 


Deutſcher Butcher ſucht Stellung. Gurſt⸗ 
Mohamt Str. 





Geſucht: BE deutſcher Junge, friſch 
wandert, ſucht Stelle als Baäckerlehrling. 
Shields Ave. 


an 
man, 4 


Geſucht: 2 friſch — deutſche Gärtner 
ſuchen Arbeit. 35 Howe Str. 


Gefuht: Junger Mann ſucht Arbeit auf Km, 
oder im Saloon. Echeut keine Arbeit. Adr. Iſtran, 
9218 Drexel Ave. 














Verlangt: Buichneider an Rugs. 829 NR. Halten 
Straße. 





Ein guter Bäder an Brot und Rolls. 


Berlangt: 
889 €. 5l. Str., nabe 


Selbftändig zu arbeiten., 
Grand Boulevard. 





Junger Mann, der etwas bon Gärt: 
1152 N. Kedzie pe, 


Verlangt: Guter, Helfer an Brot und Rolls, 
1085 Weit North Avenue. 

Verlangt: Erfter Klaſſe Tiſchler für, feine Möbel. 
620 Weit Chicago Avenue. 


Berlangt: 
nerei vertteht. 














Verlangt: Gates: Bäder: 6 fi zwei oder 
drei Tage Die Wode. Adr.: ©. 19 Abendpoft. 


Guter Carpenter für Neperatur. Gars 
115 Wells Str. John Bobendicer. 


Verlangt: Tüchtiger Fahbiermagen-Ruticer. F. R. 
Hollander Eo., 181 Illinois Str. fria 


Verlangt: Guter Brotbäder, Norbfeite. 
W. 29 Abendpoft. 


Berlangt: Deuticher Waiter. 
Reitaurant. 


Verlangt: 





Verlangt: 
penteribop, 








Adr.: 8. 





29 MW. 12, Straße, 





Schneider, Rodmader. 
Son, 328 Sheffield Ave., Ede Webſt 


Verlangt: 10 Gabinetmafers, nahe Chicago, 30 
die Stunde und Board. 666 Milwautee Avenue. 


151 Genter Str. 


Verlangt: Barbier für Samftag und Sonntag. — 
IN. Abland Avenue. 


Verlangt: Bartender, der mwillens ift, audit Por⸗ 
terarbeit gu verrichten; ſtetiger Pla. 200 Dit North 
Uvenue. 


8 Albrecht & 








Verlangt: Ein Junge an Brot. 











272 Oft North Une. 
24 ©. Franklin 


Berlangt: Erfahrener Porter. 





Verlangt: Bweiter Barkeeper. 


Straße. 


Verlangt: Knaben, müffen über 16 Jahre alt jein. 
Duater Biscuit Works, 15 NR. Sangamon Str. 


Sofort, Catebäder, der auch an Rolls 
2023 Lincoın Abe. 








Berlangt: 
arbeiten fann. 





u Zwei junge Männer fuchen a 
auf Farm. Scheuen feine Arbeit. 9218 Drexel * 





Verlangt: 
und Suits. 
um 8:80 —— 

um 8. floor. 

earburn Str. 


Erfahrene Unpaiffrinnen * Cloals 
Nachzufragen bei €. M. Jones, Supt., 
Nehmt State Str. Elebators bis 
She Fair, State, Adams und 


mibdofrja 





Verlangt: Caſh-Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, 
mit Schul-$ertifilaten. Nachzufragen, „fertig zur 
Arbeit, beim Supt., 8:0 Morgens, Nehmt State 
Str. Glevators bis gr 8 Floor. The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 


mibofrfa 





Berlangt: 10 erfahrene Arbeiterinnen für lim: 
änderungen an Cloaks und Suits. — 
in der Office des Superintendenten, um 8:30 Mor: 
gens, auf dem 8. floor. 


che Fair 
mibdofrie 


-— 





Berlangt: „Alteration Hands“ (meiblih) an Coats 
w- u Unzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 8:30 d Morgens. 
Rothſchild — Company, 


State und Ban Buren Str, 


26fb, x 





8 durchaus erfahrene Verkäuferinnen 

für Schuhe. Gute, permanente —— für tüch⸗ 

Eu Beclesen. Nahzufragen bei €. M. Jones, um 
8:30 Morgens, 8. Floor. 


be $alr, 
State, Adams und Dearborn Str. 
midefe 


Verlangt: 





Verlangt: Mehrere erfter Klaſſe Schneiderinnen 
an Männerlleidern; permanente Stellung und guter 
Lohn. Nachzufragen beim Superintendenten. 

he Hub. 


mibofr 





 Sefuht: — Mann in mittleren Jahren, 
kaufmänniſch gebildet, geweſener Kavallerift, der 
engliſchen, deutſchen, polnifhen und —5 — 
Sprache mächtig, — lohnende Beſchäftigung 
Scheut keine Ärbeit. it. ® rant Romotnp, 9 924 35. Place. 


Geſucht: te ter Gefaieemäfier fi ſucht Stellung. 
Schmäzler, 5 La & 


Geſucht: Bartender (30), verheirathet, nüchtern 
und zuverläjfig, noch in a a Di ſich gerne 
verändern. Zeugniſſe. Adr.: K. 606 Abenppoft. 


Gefuht: Zweite Hand Brotbäcker fucht ftetige 
Stelle, Dt. Omerfel, 617 Süd Center Une. tel 

Geſucht: Sauberer Mann, 29 Jehre verſteht Ht ie 
vorfommenden Arbeiten im Saloon, ſucht ftetigen 
Dias. Fris Schmidt, 148 S. Clarf Str., 1. Floor. 


842 











Gefußt: Zwei Männer fuhen Farmarbeit. 
Elybourn Avenue. 


Gejuht: Zweite 
Wagner, 293 Genter 


Geſucht: 
Stellung. 





and Brotbäder juht Stelle. 
traße. 





Bartender, % Jahre, willig, wünſcht 


Adr.: KR. 653 AUbendpoft . 


Geſucht: Porter juht Stelle: kann Bartenden uno 
Lund kochen. Adr.: K. 61T Abenppoft. 


Gefuht: Porter ſucht Stelle; 
Adr.: A. 109 Abendpoit. 


Geſucht: Stelle als zweite oder dritte Hand in 
Bäderfbop. Albert Suda, 898 Fairfield Ave. dfrſa 


Geſucht: Bartender (verheirathet), fann am Tiſch 
und Yunch-Counter aufwarten, jcheut feine Arbeit, 
fuht Stelle. Hat Empfehlungen. 1534 NR. Clart 
Etr., Tony. 


Geſucht: Erfahrener Mann ſucht Rat um Ka⸗ 
mine aufzuftellen oder auch auszubeſſern. 1670 N. 
Hamilton Ave., nabe Ely'ourn Ave. dofrfa 


Geſucht: Guter Bäder wünſcht dauernde Stelle als 
Vormann oder allein. Adr. X, 457 Abendpoſt. Ddfr 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann fucht Stelle 
für irgend melde Arbeit; ann auch Pferd beforgen. 
389 Oft 24. Str., nahe Stew Ave., hinten. midofr 








kann Bartenden. 

















Klafie Gem für 


Nerlangt: 0 erfter 
E Jones, Supt., 


MWafchitoffe. ‚Anzufragen bei C. M. 
8:0 Morgens, loor. 
be Fair. 

State, Adams und Dearborn Straße. 


dofrja 





Berlangt: Erfahrene Drapery- und Upteikers« Nä⸗ 
—— Anzufragen 8300 Morgens, Floo 
befair, State, Adams und Dearborn Sr. 


dofrja 
10-12 
bofr 


— 





Berlangt: Meiäinsumänäen an Röden. 
Hamburg Str., nahe Robey Str 





an Damenröden. 


Verlangt: Mafhinenmädchen 
dofrſaſon 


Strauß, 22 Potomac Ave. 


Maſchinen mädchen an Mu, forte 
und Finiſhers. 697 — 9 
oft 





Verlangt: 
ragt Tri 
Str. Michaels 


Verlangt:  Verkäuferinnen 
an mit Upstomn:&rfahrun 
Uhr. Sieds, Ede 
Eitahe. 





in Drpgoods - Store, 
vorgezogen, jchließen 
orth Ave. und Wells 

dofrſa 


ür Bäder⸗ 
tate Str. 
dofr 





Sn es erfabrenes Mädchen 


—8*4 
ohlſaat & Co., 221-228 


laden. 





Verlangt: 
DamensGürte 
Bige Perſonen. 
bawf Str., nabe RD... und North Ave. 


rauen und Madchen um an ſeidenen 
n zu * guter Derdienft für flei⸗ 
ds Baum Go., Xomn und Biod- 

diriio 


Mädchen, erfahrene Handnäherinnen an 
uter Kohn. Wibert Ruben & 
Ivenue, : doft 





Verlangt: 
Gioals und Stirts; 
&o., 79 W. North 


Verlangt: Gute Mafchinenmädchen an Cuſtom⸗Ho— 
fen, ftetige Arbeit. 7 N. Aſhland pe. doft 





447 


Verlangt: O Mädchen = Fanch Millinery Fe— 
dern, — Lehrmädchen, Lohn Ft — der Lehr⸗ 
——5 u Lohn und ftetige Beichäftigung. 69 
Straße. 2ap,imX 





tes Heim. 63277 Kimbark de, Woodlawn. 


Berl: Gute 8 i N Bien. 
erlangt: Gute n und zive tes ü — 
-4714 lanat; 8 3. —3* rſa 


Erfahrenes Mädchen für beit 
am —*8 Fe —* wegen. du 
e. «fr 


Verlangt: - rau oder Rädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 602 Pratt Une, Rogers Bart. : 


Ein tuchtiges Zimmermädchen. Hotel, 
dolph Str. 


Deutfches : .Ädchen 

Hausarbeit. feine Familie. Nohn 
andlung. Nachzufragen wei Mrs. 
onroe Ave. 





Verlangt: 
in Meiner 
Dearborn 








— 
n 





Verlangt: für allgemeipe 
%. Gute Be: 


Greene, 55% 





Verlangt: Deutiches Mädchen, 16 
Baby und leichte Hausarbeit. 5811 


Vetlangt: Deutſches, ungartihes oder 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 805 R 
tenaw Xlpe. 


* alt, für 
rairie Alpe. 


Pi es 
i ie 








Verlangt: Mädchen oder Frau für eine Yamis 
lie für feihte Hausarbeit. Ständiger Pla und Er 
ra 


Verlangt: 16- bis _18jähriges ug = allge: 
meine Hausarbeit. Kein Waihen. Roh, 86 Hazel 
Ave. nabe Montrofe Blod., Nordſeite. 





— 1906, 


—— unter dieſer Kubrit 2 Gents vos — 


miet ⸗ 
ehem mal. "300 Bone auge mit Ginrichtung, 


Zu vermiethen: Store, mte Geſchäftſsede, Nord 
Maripfield Abe. Ede —ãA Str. — 











u vermiethen; Guter Saloon, Gde, 
Geiäftspiftrikt, 
lottes Ge alt. 

Winchefier 


in lebhaftem 
geeignet für einen Deutſchen, ein 
Anzufragen Stenfon rauerei, 
Une. dofrig 


(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 .Gents das Wort.) 


Grundeigentyum und Häufer, = 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents des Wort.) 





verfaufen: Baint- Store, billig, guter Plag, 
a —— Geſchãft. 627 W. —* 


Edſaloon, mitten im Fabrildiſtrikt, Miethe nur 
0. Einnahme täglib 870-875. Srbigaftsangele: 
en. halber günftig zu berfaufen. Adr. 2. 683 

end» 





frja 





Reine 


Zu vertaufen: Home Balery, Südſeite. 
Rund, 


Routurren Miet $25. „reis ER €. 
202 Catiey. Blod. — 6903 Aſbland 





ne | 
lats, 5_Bimmer, $8 und $10. 
Iod., n nab: Clart Str. dfrja 


u bermietben: Verfhiedene gute Galoon« 
Eden zu, annehmbatem reife. Näyeres bei | abe 
Vader & Bir! Brig & Malting Eo., 171 
—— Str., zwiſchen 8 und 10 Uhr —* 
gen midofrſaſon 


Qu mietben: 
1037 ring Bart ? 








Zu_vermiethen: zum 


heile 7 Zimmer⸗Flatz 
mit Dampfheizung, $27 u. . 88 


366 Gieveland Ave. 


“ [2 
J 





Zu vermiethen; Gute — — 
bei Miller, 27 Gornell Str, 


Zu. vermiethen: Store mit einem Zimmer in 
neuem Gebäude, - Schnell wachſende deutſche Gegend. 
Nordweit:Ede R. Elart Str. und Bryn Mawr Uve. 

Map,imX 


Rahzufragen 
24ap, 1wx 








PVerlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
— zu Haufe ſchlafen. 666 Welt North Une. un - 
fa 


Das befte Angebot kauft u gute Wäderei, we⸗ 
gen Krankheit. 69 W. 48. Ude 


Zu verkaufen; Gut pafiendes Yutcher geen. Um: 
härıe halber billig, ſofort. Hl State Str. 








Zu verfaufen: 1: Guter "Saloon mit Halle. 34 OR 


North Avenue. 


gu verfaufen: KWO nehmen jofort Gandp=, Bigars 
ren=, Schul⸗Laden; 8150 Soda-Fountain, gutes Bes 
ben garantitt; Gigentpümer muß die Stadt ber: 


fen; ine Zimmer mit Store. $gi1 Miethe. 13 
FilbieÄefksse nahe Sarrabee Etr. 
Sigarren:, Bäder: 


„gute Einnahmen; 
N. Halited Str. 








"Zu verkaufen: Delilateifens, 
Laden, gute Lage; alter Platz; 
fhöne billige Wohnung. Fragt 657 


Bormländereien zu verlaufen in....uıt er 
»...Wlabama, #loride, Tennejiee und X 
—— Rord-Datota,, Montana u. Waſ di 

Freie — angewieſen....... 

eric. Fariland Go,, 355 Dearborn Etr., 2. 
fap,im& 


ners und 





—— was Ihr fucht: 
Gemüje- Farm, a gutem obrnhaus, 
Stallung und Waffen, nur 9 Meilen nordiveitlich 
—* — en — * * 

von wert k d 
Koch & Co, BG — B a: * *x 


5 Ad 
nme 





—Oro5e Zutunfii— 
Jedermann —* kLeinemnn Kapital, welcher unab» 
—— und nicht länger Sklade ber Babrifspjerne 
gu will, erhält von einigen noch bier meilenden 
oloniiten der fürzlih gegründeten deutſchen Un: 
fiedlung, nabe Titgrenze Baldwin County, Ylabama, 
Eure Austunft: Samftag, R. April, Abends 8 
Un, 3 Dit North abe, ẽde Seda wia Str. die 


Zu vertaufßen: 5 ichuldenfreie 52 Uder Midi: 
gan Farın, 12 Ibftbäume, etwas Holland, * 
Haus, großer Stall, Aderbaugerütbi aften und 
Vieh; verlange Nordie ite Cottage oder Flat⸗Gebau⸗ 
de und übernehme Schulden. John Keim, 1713 Alp: 
land Ave., nabe Belmont. mi,do,fr,ta 








gu verfaufen : Belanntes zahlendes Saloon: => 
thum. Lot 135X171. $3000 baar. Adr. 2. 433 Ubop. 
dimidofrja 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen. oder frau 
für allgemeine Kausarbeit. Kleine Familie. Guter 
Lohn und gutes Heim. 894 urn Ave., nabe 
Urdimore, oder anzufragen 369 E. Divifion Str., 
Blumenladen, Nap, 1w* 


Verlangt: Ein gutes Mädden für — in 
einer — 5 Berfonen. Guter Lohn. 
Frank, 1058 51. Str frfon 


Verlangt: Mädchen, das Aufwarten am Tifh in 
Reftaurant zu erlernen. Guter Kohn während des 
rap Ede Madifon Str. und Wabaſh ”- Min 

tfafo 


Moon, Manager. 











für allgemeine 


Berlangt: Ein gutes Mädchen 
fefamo 


Hausarbeit. 436 Aſhland Boulevard. 


Perlangt: Startes Mädchen für alfgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 1667 xincoln Abe. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit in Kleiner Familie. Guter Lohn. 4333 
Boulevard, 2. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 3139 Wentworth Abe. 
Verlangt: Maãdchen für allgemeine Hausarbeit in 
gebe Hotel. Guter — Nachzufragen 2057 
Hermitage Ave., 2. Flat frſa 


Verlangt: Tüchtige und erfahrene intelligente 
Goubernante, nicht Über 50 Jahre alt. Monatsges 
F 830-835. Selbigefhrichens Offerten mit beiges 
legten Referenzen unter 681 1 Abendpoft. 


Waihfrau. 359 Welt 67 67. € Str. 








aus: 
rand 
friafon 





für ——— 
Knight 








Floriſt. 


friaſo 


Verlangt; Köchin für Buſineß-Lunch. Etetiger 
_ 65-67 Welt Van Buren Str. frſa 


erlangt: Junges | in Hausarbeit mitzue 
10 31. Str., Etore fria 


Deutſches Mädchen für allge: 
. North Ave. 


TBerlangt: 








be a 





TVerlangt: Sofort: 
meine Hausarbeit. Nachzufragen 2096 
Ede Baulina Straße. 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für Hausar— 
beit in Päderei, 2 in familie, muß auch im Store 
mithelfen. 556 31. Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, ju⸗ 
dauje föfafen‘ Wellington Str. 


Verlangt: Ein "Mädchen, | das Buſineß-Lunch hu 
tann. 58 R. Peoria Str. 


BVerlangt: Mädchen oder Frau in mittlerem Alter 
für allgemeine Hausarbeit. 75 Hammond Straße, 
2. Flat. dofr 











pajiend für 


Zu vermiethen: ee. Zimmer 
3. Floor. 


swei Mädchen. 228 W. 18. Str., 


Wittwe verlangt Roomers oder Boarders. 
Welt 18, Straße, 1. ®loor. 


zu Borderzimmer, 





‚23 
frjaie 


695 





Zu permiethen: 
Lincoln Ane., Flat 


Zu vermietben: Esön möblirte® Zimmer, Ra 
18 Wisconfin Str., nahe Xincoln Bar. dfiajo 








PVerlangt: Roomers oder Boarder3, privat, 


Wittwe. 130 DeKalb Str. 


Zu vermiethen: Fein möblirter Front-Parlor mit 
Schlafzimmer, Gas und Waifer. 235 Elybourn * 
r 


bei 
dejr 





Frontzimmer, 
324 Dit 
midofrjaro 





Zu vermietben: Schönes großes 
ſowie Heinere Zimmer an anftändige Leute, 
Indiana Str. 








Zu miethen geiudjt. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent das Wort.) 


Gebildeter Kerr jucht Zimmer bei Wittwe oder 
Familie ohne Kinder. Adr. 8. 623 Abendpoſt. 


Zu miethen gefuht: Eine Cottage für: zwei reipels 
table Leute. Baumann, 865 N. Robey Str. 


Zu miethen gast: 
Mann. Abe: ©. 











Schlafzimmer, von ledigem 


. 226 Abendpoft. 








Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Chas. Bender, 127, 19, 131 Wells Str. 
.Phone 1442 North.. 

Rauft Eure "Store igtures von dem hervor⸗ 
ragendſten FirturesGeichäft. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
tungen für Dleat Markets, Bädereien, Delilateſſen-, 
gigarren⸗, Candy⸗Laden und Apotheken zu den nie: 
— Preifen. 

le Waaren werden —— aufgeftellt. 
Beeren für Baar oder rn szahlungen. 
Cbas. Bender, 177, ii eis Str. 
1fb,6moX 








If Ben 
217--219 Mitiwaute Avenue, Se „Baiten Straße. 
— = dalſted Straße. 
2177 Monroe. 
Verkauft —— — neue und alte 
Gtores@inrihtungen für Grocery, Meat Market, 
Wäderei, Tailors, Millınery und Delifatejien etc. etc. 
Ehe Ihr einfauft, iprecht bei mir vor und übers 
seugt Kuh davon. 3lmz,imf 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 4 
Hazel Ave., Buena Park. Bap, Iw 


—— er für allgemeine Sausarbeit. — 
Mrs. H. Wolf, 4810 Indiana Abe. 24ap,im 


Ein Fr oder 
204 Oft 








Berlangt: 
— Lohn 85. 
ben. 


au filr allgemeine 
afbington Straße, 
midoft 





Verlangt; Hotel: und Reſtauxant-Köchinnen, $10 
bis $15; Zimmermäbd en und Kindermädchen (Ins 
ftitution), $18; Mädchen für Hausarbeit, zieite, 
Rinder: und PVantry: Mädchen, $6 und _$7; fowie 
r abritmädchen und Gef: ircwäf seinnen, N. a 7. 

precht heute vor bei Enright & € Lake 
Straße, oben. RR, ln 


Perlangt: Mädchen für — Haus arbeit. 
419 Cleveland Me. 1. Fla mi,ft 


Perlangt: 50 Mädchen für ie u 
arbeit und fyabrifen; une offen. 
Vermittlungs:Bureau, 772 Milwaukee 











aus⸗ 
olbs 
> 

mibofrfa 


dl größtes beutfesamerifantfäes vermin. 





W. 
lungs=Inftitut, N. t Str. Sonntdgs ofien. 
Gute Pläge und — prompt beſorqi. ute 
Haus halterinnen immer an Hand. Tel. North Wi. 


2nove 





Verlangt: Frauen für gute Stellungen in erſter 
Klaſſe Hotels, Reſtaurants, Anſtalten und Privat: 
—— Morreil No Job No Pay Agency, 83 S 
Clark Str Map,imxX 


Verlangt: Ein junges Runen ür La» € 
Hausarbeit, 514 Aſbland Blod., ds 


Berlangt: Ein fräftiges Mädchen für Hausarbeit; 
guter Lohn: Feine Kinder, 201 Belmont Wpe., Ede 
deavitt Straße. dofr 


Gutes deutſ en, bober Sote; 
943 Lunt ap, 











Berlangt: 
keine Wäſche. 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine Frau mit Zjährigem Aungen fucht 
Stelle als gute Näherin, Uenderungen; au außs 
arbeit; auch bei Isrgeliten; in Allem era 
Briefe an Mıs. 8. D., 2 Ada Str. dofr 








Möbel, Hausgeräthe u. |. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gut erhaltener Gas-Range; $. 
1811 Nord Hamilton Uve., hinten, oben. ftja 


824 








gu ve: ttaufen: Doppelfigiges Kinderbuggp. 


Neĩſon Str. 
Zu verfaufen: zn Haushalt, billig. 352 Tourt. 


land Str., 3. Fla 
Zu verfaufen: Möbel. 680 Wells 08 Str., Blat A. 
Zu vertkaufen: Parlor Sets (neu) eu) für ) "Gent 
am Dollar. Fabrik⸗Schaurdume, 525 u - 
ap,im 

















Bianos, mufifalifche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Grand Upright Piono, in gutem 
Store, 9 Xincoln Ave.  mifr 





Yu verfaufen: 
Zuſtande, billig. 





835 kaufen ein 8300 Roſewood Piano, ——— 
629 Larradee EStr., nahe Center. dofr 


Das feit x Jahren in Milwaulee beftehende Chi: 
cago Houfe, 5245235 €. Water Str., verbunden mit 
gutes Bar, ift wegen Zurüdziehung om Geihäft zu 
verlaufen oder mit Leafe auf längere Zeit zu ver: 
miethen. Nadhyufragen am Platz. 

ar25,27,9, mail, 3,8 3,5 





Reitaurant zu verkaufen: Sehr billig, geeignet für 
ein Ghepaar, das täglih S Reingewinn verdienen 
kann. 1% Oft Ban Quren © u EN dofrſa 





Saloon mit Logenballe billig - verlaufen, wenn 
ofort genommen. Gute Lage, Nordieite. Adr.: P. 


10 Abendpoft. dofr 





Zu verlaufen: Schneiderwerkftatt, 8 Maſchinen. 2 
neue Gasbügeleiien, eine Steppmafchine, ein elels 
triſcher Motor und 5 Tiſche, wollen billig verkaufen, 
um nah Europ® zu reiten. 1055 N. Robey Str. 

dofrjafo 





Eine qute Vüderei mit oder obne 
Adr. U. 120 Abendpoſt. 
dofr 


Bu verkaufen: Saloon, fehr billig, krankheitshalber, 
Preis 2600, mit Haus und Lot. Ede Hoffman und 
“ip Str., Hammond, Ind, dofr 


"gu Delitateffen-Laden mit Wohn: 
raum, Adr.: U. 144 Abendpoſt. 
2 Bad 2mi 


Zu berfaufen: 
Haus. Blos Storetrade. 








verkaufen: 
gute Lage. 





24 Zimmer Hotel: ein Bargain, 
49 Hubbard Gourt. 
midofrjafo 


Yu berfaufen: 
wenn jofprt genommen. 








Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 





Um ein Patent eines Maſſenartikels felber zu 
berwertben, der in 2 Jahren indeſtens 8500,000 
Verdienſt bringt, ſuche einen Cocius, der deutic, 
auch aut engliih ſpricht und ichreibt, mit —— 
Geld, u balbem Verdienſt. Perſönlich vorzuſpre 
Nachmittags von 5 bis MW Uhr. Carl Fraſe, 758 
4. Str 

Rartner verlangt für die Fabrikation von uns 
übertrefflihen Maichinen zum Teigtneten, jomie 
don‘ anderen Mafhinen fur Bädereien. Kann Pbos 
tograpbie .oder Modell vorzeigen. Beabjichtige auch 
mechani ſche Ba : Mangeln * Laundrey ſowie 
Hausz wede zu abriziren, babe eine joldhe zur An— 
fit. Gefl. Zr an Wenzel Benda, 616 Throop 
Str, Chicago, I friofon 











Binansielles. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.y 





Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Eummen 
auf bebautes3 Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
&8 und 8 Dearborn Straße. Iijn,X* 


Zu leihen gefuht: 2000 auf 5 Yabre zu 514% 
8 en auf meine moderne Reſidenz, Nordjeite, nabe 
babnitation, jhuldenfrei; feine Kommijiton. — 
Adr.: 8: 655 Abendpoft. dofrjafo 


Zu verleihen: 2500 auf erfte Hypothek. 
u. 101 Abendpoft. 


zum 








Adr.: 
dofrfa 





ohn PB. Woerfter & Co., 145 La Galle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigenthum zu den 
niebrigften Raten; machen bar Bau:Darleihen. 
Mir haben eine Anzahl von 5— » und 6=progent. 
Sppothefen zu verkaufen. 13ja,2° 


Auszuleihen: 85000 Privatgeld auf Srundeigen: 
thum. Keine Kommiffion. Theile aud. Gebt volle 

inzelbeiten an. K. 809 Abendpoſt. 
u verfaufen: Erſte Hypotheken, 5 bis 6 PBroy., 
bebautem Chicagoer Grundeigenthum. Richard 
5. Wafbington. Str. 24ap*X 








an 
A. Aoch & Co, 


Zu verleihen: 
aud zum Bauen, 4%. 





Brivatgeld auf — ——— 
Adr.: O. 115 Abendpoſt. 
Yımz,* 





— 


Reine Anzahlung dieie Woche. Bargains bei ber 
P. A. Sterd Piano Co., Wi & 05 Wabaih Ave, 
Elegantes er $145; KhHidering, 5; Emer⸗ 
fon, 8290; Kimball, $25 und $110; — 850. 
8, $4 und $5 per Monat. prX 





Brauche Geld, verſchleudere mein elegantes neues 
Piano, beftes Fabritat. Mdr.: F. 3 —— 
p, Iw 





Wir zahlen Baar für alte Pianos, Upright oder 
Sauare. Anzufragen 204 Wabaſh Ane. 22ap,X* 


in Tauſch 
Abendpoft. 
22ap, X” 


— in gutem Zuftande, billig 
437 Miiwaulee Avbe., nabe — 
5d,* 





Derlangt: Galcimining und Decsrating 
für elegantes neues Piano. Adt 





— 
Konzertina, 
su verlouſen. 





6100 taufen feines Twitchell Upright —— wie 
neu. 8al Lincoln Ave., nahe Southport 


— imo! 





Geſucht: Deutfche zu ſucht den ‚Haushalt zw 
führen für einen Mann, der felbit einen Kaushalt 
bat. Kann auch, Rinder haben. 24 Pierce Str., 


hinten, unten. 





Gefuht: Eine ältere Frau wünſcht einen Platz 
als Daus hälterin oder Lunchköchin. Kann gut ko— 
chen. — tleinen — Vorzuſprechen Tage. 
3423 S. Halſted Str., oben. 


Geſucht: Vierzehniähriges Mädchen ſucht Stelle, 
= auf ein Kind aufzupaffen. Fiebig, 8 Inſtitute 
ace. 








Derlanst: Huf: und Wagenſchmiedhelfer. 5115 ©. 
Roomis Str. 


Verlangt: 5 Hausmänner in befferen Käufern, 80 
bis $35; Janitors, 10 Porter, 8-614; Tiſchler, 
MWagenmadher, Srachtverlader, 8; Stallleute, Hotel» 
hilfe, Kuticher. 76 LaSalle Str. Tel. Main 2717. 


Berlangt: Ein ftetiger Porter, 89 die Wode. — 
173 Wafhingten Str. 











Gefuht: Tüchtiger Bartender, gute Empfehlungen, 
na „Stellung in der Stadt oder Sommerreſort. 

: J. W., 200 N. Maribfield Abe. 
midofrfafomo 





Geſucht: Tüchtiger Tapezierer, Painter und Cal⸗ 
eiminer, mit eigenem Werkzeug und beiten Ems 
ofeblungen, ſucht Beihäftigung.. Adr.: Wainter, 
45 Burling Str, mibdofria 








DVerlangt: Fleißiger, ordentlicher Junge, ungefähr 
16° Jahre alt, für Office und Ship pingroom. Nah: 


zufragen Weſtern n ”oz Go., 42 River Str., 3. 608. 


Berlangt: Barbers, $14; Saloon-Porters, 912; 
——— 815; Janitors, 80; Helfer an Mafinen, 
a2; ü —— 812. Rramp’s, 19 S. Clark 

BZimmer 7. 


Guter Schuhmacher, 
H. Martb, 


Verlangt: Ein guter, fauberer Porter, der au 
hinter der Bar und am Tiſch mit aushilft. 
den Monat und Board. Sendet Auskunft fchriftlich 
an M. Sperling, North:Weftern : Br. Nr. 2, 9. 
Gourt und &. Center Ude. 











lediger Mann. 


Berlangt: 
Lincoln Ave. 


Sonntag Morgen. 








Gute fräftige Männer 
ſchaufein, auberhalb der Stadt. Guter Lohn und 
dauernde Beihäftigung. Anzufragen nah 6 Uhr 
Abends. 152 Wood Str., nahe Welt Mapiion Etr., 
unten. fria 


Verlangt: um Roblen zu 





Ein praftifher Burihe von 17 Jahren 


Verlandt: 
reinliche Arbeit. 10 Michigan Str., 
ftr ſaſo 


fur feichte 
5. Floor. 


Verlan Y 
Kohn. % 


Berlangt: 
& Go., 341 





orter —** SEE: guter 


Yadion ® 
un Sn tojont. Stetiger Platz. Johnſon 





Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Birlangt:_ Mafchinen-Operators, Finiſhers und 


Preſſer an feinen Kunden-Hoſen. 11% Wrightivood 
Nve., Ede Racine Une. frfa 








— t: Ein kinderloſes Ehepaar im Alter von 
Yabr — Privatfamilie auf der Nord: 
—9* — den Monat. 586 N. Clark Str. 
Perlangt: Caſh-Mädchen, Caſh-Knaben, Bündel: 
Ginmwidier und Graminer von 14 bis 16 abren, 
Pringt SchulsBertififate. Unyufragen um 8:30 Mor: 


gens, auf dem fünften Floor. frfa 
ofton Store. 


3 b 
feite. 








Verlangt: Stetige Frau oder Mann zum reinigen, 
zwei Stunden täglih. 16 Wisconfin Str. 


Verlangt: Deutſcher, mit einer Yamilie, die groß 
genug ift, eine Milch-Farm mit Kühen u * 
ſergen. Feine —* eit für den richtigen 
Schreibt an: J. W. Apperſon, 11 Nort ain F * 
Menıphis, Tenn. doft 











Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Deutiches_ Ehepaar fucht Stelle fiir Haus: 


arbeit; Frau kann Waſchen und Reinmachen. 4830 
Laflin Str. 








Berlanst: Mann für Treibhaus: Arbeit, Rild da» 
ewanderter lediger beboryugt. Anzufragen S. 
— Straße. 


Verlangt: Ein enge Mann für Farmarbelt. gu 
erfragen heute, Nordoftede Madifon und franti 
Straße, Barber:Shop. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen umter dieſer Rubrik 1 Gent’ das Mort.) 
Läden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Näherinnen und —* 
Taillen macherinnen. R. Siert Str., 





und 


Flat. 





Berlangt: Zungt, an Brot ** — der 


en 
in Baͤderei gearbeitet bat. 5098 Wellington & 





Verlangt: aute Geſchirrwaſcher. Stetige B 
FR Same und Be Colonsal 80 


a Monroe Üpe. dofrfa 





Erfahrenes Mädchen zum Bügeln 'u 
bon ——6 Stetige —XR 
loor. 


Verlangt: 
—53* en 
218 €. Ban Buren Gir., 8. 





— und Vehrmädchen. 
de Gera, 762 Miltwaufee Ave. 


Ma: 


Berlangt: 
fiafo 


dame Roſa 





Berlangt: Starker % il 
er Va; ee an Mildiwagen *8 bei 


Verlangt: Cabinetmalers, 





20 R. Carbenter Str. 
bofr 





‚Verlangt: Erfahrene Pleaters (Männer) an Das 
men-Stirts, ſowie Sun Burft Sfirts mit —— 
muftern. &hicago Praiding & Emb. Co. 116--1% 
‚ImX 


Market Str. 
ki 
unge an Gates, Mei 





Verlangt: Starter 
Bhilip Klog, 2117 W. 12. Str. 


—e Ausb F das 
30. d Str. 





Volſter⸗Geſcha ft zu 
— 





PR blau IE Fa ee Au *“8 4 





ſprechende 


Verlangt: Verfäuferinnen. Volniſch 
Fa Paulina 


werden * eſogen. Millinerd⸗Store, 
Klein, 404 Milwaufee Une. 


Due: Mädchen für Kleidermahen. 2943 Butler 
traße 








Verlangt: Junges Mädchen. 
vedertaner: dur Straße. 


i 
Golden Rule Launs 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Pappſchachteln; 
uter Lohn. Kniderboder Cafe Co., 118 Fer 
tr., Ede La Salle Ave. midofr 

Verlangt: Mafchinen- Mädchen an Welten, Lining 
und Podet Prefierd, Knopflch:Näherinnen und fFis 
niſhers. 76 Eit Grove e., 1 . Floor. 2lap,im& 


Verlangt: Grfahrene an und Lehrmä 
für künſtliche Blumen; befter Lohn und ftetige 
beit. a erhalten re vom ei 
e.. Kommt er zur Arbeit ee: —*2 

o., 355 Wabaib Apenue. 
Verlangt: 


Mädchen jan Trimming an _ Bigarten: 
titten. U. €. Henſchel & Co., 112—114 * 
Straße. midoft 














Hausarbeit. 


Aeltere Frau bei der Hausarbeit mit⸗ 


Verlangt: 
geringer Lohn, 396 Süd 


Ken; gutes Heim: 
aulina Str, nahe Bolt. 





ür allgemeine Hausarbeit. 
venue. 


Verlangt: Mädchen 
Sohn 84. 177 Lincoln U 


Geſucht: Friſch eingewandertes ——— 
Mäpdden es als Köchin — — de. 8. 
Zobias, 8 W. Huron Str., 2, Floor, hinten. 





Geſucht: —28 Mädchen ſucht Stelle in Lins 
Tu Sat die Arbeit * dethan. 4. Stadler. 
113 W. Jadſon Boulevard. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, Anfängerin, ſucht 
Stelle als Stenographiſtin oder Comptoriſtin. Näs 
heres bei Pauli, 5500 Carpenter Str. 


Geſucht: Deutſche Frau fugt € Stelle für 
arbeit. Will zu Haufe jhlafen. 434 Herndon 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſ Fa fur 
allgemeine Hausarbeit. 195 Ogden J 


30 Deutſches Mädchen ſucht Stelle in befs 
—— — Vorzuſprechen bei Broſch, 253 








— 











Geſucht: Ein deutſches Madcheu ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſeiber vorzuſprechen in 
2610 Wallace Strabe. 





— Erſter gute zweite Köchin, 


Wiener 
Küche, 8. dalſtede S fefa 


Geſucht: Deutiches 17:jähriges Mädchen, friih ax: 
eelommen, fucht audar eit. 140 Perry Str. Loibl. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 "Cents das Wort.) 





Yu verfaufen: Gine ausgezeichnete Gelegen heit 
Eine Familie zieht nach einer anderen Stadt, ver⸗ 
lauft ihr feines Cutunder Surrey, ſchönes Trap 
und modernes Runabout, alle vom beiten biefigen 
Fabrilat und fogut * neu. Auch feines Surrey 
und Buggy-Geictrr. ufragen in Der Wohnung, 
158 Honore Etr., — Udams und Monroe, 

Weſtſeite. dofrifo 


gu dveriaufen Pferd. 424 N. Robey Str. 
verkaufen: 


u 4 ſchwere Arbeitspferde, etwa 1500 
VDfd. ſchwer. 2 Roscoe Boulevard. 
Verlangt: 


Kleiner guter Wachhund. 
lerton Avenue. 











30 W. Ful⸗ 


Muß verkaufen wegen Platzmangel für mein Au: 
tomopil, ein Pamilien-Surrey und ein Runabout, 
beide mit Gummireifrädern und ſogut wie meu; 
auch Einfpännergeihirr. Zu befichtigen in meinem 
Haufe, Pra irie Ave. doft 


Zu verlaufen: Ein ſprechender Papagei. (Merican 
double:yellowshead). Zu erfragen Nr, 1523 Widine 
Uve. 2. Flat. 2aplio 














Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente—Shüst Eure Ideen; kein Bas 
tent, feine Gebühren. Reniultation, frei. Gtablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:3, Speziell: 
Sprehftunden für — arrangitt. Milo 
®. Steven’ & 163 Randolpy Str., erfter 

floor. Xelepfon: Market 1131.  SHauptsDffice: 

ihington, D. €. an,X 








" Berlangt: Mädchen im Reftaurant, ‚muß am Tijq 
——— lönnen und Hausarbeit mitbefergen. 
50 Oft North Avenue. 


Verlangt: u. für Hausarbeit und. im ‚Store 
—— 88 R. Halſted Etr., Däderei, frfa 





Geſucht: Zwei deutiche m. ſuchen Stelle für 
Hausarbeit, 16 Jahre alt. 64 Berry Str., Hinten. 


Geſucht: Friſch —— deutſches Mädchen 
wünſcht leichte Hausarbeit, RR alt.. Bitte zu 
ſchreiben. Ebner, Fuß der ine sStr., Qumbervard. 








Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Roofing Co., 3112 Butler Str. Xelepbon 
75935. 24ap, 0X 














Mädchen für Hausarbeit, 


Verlangt: 
217 Wels Str., 1. Flat 


R muß etwas 
lochen können. k 


Geſucht: Eingewandertes Mädchen ſuchtHausarbeit. 
573 Weſt 14. Blace. friaio 








Verlangt: Sauberes Mädchen für - allgemeine 
—— 55 —— Nachts nah 
aufe geben. N Cordel, 54 W. Obio Str, 


Verlangt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen für 
zus; gutes Heim. Anzufragen im Saloon, 
O3 Weit 12. Str., nabe 40. Ave. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu hei 149 
Mohawk Straße. — 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
1164 S. Central Park Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
3. Guter Sohn. Empfehlungen. 
R. 691 Abendpoft. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei Haus: 
arbeit und 4 Yabre a maben zu beforgen. 3448 
Andiana Une, Top Flat 


Mn Ein Mädchen für Telöte Barbeit, 
09 Humboldt Boulevard. * 


— mon => vor für u 
ausarbei mu ubau E 
(Store), 348 Moha nt er > — * 


Verlangt: Ein Rinbermäbdhen, 
Eee Sprade mädtig ift. ER 











für HDausarbeit. 





ausarbeit in familie von 
Süpdfeite. Adr.: 














un vi 
Clart —* * 





— Erfahrene Maſchinenmädchen an Hofe 
07 Weſt 19. St 


taBt. 


Verlangt: frauen und Mädgen. 47: — 
Avenue. 





langt: üffen über 16 Jahre alt 
ae er ER. "Senne um 


langt: Mä die das a nie ründs 
10 nenn ae 8 Wet 1 dene —37 








Verlengt: Mädchen oder ältere: Frau 6 * 
der Sausfrau in Heiner “amilie. ointih Veh 
de vorgegogen. ur Milwaulee Upve., Store. ia 


— Verlang Bitenerbi. 1 €; 





Berlangt: Mädgen für: 
55. Eir., Ede State Str, 





Gefuht: Deutihe Frau mit zehnjährigem Kinde 
ſucht lelchte Hausarbeit. Adr.: S. B. 87 Abendpoft. 


t: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Baus» 
KH ſelbſt vorzuſprechen. 4830 Laflin Str. 


Gefuht: Aeltere alleinftebende Frau ſucht Stelle 
als Saushälterin. M. Baterfhmibt, 1235 47. Str,, 
nabe Genter Une. fria 


Gef Deutihe Frau, 25 Yabre alt, Tut, Betige 
—— Bitte ſe bft borzufpreden. 1352 9. I. 
fuht: © fändiges Minen, münfat Gtede as 
Bn Berheh t auch —— au führen. 
577 Larrabee Str., Bäderei. doft 


t: Tüchtige Köchin wünſcht Arbeit 
KT dung. wbr.: ®. 14 Abendboſt. 

















für 
midofr 





Wer beforgt Eure Dapdederarbeit? Sendet eime 
—— und wir geben Euch Prei ie die zufriedens 
en. Anglo⸗ Amer ican *8 o. . Gh: 
cage Ave. Telephon Humboldt 1288. a 3 mi 


At Euer 2. befhädigt? Ahr könnt ein beifdres 
und billigered® Dach befommen, als indeln oder 
Gravel; don ber Glaborated Ready Roofing GComp., 
43 Ga Galle — u Office: 773 Linchtn 
Üpe Weſtſeite⸗Off 508 Blue Island Übenue. 
Xelepbon: > en Baar oder auf mohat: 
liche Abzahſu llmy,t* 








— 





Rechtsanwälte. 
Mnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wott.) 


Richard ü.Ro on 
95 Wafhington Str., erfter gu; —* ein 
und Rotar, zent 5 allen Gerich 

Runden täglih » is 5, — io a 








Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Verloren: u und Ze Bodetboot 


Donnerftag, wiſchen 5 und 6 Uhr. an R. ’ tert 
Ifted Str. Wolkter, IRR.®B 
Er 3 Zen Une. Belohnung. . 











Damtpfer - Linien. 
fätorten — Bilig, 
Eu ee 
me Naar, —— —* ommer zu 


—— F 
ustu an 





agen nabian uud ” a 
— €. Be m, Geneelagent, 
— —X Ei Img-3lb; 





Lotte, beutiher, R tanwalt., 

n prompt, b beforgt. Praftizirt in allen 

79 Dearborn * immer 

Place, nahe R £ 
Tfeb® 


—— 
— 


red 
2 


1044. Abends: Hk Briar 








t. ; 
(Anzeigen unter biefer Aubrik 2 Gents das Wart.y 


— — ‘ pn ya 
[BE ER 


an cung, foemann bi 
BE u 


ee 2 ®. 74, Üben 








Geld geliehen an Leute mit Salär auf ihre eins 
fache Note. 34 Adams Str., Zimmer 6l. ap, lm& 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen» 
thum prompt bejorgt; 4% der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 ©. Clark Str., a 

»,8* 


Ale Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, folls 
ten borjpreggen bei Greenebaum Sons, 83 und 85 
Dearborn Strabe. Dap,X* 


G. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfte 
Ovrotdeten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigften ginsfuß. Telephon Main 350. Hmi,1jX 


Bed au verleihen, gegen 5 Brozent Zinfen, auf 
Nordfeite bebautes Gru indeigenthum. Abends öffen. 


Auguft Xorpe, 147 147 OR Rortd Ave, 
23my,im2 




















Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Angeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Geld yu verleiben 


—an 
Ghrlide Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir» 
gendwelche Sicherheit oder ertb zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
injen wegen, nit um @ure Sachen zu erhalten. 
arum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen Fr 80 bis unfere 
talität. 
Es merden feine (7 undigungen eingezogen bei 
En Nahbern. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
—— Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
ujammen au beliebiger Zeit und aufbören, Zinſen 
— bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor * 


nd, 
95 Dearborn Etr., 1 45. Phone Zentral 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Joan Company, 
ol Searborn Str., Simmer —— 217. 

icago ortgage Loan Company, 

NE DB. Madifon Str., Zimmer 202. 
Sudon &de te Galfted Str. 


Wir eier Euch Geld in d in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 1 
Bingungen. arleheri können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit anz 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrin- 
ert werden. e 
DE o Mortgage Loan Company, 
5 Kearborn Eir., Zimmer 216 und 217. 








— Gebrauden Sie Geld?! — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne £ entfernen 
zu den folgenden u monatlichen rg lange 
etablirt und reel. Bablungen nah Wunid 

$% nur Sl 0; 80 nur $1.75; nur oz 
nur 81.25; 86 .00; nur 82.75; 
hur $1.50; $70 nur 82.25: $100 nur 83.00. 
— Das — e deutihe Geſchäft in Chicago. — 
t vor oder ſchreibt mir. 
orte neider, 70 Lajalle Str., Zimmer 4. 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4753. Win?! 


— er 


(Ungergen unter diejer Kubrif 2 Cents das Wort.) 


Windom Shades gut gemadt, billigfte Breife; 
Bea Besieaung, Sakags indow Shades and 











at Worts, 563 Str., nabe North ne. 
el. North 1637. 8ap,momifrfon,2m 


Echte deutihe Filzſchuhe und Bantoffel jeder Größe 
er irt und hält vorräthig Zimmermann, 
Iybourn Ave., nahe Sarrabee Str. 3ap,im 


Mitgfi Meder des Ordens ber linited Worlmen, bie 
ihre e wieder erhöht haben, jowie bie der audes 
ren Orden, bei denen beftimmt eine Ratenerböhung 


it bevorfteht, wollen geil, ſchreiben 
— 340 U endpoft. 


lap*2 

a ag Detektive » Agentur, 7 Bein ngton 

«, Yimmer 206, —— Benrismeter © ges 

il Rlagen. D —* und Schwindel entdedt; 

1 kan unangenehme Eheſtands fälle umterjucht. Wenn 
rubel, lommen 


ie zu uns. Rath frei. 6fp* 
Aerztliches. 
(Ünzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Dr. KRoejiel (deuifher Arzt), Spezialit für 
Blutz, Nerven, Magen, Leber:, Rieren:, Plajen: 
und Beivat = Krankheiten. Für ir fönele * 
gründli Seilung veriäume man nit, fofort 
nie Dorzufpredhen. — dDiäfret. Dr. Roef 
1-18 üb Clart Straße, zwiſchen — 8 
dams, Dfficeftunden: 9 Uhr — bis 8 un 
Ubends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. Sir 




















. Nordjeite, 

u vertauſchen; Meine ſchuldenfreie 34500 zerbeis 
fertes Lincoln Ave. Eigentbum, Front auf —* 
Straßen, ein Blod von NRorthiveitern Hochbadn⸗ Ver: 
längerung Station; paſſend für irgend ein (es 
Ihäft; größeres gutzablendes Nordjeite: Eig: nthum 
und übernehme Schulden. John Keim, 17183 N. 
aſbland Ade., nade Belmont. 2 


"gu laufen geſucht: Beftödiges frame: oder Brids 
Wohnhaus auf der Nord: oder Nordiveftieite. Nur 
Leute, die ſchnell handeln und billig vertaufen wol⸗ 
—— — vor zuſprechen. Richard N. * 

aſhington Straße. 








gu verlaufen: 914 Barry Ane., nabe Lincoln Ave. 
9: Frame Store Property. Nur 8100. Leichte 
Chas. Baumann, 1008 Lincoln Avbe. 


Werdet Euer eigener — 
moderne 50 und 6immer Tottages Bad, Gas, 
be heißes und Zaltes Weiter; Baſe⸗ 
ment und Dachboden; nabe Lincoln pe; Km) 
Paar, Reft 810 ak und Zinjen. uetell, IR 
Lincoln Ave., Ede Cullo fria 


Weshalb Miethe bezahlen, wenn Ihr moderne 
Gottages in Ravenswood taufen könnt, mit Wuo, 
Gas, heißem umd kaltem Waiier, ‚don 80 bis 8100 
Caſh und 810 monatlih. Nehmt Lincoln Abe. Car 
bis Foſter, dann 3 Piods öftlich zur Office. — 
N. 2 Eengelbrecht, Ede Foſter und Dafley pe. 


Bedingungen. 





Hausherr! Neue und hoch— 








Zu verfaufen: Gutes 2-ftödtges Framegebäude mit 
Baiement, 4 Mietber, 8 Anzufragen bei Eliza— 
betb Prohbasta, 67 Tel Place. fria 





Zu kaufen gefuht: Ein Haus auf der Nordfeite, 
mit Preisangabe. Adr.: 2. 448 Abendpoft. dofria 





NRordweitieite. 

Zu verkaufen: 4 große Zimmer Käufer, 7 Fub 
Bajement und Attic, mit Vadeziunmer, 5 Buß. Bade: 
anne, Glojet, Gas; Lot 25x125, für nur $2000: 
ö und 6 Zimmer, 200; iſtocige Käufer, zwei 
deginmer Wohnungen, 43000, mit vollftändigent 
Badezimmer, mit Weiröbhren- Plumbing; feine eileı= 
nen & öbren verwendet, die in ein paar Jahren ver: 
roften. Die Häufer jind gut gebaut, vom beiten Mu 
terial, unter meiner periönlihen Aufiicht. Sebt Diele 
Käufer an und ilberzeugt Euch. Kleine Anzahlung 
und leihte monatliche Sahlungen. Otto Dobroth, 
Eigenthümer, Elſton und Belmont WUpe., oder Ir: 
ving Part Vlvd. und Kimball Ave, frie 


Hu verlaufen: 5>_ und 6eSimmer Cottage, auch 
ds und G-Bimmer 2Flat Häufer, Brid: und Frame 
— großer Attic, alle new und ſehr modern, 

80 Fub Xot, an Springfield und Harding Wne., 
nahe Hohbahn und Rorih Wve. Gars; leichte Ans 
ja MR Reit monatlich, 

3 $ Giefede & Bro., 2393 Milmauler Une. 
Zweido ice: 1433 Wabanſia, Ede Springfield Une, 
6ap, tjonmi, lm 








Zu verlaufen: 6 Zimmer moderne Cottage, hohes 
Baſement und Witic, nabe Milwaukee u. Belmont 
Une. Card. Preis $2250. 00 Anzabl., Reft monatk, 

W. 9. Giefede & Pro., 2398 Milmaufee Ave. : 





8850 kaufen Sipdmeitede, Leavitt und Gortland 
Str.; Straßen und Seitenwege find gemaht $ILd 
Anzahlung, Reit 4 monatlid. 

W. 9. Giejede & Bro, BES Milwaulee Ave, 


Zu verfaufen: Neue ziweiltöd. 5 und 6 Zimmer 2 
Flat Gebäude, Brid:Bajements, Gas, Bad, heihes 
und Baltes Mailer, China Gloiet, Roniol, Hartholze 
Fußböden etc., nabe Hochbahn und North "Apr. Gars, 
* 840 u. por Leichte Anzahl'g, Reft monarl. 

8 Biejede & Bro., 3 Milivaufee Ave. : 
— ffice: 1435 Wabanfia, Ede Springfield - 








Zu verlaufen: $1900 Laufen autötien awei 3: 
Zimmer Flat FramerHaus, nahe DMilmaulee Avc,- 
Cars. $20W baar, Reſt monatlich. 

W. 9. Giefede & —— 2393 Milwaukee — 





Billig zu vertaufen 42. Ave., nordlich von 
mitage, dreiſtöciges Brid Fiathaus Bad, geprei 
Brid: und Steinfront, Straße gemacht, Jement» 
Seitenweg. 84600, werth $5500. 81500 Unzaplu 
Reſt zu leichten Bedingungen. Richard U. Koch 
&., 5 Wajhington Etr. MHapt 


gu verfaufen: Haus und 8 mit Saloon: = 
Haft, 83500. Norpiweftieite. 89 Station Stra 
mid 








Verlaufe mein ſchönes 2-ftäd. TeBimmer = 
haus, 7 Fuß hohes Vajement, Burwaceheizung eig, 
preiswerth. 1391 Ballou Str., nahe Yullerton Une. 


Bu faufen geiußt: 
———— 
Stan, 604 





Bebautes Grundeigenthum, 
polniher Diſtrikt; Baarfäufer, Zeofil 
Milwaulee Avenue. frja 


Zu verfaufen: 1533 N. Lamndale Une, nabe 
Wrightiwood, neue Gottages mit autem Paiement, 
— große, belle Zimmer, Bargain zu $26. 

. Beterion, 777 N. Waſhtenaw pe. feja 








Zu verfaufen: Zwei neue moderne Gotta, 8 ‚müs - 

immern und Bad, an 42, Ave., gerade f 

orth Üpe., Stein-Bajement, rtholz⸗ — 
Oak⸗Finiſh, offenes Plumbing. Gut gebaut. ag: 
natlihe Abzahlungen. Xermwilliger, 282 W. Dipijien 
Straße. dofrja 





zu verfaufen: Ein gutzahlendes Property. Bringt 

$140 monatlih. Preis $16,500. Neue Gebäude, alle 
Sarverbindung. Gigenthlimer ift 616 W. Superidr 
Straße. dofrjafonufe 


Zu vertaufen: Krankheitshalber, 2:ftödiges IB: ⸗ 


Zimmer Haus. Lot 50 bei 120. Nachzufragen 
. Qumboldt Str. mie 


a es Gramegebäude, 4 Flat. 
I Haulenste Meper, 2 % 
mmift 


Yweiftödiges 








Zu verlaufen: 
—— zu 
Rorth Avenue. 





gu verfaufen: 

6-Bimmer Flats, Bad, Gas, 
gutes Bajement, in feinem 

Baulenste & Mexer, 85 


Gramegebäude, zidei 
SHartholz: Fußbönck; 
uftand. teis nur 
. Rortd Anenue. 
mmifz 


hr berfaufen: SZmeiftödiges fyramegebäude,. zwei 
6:$immer — ar} nabe Gars und Hochbähn. 
aar. = 


Breis - nur Bedingun 
Baulenäte & ar 87 3. Hort ci mmifr 


Yu verlaufen: Neue Brid- Gottages, nahe Hum⸗ 
boldt Boulevard, mit 7 Zimmern, Furnace, ertig 
zum Einziehen am 1. Mai; jpart Eure Miethe von 
nun an und eignet ein jhönes Keim; nur eine Meine 
rn Reit gleih Miethe. Regelin, Yenion 

&o., 1426 Humboldt Blod. moft 


ESudweſtieite. 

verlaufen: 1 Ucte Blods, 10 Lotten bildend, 

nahe Gage's Bart, 55. und MWeltern Ave. Diejes 

Eigentbum ift zu erreihen mit der _Weftern Giecz 

teic Gar Linie, in Verbindung mit Groß Town Lis 

nien. Preis $1000 per Ader. Bedingungen: Ein 
Diertel baar, 2. zu 5 Brogent. a. 

y. oder tele 5 wegen Rarte. Reri 

&'Co., 85 ibington Str., Xelephone Central 

X md mx 


r 














Zu —— 8:3immer Haus, Brid auf Stein! 
Bad, Gas, tholg- Fußböden, Keibmweil ya 
Lot 50x135; eine Gegend. Anzufragen bei 
thbümer, 1168 ©. Gentraf Part Ade. 216p, im, 


Beitfeite. 
StadtsLotten, 30 bei 145 Zu 3 
mit Waſſer, Sewer, Seitenwegen und ttenbau⸗ 
men, 2 Blods von dem beſten gr gr und: 
Märkten, und 2 Blods von W. %. und ®. 1. Er,‘ 
Gar:Linien, an S. 8. R nu8. , 


— 410 Un yehlung, gi > —— keine — 
Warranty Ken pftraft und Garantie: olicy frei. 
Rommi und jet I und andere, die wie haben zu! 


—$25 Unzablung, ng, %8 monatlich, | feine —* 
Agenten am Plage, W. 8. Str. und Fig Übe., 
jeden Sonntag ( egen oder —— 5— aber 
eine Zujammentunft lann je nah Wunſch 

PN 


einen Tag im der Mode artangirt werden. 
78 & & 
Phone Eentra 4857. 100 Weibingtom Str. 2. —* 
mibofr 





vor, ſchreibt —— — 





Boritäbte. — 
Zu verlaufen: Neues, 2* 6· Zimmer Wohn 
haus in Wilmette; Hart eh; —— a F 

nahe deutſch⸗ latho liſcher und S 
& Smart, 1580 Sherman Sitr., Evanfton. er 
geiprocdhen Aad im 


Berſchiedenes. 


ft dieſe Anlage m wert 
Gebäude, fertig am 1. Ag Lot, — 
—————— Gut baut. 


Monat. Wird in pie 
UAntwortet in Engliie. 8. 
fe 
Bi! vertaufen: Ein 


sit: ft; F eng sn ven Melhefeian En 


— 30. 





vertauft. 
Abendpoſt. 








— 


ins in Ghicago n 
€ at de 
ge wi — gend. — 


> 





Fran gene. deutſche Hebamme, wohnt jekt: 
de. i 


R. Yebing 








ER — 


6 Waſhi Bio»., deutig-uns 
h Ya 2, 15 Srbepch Una tür geprüfte Sebamnme. 
Ertheilt Rath und Hilfe. 





Brillen, Augengläjer. m. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit | 


en 


EISEERTFAE 











——— 





MILWAUKEE AVE. und CARPENTER STRASSE. 


, 


























Alles zum Eſſen und Tragen. Beite Wanren. Niedr. Preife. .Bhone Monroe 400. 
Beſtes Neftaurant an der Avenue 





bringt. 





Diefe Anzüge 
acon und den Stoffen, 
—* Bargains zu 
Um es der Muhe werth zu machen, 
gehen, ſtecken wit eine hübſche pr en — cn, ae: — 
Ein „Leader“ in 
Rnaben- und Kin⸗ 
der⸗Anzügen, Alter 
3 bis 16 Jahre. — 
Sie find prachtvoll 
gefchneidert u. mo— 
diſch im Schnitt u. 
Stoff. Stets 
zu $3.00 ver⸗ 
fauft, morgen 


Die würden Euch $5.00 gefallen? 


‚ dat Ihr einen $5.00 Schein in der Ta— 
inden wer et, die er heute und morgen 
—* ſtrikt erſter Klaſſe, forreft in der 
owohl glatte wie fancy Mifchungen u. 


ragt unſer, Kleider-Einkäu d 
* die ſer $15.00-Angüge ker — > 


500 Paar Kniehofen 
Knaben. 
wurden gemacht, um 

zu 75c verfauft zu 

Ganzwollen 

—Größen 3 bis 16 26, 
Jahre. Extra ſpeziel ⸗ 


3% 


Knaben- und Kinder-Slappen- — — — 
Großes Aſſortiment, 
Facons, aufwärts bon 


für 


merden. 


zum Berfauf 


515.00 


Sie 














| Wir behandeln u nurj 
Männer. 


3 Ein Leiden, durd) - 
Nervenfhhwädjez masläffigung Ü. 

— Verlebung der Gefebe der Natur herbei - 
führt, melches ſich durch ur e> 


Ausflug bemerkbar macht. Durch unfere neue eleftro-chemifche Be 


dankenloſigkeit, 


Nervöſität, Schwindel im 


Kopf und Männerſchwäche bemerkbar macht, 
vermanent geheilt unter Garantie. 


Blutvergiftung 


Ein Uebel, 
Anſteckun 


durch 
herbei⸗ 


geführt, welches früher oder fpäter ſich durch 


wunden Mund, Ausfallen der H 


aare, Spei⸗ 


chelfluß, —— im Hals und Anſchwel⸗ 


len der Len 


endrüſen bemerkbar macht. Po⸗ 


ſitiv wieder hergeſtellt. 


Beihwerden , 


Verurfacdht dur 
ichlechte Anfangs⸗Be⸗ 


haundlung eines in. jich felbft unbedeutenden 
Leidens, welches fich durch ſchmerzhaftes Uriniren, öfteres ——— und 


andlung 


geheilt ohne Schneiden, ohne Abhaltung von Geſchäftspflichten. 


Baricocele 


zur Behandlun 


Eine en N 
T 


der Venen. Es gibt nur eine Methode 
tejes unbequemen BZuftandes. Wir wer⸗ 


den Ihnen die — e erklären, ſobald Sie ung beſuchen. 


Unterſuchung frei. 


Derliert feine Zeit. 


Konfultation frei. 


Kommt jofort. 
Rath frei. 


Die X-Strahlen werben angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 bis 4 Uhr u. bon 6—7 Uhr. Sonntags nur v. 10—12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic f 


344 S. STATE ST., 
nahe Barrifon St., 


CHICAGO, 


ILL. 


Man ichneide Diefes aus, Da dieſe Annonce 
nicht jeden Tag eriheint. 








Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Sch nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrud, Blnutvergiftung, Nervenſchwäche, Waflerbrudh, Blafen- unb 
Nierenfranfheiten leidet. 
Bezahlt für Feine a n fonbern für eine Heilung. 


Lungen. 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 


fucht 


eiden, werden mite 


telft meiner neueften Mes 
—* geheilt durch Ein⸗ 
Ein bon Ochgens 


ne - Krankheiten 
der Männer . 


heile ich 


tig und vertraulich. 
Nath und Unterſuchung Männer- und Frauen⸗ 
frei! Krankheiten. 


fehnell, nachhal⸗ EF 


— 


Krampfaderbruch, 
Waſſetbru 


d zwar nachhaltig 


Frauen-Kranlkheiten, 
Vorfall, Kreu 

weiße Abſ ua 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 
—2————————— 


autfranfbeiten, wie 
Geſchwüre, Aus⸗ 
— der Haare. 


Ich heile Euch nachhaltig. 


Es wird deutſch ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
Spregiitunden: 8 Borm. Bid 9 — Sonntage, 9 Vorm. bis 7 Uhr Abende. 


mifefon,*® 








Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ 


und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 


pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


zu billigſteu Preiſen über alle Linien. 
Deutſches Geld ge und verkauft. 


BE Erbſchaften ng 
BE Bollmachten "ng 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Ä Sountags offen 9—12. 


I6mzfrmo® 





FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt-Ecke La Sale und Mabifon Str. 
COHICAGO. 


Kapital...... 8500,000 
Heberfduß . : - - - $500,000 
Anvertheilte Brofite S100,000 


bwin ©. 

: Dear ©. 
George N. 
Allgemeines Bank-Gerchäft, 


ntos mit Firmen und 
—— erwüůnſcht. 


Geld anf Grundeigenthum 
zu verleihen. aifeion® 


zeman, Bräliden 
Sa (Bent. 





Eine Lebenägefehidhte Königs 
Hieronymus von Weſtfalen tft mit bem 
auf den eriten Blick flandalfüchtigen 
Titel „Ihe Burlesque Rapoleon“ am 
Ende doch fachgerecht etitettirt. Der 
Berfaffer Philipp W. Sergeant be: 
ſchränkt feine Studie auf den „Hel- 
den”; H. A. 2. Fifher, mehr nod 
jüngere franzöſiſche Hiftorifer, haben 
m letzter Zeit durch archivarifche Stu⸗ 
dien die Wirkungen der napoleonifchen - 
Herrſchaft im Deutfchland klargelegt 
Aus Sergeant3 Mittheilungen über 
die Thätigfeit des jüngften Bruders 
Napoleons wird nebenher genügend 
Licht über den Zuftand feines König- 
reich3 berbreitet; an einer Stelle wird 


ein Bericht des franzöfiichen Gefand» | 


ten Reinhardt angeführt, worin es 
beißt: „Heffen und Paderborn ſind 
durchaus feine reichen Bezirke, fie ha= 
ben feine Hilfäquellen, ausgenommen 
Ihränen.“ 

Aus der Fülle der Schmähumgen 
und Lobhudeleien, die bisher das Les 
ben3bild des napoleonifchen Hanswur— 
ſtes ausmachten, Hat Sergeant Die 
Wahrheit geſchickt herausgeſchält und 
daraus eine Art Roman geſchaffen, 
um den die Belletriftif die Geſchichts— 
funde beneiden könnte. Er ſchildert 
Serömes fchlechte Erziehung als Neit> 
häfchen, feine Direftionslofigfeit als 
Marineoffizier und die Epifode feiner 
Heirath mit Eliga Patterfon aus Bal⸗ 
timore. Gliza war, nah der dem 
Buche beigegebenen dreifachen Skizze 
von Gilbert Stuart zu urtheilen, eine 
der Ichönften Frauen ihrer Zeit, und 
ihre Familie ſtand unftreitig höher 
ala die der Bonaparte aus Korſika. 
Aber der große Napoleon hatte ſich 
mittlerweile die Kaiſerkrone aufgejegt 
und verlangte gebieterifh die Auflö— 
fung der Verbindung; er weigerte fich, 
Eliza auch) nur zu jehen. Der zwan— 
ztgjährige Nerome war ſchwäch genug, 
Frau und Kind zu verlaffen, und nun 
hatte Napoleon ihn am Halfe. Cliza 


meinte bittere Thränen und kehrte nach I % 


der Heimath zurüd. Es klingt fait 
unglaublich, mie die zweite Frau, Ka— 
tharina von Württemberg, an dieſem 
Mufter eines untreuen Gatten hing, 
mie wenig fie von den Vorgängen in 
ihrer nächften Nähe erfuhr. Man märe 
verfucht, fie deshalb hart zu beurthei- 
len, und in der That muß fie geiftig 
troftlo8 unbedeutend geweſen fein, 
allein ihr Verhalten mährend ber Kri— 
fen von 1814 und 1815 und fpäter 
jicgert ihr ein ehrenpolles Andenken 
unter den guten Frauen, die erjt in ber 
Nothlage zu vollem Werthe gelangen. 
Jerome, Der Eliza nicht vergeffen fonn= 
te, warKatharina tm Grunde troß hun⸗ 
dertfacher Untreue zugethban. Wie ein 
Lump jedoch handelte er an der brit- 
ten Frau, der Marchefa Bortolini; 
und doc erfhien diefe an feinem 
Grabe und meinte ihm reichliche Thrä- 
nen nad. Ebenſo wie die Frauen, 
überfah Napoleon die Fehler feines 
Bruders. Er ſchrieb ihm in feinem 
Haren, einſchneidenden Stil Briefe, 
die einen Ehrenmann vor Schmäcd zur 
Piftole hätten greifen laſſen. Aber 
Jerome, der ein einziges Mal in fei- 
nem Leben, bei Waterloo, zwar mie 
immer thöricht, aber doch tapfer han= 
belte, fand bei dem kaiſerlichen Bruder 
immer, wenn e3 darauf ankam, wohl» 


wollende Nachſicht. 


Ob es im ganzen 19. Jahrhundert 
einen Abenteurer gegeben hat, der ſo— 
viel Geld durchgebracht hat wie Je— 
rome, läßt ſich ſchwer berechnen. In 
dem Luxus, den er von Anfang an, 
von dem erſten Emporkommen ſeines 
Bruders bis zu ſeinem Tode unter 
dem zweiten Kaiſerreich entfaltete, lag 
etwas Theatraliſches, und dad mar 
dem napoleoniſchen Zeitalter eigen; 
allein ſein Gebahren, namentlich am 
Hoflager zu Kaſſel, hatte auch etwas 
vom Hochſtapler, vom Raſtaquouere. 
Wäre er in Amerika geblieben, man 
hätte ihn unter Kuratel geſtellt. Eliza, 
die fich nach vielen Jahren formell von 
ihm ſcheiden ließ, damit er nicht etwa, 
auf amerifanifches Recht geſtützt, an 


ihre Erbſchaft herankäme, mag ſich als 


kluge Frau in ſpätern Jahren geſagt 
haben, daß das Schickſal ſie zu ihrem 
Glück von dem Flitterwochengatten be— 
freit hatte. Sie lebte, zum Theil dank 
einer Penſion von 60, ‚000 Fr. die Na— 
poleon ihr bis zu feinem Sturz aus⸗ 
zahlen ließ, in geordneten Berhältnif- 
jen und gab ihrem Gohne eine. qute 
Erziehung. Ihr Enfel war einige Zeit 
in Franfreih während bes zmeiten 
Kaiferreihes und focht im Krimkrieg 
mit Auszeichnung auf franzöſiſcher 
Seite. Prinz Napoleon jedoch, Jero— 
mes und Katharinas Sohn, auf den 
Sergeant ein höchſt bedenkliches Licht 
fallen läßt, war feines Vaters würdig 
in ſeinem Benehmen gegen die ameri— 
kaniſchen Verwandten, denen er durch 
die franzöſiſchen Gerichte die Legiti- 
mität abjprechen ließ. Heute find bie 
europäifchen Bonapartes genau mie 
die amerifanifhen auf perfönliche 
Tüchtigkeit angewieſen; bon den letz⸗ 
tern iſt der eine, befannt als rühri- 
ger und thätiger Mann, in Ronjevelts 
Kabinet Minifter, während die jüngere 
Jerome'ſche Linie im öffentlichen. Le- 
ben ausgefpielt zu haben fcheint. In— 
tereffant ift der Snobismus, ben Ger- 
geant und in den deutſchen Hoftreifen 
um Jerome nachweiſt, wenn auch nicht 
zum erften Male; Aergerniß braucht 
man daran nicht gleich zu nehmen, 
weil das beutfche Rationalgefühl noch 
nicht voll vorhanden war und Fürſten⸗ 
bienft als Entfhulbigung für allerlei 
Wankelmuth galt. 


NEE 


Aus den ruffiihen Gefängniffen, 


Die ruffifche Hauptgefängnißverwal⸗ 
tung hat intereffante Angaben über die 
Zahl der in 31 der wichtigſten Ge- 
fängniffe suntergebrachten politifchen 
Gefangenen magit. ° nah wird — 
behördlicherf — ala —6— feſt⸗ 
geſtellt, daß bie "Zah ber nhaftirten 
in den ruſſiſchen Gefän —— 
tan durchie lich 65 ent größer 
ift, als die höchſte ufäffige ahl 
die betreffenden une eingerich- 











Milwaukee und 
Ashland Ave. 








Moderne 








ir die \ 





— | 


Unſere Frühjahr An— 


züge gefallen Männern, 
die etwas auf ihr Ausſehen 
geben. Es iſt nicht nur eine 
Frage des äußeren Eindrucks. 
Kein Anzug kann gut ausſehen 
und ſich gut tragen, wenn nicht 
die Arbeit und inneren Zutha— 
ten vorzüglich find. Das Nähen, 
das Sutter und das Stiffening 
find wefentlich, ein dauerndes 
Pafien zu erzielen unter den 
wechjelnden Einflüffen des Det: 
ters und des Tragens. 


Ein eleganter 
Anzug für 12.50 


In Zwielicht-Grau oder irgend einer der neuen 
Hrühjahr-Schattirungen. In einfacher ſowohl 
mie in boppelbrüftiger Facon, Schnitt in der 
neuen Länge — nicht allzu lang — mit breis 
ten Vents und breiten Schultern. 


290 


— 
Ce wwineniol 


CL Be — * 








F 


Samſtag Abend. 
Sonntag bis Millag. 


Laden offen 








für das Frühjahr 
Mit dem 


ten der 
Nachfrage nach Ueberröcken zu 
einer feſten Thatſache geworden. 
Sie ſind geſucht nicht nur we— 
gen ihrer Eleganz, ſondern auch 
wegen ihrer Nüzzlichkeit. 


Ueberrock 


Stück Eurer Garderobe. 
gutgekleidete Mann wird einen 
tragen an kühlen Tagen oder 
bei Abend Spaziergängen. Kein 
Mann ſollte von jetzt ab ohne 
einen ſein. 


Ein ſchneidiger 
Ueberrock zu 12.50 


Wir haben eine ausgezeichnete Auswahl davon, 
in lohfarbigen Coverts und grauen Miſchun— 
gen. Ueberröcke, welche in der unteren Stadt re⸗ 
lär zu $16 und aufwärts verkauft werden. Un— 
ſer ſpezieller Preis beträgt 


Fortſchrei— 


Saiſon iſt die 


Ein 
iſt ein nothwendiges 
Jeder 














tet ſind. Einen Begriff von der 


Ueberfüllung der einzelnen Gefängniſſe 
erhält man aus folgenden amtlichen 
Angaben: Im Wilnaer Gefängniß, das 
für höchſtens 325 Perſonen eingerichtet 
iſt, befinden ſich 667 Perſonen; im 
Kaſaner Gefängniß ſchmachten 388 
Perſonen in den für 250 Perſonen be- 
ftimmten Räumen; da3 Garatomwer 
Gefängniß follte höchſtens 461 Ge— 
fangene aufnehmen, aber jetzt ſind dort 
1056 Perſonen untergebracht; in Char- 
form bat-man 744 Perſonen in dem 
Gefängniß Anternirt, das nur für 
371 Perſonen berechnet it. Auch in 
den Dftfeepropinzen find die meiſten 
Gefängniſſe mehr als überfüllt; fo be- 
berbergt das Mitauer Gefängniß 715 
PBerfonen, troßdem es höchitens 361 
Perfonen aufnehmen fol. Im Durch— 
ſchnitt fommen jet zweiGefangene auf 
den für normale Seiten berechneten 
Platz, daher ſieht ſich die ruffi- 
ſche Gefängnißverwaltung veranlaßt, 
Dienft= und fogar Privaträume dazu 
zu benußen, um das Perfonal bezieh- 
unasweiſe die „leichten“ Verbrecher uns 
terzubringen. Bei dem jebt in Ruß— 
land berrfchenden Regime dürfte aber 
bie ruſſiſche 


Maßnahmen greifen müffen. 


Schiffskarten 


nach und von 
Hamburg, Bremen, Antwer- 
pen, Rotterdam, London, 
Paris, Wien, Budapest, Oder- 
berg, Triest - Fiume und allen 
Theilen Europas, 2. und 3. Klaſſe. 
Ertra *8 wenn dieſe Woche gekauft, 


giltig für 12 Monate. 


Große Breisteigerung nad dem 1. Mat. 
Gepäl don Haufe abgeholi und frei auf 
ss beförbert. 


Billige Exfurfionen zweimal monatlich ! 
Nächſten Sonntag offen den ganzen Tag bis 
6 Uhr Abends. Näheres: 


Union Ticket Office, 


Anton Boenert, Generafagent. 


2056 Süd Clark Str. 


dimibofrfafen 


Damen: Hüte. 

Exſt muß der Hut gefallen, 

Meine Sorährige Erfahrung fidert mir Beides, 
n mangen Stores $5, I 


te, 
te, in mahden Storeß 54, I 
babe ich Wwunberi 
und ned 


Paulina Klein, 


Milwaukee Avenue. 
San ,frbi,9re 











Pan | 

















Tel. North 1325, Etablirt 1884, 


GEO. A. KYLE 
Schindel- Dach- 


Kontraktor. 
Reine zuthe Beberihindeln,. mit NMupfer- uud 
saluanifieten Mägeln. Etritt Hodifeine Wrheit. 


sO HU — AVE. 


North Chicago Roofing (o., 


Dachdecker, 
— 128 uud 130 Di North Ave. — 
— North 570, 


irt 
PER — nbenägemn vilte RR 


19ap 


„Piano-Moven. 











Gefängnifperwaltung |. 
wohl noch zu anderen außerordentlichen |- 


fodann der Preis. 


Speszialiften in Genito - Urinary, 


Nerven» 


und After - Krankheiten. 


Wir heilen Männer 


Erpert-Dienite zu mäßigen Koften. 


Sie alten zuverläffigen Berliner Doktoren heile, wo andere fehlichlagen. 


Konſultation 
verſönlich ren. 


oder brieilih. 


Erfulgreie Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 


Uretäritis—5 bi3 15 Tage. 
KSrampfaderbrud-—d bis 20 Tage. 


HSämorrhaiden—s bis 10 Tage. 
Phimoſis— bis 10 Tage. 

Bruch—10 bis 30 Tage. 
Nervenſchwäche—10 bis 60 Tage. 
Berlafte—5 bis 30 Tage. \ 
BroftatiiheLeiden— 1065 30 Tage 
Blafenfranibeiten—20 biß 60 Tage. 
Kierenfranfheiten—20 bis 90 Tage. 


Ale ärzttice — und 
Korreſpondenz vertraulich. 


Urins ift 


ng bat Taufende furiet. Kein E. O. D. 
Iretärö beantwortet. 


Besen Euren Fall niht nnd ver- 
fundheit und Glücklichleit. 


— * nicht mit gefährlichen Tro- 
onen. 


Bezahlt Feine 


Bluntvergiftung—60 bis 90 Tage. 
Afiter- 


Eine gründliche ‚Yonitiche und XStrablen Unterſuchnng, 

in allen Fällen wünfchensmertb. ‚und wir I 

des Landes ein, unferer Office einen Veluh ansuftatten. 

——8— Koubert frei für Batienten, die Eden vlg den 
: I 


Rifte berfhicdt. Expreßfoften bon uns bezahlt.’ Driefe 


Bifteln—s bis 20 Tage. 


einſchließlich Analyſis des 
— Patienten von allen Theilen 
Fragebogen in eimachem ver— 
lönnen. Unſere Hausbehand⸗ 
gewüuſcht. Medizinen in ginfader 
unter dem Privatnamen unferes 


Laßt Euch nicht? bon Eurem Apotheker ver 
ſchreiben. 
Vertraut Euren Fall 
Arzte au. 


feinem unerfahreuen 


unverſchämten Gebühren. 


rum ein Schwächliug ſein? Warum erfolalos jein, wenn Geſundheit Euch Erfolg im 
PR kann. Zaern iſt achährlih. Warnung! Wir Haben feine auswärtigen Df- 
fices oder Vertreter, Schreißt bireft oder ſprecht vor. 


Etunden— Täglid, 
8; Sonntag, 


19 „3 BERLIN MEDICAL INSTITUTE = Soden aaen ©w- 


Südweſt⸗ Ecke State und Bar Buren Etr. (gegenüber Eiegel Cooper & Lo. und Rothſchild 


& Co.), beauem gelegen au allen Straßenbahnen und Bab ‚nböfen. 


llep, midofrmodi* 








Sinanzicles. 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madiſon Str. 
Gel; anf Grunbeigentkum su verleihen. 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 

Sesai.momife 











ZJuderläffige Sahnarbeit. 


Ein Gebiß unferer 5 —— 
Bühne, dieſe Bode a ” gr 


ge) — Gold Hungen 
TEETH sur ae mung 


Zähne „hue Platten 

auniere Spezialität. — 

Deutih rohen. 
Bros. Zonkurriren nicht mit billig 
ahnärzten, fonderas mit Zahnärz- 
e zur Hälfte vom bereu Breiicn. 


Zähne ſchmerzlos gezogen. 


McGHESNEY BROS. Sancun <ır. 


Trefft Bereinbarungen ver Phone Gentrai 2047, 
Offen Sonntag bau 9 bis 1. 24m3,6nZ 


wicCheönch 
anzeigenden ; 
ten eriter Me 





Bichtig für Männer, 


Benn Aerzte oder 2 Eus nicht helfen, 
ucht unfere Ik der errobten Heilmittel, 
„al eiliälagen in en n gedei- 


"io —— 


——— 


ttät as im 


— 
euntiche Spa, 





— Fe &tad 
is — 
— ſchlafloſe 
Melanolie 
— Nr dp 


A State 
13mztT1j 








— — 55 
— er 


lung, ab» 

——— 

ne a ee 

Sonntags bon 104. 
PRIVATE MEDICAL hl Ada 
Biummer 605, 65 Deazboru Eix.. Ebicage. 

Sapru-4mait 





Bruchleidsnde 
fowie ale an Verkrum⸗ 
mungen de? Witdgrat3, 
der Beine vnd Frühe Leis 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten pofitip 
geheilt. Brudbäm 
Der, %00 verichiedene 

[ Sorten, Leibbinden für 
ſchwachen Leib, Wutters 
ſchã den. fette Leute und 

Nabelbrühe, Gummiftrtümpfe für Krampfadern, 
Geradebalter, Krüden, tünftligde Beine u. j. wm. — 
Brugbänder 50 Gent3 und aufwärts. BPeionders 
empfehle ich mein neu erfundens Bruchband. 
melches eingeführt it im 

der deutſchen Armee. Es 

ift das ſicherſte begiemite 

und dauerhafſteſte, welches 

Tag und Nacht obne 

Schmerz getragen wird 

uud eine ſichere Heilung 7 

erzielt. 


Dr. ‚Robert Wolfertz, 


Fabrikant. ft5 4 8 %, nahe Randolpp 
Str. 2. i8 für Brüde m Ber 
wadhiungen des Körpers. Auch Sonn» 
tags uffen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Brivatzjimmer zum Anpaiien. 





Dr. J. YOUNS, 

Spezial-Arat für Augen-, 

Ohren-, Nafen- und Halsleiden. Ber 

bandelt diefelden aründlih und 
ihnel bei mäß. Weiſen u. ſchmerzlos 
Hartnädiger Naſenkatarrh, Schwer 
börigteit und Kropf -oder Didhals nad 
BI neueiter Methode furirt.— Rünftlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9--11 Borm, 24 Nadım., 
6—8 Abend2. Sonntags 8—12 Borm. 


WwerLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Mergte diefer Anitalt im Kar dent» 
& Cyesztaliften und beträch es als eine 
bre, ihre leidenden —— ſo ſchnell als 
möglich von ihren Gebrechen zu heilen. Cie 
len gründli unter Garantie 
Rranibeiten der Männer, Frauenl 
Menftruationsftärungen ohne —— Haut 
krankheit Folgen von Eelbitbefletung, verls⸗ 
rene Manubarkeit etc. Operationen von erſter 
Klaffe Operateuren, für raditale Hung don 
Brüden, Arcb3, Tumoren, VBaricocele etc. Kon 
ultirt uns bevor Ihr beiratbet. Wenn nötbi, 
laziren wir Batienten in unfer P®riva 
Beauen werden bom — (Dame) 
andelt. Behandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


er Monat. — Schneidet dies aus. — Etunden: 
Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; — 
10 bis 12 \ Bormittags. 











— 





Hermann Heinze, C. E., 
Geldmelier u. Ggpertzßeiiner, 3. 9, 79 Dearborn, 
eidmeller 8, t er, 


Eiſenbahn⸗ Fahrdlane. 


Nidels Liat lat —— dort. Chicago: & St. Lonts 
R.— La Sale Station, Van Buren und Laſelle. 

Zi en il. 58 Stt. — Aunneg 
e Gentra e e 

—* Vort Es, Bolton A 348 —33 


te 
+ - une 





Rem Vort ur 


Weſt Shore @iienbann. 


Bir vimited Schnellzüge täglich — Shicays 
md EX Youi3 nad New York und ı Wa» 
daſh Fiſendahn und Nidel Plate Bahn, mit de. 
ten Eß⸗ und Buffet-Schlafwagen duch, ohne Was 
u? Es 1) b Shi ie folgt: 
ge gehen ab bon or wie 
Bia abajiph. 


Gbfahrt i1.00 Borm., —8 in Ne — 
Ankunft in ®o * 
Ab fahit 11.00 Abends, Ankunft in Rew 
Ankunfſt in Bohn. 
"a Hide! Plate 

Abfahrt 10.35 Goran. ee in New York 

funft in Bofon.. 
Gpfehıt 10. 15 Abends, antunfe in New Dort 
Ankunft in Beten... 

Büige geben ab Yr St. Louis wie folgt 


aWabafp. 
abfahrt 9.10 Abends, Sintunft in Rem Dort 3.90% 
Ankunft in Bofton.. 5,50 8 
Abfahrt 8.40 Abends, — in New York 7.50 8 
Untunft in Boiton..10.20 9 
Wegen weiterer Ginzelbeiten, Raten, Sclafwagen, 
Bley u. f. mw. ſprecht vor oder ichreibt en 
General⸗Paſſag ier⸗Ag ent. 
5 Banderbilt Ade. Rem Votk. 
Ben. Tefteen PBafjagier: Agent, . 
5 S. Clark Str., Chicago, JU. 
TieetsYgent, 05 ©. Elarf Str., . 34 


Zuinoi3 Sentral-Eiiendahn. 

Ele durdgcheuden Züge fahren ab vom Bentt 
Bahnhof, 12. Str. und Part Rom, Eee rien 
O —* 89 Adams Str., Phone Gentral Bi ar 

ıt. 


Orleans: TR: —*8 Special 9280 

Fa Mempbis, Rem Or⸗ 

lcans, Hot Eyeings, Urk.. 

Et. Youis und ‚Soringfie— 

Daplight „Breie essededes ... 
urn vecie 


vil — „Kenn. 
und — Mail.. 
Edans dille afhville Sid... 
Champargn, Decatur, Pana.. 
Bloomington und Shatswerth 
Bloomington und Chatsworth 
Geiro und jÜdlih...uusense» 
Ranlatee und Matioon. 
Minncapolis « Et. 3 
Omaba⸗ — * u" &: 
Dubunue, 

Qubugue & Ft. "Boree 
Fat Mail en 
ee — t. 
ord Vaſſenger 
Kae. Sreeport, Dubuaut 9: 
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Rate Shore und MRidhigan Southern Bahn. 
NR.9.6.&9.R.undB. & A. Bahnen. 


Sale Eir. en Bau Buren 
ai ne und Gtadt-Tidet: 
Ofitte: 180 ©. St. 


Xa 

Bahia! alo, —— & Rem 
Buffalo und I 6 

Rem ei 

Xwentieth Gentury Qimited.. 
Buffalo & Bittsburg 

Rem England Ürbreß.....n... 
Buffalo und der —E— 
ale ri Limited .. 
Eltdart 
*8* 


SEN 

7% 
108. 
ADS 


j 4 
“ıı: 
. su: 5 
3:00 R. 
u. },) 


2:58 
1:08 


Aflomodation — * 
Clebeland und 








olcage & zuge —* einzige ZBeg."” 


Stadt-Tidet: —— Elar! um 
Monroe Str. tee: wi. 
ei. "ie :Station, ae Ubams und 846 
tr zu Moin 
Lonis⸗So Dr F 8 wen 
te State Expreb 
en Eh ....... ee 


ar 2 In 
Ai N nn ich. 
ee ee Anal. a0 Run 


—— “11.5 Sm 

Beorie Stage Emile. — Rum. 

orte nn «11.48 

. 2 —— zu. Pen Sise. 

anfas C # 
I IR +1,15 

—— 0.00 Ru 5.0 2m 





Monon Route— Dearborz Station. 
idet· O fices: u und 1. — Soul. 
erg Hart. 1267 Abfahrt — 
Florida Limiteb.. 2 
ndianapolis und "Gincinnel.-. 
iafapette und Louisville 
u — — 





La fadette Areomodation 
Refeyette umd Louis dille 
Indiane dolis, Cincinnati 


Dapton 9.08 
. Bid u. W. Baden Springs * 8.0 
re. Lid u. WB. Baden Springs * > 
“Täsiih. Täglih, außgenem 





. Baltimsre & Dil. 


Grand Central Ba 
— Clatt Str. und — 


—* 
—— verlangt auf 


——— 1 SR 





Se Er. 





ur“ N —* — — 
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Die Amerikaniſirung Meritos. von 15 Millionen Dollars im Jahre ' 
1895 auf 51 Millionen Dollar im 


(Kor. des Berl. Wapedia.) ver er gehoben, ER | — | „Kenwood“ und „Marlboro⸗⸗ Hüte 
* er Handel aller anderen Länder un ir 
Merito, Ende März. fo auch Deutfchlands mit Merifo weit Nächſten Mont ız | Terme Güte * —* are Ge⸗ 
Es läßt ſich nicht beſtreiten, daß an | in den Schatten geſtellt wird. Unſer großer Mai: ſchma neue elegante Facons, beſte Farben, 
der rapiden kulturellen Entwickelung Würde Deutſchland bereits in frühe— ein 85 Werth —— 
RAND COMP S „Kenwood“, ein 52.50 Hut für 1.90 u 





der Republit Merito im den legten | ten Jahren Merifo eine beflere Beach Verkauf von 
Jahrzehnten die benachbarten Ver. | tung geſchenkt haben und nicht, mie Männer-Häte zu SI, ehrlich u. zuerläffig gemacht 8 1 


| DIL 9 
Staaten von Amerifa den heroor= | noch heutigen Tages, alles Heil koloni- N V ! i äre ALSO. 
ragendften Antheil genommen haben. ſatoriſcher Thätigfeit in Brafilien und Muslintrachten STATE (@) ANDUBREN STREEIS Se ee NE Pen 0 
War foldes ſchon durch bie natürliche | In Y J wa ana oe Volle Einzelheiten in allen Sonn | en * Kae 
Raae beider Länder zu einander bebunz | nien fuchen, fo würde auch Deutfehland n u. 8 u ' ; : mi Tams, Napoleons und Ruſſian Cffefte—eine frühe Ausftei: 4 
age 3 tag3- Zeitungen. „> & 9. Grüne Trading Stamps frei mit * — —— Pins Be R 
⸗ 2 in Style fü nde Gejichter; Preije rangiren 'von mr 
jedem Einlauf in jedem Departement ADS abwärts Bis zu... Be 





| 
| 
gen, fo erfannte der unternehmungs= | einen weit größeren Antheil und Ge- | 
{uftige fpefulative Charafter der Ame- | winn an der tulturellen Entwicklung | 
| 
| 

















tifaner doch auch ſehr bald, daß die Mexikos erhalten haben, als es das 
jungfräulichen Gefilde des reich geſeg- kleine, in dieſer Republik anſäſſige flei- 


neten einſtmaligen Aztekenreiches fei= | Bige, wadere Häuflein von Deutjchen ' y - 

nem Unternehmungsgeifte und Wage- | immerhin noch fertig gebracht hat, und | || eror en 1 er er an bo n war un an 
muthe ein äußerſt ergibige& Arbeits- | worin es durch das neue Meriko-Ser- 

feld bieterr würden. bice der Hamburg-Amerifa-Linie nad) 


Ind es bauer auch Bun lan Kräften unterftüßt wird, Hunderttaufend Dollars werth Rohmaterialien — gefauft vor mehr als 18 Monaten und gerade vor 
ge, em der geniale Präſident, Ge— — — Ser r F - : . — 
ge, nad) a dem 40 Prozent Aufſchlag auf alle feinen Tuchitoffe — fest uns in den Stand, diefen außerordentlichen 


neral Porfiris Diaz Merito einen per Krofeſſoren⸗ oder Studenten: 


! t ieden verfchafft, und die — — * ri . 5 
en —— —— — | Aa Derfauf anfündigen zu können. Während Andere gezwungen find, die Preife zu erhöhen, find wir 


Banken, vor allem Bleichröders, ihren Man jchreibt der Frankfurter Zei: — & » x . w en 
Srebit gehoben und Subventionen zum | hung: Der Prfeforenaustuf di f a ren dieſe jchönen ſchwarzen und blauen Anzüge — nach unjeren eigenen genauen Vorſchriften 
Bau von bis dahin dem Lande gänz- | chen Amerika und Deutfchland ift im ER ) — zu einer 34 — 
a Mn St ee ee ne ein ea 
len bie Buecilanst müßte, zu Bkaufches alauben? ie meiren, s we. i umfafen ae Stapel:Sahrikale in einer wunderbar reichhalligen Auswahl von Fewehen 
nen voran die Amerifaner rüftig zu | des Austaufches glauben? Wir meinen, — J 4 
Werke gingen, um Mexiko zu feiner es ſei von einem mit fachwiſſenſchaft— we RE N. RR — * N | 
en kulturellen Entioide: | figem Unterricht geniigenb ande | — —— * —* — ein aute⸗ Beiſpiel von hochfeiner moderner Schneiberarbeit und-ift tadellos in Schnitt und Arbeit. Die Moden find 
lung zu verhelfen. Studenten zu viel verlangt, daß er ne= | 2 REED n ber „Nationalen Schneider-Konvention“ empfohlen— daher maßgebend für 1906. 
i at vollen armer —— u benbet F —— Sprache Boll | — ai a A — 
. M. Conelly in der „Americ kommen beherrſche. Immer werden ; h ; 
view of Reviews“ im einem Artikel | nur einige Hörer imftande fein, ven £ 5 * egan c ua tät Serges, Thibets, teß un unapprefit e ammgarzftoffe 
über Merifo: ame —— Bun ang ef —— — zu folgen. ik r\ 
den bemerfensmwerthen Fortſchri e⸗Immerhin darf die Bedeutung des | E — — 

’ Mi $15 Anzüge S20 Anzüge 525 Anzüge 530 Anzüge 


‚rifos verantwortlich: Porfirio Diaz | deutjch-amerifanifchen Profefforen- 


und — zum großen Theil durch Diaz | austaufches, der vielleicht nur den An- —— —— z 
— amerifanifcher Einfluß. Man ven | fang zu einem großen internationalen, s Ste. 7 10 50 13 50 1 ‘ 50 22 30 
fe nicht, daß Diaz in irgendeinem pas ! Profefjorenaustaufch darſtellt, nicht SRG. x i h 
triotifehen Sinne amerifanifirt jet! Er | unterfchägt werden, Der gebildeten | N * “ 

it durch und durch ein Merifaner, | Welt wird einmal vor Augen geführt, : WM — Pen 

aber meitfichtig genug, alles, was er, daß die „Wiſſenſchaft“ nationale % —8 3 — 

G18 ut erfemmi, Ju gebraufen, wo im- | Göhranten Überbrüct und bie Berüf- ER, Speziel: 300 Anzüge aus reinem blauen Worfled Serge, SI Wertge, 7.50 
mer er ed auch findet. Faſt fein eriter | rung mit anderen zivilifirten Nationen s PR — 2 wg : 

Schritt war bie Merbinbung ber | das Geifteslehen des eigenen Volles a ar /, 1 Speziell: 700 Paar reine -WorfledHofen Für» Männer, $5 Werde, 3.50 
Hauptitad: Merifo mit den Vereinig= | nur anregen kann. Beffer noch als ein | : 98 ‘ En 

in se waren huggeans hen. = Kran Lesungen, 2 wi Anzüge und Ueberzieher zu 10.50 bis 25.00 Kleidungsſtücke, welche nicht nur, äußerft modern, fondern auch entfchieben die beiten 
ongefihts ekkare Dppefition feiens tanifen — die in Deutfg- Zi wo; re —* —— a werke * * —— en Schnitt, in allen neuen Schattirun- 
ih ibei ti f I (hr EB 3% gen bon Grau, breite und ſchmale Wale Worſteds. Ueberröde in Louis XV., Short Zop- . 

der fonjerpativen Partei in Meriko ge> | land gelefen haben, ganz recht: ein län- | R a: Ä V pers und Dreiviertel Längen, in einer großen Auswahl der eleganteſten Neuheiten dieſer 10 50 his 25 

baut wurden. Die in denſelben inve- gerer Aufenthalt der Studenten ann Sr Saifon. Eine pofitive Erfparniß von $4.50 bi3 810 in jedem Preis 0 ⸗ A W) 
ftirten 200 Millionen Dollars find ein | ausländifchen Hochfchulen das Ver | | ; 8 F 

Magnet behufs Anziehung weiterer Bm für fremde Geiftesarbeit för- x R ' 

amerifanifcher Gelder und Energie ges | dern. Nur in den ausländifchen La= | R 28 w . n . . 
wefen, und die liberalen Konzeflionen | boratorien und wilfenfchaftlichen In- | W 23 UT Frühjahr: Unziü ge für Sünglinge. 
und Subfidien, welche von Diaz ges ! ftituten, den Arbeitsftätten fann man | ä ET Seren. AT Schwarze u. blaue Clays, Serges, Thibets u. Kleider-Wor ſteds, einfach- u. doppelbrüftig, fowie neue Schattirungen von 
u Liberale Dffert das * ie —— weg gs — — N, Grau, Worſteds u. Velour Eaffimeres, fein geſchneidert, mittlerer oder ertre- 8 75 & 12 50 
lage. Liberale erten an das ame: | lich kennen lernen. Nie vermag en|B elon mitt er 

etanif Volt folgten auf amberen | Vortrag bes Profeſſors eine miffen- | | ER mer Schnitt, Alter 15 bis 20, außeror dentliche Werthe im Samſtag-Verkauf * Mr 


Gebieten, und find es bie Ver. ze. ſchaftliche Erkurfion im fremden Lan: | E — 

ten, welche die hauptſächlichſte Menge de, bet der nicht nur das Ohr hören, I PR ’ ii 73 * n { ii 7 
he ein nghkend ber neuen | fondern eich das Mige eines Then J 35 IND 86 Konellg HKnaden-Anzüne, 3.75 Schwarze und blane Knaben Anzüge 7.30 Aniehofen-Knaden- Anzüge zu 4.75 
Aera Merito geliefert haben. Der kann, zu erfegen. Darum verfprehe | U | Ruſſian, Sailor, Veftee und Bufter Faconz, für Kna— Lange oder kurze Hoſen, Alter 8 bis 17, reine Worfteds, ſchwarze und blaue Norfolk doppelbrüftige und Weften-Anzüge, Alter 7 bis 
amerifanifche Einfluß in Merito ift jes | ich mir bon einem Austauſch der Stu- | ff ben im Alter von 21%, bis 10 Jahren, feine reine Worjted | Flays, Meider-Workeds und Thibets, fein geſchneidert und beſetzt, Stoffe von rich- 17 Jahre, in all den ſchönſten neuen -Farben, in fanch 


doch nicht nach dem Betrage des inve- denten mehr als von dem der Profef- 3 ’ ia öoer Schwere für das ganze Jahr over für das Frühjahr. 8 ie fei 
ch Serges, in allen einfachen und fanch Farben, ſowie in Norfolt und doppelbrüſtige Anzüge, ſchlicht oder Knicker. ................... 3.75 Worftebs, eleganten Tweeds und Cheviots, fomie feinem 


; R te= R 2 . “ ⸗ 
— — gr _ Yapan fönnen wir hierin ler— den eleganteften Neuheiten der Saiſon — Doppel- oder einfach brüftige Anzüge, mit Weſten...................... 4.75 | Blau und, Schwarz, Knicker oder einfache A 73 
Millionen Dollars, ein geringer Be: | nen. 63 hat und gezeigt, wie ein Volt | B Ginfache oder. Doppelbrüftige Anzüge mit Tangen Hoſen .P.................... 7.50 | Hofen, $7.50 MWerthe „ar 
trag im —— enge die Errungenschaften fremder Wölter | } 

reihthum des Landes, jedoch einer, der | zu feinem Vortheil fich anzueignen und | B 84 Man u o A y ct - * 
während der letzten 25 Jahre mehr für zu verwenden imſtande iſt. Die japa= | Ri 54 Mädchen Neefers, 1.96 nregender erkauf von Frühjahr-Ausflattungswaaren für Männer 
bie Entwidlung Meritos geleiftet hat, | nifche Regierung fendet die beten (und | J Coats von der dauerhafteften Qualität und in Facons, Geht nicht anderwohin für Bargainz in Männer-Ausftattungsartiteln. Diefe Items —bedeutſam mie fie auch find—bilden nur eine 


als das ganze übrige Kapital des Lan- | oft ärmften) Schüler auf Staatstoften | — n an “ 
» | 4 weiche ganz beſonders geeignet find für Mädchen-Figu- F A Andeutung der unbegrenzten Erfpaniffe, welche diefer große Verkauf bietet. 






























































des, Die Amerikaner —— F ins Ausland. Aber die Leiſtungen die— 
lionen Dollars in mexikaniſchen Mi⸗—ſer fleißigen Studenten entſchädigen # — R h * a A * = RL 
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